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Ganz neuer Stufengang
beym

Unterrichte
in der

italienischen Sprache,
oder

Elementar - Sprachlehre
f ü r

Kinder undErwachsene,
welche diese Sprache auf eine leichte und angenehme Art

in kurzer Zeit erlernen wollen.

Enthaltend:
Die wichtigsten Regeln der italienischen Sprache durch viele Uebungs-

beyspiele veranschaulicht , und zur vollkommenen Einübung derselbenmit
vielen Aufgaben aus dem Deutschen in ' s Italienische und aus dem Ita¬

lienischen in ' s Deutsche über die nothwendigsten und unentbehrlichsten
Fälle des täglichen Lebens versehen.

Nach den Bildungsgesetzen einer Sprache überhaupt , und den

Bedürfnissen eines jeden Schülers insbesondere angemessen
bearbeitet

von

M Äthias AtiI»
öffentlichem Zugendlehrer und Privatlehrer der italienischen Sprache ,

in Wien-

Mien . 1 8 3 6.
Zu haben bei dem Verfasser , und in Commission bei

I . G . Ritter von Mösle 's ftl . Witwe und Braumüller.





Vorrede.

^ »> chon seit vielen Jahren mit der Methode im Allgemeinen , und ins¬

besondere mit der im Sprachunterrichte überhaupt ziemlich vertraut,

faßte ich die Idee , einen Stufengang beym ersten Unterrichte in der ita¬

lienischen Sprache für diejenigen Schüler zu entwerfen , die theils bloß
die Absicht haben , diese Sprache recht bald sprechen zu lernen , nicht

aber die vollkommene Kenntniß derselben sich aneignen wollen ; theils

für jene , die zwar die vollkommene Kenntniß derselben erlangen wollen,

ihre Muttersprache aber nicht so weit verstehen , um dieses auf eine,

ihren Vorkenntnisseu angemessene , leichte und angenehme Weise aus

den bereits vorhandenen , sonst überaus schätzbaren Lehrbüchern thun

zu können.

Ich fing daher damit an , mir aus den vorhandenen Grammatiken ei¬

nen kleinen Auszug zu machen , und richtete hiebey mein Augenmerk beson¬
ders dahin , das unentbehrlichste Material zum Sprechbedarf (das Zeit¬

wort ) hervorzuheben , ohne auf den gewöhnlichen systematischen Gang

bep Erklärung und Bearbeitung der verschiedenen Redetheile Rücksicht

zu nehmen.

Ich war mit meiner Arbeit noch nicht ganz zu Ende , als ich auch

schon Gelegenheit hatte , bey mehreren Schülern , sowohl Kindern , als

Erwachsenen , meine Ausarbeitungen auf die Probe zu stellen , und —

der Erfolg war größer , als ich anfänglich hoffte . Durch dieses ermu-

thiget , machte ich von Zeit zu Zeit mehrere Zusätze und Verbesserungen,
wie es mir das tägliche , praktische Bedürfniß lehrte , bis endlich diese
Arbeiten zu dem heranwuchsen , was ich jetzt die Ehre habe , dem leh¬
renden und lernenden Publicum zur gütigen und nachsichtsvollen Auf¬

nahme darzubiethen. »
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Das Ganze zerfällt in 26 Lectronen oder Abschnitte, welche derge¬
stalt eingerichtet sind , daß die zur Belegung einer Regel angeführten
Wörter und Beyspiele in den unmittelbar darauf folgenden Ueberse-
tzungs - und Leseübungen zweckmäßig benützt sind , wodurch dem Lernen¬
den das Memoriren ungemein erleichtert wird . Auch habe ich möglichst
getrachtet , die im täglichen Gebrauche unentbehrlichen , und höchst noth-
wendigen Wörter , welche in den vorhandenen Grammatiken gewöhnlich
ein kleines Wörterbuch formiren , hervorzufuchen , und den Lectionen,
wo ich es am besten fand , einzuverleiben , woraus für jeden Anfängerder Vortheil entspringt , eine große Anzahl Wörter , die gewöhnlich bloß
überblättert werden , spielend auswendig zu lernen . Besonders suchte
ich aber die Zeitwörter mit den übrigen , in jeder Lection vorkommen¬
den andern Wörtern in haxmonische Verbindung zu bringen , wodurchdas Ganze innig verwebt ist , und für das Leben anwendbar wird.

Durch diesen Stufengang wollte ich insbesondere noch dem Umstan¬de abhelfen , daß der Sprachlehrer hinfüro nicht mehr genöthigt sey,mit seinen Schülern bey mehreren Capiteln der Grammatik zugleich an¬
zufangen , »pie dieß doch unläugbar der Fall bey den jetzt vorhandenen
ist , wenn anders die Schüler einige Fortschritte machen , und der Leh¬
rer seinen Credit nicht riskiren will . Lehrer und Schüler haben es beydem in diesem Elementar - Buche enthaltenen Stufengange gleich bequem.
Keiner braucht sich um das in der nächst folgenden Lection eher zu be¬
kümmern , als bis er wirklich dahin gekommen ist , da alles so geord¬net ist , daß in Hinsicht der Sprachregeln sowohl , als in dem für 's täg¬
liche Leben nöthigen Sprechstoffe alles gehörig an einander gereiht ist.Und jedem Lehrer , welcher von diesem Buche auf die gleich vorkom¬
mende Weise Gebrauch machen wird , kann ich aus eigener , hinläng¬licher Erfahrung im Voraus versichern , daß die , selbst dem geschick¬
testen und thätigsten Lehrer oft so verderbliche Redensart:

»Ach Gott ! mein Kind lernt jetzt ein Jahr itali¬
enisch , und kann noch nicht diese Sprache sprechen, .«— nicht nur nicht mehr gehört , sondern vielmehr in folgende erfreu¬
liche umgewandelt werden wird : » Mein Kind lernt erst eini¬
ge Monathe , und es kann sich schon ziemlich im Ita¬
lienischen ausdrücken . «

Um dieses aber zu erzwecken, mache ich es auf folgende Art:Sobald ich die in der Einleitung befindlichen Beyspiele über die Aus-



spräche mit dem Schüler durchgegangen habe , gehe ich zum Hauptwor¬
te über mit Weglassung des Lesens der vorhandenen Regeln , die ich
mündlich nach Bebürfniß erkläre , und dem Schüler zum fleißigen Nach¬
lesen dringend anrathe . Hat er die Deklination des ersten aufgestellten
Musters mit dem Artikel il begriffen , so werden gleich die unten mit
il stehenden Hauptwörter in Uebung gebracht . 2 ch lasse diese Wörter zu¬
erst lesen , wie sie stehen , dann in der vielfachen Zahl, dann
in andern Endungen, sowohl in der Ein - als in der Mehr¬
zahl: und was dann von größter Wichtigkeit ist , muß mir der Schü¬
ler von der ersten bis zur nächsten Stunde diese Wörter schreiben , und

zwar in den Endungen , die ich ihm angebe . Auf diese Art lernt er nicht
nur die Wörter leicht auswendig , sondern auch die verschiedenen En¬

dungen derselben kennen , wenn auch noch nicht die Anwendung , doch
die Bildung und Gestalt derselben , welches von ungemeinem Nutzen für
die Folge ist.

In der ersten Stunde nehme ich nie mehr als die Deklination mit
il , dafür muß mir der Schüler bis zur folgenden das Zahlwort von
i bis 20 auswendig lernen , welches er , um dieses leichter zu thun,
mit einem Theil der zu schreibenden Hauptwörter verbinden kann.

Z . B . UN K10I7NO , <lus pesei , tre pssestori , HNLttro Astti , vingoo
Aambsri u . s. w . In der zweyten Stunde lasse ich mir seine Ausarbei¬

tung vorlesen , und verbessere während desselben die allenfalls vorkom¬
menden Fehler . Dann wird das Zahlwort mit den schon erlernten

Hauptwörtern , und die Hauptwörter selbst in verschiedenen Endungen
mit einander verbunden und mündlich geübt . Z . B . frage ich : vier

Flinten ? — sechs Brüder ? — zehn Schweine ? — der
Vater des Sohnes ? — der Feind des Bruders ? —

von dem Neffen des Grafen ? — für die Enkel des

Großvaters ? — dem Onkel des Barons? — Diese Uebung,
mit der nöthigen Lebhaftigkeit betrieben , und öfters wiederhohlt , setzt
den Schüler gar bald in den Stand , von den erlernten Haupt - und

Zahlwörtern den gehörigen Gebrauch zu machen . Erst dann , wenn der

Schüler die Hauptwörter mit il ziemlich fertig zu gebrauchen weiß ,
und sollten auch einige Stunden darüber vergehen , gehe ich zu denen
mit Io und l' über , bey welchen ich auf die nähmliche Weise verfahre,
nur daß ich noch die erlernten mit einmische.

Von der zweyten bis zur dritten Stunde lasse ich mir von dem

Schüler das ? resents inäiestivo vom Zeitworts avere auswendig ler-
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nen . Um aber seinem Gedächtnisse zu Hülfe zu kommen , muß er mir
dasselbe in Verbindung mit den zu erlernenden neuen Haupt - und
Zahlwörtern schreiben . Z . B . ko äue oreovkj. — iisi trenta
uceolli . — ks üieoi orolo ^ i» — II Irstsllo clel likrsjo ka con¬
to libr -i . — LHa ks öoüiei snolli . — I^ a kiAÜs äolla inaäro ka r;ua-
zesntä novs . — Noi skkismo 8oi8cri ^ni , Otto tävols » venti c^nst-
tro 8öäio ; u . s. w . Nachdem diese Ausarbeitung in der dritten Stun¬
de gelesen , und das Fehlerhafte verbessert worden ist , wird wieder
die mündliche Uebung mit diesen Wörtern vorgenommen. Kann er
diese Zeitform ziemlich fertig mit den erlernten Haupt - und Zahlwör¬
tern verbinden , so wird zur nächst folgenden geschritten , und auf die¬
selbe Art eingeübt. Während so die in der i . und 2 . Lection über die
männliche und weibliche Deklination zur Uebung bestimmten Haupt¬
wörter erlernt werden , wird gleichzeitig das Zeitwort svero gleich¬
sam spielend , und auf eine ungemein fruchtbringende Weise erlernt.
Auf die vollkommene Einübung dieses sowohlals aller folgendenZeitwör¬
ter richte ich stets mein Hauptaugenmerk ; denn nur das Zeitwort bringt
Leben in die Sprache , es ist gleichsam die Seele derselben . Durch diese
Hebungen wird jeder Schüler bald in den Stand gesetzt , freyen Ge¬
brauch von den erlernten Wörtern zu machen , d. h . er kann sich jeden
Satz , wodurch er seinen Gedanken ausdrücken will , ohne Schwierig¬
keit selbst bilden , und nach Willkühr verändern.

Bin ich solchergestalt zur r . Uebersetzungsübung gekommen , so
muß mir sie , so wie alle folgenden, der Schüler in ein , zu diesem Be-
hufe eigends verfertigtes Heft in meiner Gegenwart übersetzen.
Dieses geschieht aus zweyfachem Grunde : Erstens , kann er seine wäh¬
rend des Uebersetzens entstehenden Zweifel augenblicklich heben , und
zweitens wird das so zeitraubende Verbessern der Ausarbeitungen ver¬
mieden , wofür fruchtbringender mündliche Uebungen , welchen von je¬
der Stunde der größte Theil angehören muß , vorgenommen werden.
Uebrigens rede ich während des Uebersetzens nur dann , wenn es höchst
uöthig ist , um so den Schüler hinzuleiten, daß er freyen Gebrauch
von dem Erlernten machen kann.

Die Uebersetzungen werden von Stunde zu Stunde in ein anders
Heft copirt , und in der nächsten allemahl durchgesehen und auswendig
mehrere Mahle hergesagt. Die bey jeder Lection befindlichen Leseübun¬
gen haben den Zweck , daß erstlich der Schüler das Erlernte wieder-



hole , zweytens mit der fremden Wortfügung nach und nach vertrau¬

ter werde , Uebrigens müssen sie ebenfalls auswendig gelernt werden.

Don den jeder Lection angehängten Redensarten und Gesprächen neh¬

me ich immer nur Einiges in jeder Stunde , so daß , wenn der Schüler

zu denselben kommt , sie bereits auswendig weiß . Und nur dann gehe

ich zu einer neuen Lection über , wenn die in der vorhergehenden be¬

findlichen Materialien auf diese und ähnliche Weise gehörig verarbeitet,

d . h . vollkommen gut ^ auswendig . gelernt worden

sind. Ich sage : vollkommen gut, weil es nicht möglich ist , die

bereits nur halb erlernten Wörter beym Sprechen mit Nutzen gebrau¬

chen zu können . Kann z . B . ein Schüler nur ioo Wörter der fremden

Sprache mit großer Fertigkeit anwenden , so macht er sich schnellerund

besser verständlich , als ein anderer , der zwar iooo Wörter weiß,
aber im Gebrauche derselben das eine mit dem andern verwechselt , oder

die mannigfaltigen Veränderungen , deren sie fähig sind, nicht mit Blit¬

zesschnelle anzugeben weiß . Wie ich es endlich mit der i . Lection ma¬

che , eben so werden die übrigen vorgenommen , mich fest an den

Grundsatz haltend : » Da ist eine gute Schule , wo zwar

wenig , das Wenige aber gut und vollkommen gelehrt
und gelernt wird . «

Jeder Schüler , der in diesem Sinne das ganze Buch durch¬

gegangen hat, wird theoretisch nnd praktisch so weit gekommen seyn,

daß er sich , falls es in seinem Willen und Zwecke liegt , die weitere,

vollkommene und tiefe Kenntniß der italienischen Sprache ohne fernere

Hülfe eines Lehrers aus den Werken des Herrn Professors v . Forna-

sari, oder andern ausgezeichneten Grammatikern und durch fortge¬

setzte Lectüre ohne Schwierigkeit aneignen kann.

Uebrigens bekenne ich es hier frey , daß mir die vorhandenen , in

den höhern grammatikalischen Unterricht eingehenden Sprachlehren

bey Entwerfung dieses , in diesem Elementar - Werke enthaltenen Stu¬

fenganges sehr große Dienste und Beyhülfe leisteten.

Mag endlich das Verdienst , welches ich mir durch die Ausarbei¬

tung dieses Stufenganges erwarb , so gering wie immer sepn , so kann

ich doch nicht umhin zu hoffen , daß ich den Sprachlehrern durch die

gesammelten Materialien und deren Zusammenstellung den Unterricht



Ln dieser Sprache erleichtert , und zum Besten der lernbegierigen Ju¬
gend gewirkt habe.

Möchte doch dieser anspruchlose Versuch mit eben der freundli¬
chen Gesinnung ausgenommen werden , mit welcher ihn darbietet

Wien , den s4 . December i835.

der Verfasser.



Einleitung

Von der italienischen Aussprache säella xronuaol « itslians ) .

^ as italienische Alphabet besteht aus folgenden 22 Buchstaben:
s, d , 0, 6, s, 5, A , I, , 1 , j , 1 , n , 0, p , c; , r , s, t, u , v , 2 ;
deren Aussprache von der deutschen wenig verschieden ist.

Die Buchstaben 8, ö, ü kommen im Italienischen nie, die Buchstaben
Ir, w , x, ^ aber nur in einigen fremden Wörtern vor. Der Buchstabe v
wird immer wie w e ausgesprochen.

Zn folgender Tabelle sind diejenigen Buchstaben , welche in ihrer
Aussprache von der deutschen abweichen, ersichtlich, und mit Beyspielen
erläutert.

Buch¬
staben

Aus --
spräche «» »1—

Beys pi e l e:

es
oes

ei
eci
eis

ecis
eio

ee !o
ein

eeiu
806

H6I
86ISN
861U
oM

tsche

!
j -sch!

' b l tscha

tscho

tschu
sche
schi
scha
scho
schu
ke
ki

^ ! dsche

! dschi
88 ' )

esevo , eervkllo , eento , ^rses , eeners , eeäere , celelrre,
eero , ineenäio , seeetto , seestses.

eido , citta , eincsus , oiseo , eielo , eiers , oivils , ointo,
seciäio , seeitsrs , ueeisions.

eislrsttikrs , oisrlstors , eiseoo , eismliklls , eiar ^rs,
eissouno , boeoseci -l , esmsruceis.

dos , eiooeolüta , Irrseeio , Loeosoeio , eionäolsns,
seeiö , tseeiols , svsi 'seeio.

eiilkbo , brseiueesrs , ciurmsborZg , krsstiooiuüla,
uomieciuolo , muriceiuölo .

^

üvslts , PS86S , ruseello ; seencleps , seettro.
seitttitisi -s , Zoipions , « civro , soisins , seimis.
soisbla , seisläre , « oiülo , Isseiärs , seiämo.
soiolto , soiooeo , seiosienare , äiseivAliere.
8oiuAAinsno , « viuno , seiupinare.
oiiei -iniFiiio , ciietsrs , cliei -ubino , perolis.
eliioäo , tureliino , eliiu8o , elnsinsrö , eliieelisssis.

Monitors , ti-
iA^ Lve, Aelslo,

Asiiäo,
Kiro , vA^ i . kuMi -6 , girotls ^ muxKiee , xisaFi,

8IAl
'Ho , LIAillsi'ö.
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Buch
staben

Aus¬
sprache B eyspiele

Ms
K ' o

Mo

zke

kU
^ lis
Klio
^ liu
^ lie
FNS
KN 6

Alii

Anu

dscha

! dscho

dschu

ge
gi
lji
lja
ljo
lju
lje
nja
nje
nji
njo
N) U

Kiardino , spiaKZis , (Hsml »atti8ta , manKisra , seKKis.
Kiorno , 8 SKA10 , « SAKIO ^ ^ iovanäoeio , Kiovins , 3P-

pOKKiaee, caKions , moKKio.
Ainäies , Kiunto , Kiursniento ^ Kiuoeolorra , Kiursre,

KinKKiolo , poAKinöla , pre ^ iudiHo.
Flaerlino , Kkerone , lun ^Iie^ lavKlis.
Kurlands , L̂ kiS80, Klaiottons , lunKlii.
tiKli . tsKli , döKli , SKÜ , dsKÜ , nvKli , 60KÜ , peKÜ.
K9KÜS , VOKÜS , piKliars , IsAliara , vsttovaKlis.
eonsiKlio , I^UKÜo , 1o§ 1io 80 , ^sriKlio » miKtio.
ÜKliuoIo.

inoKlio , nntiosKlrs , bo8oaFlis.
esrn ^ sKNs , osKna , L ^rsKna ^ montsKns ^ IsKnaio.
6S8tSKNettS, 0U8t3KNS , MONtSFNS.
OKN1 , rna ^nikoo , es8tsKnino , mali ^nita.
»eriFno , äsKno , ssKno , re ^no , ^ ialliFno , insliKno.
OKNUNO , r08IKNU0lo , LjrSKNNolo , inonts ^ nuolu.

Anmerkung . Der Buchstabe b . wird im Italienischen nie aus¬
gesprochen . Die übrigen , in obiger Tabelle nicht angeführten Buchstaben
werden wie im Deutschen gelesen , daher alle Regeln über die seiner » Ab¬
weichungen einiger Laute , die nur aus dem Munde des Lehrerö können
erlernt werden , als überflüßig in diesem Elementar - Buche wegbleiben,
um sich nicht bey etwas aufzuhalten , was nur durch Nachahmung und
Uebung , nicht aber durch Regeln kann erlernt werden.

Fernere Uebungen in der Aussprache.

I K̂li krs Zettato via i osnei.
II ßiorno dalls oensri ünisco 1

xiavsri dol oarnevsls.
I^Kli dä eiäeo s clueeli688ss.
Luo eo ^nato ^ iudioa di tsli eoss^

oome il oieeo dar eolori.

L^es ^o osn ^ iando eisl , 8i canKia
sorts.

II prsniio oonKuaKlis sl lavoro.
l^ usKli xrsZs aolls ürseoia in

orocs.
I^ ' uoosllstoro Iis pi ^ liato un ro>

bixnnolo , uns HUgKtia s un 1u-
vlisrino.

I - s 86li6KKis riträe dal cexpo.

Er hat die Lumpen weggeworfen.
Die Aschermittwoche endigt die Ver¬

gnügungen des Faschings.
Er schwatzt Jedermann etwas vor.
Sein Schwager urtheilt von solchen

Dingen , wie ein Blinder von den
Farben.

So oft man das Land verändeK ^ er-
ändert man sein Schicksal . *

Der Lohn gleicht der Arbeit . *

Jener bethet mit kreuzweise überein¬
ander geschlagenen Händen.

Der Vogelsteller hat eine Nachtigall,
eine Wachtel und einen Zeisig ge¬
fangen.

Der Apfel fällt nicht weit vom Baume.



l^ s goienre non 80NO per xli 8ci-

inuniti.
<̂ us8ts oisrlstrioo ks 8o!olto Io

8o11in ^usFno1o.

Die Wissenschaften sind nicht für die

Blödsinnigen.
Diese Schwätzerin» hat ein gutes

Mundstück.

Von dem Accente ( Tonzeichen ) ( äs 11 ' aeetznto ) .

Es ist nicht gleichgültig , ob der Ton in einem mehrsylbigen Worte

auf diese oder jene Sylbe gelegt wird , d . h . ob man bei dieser oder

jener Sylbe mit der Stimme langer verweilt , sondern in jedem mehr¬

sylbigen Worte hat der Gebrauch bestimmt , welche Sylbe den Ton zu

erhalten hat . Gewöhnlich sind es die Wurzel - und Stammsylben . Wir

Deutsche wissen dieses bei den meisten Wörtern unserer Sprache aus dem

Gebrauche . Um aber in dieser Hinsicht dem Anfänger in der italienischen

Sprache zu Hülfe zu kommen , sollen in diesem Buche alle jene Wörter,

die den Ton auf einer andern als auf der vorletzten oder letzten Sylbe

haben , mit dem Accente ( ' ) bezeichnet werden . Ist daher ein mehrsylbi-

ges Wort mit keinem Accente versehen , so hat es den Ton auf der vor¬

letzten Sylbe . Hat aber in einem mehrsylbigen Worte die letzte Sylbe

den Ton , so wird dieses mit dem Accente (
'
) bezeichnet . Dieser Accent

( aeeento Avavv ) ist auch der einzige , der eigentlich in der italienischen

Sprache Anwendung findet . Ersterer wird bloß in Elementarbüchern

für Fremde oder in zweifelhaften Fällen angewendet . Durch falsche An¬

wendung des Tones wird überhaupt in jeder Sprache nicht nur Uebel-

klang , sondern oft auch Zweydeutigkeit veranlaßt . Z . B . es ist^nicht

einerley zu sagen : durch sehen und durchsehen — übersetzen

und übersetzen — Gebeth und gebet. Man verwende also große

Sorgfalt auf die richtige Betonnung der Wörter.

Von dem Apostrophe ( äell '
oxostroko ) .

Der Apostroph (
'
) , welchen man anwendet , um den Wohlklang

einer Sprache zu befördern , ist das Zeichen , wodurch angezeigt wird,

daß man einen Selbstlaut ausgelassen hat , daher im Deutschen der

Nähme Auslassungszeichen. Er wird angewendet , um entweder

im Anfänge oder am Ende eines Wortes einen Selbstlaut auszulassen,
- welches im Italienischen häufig vorkommt . Z . B , k' rs ' l vicino e Irsll'

vrülieo , statt: k'rs il vicüno e krallo oreliLv . — Zwischen dem Nach¬
bar und dem Goldarbeiter.

Vom Gebrauche der großen Anfangsbuchstaben ( äaN'

U80 äslls Isttsre rn 3 i U 8 6 ol e ) .

Der Gebrauch der großen Anfangsbuchstaben in der italienischen

Sprache ist in Hinsicht des Platzes derselbe , wie im Deutschen , nahm-

lick : Im Anfänge jeder Rede , jeder Verszeile , nach einem Schlußpuncte,

deßgleichen nach einem Frage - und Ausrufungezeichen , wenn sie den

Satz schließen , auch nach einem Doppelpuncte , wenn man seine eigenen

oder die Worte eines Andern anfübrt . Die Hauptwörter der italieni-
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scheu Sprache werden in der Regel mit kleinen Anfangsbuchstaben ( Ivt-
tsrs minuseols ) geschrieben , ausgenommen sind : die Vor - und Zu¬
nahmen der Personen , die Nahmen der Götter , Nationen , Lander,Städte , Dörfer , Meere , Flüsse , Berge , Planeten , Sterne , Monathe,
Wissenschaften , Künste , Würden , Ehrenstellen , Behörden , Anstaltenund die personificirten Subjecte der Fabel . Endlich wie im Deutschendie Fürwörter in der höflichen Anrede.

Von dem Satze (äslla propos i 2 io n s) .
Sagt man von irgend einem Gegenstände aus , wie oder was er

ist , wie oder was er wird , was er hat , was er thut , wasmit ihm geschieht, also überhaupt in welchem Zustande sich der Ge¬
genstand befindet , so hat man einen Satz . Z . B . Carl ist fleißig . —
Carl ist ein Schüler . — Carl wird sparsam . — Carl wird ein Kauf¬mann . — Carl hat Geld . — Carl liest . — Carl wird geprüft . — > Carl
schlaft rc . sind Satze . Zeder Satz besteht daher aus zwei Hauptbestand-
theilen , als : aus dem Gegenstände der Rede ( Subjecte , soKAStto ) und
aus der Aussage ( Prädicate , sttriduto ) . Alle übrigen in einem Satze
befindlichen Wörter sind nur nähere Bestimmungen dieser zwey Haupt-
theile . Zn vorstehenden Sätzen ist weder das Subject noch das Prädi¬kat naher bestimmt , und sie heißen deßhalb nackte Satze . Sobald
aber das Subject oder das Prädicat in einem Satze näher bestimmt wird,so heißt er ein ausgebildeter, wenn die nähere Bestimmung aus
bloßen Wörtern , und ein erweiterter Satz , wenn die nähere Be¬
stimmung aus ganzen Sätzen besteht . Z . B.
Nackt . Carl liest.
Ausgeb. Der fleißige Carl liest die

heurige Wiener - Zeitung.
Er weit. Der fleißige Carl , welcher

bey der dießjährigen Prüfung öf¬
fentlich belohnt wurde , liest die
Wiener - Zeitung , um die ver¬
schiedenen Neuigkeiten zu erfah¬
ren , die darin enthalten sind.

Nackt . Carl lernt.
Ausge bi ld . Der wißbegierige Carl

lernt jetzt die italienische Sprache.
Erweit. Der wißbegierige Carl

lernt jetzt die italienische Sprache,
weil er glaubt , daß sie ihm einst
sehr nothwendig seyn werde.

6srlo IsFAv.
Il äiliAsnte Oarlo la A3L-

retta cki Visnna ck'
oxAi.

II ckiliFsnie Larlo , elis ku xre-
miato pubblioamsnts all ' esä-
MIN3 <li HU68t

'
snno , lvAAS Is

ASLretta Ui Vienna per sspsrs
Is varis noviia , oontknulevi
Nklls M6 (l68inia.

6srlo impärs.
Larlo , vsKO <li sspers impars

aössso la linKua itslians.
6arlo , vsAO cli sapsrs impsrs

a <ls880 la liNAOa italians ors-
ckknclo , olie Soests lin ^ us gli
sara ona volta molto neoss-
«ario.

Aus diesen Beyspielen ist die Entwickelung eines ausgebildeten und
erweiterten Satzes aus einem nackten sehr leicht einzusehen und nachzubil-den , man braucht nur zu merken , daß man jedes Bestimmungswort und
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jeden Bestimmungssatz gleich auf dasjenige Wort oder Satzglied folgen

laßt , welches naher bestimmt werden soll.
Nur noch Einiges in Bezug auf die verschiedenen Endungen der in

einem Satze befindlichen Hauptwörter.
Das Subject steht allemahl in der r . Endung , und nimmt im

deutschen Satze sowohl als im italienischen in der natürlichen Wortfolge

den i . Platz ein ; dann folgt das bestimmte Zeitwort , und ist dasselbe

ein übergehendes , so folgt die von demselben regierte 4 . Endung unmit¬

telbar darauf . Fordert ein solches Zeitwort noch eine 3 . Endung , so

steht sie nach der 4 - , und nur in dem Falle , wenn die 4 . Endung ei¬

nen näheren Bestimmungssatz bey sich hat , nimmt die 3 . Endung vor

der 4 . ihren Platz ein . Die 2 . Endung , die meistens zur nähern Be¬

stimmung der 1 . , 3 . und 4 . Endung dienet , steht unmittelbar nach dem

Worte , zu welchem sie gehört.

B e y s p i e l e.
Der Lehrer * ) gab die Sprachleh¬

re § ) Wilhelm 3 ) .
Der Lehrer gab meinem Bru¬

der r ) dje Sprachlehre 4 ) , welche
er diesen Morgen gekauft hat.

Der Sohn * ) des Gärtners * )
schenkte Johanns 2 ) Schwester
( der Schwester des Johann)
einen kleinen Blumenstrauß 4) ,
der ihr viel Freude macht.

Die Wolle * ) der Schafe 2 ) liefert
dem Tuchmacher 3 ) den Stoff 4)
zum Tuche

H mssstro r ) cklecks 1s Arsmnis-
ties 4) g OuAlielrno ^ ) .

II mssstro t ) äiüäk s mio irstel-
1o 3 ) 1s Frsmmätiea 4 ) , clis lis

cornprsto « tsmsttins.
11 siglio äel Aisröinisrs

2 ) rs-

Aslo slla sorvtls 3 ) ZI Oiovsn-
ni 2 ) un msL/olino 4 ) , elis 1e

1a Arsn piaeers.

Isns Zells peoore 2 ) Zs sl
lakbriostors xsnni 1s
stolls 4 ) ^ el xanno.

Das Erkennen der jedesmahligen Endung eines Hauptwortes in

einem Satze ist jedem Schüler unerläßlich , weil ohne diese Kenntniß

Keiner im Stande ist , einen richtigen Satz zu bilden , und daher

nie im Stande seyn wird , sich verständlich auszudrücken , da dieses doch

nur durch vollständige Sätze geschehen kann . Wer seine Muttersprache

gründlich , besonders die ersten Grundregeln vollkommen erlernet hat,

der wird in der Bildung eines Satzes in der fremden Sprache keine oder

doch nur wenige Schwierigkeiten antreffen . Allein , da man annehmen

muß , daß aus diesem Buche auch solche Schüler lernen werden , die

entweder die ersten Grundregeln ihrer Muttersprache nicht vollkommen

erlernet , oder die erlernten bereits wieder ins Reich der Vergessenheit

geschickt haben , wie dieß leider bey den meisten der Fall ist , oder end¬

lich solche , welche die Sprachlehre nur dem Nahmen nach kennen ; so

soll hier vorläufig gezeigt werden , wie man die verschiedenen Endungen

eines Satzes sowohl im Deutschen als im Italienischen leicht erkennen

kann.
La cs keinen Satz ohne i . Endung gibt , so fragt man zuerst um

diese mit dem Frageworte Wer ? — oki? wenn der Satzgegenstand
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ein lebendiger , und Was? — vlio ? wenn er ein lebloser ist , indem
man mit diesen Fragewörtern allemahl das im Satze befindliche bestimmte
Zeitwort verbindet . Hierauf wird , wenn das Zeitwort eine 4 . Endung
bey sich hat , um diese mit Wen? — olii ? oder Was? — dis?
gefragt . Zst noch eine 3 . Endung vorhanden , so fragt man weiter:
Wem? — 8 olii ? 8 olre ? Um die 2 . Endung wird allemahl gleich
nach derjenigen Endung gefragt , zu deren nähern Bestimmung sie dienet,
und zwar mit Wessen? äi ok ! ? Folgende Beyspiele werden die¬
ses mehr versinnlichen:
1 , ) Ein fleißiger Schüler wird dem

Lehrer ^ täglich seine Lection auf¬
sagen.

Wer wird täglich aufsagen?
Ein fleißiger Schüler * ) .

Was wird er aufsagen? —
seine Lection 4 ) .

Wem ? — dem Lehrer " ) .
2 . ) Die Gesetze des weisen Monar¬

chen sichern den Unterthanen eines
Landes den Besitz ihres Eigen-
thumcs.

Was sichert? — Die Gesetze * ) .
Messen? — des weisen Monar¬

chen 2 ) .
Was sichern sie ? — den Be-

sitz 4 ) .
Wessen ? — ihres Eigenthumes 2 ) .
Wem? — den Unterthanen 3 ) .
Wessen? — eines Landes 2 ) .

1 .) Uno 8ooIsr6 äiliAsnts rsoi-
tsrs vAni Aiorno Is 8us leriono
sl ni368tro.

Llrirvoitsra oAniArorno?
— Dn 6i1iA6nt6 « colsro

6ns reoitkra s ^ li ? — Is
8US I6LION6 4 ) .

s olri ? — sl inaestro 2)
2 . ) 1^ 6 IkM äe1 88bKio monarea

sssicuvano gAÜ 8uäckiti rl' un
^ 863 », il ^»0886830 llvl loro Kens
( avere ) .

6 tis ss8 il : urs? — le IsAAi ^ ) .
Ui olii ? — rlsl ssA^io monsr-

cs 2 ) .
eltS S 8810 ur 8 N 0 6888 ? —

11 j) V8868SO 4 ) .
äi olii ? — clel loro Kens 2 ) .
8 olii ? — SKÜ «ulläiti ^) .
äi olii? — ä 'un PS68S 2 ) ,

Aus dem nun bereits Gesagten geht hervor , Laß die verschiedenen
Wörter einer Sprache in mehrere Gattungen oder Classen ihrer Bedeu¬
tung nach eingetheilt werben , und zwar gewöhnlich in zehn : i . ) Zn
Wörter , welche die Gegenstände mit Nahmen bezeichnen ( Hptw . ) ; 2 . )

solche , welche die Eigenschaften der Dinge angeben ( Eigenschafts-in
oder Beyw . ) ; 3 . ) in solche , welche man vor die Hauptwörter setzt, uM
dasselbe im bestimmten oder unbestimmten Sinne anzugeben ( Geschlechtsw.
Artikel ) ; 4 . ) in solche , welche die Anzahl der Dinge bestimmt oder un¬
bestimmt angeben ( Zahlw . ) ; 5 . ) in solche , die für die Hauptwörter ge¬
setzt werden ( Fürw .) ; 6 . ) gibt es Wörter , die den Zustand eines Gegen¬
standes ausdrücken ( Zeit - oder Zustandsw .) ; 7 .) solche , wodurch das
Zeitwort näher bestimmt wird (Nebenw . ) ; 8 . ) solche , die das Verhält-
niß zwischen zwey Gegenständen anzeigen ( Verhältnis - oder Vorw . ) 9 .)
solche , wodurch einzelne Glieder eines Satzes , oder ganze Sätze verbun¬
den werden ( Bindew . ) ; und 10 . ) solche , welche die verschiedenen Em¬
pfindungen der Seele ausdrücken ( Empfindungsw .) .
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4 Lektion-
Von den Zahlwörtern (äei nilmeri ) .

Diejenigen Wörter einer Sprache , welche die Anzahl der Gegen¬
stände entweder ganz genau , oder auch nur im Allgemeinen anzeigen,
heißen Zahlwörter. Es gibt mehrere Gattungen derselben.

I . Grundzahlen (nilmeri osräinsli ) .

Grundzahlen heißen diejenigen Zahlwörter , welche die Zahl der

Gegenstände bloß bestimmt angeben , oder womit man dieselben zählet.
Sie kommen auf die Frage : Wie viel? ^ rrsnto ? *) zur Antwort.

Folgende sind es:

o, 2vro
1 » uno und uns
2 , ckus
3, trs
4» yusttro
5 , ein ^ ue
6 ) « vi
7 , « stts
8 , otto
9 , novs

10 , äisci
11 , unäiei
12, ckoclio!
13, trsäioi
14 , ^ usttorckie!
15,
16» « säio!
17 , äieoisetko
18 , äi' eoiotto
19, ckieoinovs
20 , vsnt!
21 , vent ' uno
22 , vsnti ckus
23 , vsnti trs
24 , vsnti cinsttro
28 » vsnti oinc ûs
26 , vsnti 8si

27, vsnti setts
28 , vsnt ' otto
29, vsnti novs
30 , trsnta
Z i , trent ' uno , u . s . W.
40, «̂ usrsnta
5o , oinc^usnts
60 » 8688snts.
70, settsnta
80 , ottsnta
90 , novsnts
roo , oento
roi , oent ' uno
102, oento 6us , u . s. w.
200 , ckns csnto od . cku ^snto
3oo , trs ovnto od . trvosnto
460 , ^ usttro oento vin ^usntL
1000 , mills
2000 , äus mlla
3ooo , trs mils
4820 , r^uattro mils Otto oento

vsnti
10,000 , ckisoi mils
100,000 , oento mils
Eine Million , nn millons
Drey Millionen , trs milioni
Eine Billion , un dillions.

Vom Haupt Worte (6sl sostsnlivo ) .
Mit diesem Ausdrucke bezeichnet man alle jene Wörter , welche die

Nahmen der Gegenstände ( Dinge ) sind , diese mögen entweder wirklich

*) Dieses yusnio ist veränderlich , und heißt auch Quants , tzusnt, , yuante
je nachdem es das Geschlecht und die Zahl erfordert-
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vorhanden seyn , oder bloß als vorhanden gedacht werden , daher der
neuere Ausdruck : N ah men w örter . Z . B . Johann , König,
Baum , Hund , Engel , Verstand.

Vor die Nahmenwörter werden , wenn von den Dingen im bestimm¬
ten Sinne gesprochen wird , die Wörter : der , die , das; ( il , Io,
1s , i , Ali, 1e ) gesetzt . Diese Wörter heißen Geschlechtswörter ( sr-
tiooli ) , nach der neueren Benennung Deutewörter, weil durch sie
nicht das Geschlecht angezeigt , sondern vielmehr auf den Gegenstand hin¬
gedeutet wird.

Von den Nahmenwörtern ist zu merken:
1 . ) das Geschlecht ( il Feuere ) ;
2 . ) die Zahl ( il numero ) ;
3 . ) die Endung ( Fall ) ( il oseo ) ;
4 . ) die Abänderung (Deklination ) ( ! s lleolinsrions ) .

l .) Von dem Geschlechts ( <ls -1 Feuers ) .

Zn der italienischen Sprache ist das Geschlecht nur zweyfach , als:

männlich, msgetiils , und weiblich, teminüs . Alle Hauptwör¬
ter der deutschen Sprache theilen sich demnach in diese zwey Geschlechter
der italienischen mit dem Bemerken , daß die Geschlechtsform nicht im¬
mer eine und dieselbe ist , d . h . daß deutsche männliche und sächliche
Hauptwörter im Italienischen weiblich sind , und auch umgekehrt deutsche
weibliche Hauptwörter männlich im Italienischen sind . Der männliche
italienische Artikel wird auf dreyerley Art geschrieben : il , Io , 1'

( eins .)
und i , Zli ( vielf .) z und der weibliche auf zweyerley : la , 1

'
( eins . ) —

le ( vielf . )
Den Artikel il setzt man vor alle männlichen ^ Hauptwörter , die

mit einem einfachen Mitlaute anfangen ; z . B.

II zrsckrs , il cielo , Il sole,
' il

eavallo;
Der Vater , derj Himmel , die Son¬

ne , das Pferd.
Der Artikel Io wird ebenfalls vor männliche Hauptwörter gesetzt,

aber bloß vor jene , die mit einem 8 anfangen , worauf noch ein ande¬
rer Mitlaut folgt , ( s imxurs , unreines «) ; z . B.

Do « peocliio , Io strulusnto , lo Der Spiegel , das Werkzeug , das
serittojo. Schreibpult.

Vor alle männlichen Hauptwörter , die einen Selbstlaut als An¬
fangsbuchstaben haben , setzt man den Artikel 1'

; z . B.
1/ slbero , l 'olio , 1' smoro , 1'

uooello.
Der Baum , das Oehl , die Liebe,

der Vogel.
Den Artikel la endlich setzt man vor alle weiblichen Hauptwörter,

sie mögen mit was immer für einem Mitlaute anfangen , und von 1' gilt
das nähmliche , was erst vom männlichen gesagt wurde , nähmlich , vor
einen Selbstlaut . Z . B.
I^a rsna , la essa , Is msärs.

änima , l'
srinAs , I ' v^srs.

DerFrosch , dasHaus , die Mutter.
Die Seele , der Häring , das Werk-
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Anmerkung . Um aus Hauptwörtern , welche männliche Indi¬viduen (Personen ) bezeichnen , die entsprechenden weiblichen Formen zubilden , verwandelt man in der Regel den Endselbstlaut in s ; z . B.
Dn eontaäino , ein Bauer.
II siAnore , der Herr.
II paärons » der Herr ( Gebiether) .
Dn m6nseo ^ ein Mönch.

Dna contaclins , eine Bauerinn.
Da LiAoors , die Frau.
Dax3<Irons,dieFrau(Gebietherinn ).Da monaoa , die Nonne.

Männliche Hauptwörter mit dem Ausgange lors haben als weib¬
liche triev ; z . B.
II bsnesattors , der Wohlthäter.
ll protettore , der Beschützer.

Da Ksnekattr-ieö) die Wohlthäterinn.Da xrotettries » die Beschützerinn.
Mehrere männliche Hauptwörter nehmen essa an , um weiblich zuwerden ; z. B.

Da äottoressa , die Doctorinn.II ^oltorv , der Doctor.
II lattors , der Verwalter.
II posts , der Dichter.
II äucs , der Herzog.

Einige dienen unverändert
viduen , in welchem Falle nur
macht. Z . B.
II mpote , der Neffe.
II eonososnie, der Bekannte.
Dn IranoeZs , ein Franzose.

Da fattorsLsa , die Verrvallerinn.
1.3 poetesss , die Dichterinn.
Da «joekossa , die Herzoginn.

für männliche und weibliche Zndi-
der Artikel das Geschlecht kennbar

Da nipots , die Nichte.
Da oonosovnts, die Bekannte.Dna leanoeso , eine Franzöfinn.

Bey mehreren Wörtern geschieht diese Bildung ganz unregelmäßig , als
DIo , Gott.
Domo , Mann.
IVIsrito , Ehemann
Rs , König.

Osa ^ Göttinn.
Donna , Frau.
iVIoslis , Ehefrau.

Königinn.
Die Nahmen der meisten Thiere sind theils männlichen , theils weib¬

lichen Ausganges , und bezeichnen mir ein und demselben Ausgange so¬
wohl Männchen als Weibchen. Will man bey solchen Wörtern absichtlichdas Geschlecht anzeigen , so setzt man die Wörter masakio ( Männchen)oder lomina ( Weibchen) hinzu , als:
Dno LLojättolo ms8rrkio.
Dno svojattolo lemina.

Ein Eichhörnchen Männchen.
Ein Eichhörnchen Weibchen.

2 . ) Von der Z ahl ( öel nümoro ) .

Zeigt man mit einem Hauptworte nur Einen Gegenstand an , so
sagt man , es steht in der Einzahl (smAolaro) , werden aber durchdasselbemehrere Gegenstände bezeichnet , so heißt dieses die Mehr¬zahl (glurale ) eines Hauptwortes . Z . B.

Einzahl.
Il lrslello , der Vruder.
Do sxlrito , der Geist.

Mehrzahl.
I kratelll , die Brüder.
Oli sxlriti , die Geister.
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Os sorells , die Schwester.
Oa « teils , der Stern.

Oe « ereile , die Schwestern.
Oe « teile , die Sterne.

Anmerkung . Die männlichen italienischen Hauptwörter wögen
im Lingoisre auf o , e , s oder i enden , so haben sie im kiurslv

allezeit den Ausgang i , ausgenommen die einsylbigen , die nicht verän¬
dert werden. Z . B.

kiursie.
I na « i , i csni , i xoeti , ! eon-

cistetti.
Die Nasen — Hunde — Dichter —

Dachdecker.
I Ile , i 61.
Die Könige , Tage.

Oft aber stehen dem o, . welches im Allgemeinen das Kennzeichen
der männlichen Hauptwörter ist , folgende Buchstaben und Splben vor:
6 — A — ei — Ai —- « ci — Ali — i (betont) — ! ( unbetont ) — sj — vj.
Zn diesen Fällen läßt sich die Bildung der Mehrzahl aus nachstehenden
Beyspielen abstrahiren.

LinAvIsro.
Il ns 80 , ii esne , ii ^ osts , ii

corieistetti.
Die Nase , der Hund , der Dichter,

der Dachdecker.
Ilks, ilsti.
Der König , der Tag.

LinFoisre.
Il eieco , der Blinde.
O ' smicv, der Freund.
I ! «sleio , die Weide.
II IsAv , der See.
1 / a^o , die Nähnadel.
Il rsMv , der Strahl.
Il csnio 80 ! o , der Gemsbock.
Il 6x; lio , der Sohn.
Il rio , der Onkel.
O ooeiiio , das Auge.
Oo studio , das Studium.
Il ktzocsjo , der Fleischer.
Oo scrittoio , die Schreibstube.

kiursie.
I eieolii , die Blinden.
61i smioi , die Freunde.
I «siei , die Weiden,
lispln , die Seen.
OiisAlii , die Nähnadeln.
I rsAAi , die Strahlen.
I esrnosei , die Gemsböcke.
I 6 ^ li , die Söhne.
I rii , die Onkel.
Oli veclij , die Augen.
Oli « tuäj , die Studien,
ikeoesj, die Fleischer.
Oli « eritto ) , die Schreibstuben.

Die weiblichen italienischen Hauptwörter haben im LinKvIsre in der
Regel den Ausgang s , welches als das Kennzeichen der w.eidlichen Haupt¬
wörter anzusehen ist , und im klursle in e verwandelt wird . Viele
weibliche Hauptwörter jedoch haben schon im Lin ^ oisre den Ausgang
diese erhalten dann im kiursie das i . Z . B.

LinAvIsre»
Os cs « » , das Haus.
Os kißiis » die Tochter.
Os msärs , die Mutter . .

kiursie.
Oe es « 6j die Hauser.
Oe iiKlie , die Töchter.
Oe insckri , die Mütter.

Gehen dem s die obenstehenden Buchstaben und Splben vor , so
läßt sich gus folgenden Veyspielen die Bildung der Mehrzahl erkennen.
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k,s Kvcvia , der Tropfen,
k -s sclisKAis , der Span.
Os ^ us ^ Iis , die Wachtel.
Os msAis , die Zauberey.

Oa Lsrosi das Schiff.
Os 8 j ) ixs , die Aehre.

Os bsrolis , die Schiffe.
Os « piAlio , die Aehren.
Os Aoocs , die Tropfen.
Os selisAKs , die Spane.
Os yustzlis , die Wachteln.
Os WSA16 , die Zauberepen.

Alle accentuirten Hauptwörter ( mit Ausnahme einiger Wenigen)
find weiblichen Geschlechtes , und bleiben in der vielfachen Zahl unver¬
ändert . Das weibliche Hauptwort 1a msno — die Hand hat im klu-
rsls 1s msni — die Hände ; dann die Hauptwörter Oio , Gott —
uotno , Mensch , Mann — rnoAlis ^ Frau — bus , Ochs haben den
klursl unregelmäßig , und heißen : Oll Del , die Götter —- gli uomini,
die Menschen , Männer — Iv mo ^ li , die Frauen — r Luoi , die
Ochsen.

Alles Uebrige , was noch auf die Bildung der Mehrzahl der italie¬
nischen Hauptwörter Bezug hat , muß der Weitläufigkeit wegen hier weg-
bleiben . Zeder Lehrer wird wohl tbun , wenn er sich selbst dey dem
Vorstehenden nicht aufhält , sondern dieses bloß in zweifelhaften Fällen
von den Schülern als Nachschlagstabelle benützen laßt , und sie lieber
mündlich bei den Dekl '

mationsübungen in der Bildung des Mehrzahl
übt.

3 . ) Von der Endung ( äsl osso ) .
Unter Endung ( Fall ) versteht man jede einzelne der mehrmahligen

Veränderungen eines Hauptwortes sowohl in der Ein - als in der Mehr¬
zahl . Zm Deutschen werden gewöhnlich 4 , im Italienischen aber 6
Endungen angenommen , und das Erkennen derselben ist bereits in der
Einleitung besprochen worden.

Anmerku n g . Obschon der Ausdruck Endung für die italieni¬
schen Hauptwortes nicht passend ist , da sie in allen Fällen ( Endungen)
unverändert bleiben , also keine verschiedenen Ausgänge haben , woraus
dieser Ausdruck eigentlich entstanden ist , so soll er hier der allgemeinen
Verständlichkeit halben doch beybehalten werden . Uebrigenö muß jeder
Anfänger einer fremden Sprache , wenn er sich bald in der zu erlernen¬
den Sprache bestimmt und verständlich ausdrücken will , die gründliche
und sichere Kenntnlß der verschiedenen Endungen aus seiner Mutter¬
sprache mitbringen . Zm entgegengesetzten Falle hat dieß die schlimmsten
Folgen für Schüler und Lehrer . — Es ist in diesem Falle sehr rathsam,
einen solchen Schüler während der ersten Lectionen mehr in der deutschen
Sprache als in der zu erlernenden fremden zu unterrichten . Sollte aber
doch mancher Schüler dawider Einwürse machen , so macke ihm der Lehrer
auf eine auffallende Weise begreiflich , daß er sein -' Muttersprache
noch nicht verstehe , und deßwegen um so weniger eine andere verstehen ler¬
nen könne.
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4 .) Von der Abänderung (äella ä solins ri o ae ) .

Die Abänderung der Hauptwörter ist nichts anders , als das Ange¬
ben der verschiedenen Endungen in einer bestimmten Ordnung sowohl in

der Ein - als in der Mehrzahl . Um aber die verschiedenen Endungen im

Italienischen an einem Hauptworte zu bezeichnen , wird der betreffende
Artikel ( der unveränderlich ist ) mit dem Vorworte äi , um die zweyte ; mit

dem Vorworte s , um die dritte ; und mit äs , um die sechste Endung an-

zuzeigen , verbunden . Aus äi und il entsteht demnach ä « 1 — aus s und il,
sl — aus äs und il , äs ! . Die Wörter äi , s , äs , nennt man deshalb
auch Endungszeichen ( se ^nsossi ) . Außer diesen Wörtern wird der Artikel

noch mit den Vorwörtern in , in — von , mit — xer , für , um — « u , auf—
Lrs , zwischen — Irs , unter , in ein Wort zusammengezogen , und in die

italienische Declination ausgenommen . Die fünfte Endung ( vocstivo)
wird in folgenden Abänderungsmustern wegbleiben , da das Hauptwort in

diesem Falle weder den Artikel , noch ein anderes Bestimmungswort vor

sich hat . Z . B . Lervo ! eds ssi ? Knecht ! was thust du ? Im Deutschen
ist dieses immer die erste Endung.

Darstellung der Abänderung der mannlichenHauptworter.

s ) mit il ( der , die,

8 in A ol aro.

i .) Nominstivo : il servo , der Knecht.

das ) .

des Knechtes,
dem Knechte-
den Knecht,
von!

2 .) Oenitivo : äol servo,
3 .) Ilstivo : sl servo,
^ .) ^ ormsativo : il Lervo,

6 .) ^ lilativo : clal Lervo , ^
dem Knechte

nel srrvo , in dem Knechte,
ool servo , mit dem Knechte,
xol servo , für den Knecht.
Lirl servo , auf dem Knechte.
trs '1 servo , Zwischen l ^
irs 'l servo , unter j VENechre.

l servi)
clei servi,
si servi,
i servi,

äsi servi,
nei servi,
eoi servi,
pei servi,
sui servi,
lrai servi,
trai servi,

k l u r s I e.
die Knechte,
der Knechte,
den Knechten,
die Knechte.

^ ! den Kneckten.

in den Knechten,
mit den Knechten,
für die Knechte,
auf den Knechten.

L "
! d--r»-ch--».

L ) mit Io ( der , die, das ) .

Nom . Im stolto , der Tbor.
Oen . äello stolto , des Thoren,

üllo stolto , denk Thoren,
lo stolto , den Thoren.

äallo stolto , ^dem Thoren.

rxrllg stolto , in dem Thoren,
oollo stolto , mit dem Thoren,
xmrlo stolto, für den Tboren.
seillo stolto , auf dem Thoren.

I ) at.
^ 66 .
^-1) 1.

trollo stolto , zwischen
trsllo stolto , unter

dem Thoren.

Oli stolti,
äegli stolti,
sgli stolti,
gli stolti,

äsgli stolti,

negli stolti,
OOAÜ stolti,
1>egli stolti,
sugli stolti,
ii ogli stolti,
tragli stolti,

die Tboren.
der Tboren.
den Thoren,
die Thoren.

allstem Thoren,

in den Tboren.
mit den Thoren,
für die Tboren.
auf den Thoren.

L
» °" ! d °n Tb °n ° .
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c) mit 1'

(der, die , das ) .
Kom . I '̂snno , das Jahr.
Oen. äelt' anno , des Jahres.
?5ai. all' anno , dem Jahre.
^ oo . l'anno , das Jahr.
H.1-I. clalt' annno , von dem Jahre,

nett ' anno , in dem Jahre,
voll ' anno , mit dem Jahre,
pex^ anno , für das Jahr,

anno , auf dem Jahre.
Irs -Üanno, zwischen - .
traL ^ nno , unter ^ cm ^ ayrc.

Oli anni,
üegli anni,
a^li anni,
gti anni,
aagli anni,
nogli anni,
oogli anni,
poAÜ anni,
5UAlr anni,
lraAli anni,
liagli anni,

die Jahre,
der Jahre,
den Jahren,
die Jahre,
von den Jahren,
in den Jahren,
mit den Jahren,
für die Jahre,
auf den Jahren.

unters Jahren.

Hauptwörter zur mündlichen und schriftlichen Uebung
im Dekliniren.

II monäo , die Welt,
11 eislo , der Himmel,
Ilsols , die Sonne,
11 5uooo , das Feuer,
II lsnxv , der Koth,
11 insre , das Meer,
116iIiivio,dieSündffuth)
il Aliiaecio , das Eis,
1 ! li ^ r-o , das Buch,
11 kruttv , die Frucht,
II Aiorno , der Tag,
11 tempo , die Zeit,
II tsmpo , das Wetter,
II tuono , der Donner,
1 ! lsmpo , der Blitz,
il liilinins , der Wetter-

ftrahl,
II vsnto , der Wind,
il Fslo , der Frost,
II xe86e , der Fisch,
II ps ^ cstors , der Fischer,
II ^ skto , die Katze,
il Aainboro . der Krebs,
1 ! toro , der Stier,
Il verms , der Wurm,
Il lrrueo , die Raupe,
II ovrno , das Horn,
II lslrlrro , die Lippe,
il stito der Finger,
11 piscls , der Fuß,
Il petto , die Brust,
Il stenis , der Zahn,
11 polmono , die Lunge,

s.
II 6anaro , das Geld ,

"

il m -iestro , der Lehrer,
11 stlsLopolocherSchüler
il liln -ajo -d . Buchhändler
IlleFkitoro . d . Buchbinder
il eortile , her Hof,
il luaile , die Flinte,
il packrons , der Herr,
il liiirns , der Fluß,
il corsAAlo , der Muth,
il euoco , der Koch,
il eseciatore , der Jäger,
il Isäro , der Dieb,
il vino , der Wein,
il eallo , der Kaffeh,
il pans , das Brot,
il korma ^ ziv , der Käse,
il butirro , die Butter,
il savsllo , das Pferd,
il puleüro , das Fohlen,
il raArro ^ die Spinne,
il ta88o , der Dachs,
il poroo , das Schwein,
11 LiLou.lv , der Guckguck,
il lrsoeo , der Schnabel,
il esstors , der Biber,
11 cvi -vo , der Rabe,
il o3po , das Haupt,
il rnsnto , das Kinn,
il polies , der Daumen,
!I Kinoeeliio , das Knie,
il Aomito , der Ellbogen,
il pslato , der Gaumen,

11 duclsllo , der Darm,
il nomioo , der Feind,
11 Kalio . der Hahn,
il pollastro , das junge

Huhn,
i ! pollajo , der Hühner¬

stall,
il pollo , das Huhn,
il paclrs , der Vater,
il kzlio , der Sohn,
il si-atsllo , der Bruder,
il rsAarro , der Knabe,
il Ai6vsno,derJüngling,
i ! rio , der Oheim,
il euKino , der Vetter,
il nipots , der Neffe —

Enkel,
il psrents , der Ver¬

wandte,
il nonno , derGroßvater,
il vocoliio , der Greis,
il sanoiullv , das Kind,

der Knabe,
il pstrino , der Pathe,
il prinoips , der Fürst,
il äuoa , der Herzog ,
il oonts , der Graf,
il lrarons , der Freyherr,
il poots , der Dichter,
il 8oIcls1o , der Soldat,
il euore , das Herz,
il csmslo , dasKamehl,
il ogpello , das Haar,



r ! ürsoeio, der Arm,
II puKno, die Faust,
« I osIcäZno, die Ferse,

! I collo, der Hals,
il oorveHo , das Hirn,

L.

il 8SNKUS, das Blut,
il oorno, der Leib, Kör«

I^,o 8or!tto ^ die Schrift,
Io 8crivsno , der Schreiber,
Io 8oanno , die Bank,
Io 8 livale , der Stiefel,
Io 8ei'itto^ o ^ das Schreibpult,
lo strumento ^ das Werkzeug,
Io 86MAN0 ^ dssr Schubkasten,
Io 8t6maoo , der Magen,
Io stsmpstors , der Buchdrucker,
Io spsooslsAos » der Holzhacker,
! o 8 eu1 toro ^ der Bildhauer,
Io 8 H>yeiäIs , der Apotheker,
Io soolgre , der Schüler,
Io sbirro , der Häscher,
losbarro , der Schlagbaum,
Io 8p 6 cckio , der Spiegel,
Io 8^)3Ao , der Spagat,
Io «Psiäo , der Erker,
Io 8 ooäeHino » das Näpfchen,
Io sey§1io , der Felsen,

1/ oooIrio , das Auge , -
1'oreooliio , das Ohr,
l'sneüo , der Ring,
I'oroloAio , die Uhr,
1' oriolsjo , der Uhrmacher,
I'srmääio , der Schrank,
1'älrito , das Kleid,
I '^Urero , der Baum,
1'Lnämo , das Gemüth,
1'sceto » der Essig,
I'olio , das Oehl,
I' llüvo . das Ey,
I 'snimslo , das Thier,
l 'uoosllo , der Vogel,
1'inlerno , die Hölle,
l 'ostio , der Haß,
I'orio , der Müßiggang ^
I 'oro , das Gold,
1'sAnslIo , das Lamm,
l'asino , der Esel,
loste , der Wirth,

Io soslino » die Stufe,
Io s ^ririto , der Geist , Verstand,
Io sokerro , der Scherz , Spaß,
Io slrsroo , die Landung , Ausschif¬

fung ,
Io soänckslo , das Aergerniß,
Io soam^ro, die Rettung , Enkgehung,
Io 8tuSoo , das Zinn,
Io Storno , der Staar,
Io sosjättolo , das Eichhörnchen,
Io Karriere , der Specht,
Io spieäo . die Bratspieß,
Io spsrrsoammino , der Schorn¬

steinfeger.
Io «ziuvsnto , der Schrecken,
Io s ^ettro , das Gespenst ,
Io stnporo , das Erstaunen,
Io sternuto , das Niesen,
Io sPoso , der Bräutigam,

^ Io 8P 08sIi2lo , die Trauung.
6.

I'osjüts , der Gast,
I'smico , der Freund,
1'srtiKiäno , der Handwerker,
l'artista , der Künstler,
1
'uolno , der Mensch,

I 'attore , der^ Schauspieler,
I 'ineisors , der Kupferstecher,
l 'srrors , der Fehler,
I'oHuipsAAlo , die Equipage,
I 'änKkIo , der Engel,
l 'onors , die Ehre,
I'sIberAo , der Gasthof,
I'si-Ksnto , das Silber,
1
'inotriostro , die Tinte,

I'alano , der Fleischerhund,
1
'arvoUojo , der Geyer,

1
'
sKo , die Nähnadel.

I' slare , der Feuerbock,
l
'oäorsto , der Geruch,

l'osso , das Bein,
1
' uätto , das Gehör,



I 'orskcv , der Goldarbeiter,
l ' iMrials , der Offizier,
l ' sutora , der Verfasser,
1 ' avvoosto , der Advokat,
1 'invisto , der Abgeordnete,

i ' >8tmo , die Landzunge,
t
'amors , die Liebe,

l ' orKOKÜo , der Hochmuch,
l 'ötlifiLio , das Gebäude.

Zum Uebersetzen als Uebung in den verschiedenen En¬
dungen mit Benützung d er v orft e hend en H au p t w ö r t e r.

1 .
Der Bruder des Vaters . Die Sonne am ( sl ) Himmel . Die Fische

des Meeres . Die Sündfluch der Welt . Das Wetter des Tages . Für den
Oheim des Bruders . Dem Bruder des Vaters . Von dem Verwandten des
Großvaters . Für die Zager des Grafen . Mit dem Greise und ( s ) mit dem
Kinde . Zwischen dem Vetter und den Soldaten . Die Sohne der Herzogs
H . . . und des Fürsten L . . . In dem Buche des Lehrers . Unter den
Soldaten des Herzogs W . . . Der Vater sah ( vicke) den Dichter und den
Baron im Garten des Fürsten Schwarzenberg . Unter den ' Verwandten des
Grafen . Die Bücher der Buchhändler . Der Hahn und die Hühner sind
(sono ) im Hühnerstatte . Die Hörner deS Stieres und der Ochsen . Die
Zahne der Schweine . Die Finger an den Händen . Das Brot , der Käse
und die Butter sind gut (kuoni ) . Die Füsse des Dachses sind kurz ( oor-
ti ) . Die Brust der Pferde ist stark (korts ) . Der Muth der Soldaten.
Das Blut der Menschen und der Thiere . Mit dem Arme und mir der
Faust . Zn den Lungen der Menschen und Thiere . Die Haare des Haup>
tes . Der Hals der Kamehle . Mit den Haaren der Biber . Der Schnabel
deS Raben . Mit dem Füllen . Dem Hochmuthe der Offiziere . Durch ( per)
die Liebe der Kinder . Die Eyer des Guckguckes.

2.
Die Herzen der Menschen . Die Schriften sind in dem Schreibpults

des Schreibers . Die Ausschiffung der Soldaten . Mit den Werkzeugen der
Handwerker . Mit dem Verstände des Menschen . Die Kleider sind im
Schranke , und der Spagat ist im Schubkasten . Der Schrecken vor ( al
veäsrs clel ) dem Gespenste . Das Erstaunen des Großvaters und des Pa-
then . Die Equipage des Grafen ist ( e) im Hofe . Der Apotheker und die

zwey Bildhauer sind bepm ( ckal ) Baron . Den Fehlern der Zünglinge.
Das Gemüth des Neffen . Die Flintengehören (sppsrtärrFono ) den Sol.
daten . Die Equipagen gehören dem Herzoge . Die Früchte sind noch (an.
vors ) auf den Bäumen . Die Bücher gehören dem Freunde des Bruders-
Zn den Augen der Menschen . Wir sehen ( No ! veäianio ) mit den Augen-
b 'ören ( uäianao ) mit den Ohren , und riechen ( oäorianao ) mit der Nase,
Die Menschen schmecken ( Kustano ) mit dem Gaumen , und fühlen ( « sn-
tono ) am ganzen ( per tutto il ) Leibe . Das feinste Gefühl ( >i tatto

xiü 6no ) hat (ka ) der Mensch in den Spitzen ( 1a punta ) der Finger.
Wegen ( xwr ) des Aergernißes der Holzhauer . Die Häscher standen ( « tot'
iero ) beym ( pres8v 1a Irareisra ) Schlagbaume . Höret ihr ( sentits voi)
den Wind und den Donner ? Die Trauung der Brautleute ( sziosi ) .



Die Gaste des Wirthes sind betrunken (ubbrisolu ) . Wo sind (Do-
ve svno ) die Eyer des Staares und des Spechtes? Wo ist (6ov e) der
Bratspieß mit dem jungen Huhne? Schicket (msnästv ) die Vogel dem Apo-
theker und nicht (s non ) dem Neffen des Pathen . Die Uhren des Vaters
sind beym ( sl ! ') Uhrmacher . Diese ( c^uesto ) Uhren gehören dem Künstler und
nicht dem Freunde des Bruders . Wo ist der Ring des Vetters ? Ich gab
ihn ( io Io ckiecki) dem Sohne des Schauspielers und nicht dem Bruder
des Kupferstechers. Der Essig ist hier (yoi) , aber (ms ) wo ist das Oehl?
Die Knaben stehen (stsnno ) auf dem Eise des Flußes. Der Bruder sah
( vicks ) den Vater und den Großvater des Advokaten N . Der Vetter
schreibt ( « orive ) dem Sohne des Apothekers und nicht dem Zager des
Grafen R . . . Der Gesandte (Abgeordnete) wohnt abita ) im Gasthofe
zum (sj ) rothen Krebsen (Aambero rosso ) . Die Raupen auf den Bäu¬
men , und die Fische in den Flüssen und im Meere . Der Wirth bekam
(rioevette ) das Geld von den Gästen . Bruder ! sahst du (veäesti tu)
den Blitz und den Wetterstrahl ? Soldaten , habet (sbdiate ) Muth ! Der
Knabe fiel (oadöe) auf den Stufen des Gebäudes . Der Schornsteinfeger
kommt (vian ) aus dem Pallaste (psIsrLo ) des Herzogs . Die Einhörn¬
chen klettern (« i rampiosno ) auf die Baume , oder vielmehr ( o
sto ) sie wohnen (essi sbitsno ) auf den Bäumen.

Leseübungen.
I.

ch/onorv 6 « ! !
' artisls o cksAli sltori . l -s uovs ckeZÜ uoeelli.

I/o6orsto öei osni . Oli ucoolli non Iisnno (haben keine ) äsnli . Il
eonciststti csckcks ( fiel) äsl tstto «keil ' eäifiLio . Oli snAkli sono nel
oielo oä i stiüvoli nell ' inksrno . Dsinmi (gib mir) KÜ si>iti cksls sr-
rnsclio s rnstti ( lege ) 1'oroloAio snllo seriAno . I csni äel osooistors
Irsnno preso (haben gefangen ) un tssso . ^ o venAO ( ich komme ) cksll'
«vvocsto e vssto (gehe ) dsllo soultore . II Isckro 6 ststo preso (ist
gefangen worden ) cksAÜ slirrri . I^o spirito Fell' nonio o clebolo
( schwach) . 61i seo ^li msrs . I kruolii 8u§Ii slberi . I vormi nelle
1)u6e ! Is «le^Ii uoinini . I lilrri ersno IsAsti ( waren zusammengebun-
den ) eon äello (mit ) 8 ^ s ^o . I pssoatovi ^renstono ( fangen ) i jiesoi
nei lirimi o ( oder) nel msre . II poets visns (kommt) 6sl srstello
<1el Oucs . II ^ ackrs 6 sncksto ( ist gegangen ) s testro ( ins Theater)
ool rio s co! eo^ino . I^ o 8osrn ^>o 6ei Isäri . Dor '̂ 6 l' inoliiostro?
I/incliio8tro ssrs ( wird seyn ) nsllo sorittojo . I ! mssstro locks (lobt)
^li 8oo1ari.

II.

I Asvflpolr Ü6V0N0 rigpktto ( sind Achtung schuldig ) üi msestri.

II svrvo ndbiäisos (gehorcht) sl packrone. I solcksti eäriosno (laden)
i fueili . Il psckvons oräino (befahl ) si suo ( seinem) euooo . II poeta
scrivo (schreibt) sllo stam ^ store . I.,

' osie äs (gibt) s^lr osjriti:
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NO , liirra , P3NV , liulirro o forms § »! o . 1 pivä ! , Is braooia , il
vetto s il capo sono parti elel oorpo umano (menschlichen ) . I cspol-
li , ^ liooolr ) ^ AÜ orooolii , il nsso , i ! monto , il collo , i öonti 1s
lalidra 8ono psr !i <lol ospo . II polmons , Io atomsco , il ouors , il
«» NAU6 , Io lruZolls ec! Il oervello sono psrti intoriori ( innere ) «lsl
eorpo umsno . II Aoinito , la mano , ls Zits , il poliao ost il po ^ no
son parti klel lirsoeio , « Z il Ainoooliio , Io stineo ( Schienbein ) , il
eslcsAno e 1e Zita Zol pioäo 8ono ^ oolls ( jene) Zol pieclo . O' snivro
Zoll ' smioo o l ' oilio «lei nomioo . 0 ' orio o il paZr o Zol virio ( La¬
ster ) . Oo spoceliio ponZo ( hängt ) sl rnuro ( Mauer , Wand ) , t^ oe «1o
( dieses) Zonsro o pol loAatoro , o c^oello ( jenes ) Zsts (gebet) al li-
lirsjo . II lrecco Zoll ' avvoltojo o curvo (krumm) . Dos alsni lianna
xreso ^ uol dos (urioso ( wüthenden ) .

Höfliche
8i pno entrsrs?
Olli 6 ? ^ mioi liuoni . ^ vsnti,
6lis 0083 oomsnZs , Li^nore?
ko8so servirls in ^ ualoko oosa?
In olrs Losa posso sorvirla?
Olii oorosts?
Olis eoss volots?
Hosti sorvita , LiAnore.
VonF3 oder vsZs Zontro.
VsnA3 oder ^3 <ls> ( uori.
Von ^ a oder vscls 8 oprs.
Ven ^a oder 'raZs ela dasso.
V«NA3 Zi ^ U3.
Vscls <li la.
Loooini 3' 8voi comanZi.
llosti sorvita cli sopra.
Iloati servita 63 l) S880 .
Rosli sorvita in 83I3.
llesti sorvits Zi ^ ua.
Li compiaeeis <li voniro con ine.
8i oornpiaevia Zi passaro nsl ms-

^ srino.
Ilo molto piaoero Zi veZorls.
i>ion lacoia eomxlinisnti , si inotts

il oappello.
8to Ilenissiino cosl.
^ Iloi -3 n .i olrbliAlierete Zi larno

alirottsnto.
Lora Zun ^uo per ulrdiäirls.

I^38oiämo äs parle i cowplimonti.
Huon Aiorno . !

Redensarten.

Darf man eintreten?
Wer ists ? Gute Freunde . Herein.
Was befehlen Sie mein Herr?
Kann ichZhnen in irgend etwas dienen?
Worin kann ich Ihnen dienen?
Wen suchen Sie ?
Was wollen Sie?
Machen Sie sichs bequem , mein Herr.
Kommen oder gehen Sie hinein.
Kommen oder gehen Sie heraus.
Komm ?» oder gehen Sie hinauf.
Kommen oder gehen Sie hinab.
Kommen Sie her.
Gehen Sie dorthin.
Hier bin ich zu Befehle.
Es steht Ihnen frey , hinauf zu gehen.
Belieben Sie hinunter zu gehen.
Belieben Sie in den Saal zu gehen,
Belieben Sie hierher zu gehen.
HabenSiedieGütemit mirzu kommen.
Haben Sie die Güte , ins Magazin

zu gehen.
Mich freut es recht sehr , Sie zu sehen.
Machen Sie keine Complimente , set¬

zen Sie den Hut auf.
So befinde ich mich sehr wohl.
So werden Sie mich zwingen , das¬

selbe zu thun.
Ich werde es also thun , um Ihnen zrz

gehorchen.
Lassen wir die Complimente.
Guten Tag.
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Lea lövsta . a - i - s.
Luons 8ers.
k'elios notts.
Riposi Irene.
Luon appetito.
Luon xro Is Isocia.

ksriments.
Hiou gsprelrlrv , eonis s! äics (elii-

sms ) ^us8to in iislisno?
(^ ue5to si äios ( eliiama ) . . . .
I^s rinArario.

Guten Morgen.
Guten Abend.
Gute Nacht.
Schlafen Sie wohl.
Guten Appetit.
Ich wünsche Ihnen wohl gespeist zu

haben.
GleichfaSs.
Könnten Sie mir nicht sagen , wie

man dieß im Italienischen sagt?
Dieß heißt . . . .
Ich danke Ihnen.

2 . Lrrtion.
Darstellung der Abänderung der weibllHenHaupt-

Wörter.

s) mir Is ( der , die , das)
8 lnAolarv.

Kom . I,a 0Ä8S , das Haus.
Oen . Zella vasa , des Hauses.
Dai . all» vasa , dem Hause.
^ ov. la vasa , das Haus.
Lchlat . Zalla easa , von , aus dem Hause,

nella eass , in dem Hause,
volla easa , mit dem Hause,
per la oaga, für das Haus,
kulla oasa , auf dem Hause,
tralla vasa, zwischen dem Hause,
rralla oasa , unter dem Hause.

k ) mit I' ( der,
lVom . 1, 'änlms , die Seele.
Oen . Zell' änlina , der Seele.
Dat . all ' änlina , der Seele.
^ vv . l ' änlma , die Seele.
Ziblat .äall ' änlina , von , aus der Seele,

nell ' änlina , in der Seele,
voll ' änlina , mit der Seele,
per l 'änlma , für die Seele,
sull ' änlina , auf der Seele,
lrall ' änlina , zwischen der Seele,
lrall ' änlina , unter der Seele.

kIura 1 « .
I,e eass , die Häuser.
Zells eass , der Häuser,
alle ease , den Häusern,
le 6Ä8v , die Häuser.
Zolle oa86 , von , aus den Häuser » ,
nelle vase , in den Häusern,
volle VÄ86 , mit den Häusern,
perle vase , für die Häuser,
kully VL8« , auf den Häusern,
frallo 6L86, zwischen den Häusern,
rralls oa36 , unter den Häusern.

die, das ) .
Le änlme , die Seelen.
Zelle online , der Seelen,
alle änlme , den Seelen,
le änlme , die Seelen.
Zalls änlme , von , aus den Seele » ,
nelle änline , in den Seelen,
per le änline , für die Seelen,
solle änline , auf den Seelen,
volle änline , mit den Seelen,
lralle änline , zwischen den Seelen,
rralls änline , unter den Seelen.

Hauptwörter zur mündlichen und schriftlichen Uebung.

1 ,̂3 msärs , die Mutter,
Ich, si^ iis. die Tochter,
1u sorulk , die Schwester,
ia raxaLLS , das Mädchen,
1s ziovins , das Mädchen,

s.
la Lis , die Muhme ( Tante ) ,
1s 6UA1N3 , die Base,
1a nipots , die Nichte , Enkelinn ,
1a äonna , die Frau,
la mv §1!e , das Weib , die Frau,
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la psrenta . die Verwandte,
ls psrsntels , die Verwandtschaft,
Is nonna , die Großmutter,
Is vee oliia , die Alte,
1s Lsneiuüs , das Mädchen,
1a pairlna , die Pathinn,
I » prineip6883 , die Fürstin » ,
la ckuelissss , die Herzoginn,
la oontssss , die Gräsinn,
1s daronssss , die Freyinn,
la postasss , die Dichterinn,
Is ouoes , die Kochinn,
Is esmerlsrs , das Kammermädchen,
1s 8erva , die Magd,
la vicins , die Nachbarin» ,
!a mockista , die Modehandlerinn,
Is tests , der Kopf,
la pelle , die Haut,
ls busnvis , die Wange,
la tronts , die Stirne,
la doooa, der Mund,
la linKus , die Zunge , Sprache,
ls ^ols , die Kehle,
la Asmds , der Schenkel,
la polps , die Wade,
ls pisnts , die Fußsohle,
la oarns , das Fleisch,
la Kamms , der Schleim,
la nsrics , das Nasenloch,
la liarbs , der Bart,
ls oosts , die Rippe,
ls «olrisns , der Rücken,
la Halls , die Schulter,
la psnoia , der Bauch,
ls eosois , die Hüfte,
ls xsllina , die Henne,
ls 8tuls , der Ofen,
ls tslrsoekiera , die Dose,

l_.
' aris , die Luft ; auch das äußer¬
liche Ansehen eines Menschen,

1 ' aoyns , das Wasser,
1' surora , die Morgenröthe,
l' allra , die Morgendämmerung,
1' vstari ' s , das Wirthshaus,
1' sntivsme .rs , das Vorzimmer,

la pvnna , die Jeder,
Is osrts , das Papier,
Is « tseos , das Falzbein,
ls polvara , der Staub , Streusand,
Is virtü , die Tugend,
Is polverms , die Streusandbüchse,
la eltta , die Stadt,
ls stracks , die Straße , Gasse,
la esmpsbns , das Land,
Is ports , die Thür,
la scsls , die Stiege,
Is knastra , das Fenster,
la Llusss , die Kirche,
ls csntins , der Keller,
Is oümars , das Zimmer,
la oueins , die Küche,
Is 8ouoIa , die Schule,
Is tävols , der Tisch,
la sackia , der Sessel,
la vits , das Leben,
la 8snita , -die Gesundheit,
ls mslsttia , die Krankheit,
ls eacois , die Zagd,

-la märtora , der Marder,
ls liirra , das Bier,
la scsrps , der Schnh,
ls satols , die Borste,
la sorssnts , die Quelle,
la terra , die Erde,
la Inns , der Mond,
ls stalls , der Stern,
la Lorss , der Geldbeutel,
la nevs , der Schnee,
la nuvols , die Wolke,
ls nelrlris , der Nebel,
la Aräncklne , der Hagel,
ls pioAKia , der Regen,
ls oests , der Korb.

l ' 08ts85s , die Wirthinn,
1' smiva , die Freundinn,
l' srtists , die Künstlerinn,
l' arte , die Kunst,
l' allsAreLLS , die Freude,
I' sLionk , die Handlung,
I' opiniono , die Meinung,



l ' onosts . die Ehrlichkeit,
I ' sstäsäs , die List,
1' inelMS , die Trägheit,
1'

o8pitslitä,, ^ ie Gastfreundschaft,
1
' omlrrs , der Schatten,

1' lsols , die Insel,
1
'

imsKinsmons , die Einbildungs¬
kraft,

1' slloanrs , das Bündniß,
l ' srs , die Zeitrechnung,
1' smkirlons , der Ehrgeiz,
1 ' inviäis , der Neid,
1 ' swersits , das Unglück,
1' invenrnons , die Erfindung,
1' smioiLia , die Freundschaft,
l ' suäsois , die Kühnheit , Drei¬

stigkeit,
1 '

6pera , das Werk , die Oper,
1 '

oovupsLiyns , die Beschäftigung,
l '

. oes , die Gans,
1 ' äriitra ^ die Ente,
l ' v8tr1oa , die Auster,
1'

srinFs , der Häring,
1 ' erbs , das Gras,
1' sooonoisturs , der Kopfputz,
1' onäs , die Welle,
1'

spplicsrions , die Aufmerksamkeit,
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l' alens , der Athem,
l ' smioränia , das einseitige Kopf¬

weh ,
l' uvs , die Weintraube,
l' avena , der Hafer,
l' insslsts ^ der Salat,
l' sls , der Flügel,
1' snAuills , der Aal,
l' spe , die Biene,
I ' aHuäla , der Adler,
l ' ors , die Stunde,
l ' imposts ^ der Fensterladen,
l ' infänrüs , die Kindheit,
l ' srtoris , die Blutader,
1'

unKkrs , der Nagel ( am Finger ) ,
l' soos , die Hüfte,
l' umsnitä ) die Menschlichkeit,
l ' umiltä , die Demuth,
l ' irs ^ der Zorn,
1' inimioiris , die Feindschaft,
I ' svsrlris , der Geiz,
1' umiäita , die Feuchtigkeit,
l' säulsrionv , die Schmeichelet) ,
I slkliLioas , die Betrübniß,
l ' itteriHs , die Gelbsucht,
1' iäropisls , die Wassersucht.

Zum Uebersetzen als Uebung in den verschiedenen En¬
dungen mit Benützung der vorstehenden Hauptwörter.

4.
Die Töchter der Mutter . Von den Schwestern der Basen . Mit

den Nichten der Tante . Für die Pathinn des Mädchens . Zur Groß¬
mutter der Enkelinn . In dem Gewölbe der Modehändlerinn . Die List
der Mädchen und der Frauen . Die Verwandtschaft der Nachbarin «.
Aus dem Geldbeutel der Gräfinn . Morgen werde ich ( äomsni vsäro)
die Herzoginn D . . . und die Fürstin « L . . . sehen. Die Großmutter
lobt ( loäa ) die Enkelinnen (Io nipotinv ) aber nicht (ma non ) dieNichten . Die
Freundschaft nährt ( nutrisos ) das Leben der Menschen. Rufe ( olüsms)
die Magd und das Kammermädchen ! Die Nägel an den ( s) Fingern.
In den Städten findet man (si trovsno ) schönere (pin dells ) Häu¬
ser , als ( oke ) auf dem Lande . Das Fleisch der Gänse und Enten ist
sehr schmackhaft (molto 8sporits ) . Die Fenster der Kirche sind zu
klein ( troppo pioools ) . Die Eyer der Hühner werden gegessen (vsnAono
manAigte ) . He , ( slr ) Wirthinn ! habet ihr zu Essen und zu Trinken
(svvts äs msnAisre o äs bare ) ? Zn dem Korbe sind Weintrauben und
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auf dem Tische liegen (aonv ) Federn , Papier und das Falzbein . Wo
ist die Streusandbüchse ? Es ist kein (non o ' s) Streusand darin.
Die Ehrlichkeit ist die beste (mIZliore ) List. Ich komme (^ o ven ^o)
von den Freundinnen der Dichterinn . Die Alte saß (seäevn ) in dem Erker
des Zimmers . Auf der Stiege des Hauses . Aus den Borsten der
Schweine (11 xorco ) werden (vsnAano satte ) Bürsten (1s spaLLols)
gemacht.

5 .
Die Federn der Ganse dienen zum Schreiben ( «ervsno allo « cri-

vers ) . Zn den Gästen dieser Stadt gibt es immer (v ' lis 8sm ^»ro ) viel
(molts ) Staub . Die Luft in den Zimmern ist nicht frisch (non e
ireses ) . Die Feuchtigkeit der Zimmer schadet sehr ( nuoco assäi)
der Gesundheit des menschlichen ( umarm ) Körpers . Auf den Wangen
dieser ( är questi ) Kinder blüht (Horlscs ) die Gesundheit . Woher kom¬
men Sie (Oonäs vien ells ) ? Ich komme aus der Stadt ; aber ( ma)
meine (1s mls ) Schwestern kommen ( venAono ) aus der Schule , und
die Tante mit ihren ( eolls « ue ) Nichten aus der Kirche. Der Zager
der Fürstinn M . ist auf (s ) der Zagd ; aber wo ist seine ( « na ) Frau?
Die Frau des Zägers ist mit der Kochinn der Baroninn in die Kirche
gegangen ( snäats ) . Der Mond erhellet (risclrisrs ) die Nacht . Die
Freuden des Lebens sind vergänglich (xasss ^ isre ) . Die Stufen dieser
( sti yuests ) Stiege sind zu hoch ( troxxo slti ) . Die Häscher der Stadt
stellen ( Insistisno 11) dem Diebe nach . Der Geiz , der Neid , der Zorn,
die Trägheit und die Schmeicheley sind Laster (vlrF ) und schaden sehr
( s nuocono molto ) dem Menschen , sowohl ( tsnto ) den Zünglingen als
( czusnto ) den Alten — den Männern und den Frauen . Meidet (k'

uA-
Kits ) den Zorn , den Neid und den Geiz ! Die Feindschaft ist das Ge¬
genteil (11 contrario ) von ( äl ) Freundschaft . Die Gelbsucht , die
Wassersucht und das einseitige Kopfweh sind peinliche ( penoss ) Krank¬
heiten des menschlichen lKörpers . Die Trägheit ist der Beschäftigung ent¬
gegengesetzt (oxxo8ta ) .

6 .
Der Regen , der Hagel und der Schnee fallen (cästono ) aus den

Wolken . Der Nebel befindet sich (trovssi ) auf der Erde , und wenn er
oufsteigt (s slLanclosi ) , so bildet er (Horms ) die Wolken . Die Noth
ist die Mutter der Erfindung . Das Kammermädchen der Gräfinn A . . .
fitzt (slests ) auf dem Sessel in dem Vorzimmer der Fürstinn M . . . Zm
Keller gibt es (v ' o ) Wein und Bier . Die Morgendämmerung geht
( preesäs ) der Morgenröthe vor. Das Kammermädchen hohlt ( vs a
prenstere ) von der Modehändlermn den Kopfputz für die Frau (sißnors)
Baroninn . Die Werke der Dichterinn C. P . wurden (lurono trsäotte)
in mehrere (ln piu ) Sprachen übersetzt. Der Vater liest ( lex ^ e)
die Werke des berühmten ( cslebrs ) Dichters Schiller . Das Lesen ( 11
IsAAers ) der Werke des lVIetsstäslo bildet ganz besonders (lorma aln-
Aolsrments ) daS Herz des Menschen. Machet Feuer ( accenäets kuoco)
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in den Ofen . Der Hafer dient ( « srvs ) den Pferden zur (per ) Nahrung
( ütimento ) . Der Adler schwingt sich(81 slra s volo ) mit seinen (oollo
« ne ) Flügeln sehr hoch ( molto slto ) in die Luft . Der Adler , der
Geyer und der Specht sind Raubvögel (ueeelli <li rspius ) . Die Wel¬
len des Meeres verschlangen (inAliiottirono , leesro prokoncksre ) das
Schiff (1a »ave , il vssoello ) . DerOnkel trinktgern (sms äi ders ) Wein und
die Tante Bier . Effet ihr gern (smsts äi msnAisrs ) Häringe und Austern?
Meine (mia ) Schwester zieht ( preterisee ) die Trauben dem Weine und dem
Biere vor. Der Lehrer zieht die fleißigen (ckiliAentl) Knaben den
faulen (piZre ) Mädchen , und die fleißigen Mädchen den faulen Kna¬
ben vor.

7.
Die Kschinn des Hausherrn ( !1 xsärons Ui osss ) steht (sts ) zwi¬

schen der Küchenthür , und spricht (psrla ) mir dem ( al) Koche deS Her¬
zogs R . . . Die Zunge und die Zähne befinden sich in dem Munde . Znden Blutadern läuft (corrs ) das Blut . Die Haut der Greise und
Greisinnen ist runzelig (ruAoss » Armross ) . Die Stiefel des Bruders
find zu groß ( troppo Frsncii ) , und die Schuhe der Schwester zu . klein
( troppo piooolö ) . Die Verwandtschaft des Barons D . . . ist ansehn¬
lich (eonsiäersbils ) . Die Verwandte der Mutter wobnt jetzt (slloAr»ors ) bey der ( äslls ) Großmutter des Vaters . Die Pathinn schenkte
( roAslo ) der Tochter der Nachbarinn einen vollen (pieno Ui Usnaro)
Geldbeutel . Bey der (slls ) Quelle stehen (stsnno ) viele Bäume . Aufden Zweigen (rsmmsllo ) der Bäume sitzen (sieUono ) die Vogel . Das
Brot ist gut ( buono ) ; allein (ms ) das Fleisch schlecht ( osttivs ) . Der
Fürst S . . . trug viel ( eontridui molto ) zur Rettung der Gefangenen
( priAionieri ) beyr Die Frau sagte dieß ( Uisse ^ uesto ) aus (per)Scherz . Freunde ! wann werden wir uns Wiedersehen ( c^uanäo ei ri-
vestremo ) ? Gäste ! schrie der Wirth (Ariäo 1 ' oste ) , bezahlet wich
( psAstsmi ) , oder ich werfe euch zur Thür hinaus ( o sltrimsnti vi cs-eeio per ) . Die Gänse , die Enten und viele andere (molli altri ) Vö¬
gel fressen (mün ^ isno ) Gras und Körner (Arsni ) . Der Herr des Hau¬
ses ist nicht hier (non o' o od . non , s Mi ) . Die Frau Gräfinn that es
( lo 5eee) aus Gastfreundschaft und aus Menschlichkeit.

8.
Die Soldaten trugen ihre (portsrono i loro ) Gewehre auf den

Schultern , und die Tornister (Lissoois ) auf den Rücken . Die Demuthist eine Tugend , welche Zederman zieret (clm orns ognuno . ) Der
Stolz (soperiris ) ist der Demuth entgegengesetzt. Die Reffenden ( i vi-
sAAistori ) saßen im Schatten der Bäume . Viele Inseln sind von Wil¬den bewohnt ( 8ono sbitsti sts selvsAAi ) - Die Einbildungskraft des
Menschen ist zuweilen außerordentlich ( Islvolts msraviAllossmente ) .Das Bündniß dieser (6i ^ oesti ) zwep Menschen wird nickt lange dauern
täurerspoco ) . Die Bienen machen Honig ( lsnno mivls ) im Bienen¬
stöcke ( slysare ) . Das Unglück der Vetter machte ( leee ) dem Vater des
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Künstlers viel Betrübniß . Der Bruder des Kupferstechers ist krank
(srnmslato) . Die Liebe der Kinder gegen ihre (verso i loro ) Aeltern
(Asnitori) . Die Köchinn hat gekauft (ds comprsto ) : Fleisch , Brod
und Salat . Das Gold , Silber und Zinn sind Metalle (mvtslli ) . Aus
dem Golde und Silber werden (venAvno latti) Tabacksdosen , Ringe,
Ketten (cstene ) , Ohrgehänge (orecebini ) und verschiedene andere
Dinge ( e psreccliie sltre coso) gemacht « Aus dem Zinne verferti¬
get (fa ) der Zinngießer ( lo stsAnsjo) Teller, (il- tonäo ) , Leuchter (il
oanäeliere ) , Schüsseln , (il xistto ) , Löffeln (cuocbisjo ) , Kannen
( la lrrovos ) und dergleichen (s siinili ).

Leseübungen.

III.
H psäro sieäo slls tsvols s msnAis ( ißt) , I suvi Lßli oörrono

qussi ( laufen fast ) per tutto il (den ganzen) ^ivrno sulls strsäs.
Öovs « ono il lrstello e ls sorolls ? II lrstello e in osntins o ls
sorells !n oucins . I «s msäre , ln LAlis , 6 1s ris sono snästv
( sind gegangen) ^ n . ,e)M82 . II lilrro, l ' oroloAio e l ' snello sono
«ulls tsvols . II bAlio v 1s tißlis sono snästi slls carnpsAnsz ins
l ' osts 6 l ' ostessa snäranno subito (werden gleich gehen ) in citts.
^ veke veäuto ( habet ihr gesehen ) i ! conto e Is contosss ? LiKnor s'r
( ja , mein Herr) ; essi snäsrono ( sie gingen) äsl principe o äslls
principosss . 1^

' sttore o 1' sttrico sono invitsti (sind eingeladen)
äsl Duos o äslls Oucbesss . ^ näiämo s prsnLsre ( Gehen wir zum
Mittagessen) ; percbe ( denn ) I ' ocs o I ' snitrs « ono Ms srro «t its (find
schon gebraten ) . II solästo vntro per «juenta ( ging hinein durch diese)
ports o non per Duells (jene ) . I..3 Aiovine seäevs lrslla vUAins
v lrs '1 pstrino . II b ^ lio elsiiAlis lsvorsno ( arbeiten ) pet psärv «
per la msäre . lXells borss sono ire iiorini ( Gulden ) o äoäioi cs-
rsntsni (Kreuzer ) . II Kiovino e snästo s ŝpLLLL ( ist fpatzieren gegan¬
gen ) coli ' smico äel rio . Dvv ' e 1s csrts ? Dsss e ( cs ist) nello
scrittojo ; e Ali sbiti ? essi sono nell ' srinsäiv . I^o spsocsleAns
seäevs sullo scsnno e psrlsvs (sprach) s «us (mit feinem ) mvAliv
äello (ätiebK ( von den Anstrengungen ) äel Ai

' orno . 1«̂ oste v 1^
vsteiiss üsoivsno ( kamen ) äsll ' osieris ,̂ eä sccnAlievsno (empfingen)
Ali ospiti . It servo äel conte D . . . sspettüvs xra

^swartete schon)
un' ors nell ' snticürners äells bsronesss 2 . . . Oli ucvslli vo-
lsno per ( fliegen in) 1' sris , eil ipesci AuiLLsno, ( schwimmen ) nell"
scyus.

IV.
Ds vuoos vä il cuooo stettero ( stonden ) srslls Ports äslls eu-

eins . lVells lrotteKS äslls rnostrsts 1 . . . si trovsno ( findet man)
csppelli äi « sts ( seidene) , cuKtz äi vsris sorts (Hauben von man»
cherlcy Gattung ) , collsri äs uomv v äs äonns ( Männer - und Frauen¬
kragen ) . OgAi ks inolts xolvere . I äue vriolsj orsno (waren)



3s
dsl eonts dslls mstt 'ms Ln ' alla (bis zum) «ers . 01! srtiAlan! e
^1! srtist ! lsvorsno co^ l ! « trumenii . II nipots La comprato du«
orolotzi dal? oriolsjo LUni . L^Ii ns ps ^o (er bezahlte dafür) Lo>
r!n! ciuarsnt' r>no. II poeta 6 la poetesss andarono dallo stsm-
pstors e po ! (dann ) dal Lsrone 6 dalls dsronesss . Ol! sttori e
1s sttrioi venAvno dal testro . Lol tampo 6 colls pgLisnLL s!
vmtze ( überwindet man) ! l tutto . 01! aLitant! (Einwohner) dsllo
vitta v 'edono raramenls ( sehen selten) 1* aurora . ler ! Leos (Gestern
war) Lei tempo , o^Z! L §ran vento ( heute geht ein starker Wind ) ,
v doman! (morgen) svrdmo (werden wir bekommen ) pioAAis. L sltro
) eri ( vorgestern ) lece Kran neLLis , 6 dopo domsni (übermorgen)
svrsmo neve . II padrs La oomprato uns 8teoca , molts esrta,
ein^uLnts penne , ineLiostro , lapis (Bleyftifte) e Ire temperini
(Federmesser) . I tooeslapis ersnoLeKst ! (waren zusammen gebunden)
von dello 8 PSK0 . II niaestro e sndsto in citta dsl liLrsso L . . .
per eomprsre (um zu kaufen ) nna Arsmmäties per la nuova soo-
lsre (neue Schülerinn ) . II ladro ruhp. (stahl) al oonte un '

oroloAio
d' sr^ entv ( silberne ) e oinĉ ue snell ! d' oro (goldene) . IXel eortils
della Vasa stanno piu eLs ( stehen mehr als) vent ! sILeri. Lx;I! disss
von srdors 1a sus opinione sllo specisle , al? inoisore e a^l! seul-
tori . II servitore ( Bediente) La messo ( hat gestellt ) Io scodellino
da pops (Pfeffernäpfchen) sulla tsvols.

Höfliche Redensarten.
ksdron mio od. servo 8uo.
Ls 8 on servo.
ksdron mio rivsrito od. servitor

suo umilissimo.
Lsrva sus , Liquors.
Ls rirerisoo , LiKnors.
Ho 1' vnore d! riverirla.

Lome sts?
suo ! vomand! , L 6n!88 !mo^

sd ells?
Ottimgments , per servirls.
IXe Lv molto piaeere.
Ho molto pisvers d! vsderls !n

vttima sslute.
L !a sslute , eome va?
Lcosi ! coms va o^§ ! ?
L ' Luvna la sslute?
Vs Lene?
Vs Lsnissimo.
Oo 8 i ^ v08i , non tant^ Lens.
IXon m! sento Lene.
( Le Losa srete?

Ihr Diener.
Unterthänigrr Diener.
Unterthanigfter Diener.

Ihre Dienerinn , mein Herr.
Zch empfehle mich Ihnen, mein Herr.
Ich habe die Ehre , mich Ihnen zu

empfehlen.
Wie befinden Sie sich?
Zu dienen , sehr wohl ; und Sie,

mein Herr?
Sehr gut , Ihnen aufzuwarten.
Das freut mich recht sehr.
Mich freut es unendlich, Sie so

wobl zu sehen.
Und wie stehts mit der Gesundheit?
Nun , wie gehts heute?
Ist Ihre Gesundheit gut?
Gehts Ihnen gut?
Mir gehts sehr gut.
So , so ; nicht gar gut.

«Ich fühle mich nicht wohl.
»Was fehlt Ihnen.



33 - »

l>lon nii 86nto Kens ooms sl soliio.
Lto bsni8 «imo.
Vs6o oke sta kenissimo , s «L

Aoäo inUnilsmsnts.

Ns nsraUsAro oon Isi.
l> on «ono 8tslo mai tsnto ksnv.
Ho 1' onors . ä ' inokioarmi alla

LlANOI'S.
Oome sta?
kiuttoslo Kens , eil eile , Li^nors?
Visposto e ' 8voi oomandi.
L sempre »-tals Irene , cl -recks

non ko avulo U zoiaesrs cli ve-
elsi Is?

8ts Irene s ^ ss ^o?
L tu , eome « tsi?
Lei « empre stgto Irene?
^ 6s88o slla ka buonss oisra.
Ooms sta rl suo srAnor ps6rs?
Iroppo ^raria , « ta benissinro.

Mo ne,rsIlL ^ Ll)-I >n6nitsm6nt6.
Lta Irene ls sus si ^nora maäro?
^ lg 8ua siAnora Lis , oome 8ts?

Oosi , 6081 , non tsnto Irene,
inis Aoäs poes Lülnts.
Oke eoss ka?
LUs ks lg lebbre.
Ms ns rlispigoo , assai.
Oki ela? ela! pieekis?
Avanti ! pg88i!
kl'

perm 6880 ä ' entrars?
kakrone — pa6rons.
Osts nna seäia s <̂ nesko siAnore.
IXon s' ineomo6i , in ^rreAO.
l .̂6 lraoeio ls man !. -
L' socomocli.
L' aoeomoäi , in Ararig.
l? srcks sts in pis6i?
^ vrei II piacers Ui Asrlsre eol

Li ^nor <? ar! o.
I^ AÜ non e in esss.
Verro un aitrs voihs , ^

Llis Irene.

Ich fühle mich nicht , wie sonst.
Ich befinde mich sehr wohl.
Ich sehe , daß Sie recht wohlauf

find , und freue mich unendlich
darüber.

Ich gratulier Ihnen dazu.
Ich habe mich nie so wohl befunden.
Ich habe die Ehre , der gnädigen

Frau meinComplimenrzu machen.
Wie befinden Sie sich.
Sehr gut , und Sie , mein Herr?
Ganz zu Ihren Befehlen.
Haben Sie sich immer wohl befun¬

den , seitdem ich nicht daß Ver¬
gnügen hatte , Sie zu sehen?

Befinden Sie fick jetzt wohl?
Und du , wie gehts dir?
Haft du dich immer wohl befunden?

Jetzt sehen Sie sehr gut aus.
Wie befindet sich Ihr Herr Vater?

Ich danke für Ihre Güte , er befin¬
det sich herrlich.

Ich freue mich unendlich darüber.
Befindet sich Ihre Frau Mutter wohl?
Und Ihre Frau Tante , wie befindet

sich diese?
So , so ; nicht besonhexs gut.
Ihre Gesundheit ist sehr unftät.
Was fehlt ihr?
Sie hat das Fieber.
Das thut mir sehr leid.
Wer ist da , wer klopft?
Herein!
Ist es erlaubt hineinzugehen?
Es steht Ihnen frey.
Gebt diesem Herrn einen Sitz.
Ich bitte , bemühen Sie sich nicht.
Ich küsse Ihnen die Hände.
Nehmen Sie Platz.
Setzen Sie sich gefälligst.
Warum bleiben Sie stehen?
Ich mochte gerne mit Herrn Carl

sprechen.
Er »st nicht zu Hause.
Ich werde ein anders Mahl kom¬

mend
Leben Sie wohl.

3
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kllverlscs äs xsrte in ! » 11 si^nor
8uo xsäre.

IXon rnsnolrero äi xortsr 1s suv
^raLis.

Slio ssrsts HU68to äoxo MANLS?

äonnäro s ritrovsre rnlo
1> 68terü s csss xer tutto »1 äo^ o

prsnro.
VenZs s ritrovsrnil , 8v lexlaes.

Verre ! s rltrovsrlZ , sy non äo-
V68S1 I'SStSI ' 8 0888.

(Hkv 8snto ! Llls äsvs ro8isr ln
0088?

Li osro (osra ) ; nilo ^närs csääe.
jeri sinm8l « to ^ erico1o8Anivnt6.

61iS 0088 lia?
^ on lo so ; s Il meälco nvl ssnex-

xrirs.

Grüßen Sie Ihren Herrn Vater
von mir.

Ich werde nicht ermangeln es aus-
zurichten.

Was werden Sie heute Nachmittag
; hun?

Ich werde meinen Schwager besuchet!.
Ich werde den ganzen Nachmittag zu

Hause bleiben.
Besuchen sie mich , wenn es Ihne»

gefällig ist.
Ich würde Zie besuchen , ^ venn . ich

nicht zu Hause bleiben müßte.
Was höre ich ! Sie müssen zu Hause

bleiben?
Za mein Theurer (Theure) ; mein Va¬

ter wurde gestern gefährlich krank.
Was fehlt ihm?
Ich weißes nicht ; und der Arzt weiß

es auch nicht.

3 . Lektion.

Vom Zeitwortc ( äsl verdo ) .

Mit diesem Ausdrucke bezeichnet man alle Wörter , die anzeigen , was
die Gegenstände thun ( eine Thätigkeit ) , oder was mir den Gegen¬
ständen g efch i e ht (ein L eid en ) , oder überhaupt den Zustand , in wel¬
chem sich die Gegenstände befinden , daher auch die Benennung Zustands-
Wörter. Vor jedes Zeitworte kann man ich , du > er , sie oder es
setzen. In jedem Satze muß ein Zeitwort sepn.

Von den Zeitwörtern ist zu merken :
1 .) die Form-
2 .) die Art.
3 .) die Zeit.
4 .) die Zahl.
5 .) die Person.
6 .) die Abwandlung.

r .) Von der Form (äsl moäo attlvo o xsgsivo) .
Sagt das Zeitwort von einem Gegenstände aus , was er thut , so sagtman , es ist ein lhätiges ( verbo sttlvo ) , oder es steht in der t h ä-

thigen Form. Wird hingegen durch das Zeitwort von einem Gegen¬stände ausgesagt , was mit ihm geschieht , so nennt man es ein leiden¬de s Zeitwort (verlro p888no ) , oder es steht in der l e i d e n d e n Form.



Thatige Form.
II masstro istrui8os Io acolsrs.

Der Lehrer unterrichtet dcnSchü-
ler.

II osvallo man ^ is . Das Pferd
frißt.

II packrs na oompiato nn csss
Der Vater hat ein Haus ge¬
kauft.

Leidende Form.
1^0 8Lo ! srs VI6N iztl ' nito üal Ma¬

estro . Der Schüler wird vom Leh¬
rer unterrichtet.

II cavsllo visn sellato . Das Pferd
wird gesattelt.

I^ a csss äel ^ loino sara venckuts.
Das Haus des Nachbars wird ver¬
kauft werden.

Anmerkung. Die thätigen Zeitwörter sind entweder überge¬
hend oder u n ü b erg ehen d . Die leidenden werden erst aus den über¬
gehenden mittelst des Hülfszcitwortes w erd en im Deutschen , und mit¬
telst esssr , venire im italienischen gebildet . Außerdem girbt es noch zu¬
rück k e h re n d e und M i t telze itw ör ter.

2 . ) Von der Art ( äel moäo ) .

Wenn man mit einem Zeitworte etwas für gewiß und wahr er¬
zählet , behauptet , oder ausdrücklich fragt , so heißt dieses die anzei¬
gende Art ( moäo inäieativo ) desselben . Z . B.
I^s mackrs vs in eitta.
Noi partirsmo ckomanissrs.
6ks 0083 avets comprato?
Ina sorells , e stata al iballo?

Die Mutter geht in die Stadt.
Wir werden Morgen Abends abreisen.
Was habet ihr gekauft?
Ist deine Schwester auf dem Balle ge¬

wesen ?
Wird hingegen durch das Zeitwort von einem Gegenstände etwas als

ungewiß oder zweifelhaft, oder auch bedingungsweise ausgesagr,
so nennt man dieß die verbindende Art smocko conAiontivo ) ,
und zwar deßwegen so,

'
weil immer zwep Satze zusammen verbunden wer¬

den . Z . B.
Li ckico , olis 1'

Imperators s 1'
Impsratrioo sisno srrivati.

Io snpponAv , clis il msrcante
äbbia crsstito.

kosss venuto , 86 non aarech-
Iro statt ) impsäito.

^ vrei imparato 1a mia IkLiono,
8v svessi avuto tempo.

Man sagt , daß der Kaiser und die
Kaiserinn angekommen seyn.

Zch vcrmukhe , daß der Kaufmann
Credit habe.

Er wäre gekommen , wenn er nicht
verhindert worden wäre.

Ich hätte meine Lecti m gelernt , wenn
ich Zeit gehabt hätte.

Ferners kann die durch das Zeitwort ausgedrückte Thätigkeit einem
Gegenstände befohlen , oder verbothen werden ; der Gegenstand kann auch
ermahnt oder gebethen werden . Zn diesen Fällen sagt man vcm Zeir-
worte , es ftehtin der g e die th en d e n Art ( moäo imperstivo ) . Z . B.
NIsnästs «̂ nsstoa voötro Iratello!
Non löAAsro ^nesto libro!
Lists attsnti!
Nli ciia un I- ieckiiexo ch

Schicket dieses eurem Bruder!
Lies dieses Buch nicht!
Seyd aufmerksam!
Geben Sie mir ein Glas Wasser.
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Will man übrigens ein Zeitwort bloß nennen , ohne den Gegenstand

anzugeben , wer etwas thut , oder wem etwas geschieht , so wird dieses

die unbestimmte Art, ( Nennform , moäo inkaiti ^ o ) genannt . Z . B.

ki ' äere , pianAero , portsrs . Lachen , weinen , tragen,
Lsssrs loclato , essers lrissimato . gelobt werden , getadelt werden.

Endlich leitet man von jedem Zeitworte eine gewisse Art Beschaffen"
heitswörter ab , die man Mittelwörter (partieipj ) nennt , und de¬

ren es zweyerley Arten gibt:
s ) Mittelwörter der gegenwärtigen Zeit : smantS ) uivrclents , bollonts.

liebend , beißend , siedend.
k ) Mittelwörter der vergangenen Zeit : sinato , morso , Lollito,

geliebt , gebissen , gesotten.

3 ) Von der Zeit ( äel temxio ) .

Zeigt das Zeitwort eine Thätigkeit an , daß sie im Augenblicke des
Redens geschieht , so sagt Man , es steht in der gegenwärtigen
Zeit (presente ) . Soll aber die Thätigkeit als schon geschehen angegeben
werden , so kommt das Zeitwort in die vergangene Z eit ( psssato ) ,
und wenn sie erst geschehen soll , in die künftige Zeit ( kuturo ) . Um
aber die Vergangenheit und die Zukunft noch genauer zu bestimmen , und
der Rede mehr Abwechslung zu geben , wurden noch andere Zeitformen
angenommen ^ in denen das Zeitwort ausgesagt werden kann , und es

gibt demnach folgende Zeitformen:
r .) Die gegenwärtige Zeit , — presants.
2 . ) Die halbvergangene , — impersetlo und inäetsrminsto.
3 . ) Die völligvergangene , — passato psrletto oder clsterminato.
4 ) Die längstvergangene , — xasssto anteriore primo und seconllo.
5 .) Die küntige , — kuturo.
6 . ) Die künftigvergangene, — stuturo oonäirionale.

Anmerkung. Man ersieht hieraus , daß es im Italienischen
zwcy Formen für die balbvergangene , und zwep für die längftvergangene
Zeit gibt . Von dem Gebrauche der verschiedenen Zeitformen kann in die»
sem Elementar - Buche nicht die Rede seyn , weil über die verschiedenen
Fälle die deutlichste Erklärung den Anfängern immer nur dunkel ist . In¬
dessen bleibt es jedem Lehrer Vorbehalten , ob er , wenn es die Fähigkeiten
seines Schülers zulasscn , in vorkommenden Fällen denselben etwas von
der Anwendung derselben sagen will oder nicht.

4 ) Von der Zahl ( äsl numero ) .

Sagt das Zeitwort nur von einem Gegenstände etwas aus , so heißt
dieß die Einzahl (sinAolsre ) des Zeitwortes . Geschieht dieses von meh¬
reren Gegenständen , so nennt man es die Mehrzahl (plurale ) des¬
selben . Z . B.

LinAvIaro.
Io scrivo , Ich schreibe.
k,o soolare iinpsrs . Der Schüler

lernt.

kl usar le.
Noi scriviamo . Wir schreiben.
Olisoolariimpärar . o . Die Schüler

lernen.
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L/aUroro
blüht.

Lorisco « Der Baum 0 !i albsr ! korlsoono . Die Baume
blühen.

5) Von der Person ( äolla por8vns ) .

Zeder Mensch , der von sich etwas aussagt , oder jeder andere Ge¬

genstand , der als selbstredend dargeftellt wird , sagt : ich (io ) und ge¬
schieht dieß in der Mehrzahl , so heißt es w ir ( nvi ) . Die selbst redende

Person heißt in der Sprachlehre immer die erste Person ( xrims xor-
uons ) . Bep spiele:

Linxolaro . klurslv.
Io lavoro . Zch arbeite.
Io vsnKo loäato . Zch werde ge¬

lobt.
Io sono äili ^snto . Zch bin fleißig.

Noi lavorismo . Wir arbeiten.
Noi vonlämo loäati . Wir werden

gelobt.
Roi siämo äüi '

Asnt ! . Wir sind steißig.
Werden hingegen Eine oder mehrere Personen oder Gegenstände an¬

geredet , so heißt dieses die zweyte Person (ssconäa psrsons ) .
Beyfpiele:

lavori . Du arbeitest.
visn loäato . Du wirst gelobt.

sei äiliAknIo . Du bist fleißig.

Voi Isvorsts . Zhr arbeitet.
Voi vonits loäati . Zhr werdet ge¬

lobt.
Voi aisto äiliKkNti . Ihr feyd fleißig.

Wird endlich von irgend Einem oder auch von mehreren Gegenstän¬
den gesprochen , so nennt man dieß die dritte Perfol» ( terra perso¬
na ) Beyfpiele:
LZIi (il psäre ) lsvors . Er ( der Va¬

ter ) arbeitet.
Lila (la sorolls ) visn loöats . Sie

( die Schwester ) wird gelobt-
lu'aldsro üorisoo . Der Baum blüht.

II cano aklräja. Der Hund bellt.

Lssi (i paäri ) lavorano . Sie (die
Väter ) arbeiten.

Lsse ( io sorelie ) vonAvno loäato.
Sie ( die Schwestern ) werd . gelobr.

61i sldori iiorisoono . Die Bäurne
blühen.

I carri alrl - üjsno . Die Hunde bellen.

Wird nun das Zeitwort mit einer dieser genannten Personen ver¬
bunden , so sagt man von demselben , es steht in der ersten, zweyten odec
dritten Person der Ein - oder Mehrzahl.

6 ) Von der Abwandlung ( äslls oonjuxariono ) .

Wird endlich ein Zeitwort so verändert , daß an demselben die Form,
Art , Zahl und Person richtig bezeichnet wird , so heißt man dieses das¬
selbe a b̂ w aNdelN (eonjoKare ).

Alle Zeitformen können an einem Zeitworte nicht unmittelbar gebil¬
det werden . Um dieses zu thun , hat man andere Zeitwörter (Hülfszeit-
wörter , vorlri ausiiisri ) n 'öthig . Die italienische Sprache hat nur zwey
Hülfszeitwörter : avoro , haben , und ossore - seyn , deren Abwandlung
zuerst erlernt werden muß.

Anmerkung . Hier muß bemerkt werden , daß kein Schüler , der



nicht auf 's eifrigste bemüht ist , jedes Zeitwort in was immer für einer
Person , Zahl , Zeitform vnd Art auf

's schnellste anzugeben , je eine Fer-
rigkcit im Sprechen erlangen kann . Wird die sorgfältige und ununter¬
brochene Uebung desselben von Seiten des Lehrers oder des Schülers
unterlassen , so gelangt keiner von beiden zu seinem Zwecke^ mögen auch
Jahre darüber vergehen.

Abwandlungsdarstellung des HülfszeitworteS avero,
haben.

Inbinitivo : svere , haken,
kartier pio passato : avuto , gehabt.
Oorünäio : avouäo , indem , da , weil NUU1 hat *).

I^I o cl o inäirratrvo.

Lin ^ olare.
Io bo , ich habe,
tu iiäi , du hast,
v^li ) Lila Iia , er , sie hat.

krssente.
kluraI e.

IVoi abbiämo, wir haben,
voi avete, ihr habet,
essi ) 6LS6 lianno , sie haben.

ko aveva od . avovo,
tu avevi,
«gli, olla aveva od . avsa,

Irnperbstto-
ich hatte,
du hattest,
er, sie hatte.

IVoi avovamo, wir hatten,
voi SlV6vat6 , ihr hallet,
sssi, 6SS6 av^vano , sie hatten.

Io vl'IÜ
tu avesti,
egli , ella elibo,

Inäeterinin a^ o.
ich hatte,
du hallest,
er, sie hatte. -

IVoi aveminO)
voi avvsts,
essi , 6880 «iddero,

wir hatten,
ihr hattet,
sie hatten.

!o avro,
tu avrsi,
egli , klla avrä,

ichwerde
du wirst
er , sie wird

kuturo.

haben.
?soi avrtüno/ wir werden
voi avre ' to , ihr werdet
688i> 6886 avränno , sie werden

haben.

Doterminato.
^so bo l ich habe l
tu Kai ) Ävuto , du hast >gehabt,
egli^ ollalra ) er, sie hat)

?ioi uddiämo ) wir habenr»
voi ÄV6t6 >avuto , ibr habet
688i, 6886 banno j sie haben 1 ^

ka88ato unt6rior6 primo.
äo ÄV6VÄ ) ich hatte
tu avevi ^ Ävuto , du haltest
6Zti , ella KV6VU ) er , sie hatte !

dioi av6vämo ) wir hatten ) ^
voi avoväto >kvuto , ihr hattet
688i, 6886 UV6VLNO ) sie hatten )

ksssato antorioro 8660 NÜ 0.
^o 6l »1) i l ich hatte l ?ioi av6'»uno ) wir hatten ) ^
tu KV68Ü ) avuto , du hattest jvoi av68t6 ) avuto , ihr hattet / 'U'
vgli,6ÜL6 ^1,6 ) er , sie hatte ) j 688i, 6886 6bl >6ro ) sie hatten ) ^

*) Die italienische Sprache hat statt des schon besprochenen Mittelwortes der
gegenwärtigen Zeit , avento , habend , welches wenig im Gebrauche ist , noch
eine andere Form desselben , Oorunäio genannt : avonäo , welches im
Deutschen , wie oben angegeben ist , umschrieben werden muß.
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IVloäo impsrativo.
m , habe du.

non avere , habe nicht,
ätlbia 6gti , « Ha , habe er , sie ; auch:

haben Sie (höfliche Anrede) .

Hldiämo nok , fasset uns haben,
sddiäto voi , habet.
öklnano 6LLI , OSLO, sse mögen , ssc sollen

haben.

^loäo oonALlintrvo.
bresonto.

8 i n s o I a r- e.
6li ' io adliia,
otio tu adbia,
eli ' 6gli alllriA,

daß ich Habe,
daß du habest,
daß er habe.

pluryle.
6fr « noi slloimno , daß wir haben,
eke voi aklliätö , daß ihr habet,
eli ' essi oillilÄno, daß ste haben.

ka33Lto peeketto.

6Il ' io airilikl i » daß ich gehabt habe,
ei,6 tu adiii » > § daß du gehabt habest,
eil '

6Ali alrdlLt § daß er gehabt habe.

Oils noiailiriilNl «̂ » daß wir gehabt haben.
ei,6 voi Ab>i >iät6 t xi daß ihr gehabt habet,
eil' 6881 äillliailo ) ^ daß ste gehabt haben.

tionstiLionulo presente (bedingend gegenw . Zeit ) .

8e noi ÄV68LMtl » wenn wir hatten.
86 voi 9V68t6 , weiin ihr hättet,
s' essi svesMeo, wenn sie halten.

8 ' io ÄV688i, wenn ich hätte.
86 tu AV688l

'
, WMN du hättest.

s' 6gli avessê wenn er hätte.
Oonstirionalo passato ( bedingend verg . Zeit ) ,

8e noi ÄV68siino > s- wenn wir geh . hätten.
86 voi avests - ü wenn ihr gehabt häklet

8 ' io aves8i ) - wenn ich gehabt hätte.
86 tu LV6881> s2 wenn du gehabt hättest,
s'

vgii LV68S6) § wenn er gehabt hätte. s'
6881 av6886ro ) A wenn sie gehabt halten.

( iorrsiativo prssonto (beziehend gegenw . Zeit ) .

Io avr «i , ich würde t -» od . ich hätte,
ty klvrösti , du würdest > Jod,du hättest,
6 ^1, avr6ir ^ 6 , er würbe ) ^ od . er hätte.

IXoi avrömmo , wir würden ) ^ od .wir hätten,
voi Avr68t6, ihr würdet > ^ od . ihr hätlel,
6881 avreillloro , sie würden ) ^ od . sie hätten.

6orroIrltivo pkl8sato (beziehend verg . Zeit ) .

Io avroi t
tu kivi'68li ) avuto , du würdest,
vgii avroilbs ) er würde

ich würde iXoi avromnio i « wir würden j
bl , ^ ^ voi avr65t6 ! > s ihr würdet ^

688i avroillioro ) § sie würden

k' uturo oonäirionalo (bedingt künft . Zeit ) ,
Luansto avrö ^ ^ wann ich werde ) Ouailäo UV66M0 > A wann wir werden >H

( » eo r s ûanäo av?6w " 7 s wann ihr werdet ^^uauäo avrai ) Z wann du wirst
ljULndo avra ) § wann er wird ^ Uilildo kvranno ) 2 wann sie werden I

Anmerkung . Mündlich und schriftlich muß durch alle Zeitfor
men fleißig geübet werden;

( iVonko , ich habe nicht.
ü) die verneinende Re -) non lio nisnts , ich habe nichts.

deform : ) non ns Iio nuUs , ich habe nicht davon.
( non ko avuto , ich habe nicht gehabt,



K ) die fragende Rede¬
form :

o ) die fragend vernei¬
nende Redeforyr:

Ho Io ? habe ich?
Ho svulo io ? od . kolosvuto ? hgbe ich gehabt ?
1^ ' ko Io ? habe ich es (ihn ) ?
iXs ko Io ? habe ich davon?
k, ' ko svuto Io ? habe ich sie gehabt (die Feder) ?
K.I ko svuto Io ? habe ich sie gehabt ( die Bücher ) ?
k .« ko svuto jo ? habe ich sie gehabt ( dieFedern ) ?
iXon ko io ? habe ich nicht?
non ns ko Io ? habe ich nicht davon?
non l ' ko svuto Io ? habe ich es ( ihn ) nicht gehabt?
non 1i ko svuto Io ? habe ich sie nicht gehabt?
non Is ko svuto Io ? habe ich sie nicht gehabt?

Uebunaen über das Hülfszeitwort svere.
2 ) Bejahend

( 0 Ko 861 eoitsiil.
ksi cius Keils esrrorre.

L ^II ks is tosze .
I^ lis ks trs msLirl 61 penne.
It sratslio ks II sinAkioLLO.
Mls sorslis iis Io spssmo 6eiio

stomses.
Noi sklrismo un ' Inverno ckoies.
Vol svete pin ^ Itl cke eklocil.
I misi euAini ksnno cin ^ ue esse,
js-e mle cu ^ine ksnno 6e1Ie vlslts.
( luesti sißnorl ksnno Keils 00 -

noscsnrs.
Quelle 6ue eitta ksnno Ke! ps8-

8e§^I.
K ) Perneinei

?Ion ks osns.
In non ksl ii rsE -ecitiore.
L ^ ll non ks es8s.
Onests KK KIs non ks pnntsis,
^ lio rio non ks is sskkrs.
8ua rls non ks psrlenxs.
i>ion skkisms ksooitä.
? isn svete temperlno.
I isvorsntl non ksnno 8kty.
(Musste knestrs non ksnno in5sr7

rlste .
^

Hns i csnschrl non ksnno sncors
corniei.

Oi ^inleliol non ksnno slcuns 8pe-
NML» .

e Redeform.

Ich habe sechs Messer.
Du Haft zwey schöne Wagen.
Er hat den Hüften.
Sie hat drey Bund Federn.
Der Bruder hat den Schluchzen.
Meine Schwester hat den Magen¬

krampf.
Wir haben einen gelinden Winter.
Ihr habet mehr Schrauben als Nägel.
Meine Vettern haben fünf Hauser.
Meine Muhmen haben Besuche.
Diese Her ^ ey Haben schöne Bekannt¬

schaften.
Jene zwey Städte haben schöne Spal-

ziergänge.
de Redeform.

Ich habe keinen Hund.
Du Haft nicht den Schnupfen.
Er hat kein Haus.
Diese Schnalle hat keinen Dorn.
Mtin Onkel hat das Fieber nicht.
Seine ( ihre) Tante hat keine Geduld.
Wir haben kein Vermögen.
Ihr habet kein Federmesser.
Die Gesellen haben keinen Durst.
Oie Fenster haben keine Gitter.

Jene Bilder haben noch keine Rah¬
men.

Die Unglücklichen haben gar keine
I Hoffnung.
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NIolti soolsr ! non IiLnno -̂n^ st - Viele Schüler haben weder Aufmerk-
tsnriono ne s ^ pliosLions . samkeit noch Fleiß.

v) Die fragende Redeform.

läo io piü lortuna ä ! vor?
Usi tu il tuo
Ilovo Iia egli i suo ! sei lsrrolstti

6a collo ^isno^i?
Vostro rio , trs sMr un ssrvitors?
Vostrs voAnsts , Iia ella ÜLlluoli ?
^ bbisrno noi buons nuove?
^ vets Kia un äi paus?
I tuoi tvstelli , dsnno oss ! Is pei '-

ruissioua 6 ' suäsr s tsatro?
I solllsti , lrsnno essi corsA ^io?
I,s vostrs nipots , lianno esse os^r-

pell ! slls lranesse?

Habe ich mehr Glück als Sie?
Haft du dein Schnupftuch?
Wo hat er seine sechs weißen Hals¬

tücher?
Hat Ihr Onkel einen Bedienten?
Hat Ihre Schwägerinn Kinder?
Haben wir gute Nachrichten?
Haben Sie schon ein Stückchen Brot?

Haben deine Brüder die Erlaubniß
ins Theater zu gehen?

Haben die Soldaten Muth?
Haben Ihre Nichten Hüte nach fran¬

zösischer Mode ?

6 ) Die fragend verneinende Redeform.

Non Iro io rstzione?
Non Kai tu torto?
Non lis 6AÜ sei IsLioni xer setti-

inana?
Non Iia ells un kuon ruaestro?
Nostro nonno , non Iia 6KÜ rnolti

libr ! italiani?
Non slrlrialno äsnaro nells tssea?
Non avete vor 1a piü Irsll ' oooa-

siono ä ' irn ^srar l ' itsliano ?
Non Iranno essi talenti sbdsstan-

23, per imparsre ^ ue ^ta linAus?
I riooni , non Iranno essi ^ ocavo-

^lia äi lar äel Irene ai ^>6veri?

Habe ich nicht Recht?
Haft du nicht Unrecht?
Hat er nicht sechs Lectionen wö¬

chentlich?
Hat sie nicht einen guten Lehrer?
Hat unser Großvater nicht viele ita¬

lienische Bücher?
Haben wir nicht Geld in derTasche?
Habet Ihr nicht die schönste Gelegen¬

heit italienisch zu lernen?
Haben Sie nicht hinlänglich Talente,

um diese Sprache zu erlernen?
Haben die Reichen nicht wenig Luft,

den Armen Gutes zu thun?

Anmerkung. Diese Uebungen lasse sich der Lehrer nicht nur

mündlich in allen übrigen Zeitformen und Arten lesen , und auswendig

hersagen , sondern halte seinen Schüler an , von - iner Stunde zur an¬

dern eine schriftliche Ausarbeitung in irgend einer von ihm zu bestim¬
menden Zeitform zu machen , und dieß zwar so oft , als er es für nö-

thig findet.

Höfliche Redensarten.

I^ s ( ri) prvAo äi äirrni.
Nli äica äi Araria.
6ks ooss lis ella äetto vd . avote

äetto?

Ich bitte , sagen Sie mir.

Sagen Sie mir gefälligst.
Was haben Sie gesagt?



No 1' ko intoso.
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Non ko svuto il pisoero äi oom-
prsnäsrls.

Nlo Io äies un' sltra volta ; oder
OUemolo snoors un volts.
Lento vonir sleuno.
Voäoto cki o.
Li puo psrlsro sl psärono äi

0S8S?
Il «uo nomo , ! n Arsris.
kor ora e^li o i.mpoäito ; lsvo-

riscs tornsro piu tsräi?
^ eko ors ko äs torusro?
Li prenäs 1' inoouioäo äi toraaro

vsrso Io oin ^uo.
läo äs äirAli lusloko ooss per

psrto äi loi?
6ko eo «s ko äs äir^Ii?
Ls ks piscors äi psrlsro ool siA-

nor Lio , snäro sä svvi8sr1o.

k,o ssro molto tenuto.
kli rinorosos äi äsrlo ^uost' !n-

comoäo.
L ' äover mio . ^
6on p6r !N0580.
Vi o in snticsmsrs uao , eko äi-

manäs äi loi.
6ki e?

o nn «iFnoro eko ks piaeoro
äi psrlsr oon loi.

Introäuoetolo!
ksto eko psssi!
L^li o in esinors , rosti sorvita.

L ' äs per so?
äo 1s äisturko korso?
Nionts slkstto.
Lo io Io roeo il minimo äisturko,

vsäo via sulrito.
^ nrii , slls mi ka uns Zraris.

Ich habe es nicht gehört , ver¬
standen.

Ich habe nicht das Vergnügen ge¬
habt , Sie zu verstehen.

Sagen Sie mir es noch einmahl.

Zch höre Jemand kommen.
Sehet , wer es ist.
Kann man mit demHerrn vom Hause

sprechen?
Zch bitte gefälligst um ihrenNahmen.
Für jetzt ist er verhindert , belieben

Sie später zu kommen.
Um wie viel Uhr soll ich kommen?
Bemühen Sie sich gegen fünf Uhr

nochmahls her.
Habe ich ihm Ihretwegen etwas auS-

zurichten.
Was soll ich ihm sagen?
Wenn es Ihnen mit dem Herrn On¬

kel zu sprechen beliebt, so will ich
ihn benachrichtigen.

Zch werde Ihnen sehr verbunden sepn.
Mir thut es leid , Ihnen beschwerlich

zu fallen.
Es ist meine Schuldigkeit.
Mit Erlaubniß.
Es ist Jemand im Vorzimmer , der

nach Ihnen fragt.
Wer ist ^s?
Es ist ein Herr , der mit Zhnen zu

sprechen wünscht.
Führet ihn herein!
Lasset ihn herein kommen!
Er ist im Zimmer, belieben Sie hin¬

einzugehen.
Ist er allein?
Zch störe Sie vielleicht?
Ganz und gar nicht.
Wenn ich Zhnen die geringste Ungele¬

genheit mache , so gehe ich gleich fort.
Im Gegentheile , es macht mir Ver¬

gnügen.
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4 N , e e t i o rr.

Vom Theilungsartikel (äell ' si - tioolo äi luantrta rn-
ü s t e rin inst s) .

Wenn man im Deutschen sagt : Geben Sie mir Brot . —

Gebet ihm Aepfel ; und man will darunter verstehen, etwas

Brot , einige Aepfel , so wird im Italienischen statt der Wörter nn,

zrveo ( etwas ) , slcnni ( einige ) der Genitiv äsi , äsllo , äella , äell '
,

äsi , äsAli , ävlls gefetzt , und der auf diese Weife angewendete Geni¬

tiv heißt Theilungsartikel. Obige zwey Sätze lauten demnach:
Osterni äsl psnv ( un poeo äi xsas ) . — OsteAÜ äs ! porni ( sl-

enni ^>omi) . ^ ^
/ Beyspiele : »

Looo äsi ruoelisro , äsi cslks e
äells orsms.

Imprsststsmi äsl äsnsro.
Vvlsto prsnäere äs ! ts?
Ro , noi strlrismo insnAisto äells

uovs Tritts.
VolelemsnAiStre äs ! psses lrltto?

e ! !i» rsüeArsto eon äel
PUN8oio, od . pon8eio.

Looo äells «ririsAv , ns volstv?

kronäets äsl tsbsooo?
Loco äs ! MSNL 0 s äsi IsAunn.
^ merei ^ iuttosio äell ' srrosto s

äsll ' insslsis äi eoeomsri.
NlsnAists äsl vitsllo 6 äel yvr-

eo!
I^on insn ^io elis äsl liollito 6

äs ! ostriuoli od . oitriuoli.
b'sts äolls pspps psi ckänciulli!
^ vets äells rnoneta con vo ! ?
Osl vino Ali vonvsrslrlrs me ^lio.
Vs äsl ! ' insliiostro ne ! eslsniajo?
1-,s nostrs 8orslls ksnne snclie

äexli slnti äi 8ets.
Dslsls äslls (mine ^trs ) .
I^ l! svste portsto äsi lilni , äells

osrts , äells psvns s äsi ls ^ris?
^ lrlrisnio äslle Visite.
VI « ono äsi insresnti molto äis-

ersti.
kortstemi äslls csrs äi L^ üAns

( osra lsocs ) v äells o ^ tis?

Hier ist Zucker , Kaffeh und Obers.

Leihen Sie mir Geld.
Wollen Sie Thee trinken?
Nein , wir haben gebackene Eper ge¬

gessen.
Wollen Sie gebackenen Fisch essen ?
Er hat uns mit Punsch bewirlhet.

Hier sind Kirschen , wollen Sie da¬
von?

Schnupfen Sie Taback?
Hier ist Rindfleisch und Gemüse.
Ich möchte lieber Braten und Gur¬

kensalat.
Essen Sie Kälbernes und Schwei¬

nernes !
Ich esse nur Rindfleisch und kleine

Gurken.
Machet Brey ( Koch) für die Kinder!
Haben Sie kleines Geld Key sich?
Wein würde ihm zuträglicher seyn.
Ist Tinte im Tintenfasse?
Unsere Schwestern haben auch seidene

Kleider.
Geben Sie ihr Suppe.
Haben Sie mir Bücher , Papier , Fe-

. dern und Bleystifte gebracht?
Wir haben Besuche.
Es gibt sehr billige Kaufleute .,

Bringen Sie mit Siegellack oder
Oblaten?
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lis IN c^uests Litt » cksi salrbri-
estori?

Vs ns sono rnolti ; ma xre8to vs
ns svra poeekii.

Oi sono 6si1e psrsons , od . v' Iia
ckslia ^ents ^ clis —

^islla no ^ trs ssntina v ' da äs!
sorci ( to ^ri) s cksi rstti.

II psäre msnäs cksi cksnaro s 8uo

Lisvets Aiä portsto äsUriooliisri
e 6ei tonäi?

? ^6l ! s M6NSA6I
-1S cksI LiA . «1 ! ^ ol <sn

veckenimo cksi lioni , ckslls ti ^ri,
ckslls seimis , cksi Iso ^ srcki e
cks^li rrocslli stranisri.

!>ioli ckinisntiogts 6 ! oomprars cksl-
1s novs , cksi dutirro o cksi tor-
niriF^ io.

d .s cuoos ds somprato cksi pisslli,
cksilsnti , ckslls 5svs , ckslls rsps,
ckslls carote , s ckslls barliKl - is-
tols.

^ omprsra ells sneds cksi mslloni,
ckslla mo8tsrcks , äeilueei s ckel-
1s carpioni?

Doeo cksi 6odi . ckslls uvs , ckslls
jrruAns , (susins ), ckslls frä ^ols,
cks^ li sllrieoooolii ^ ckslls Isrn-
poni s cksi ribis ; xrsnckstsvsne
^ nsnto VI pisss.

Noi svrsmo o^ i psl pogpgsto cksl-
1e pere ^ ckslls psrsiolis ^ ckslls
noci , ckslls nociuols , ckslls su-
8IN6 ssossto , cksi mssroni o
ckslls cs8tsZns löruoisti , cks ^ li
arsnoi s cksi manckorli inruo-
cdsraii.

I^a msckre vs «1 msreato ckell' sr-
liZAFio pvr som ^ rsrs cks ^ ^ rer-
Lsinolo, cksl ssckano , cksll ÜFlio^
ckslla eipolla , v cksi sunZlii.

II insssllsro lis inassIlLto cksi
buoi , cksi porsi , cke ! vitslli,
ckslls ^rseors o cksi oastrali.

Gibt es Fabrikanten in dieser Stadt ?

Es gibt deren viele ; aber bald wird
es wenige geben.

Es gibt Leute , welche —

Zn unserem Keller gibt es Mäuse
und Ratten.

Der Vater schickt seinem Sohne Geld.

Habet Ihr uns schon Gläser und
Teller gebracht?

Zn der Menagerie des Herrn von
Acken sahen wir Löwen , Tiger,
Affen , Leoparde und ausländische
Vögel.

Vergesset nicht Eyer , Butter und
Käse zu kaufen.

Die Köchinn hat Erbsen , Linsen,
Bohnen , weiße Rüben , gelbe Rü¬
ben und rolhe Rüben gekauft.

Wird sie auch Melonen , Senf , Hechte
und Karpfen kaufen?

Hier sind Feigen , Trauben , Zwetsch¬
ken , Erdbeeren , Aprikosen , Him¬
beeren und Zohannisbeeren ; neh¬
men Sie sich davon so viel Zhnen
gefällig ist.

Zum Nachtische werden wir
'
Heute

Birnen , Pfirsiche , Nüsse , Hasel¬
nüsse , gedörrte Zwetschken , große
und kleine gebratene Kastanien,
Pomeranzen und überzuckerteMan-
dcln haben.

Die Mutter geht auf den Kräuter¬
markt um Petersilie , Sellerie,
Knoblauch , Zwieblauch und Erd¬
schwämme zu kaufen.

Der Fleischer hat Ochsen , Schweine,
Kälber , Schafe und Schöpsen ge¬
schlachtet.
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Zum Uebersetzen über svero m ! t Benützung her schon
erlernten Wörter.

Anmerkung . Um aus folgenden (Übersetzungsübungen recht

viel Nutzen zu ziehen , lasse sich der Lehrer jede Nummer in allen

übrigen Zeitformen theils mündlich hersagen , theils schriftlich ausar-

beiten ; und bald die verneinende , bald die fragende , bald die fragend

verneinende Redeform hierbey anwenden . Dadurch wird das Memoriren

der Wörter , Welches bey Erlernung einer fremden Sprache unerläß¬

lich ist , ganz vorzüglich erleichtert , und setzt jeden Anfänger gar bald

in den Stand , sich in der fremden Sprache nach Belieben und mir

Leichtigkeit auszudrücken . Fleißige Schüler werden auch gar keinen

Anstand nehmen , meinen wohlgemeinten Rath aufrichtig zu befol¬

gen , und Faule — denen rathe ich , eine fremde Sprache lieber gar

nicht zu lernen , weil sie sich selbst um die Zeit, ihre Aeltern ums

Geld , und den Lehrer um sein größtes Gut — um seine Ehre

bringen. 9.
Ueber das xrssents incliostivo.

Herr Farina hat drey Häuser .
'

Zch habe auch zwey Häuser . Du

hast eine schöne Wohnung (sbitSLione ) . Er hat viele Freunde . Der

Soldat hat Muth . Seine Schwester hat sechs seidene Kleider . Unser

Haus hat vier Stockwerke (il xisno ) . Eure Tante hat vier schöne

Pferde , und einen neuen Wagen . Der Bettler ( il menäioo ) hat

Hunger , aber ich habe Durst . Wir haben wenig Hoffnung . Ihr ha¬

bet Gäste . Sie haben wenig Verstand (xooo giuälrio ) . Ich und

mein Schwager (il eoAnsto ) haben zwanzig Ochsen , fünfzehn Kühe

( ls vsccs ) und hundert fünfzig Schafe . Zch habe Lust (1s vo ^ lis)

dich zu prügeln (äi dsstonsrti ) . Zhr habet immer ( 86mxre ) Recht,

und nie ( s non msi ) Unrecht. Zch habe meinen Lehrer sehr gern (mol¬

to a osro ) . Die Aeltern haben oft (sovonte ) von ihren ( 6ei loro)

Kindern eine zu gute Meinung ( tvopxo duon ovneetto ) . Mein

Vetter hat den Kopf am rechten Flecke (il cerveUo s se ^ no ) . Die Kö-

chinn hat ein böses Maul (1s linZus lungs ) . Zch habe es auf der

Zunge («ulla xunts äells linAus ) . Der Greis hat sechzehn Enkel und

sechs und zwanzig Enkelinnen . Der Graf hat sieben Bediente und die

Gräfinn drey Kammermädchen . Wie viele Brüder und Schwestern hat

eure Schwägerinn ? Zeder (vZni ) Vogel hat zwey Füße , zwey Flüge!

und einen Schnabel.
10.

Ueber das Imxsrtsllo.

Unsere Nachbarinn hatte achtzehn Häuser , dreyßig Gänse und vier»

zig Enten . Zch hatte immer mehr als ( xift ctre ) achtzig Tauben (la

eolomks , 1a piooions ) . Der Jäger hatte beständig ( oontinuiimente)

neun Hunde . Du haktest wenig Vergnügen . Meine Nichten hatten
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große Freude . Der Dichter S . . . hatte e i n großes Einkommen (lruonsvntratb ) . Die Herzoginn B . . . hatte eine große Verwandtschaft . Un¬
sere Kirche hatte zwey Thürme (il oampanilv ) . Mein Lehrer hatte vieleLektionen. Eure Stadt hatte drey hölzerne Brücken (xonti äi lv ^no ) .Ihr hattet immer einen leeren Geldbeutel ( ls Lorss vuots ) . Wir hat¬ten auf unserer Reise (nsl nostro visKAio ) immer schlechtes (osttiro)Wetter . Ich und mein Onkel hatten stets (ssmpre ) viele Schmeichler.Ec hatte immer gute Hoffnungen . Mein Bruder und sein (U äi lul od.suo ) Vetter hatten großes Unglück. Ihre sie äi lvl od . 1s sus ) Freun¬dinnen hatten eine gute Meinung von dem ( ckel) jungen (Aiovins)Künstler . Das Mädchen hatte frische ( kresvlis ) Rosen in der Hand.

11 .
Ueber das Inäetsrmlnsto.

Einst ( uns volta ) hatte ich ein besseres ( rmAliore ) Leben . DerGraf hatte vor zwey Zähren ( äus smni is ) acht schöne Pferde undzwey prächtige (ms ^nikos ) Wagen . Du hattest gestern Abends großenHunger und viel Durst . Die gefangenen Soldaten hatten schlechte Klei¬dung ( vsstimsnto ) . Der Lehrer hatte im verflossenen Zahre ( l' annosoorsv ) brave ( bravo ) Schüler . Wir hatten vergangene Woche (In ssl-tirnsns passats ) viele Sorgen (^rsn ourv ) . Das Dorf ( il villsA ^io)Hatte zwey Richter ( il Aiücliev ) . Die Soldaten hatten ihren Sold (illoro 8olcko ) . Mein Großvater hatte viele nützliche (utile ) Bücher . ZdrHattet bey ihm ( äs lui ) viele Gelegenheit ( !' ocesssions ) gute Bücherzu lesen ( äi lv^^sr-s) . Ihr hattet damahls ( stlors ) wenig Lust zulesen . Eure Mutter hatte deßwegen ( ns ) großen Verdruß ( äispisos-re , äisvusto ) . An jenem ( in HUv! ) Tage hatten sie ein Fest ( la ls-
« ts ) . Du hattest vor mehreren Monathcn ( slvnni inesi ls ) mit demNachbar einen Streit ( la äisputs ) . Unser Nachbar und der PächterReich ( l' sppsllators , il üttsjuolo ) hatten vergangenen Winter (1' in-verno ) zehn starke ( korts , Asxlisräo ) Pferde . Unsere ehemahlige( prirnlkvs ) Wohnung hatte vier Zimmer ; von dreyen hatte jedes ( OK-nuna rli tro ) vier Fenster ; die vierte (czusrts ) hatte nur ( non oliv)' ein Fenster ,

d
Eure Neffen und Nichten hatten auf dem gestrigen Balle( sl lrsllo äi jvri ) wenig Vergnügen . Alle Krieger ( tutti i ^ usrrivri)Hatten blanke Waffen ( srmv splänäiäs ).

12.
Ueber das l^ uturo.

Ich werde Ruhe (1s pulste ) haben . Wir werden Gaste, Freundeund Schmeichler haben . Du wirst Kummer ( ! ' sltanno ) haben . Zhrwerdet Unterhaltung ( älvsr -timsnto ) haben . Der Böse ( il rnslvsK ^ io)wird Furcht ( la paurs ) haben . Die Schlange ( il svvpvnlv ) wirdGift (il vvlvno ) haben . Das Lamm ( l' sZnvIio ) wird Wolle ( lalang ) haben . Die Schafe werden eine gute Weide (il xäscolo ) ha¬ben. Dir Schwester wird große Angst ( lg psürs ) Huben . Du wirst



große Plage ( la kariös ) haben . Ich und mein Vetter werden wenig Hoff¬
nung haben . Sein Sohn und dein Bruder werden wahre Reue (vsro

xvnlimento ) haben . Der Wcinftock ( la vite ) wird vierzehn Trauben ha¬
ben . Diese Hütte ( c^uesta cspsmis ) wird wenig Einwohner haben . Das

Mädchen wird einen großen Spiegel haben . Die Kinder werden ihre Nah¬
rung (il nutrimento ) haben . Die Pflanzen ( la xiants ) werden schöne
Blüthen (bei stori ) haben . Der Herzog O . . . wird mehr als 520 Bilder
in seinem Schlosse (nvl - uv csatello ) haben . Die Pferde , Ochsen , Kü¬

he , Kälber , Schafe , Schweine , Gänse , Enten und Hühner werdenhin¬
länglich ( «ullicieirternents , lzsstevolrnente ) Futter (1ris6s , kora ^ io)
haben . Die Künstlerinn wird viele Bewunderer (l' srnmirstore ) , aber
auch ( ms snclre ) viele Neider (1 'invlälöso ) haben . Der Schubkasten
wird vier Laden ' ( csssettino ) haben.

13 .
Ueber das ks88 . äetsrm.

Der Wirth zum goldenen Löwen ( al leoa ä 'orv ) hat vielt Gäste
gehabt . Deine Tante hat wenig Verwandte gehabt . Ich habe Hunger und
Durst gehabt . Du Haft Schlaf (il soniro ) gehabt . Tie Handwerker ha¬
ben Kunden (I 'svveuiore ) gehabt . Sein Freund hat mehrere ( xiu ) Häu¬
ser , Gärten , Wiesen (il xrato ) , Felder ( il esmpo ) und Weinberge (la
vi ^ns ) gehabt . Tie Schauspieler und Schauspielerinnen haben Beyfall
( l 'öpplsuso ) gehabt . Der Baum hat viele Blätter (1s lo ^lio) aber we¬
nig Früchte gehabt . Der Bildhauer und der Kupferstecher haben viele Be¬
stellungen (la comininsions ) gehabt . Er hat einen schlechten Magen ge¬
habt . Die Schüler haben Aufmerksamkeit ( l ' sttsnLione ) und Fleiß ( ls

lliliAknLs ) gehabt . Das Weib des Holzhauers hat den Husten gehabt . Zhr
Haber den Schnupfen gehabt . Die Knaben haben Stiefel und die Mädchen
Schuhe gehabt . Die Häuser der Stadt haben ein schönes Aeußere (un
lrell ' esleriorv ) gihabt . Die Schwester der Gräfinn A . . . tat einen Koch
und zwey Köchinnen gehabt . Der Lehrer hat mit seinen (coi suoi ) Schü¬
lern große Freude ( Zrsn contenterLs ) gehabt.

14.
Uebe 'r das ksss. snt . xrims.

Das seidene Kleid der Schwester hatte Flecken ( ckells MLecki ' v) ge¬
habt . Die Pferde des Fürsten hatten Durst gehabt . Die Hunde des Jä¬
gers hatten Hunger gehabt . Unsere Wohnung hatte zwey Eingänge ( l ' sn-
trats ) gehabt . Ihr hattet aus eurer Reise schlechtes Wetter gehabt . Der
Kaufmann hatte Häringe und Austern gehabt . Du hattest viel Muth ge¬
habt . Die Buchhändler unserer Stadt hatten viele Bücher gehabt . Der
Wirth beim schwarzen Elcphanten (all ' eloiante nerv ) hatte guten Wein,
herrliches ( rleli ^ iosv ) Bier , gutes Brot und wohlschmeckende Speisen
( clei eil >i Luon ssxore ) gehabt . Ich hatte zu wenig Geduld gehabt.
Wir hatten in unfern Zimmern zehn Tische, drepßig Sessel , sechs Spie --
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geln , fünfzig Bilder, zwölf Bettstätten (U Istto) vier Sofas , (il 8vkä)
und drey Luster (il lustro ) gehabt.

Anmerkung. Uebungen über das ksssato anteriore 8eoonäo
werden bey diesem , so wie bey allen folgenden Zeitwörtern wegbleiben,
weil die Anwendung dieser Zeitform im gemeinen Leben nicht Statt fin¬
det , überdieß auch schon tiefere Sprachkenntniß erfordert wird , um sie
richtig anwenden zu können.

Leseübung en.
V.

I/snno lia treoenio 86883Nta cinHlls , l'snno disestile (Schalt¬
jahr) trsosnto 8688snta « ei ßiorni , o äoüioi inesi, o einc^usntailus
ssltiinane . IIn meee da trents o trenV uno , e uns settiinans sstts
xiorni . Du ^iorno lia ventl «̂ uattro ore ^ un ' ora sessants ininuti

un minuto sessanta ininuti « ecvnäi ( Sekunden) . I7n oentinajo
(Centner ) km cento lilrdre (Pfunde) , una lidkra äoäioi onee (Unzen)
o trenta clus loti (Loth) . I -' uorno lra oinc^ue 8ensi . cioe (als) : 1a
vista , 1'uclito , 1'oäorato , il ^usto eä il tatto . L^ li lia äus mani,X
oä s oiaseuna ( an jeder) oin^us äits . L^ li Ira pure clus pieäi , sä
s ciascuno cin ^ue stita 6e1 pieüs . Il vicino lia molti uccelli , cioe:
un rosiKnuolo (Nachtigall ) , una loäols (Lerche) , uns lusAÜs ( Wach¬
tel) , oin <; us csnsrini (Kanarienvogel) , tre Irin ^uelli (Fink) , äus
caräellini (Stieglitz) , molti luctierini ( Zeisige ) . xiu cin ^ IleAre (Mei¬
sen ) , un verrelllno ) Goldammer) , eü slouni pettirossi (Rothkelchen) .
^lia sorella lra un Psppa §allo ( Papagey ) , un merlo (Amsel) eäunc»
« torno . (Staar ) . I - a superüeis ( Oberstäche) 6ell ' impero 6' Austria
(österreichisches Kaiserthum ) e Ui äoclioi miia e « essanta clue leAlre l^ua-
«Irate AeoZrälictie (geographische dl Meilen) ; 1a popolarione (Beoöl«
kerung ) o ^uasi ( fast ) äi trenta llue milioni . I ^e renäits 6eIIo « tato
smmontsno a ( die Staatseinkünfte belaufen sich auf) lluecento venti
milioni äi liorini . V.s lorrs 61 terra (Landmacht) ammontsno a piu
cli (mehr als) trecento mils uomini 6i truppe reAolsri (reguläre
Truppen) ; cioe : äuecento cint^usnts mila kl' inlanteria ^ trsnt ' Otto
mila 6i csvslleris e cloäiei mila lli arti ^lieris . Ora la ^uarni ^ione
riells citta 6i Vienna ( die Wiener- Garnison) e cli cliecimila uomini.
I <1ue s ^usclroni cli Ossari (Schwadronen Husaren) , cke svete veüu-
ti a La «1sn , arriversnno ^uain ^uinäici Aiorni ( werden in vierzehn
Tagen hier ankommen ) . II reA^imento äsi oscciatori tiro1e8i (Tyro-
ler) psrtira a^li unclio! llel iness venturo (wird den r i . k . M . ab-
marschiren ) . V,a citta äi Vienna , Zäusta all ' ultima noveraLions ( laut
der letzten Zählung) ka circa ( ungefähr) otto mils äue eenio cs « s
s ^uasi tro cento venti mila aliitant ! .

Nothwendige Uebungen um das menschliche Alter
anzugeben.

<) nsnli snni svste ; oder lia ella ? Wie alt sind Sie?
lu ko vrmsi äiecisotte snni . Zch bin nun siebzehn Jahre alt.



t^usnti snni da vo8tro kratollo?
L ^li lia Ais vonti c ûattro snni.
10 ontro säosso nsi yuinäioi.
11 Lio outrs ne ! 42 , e 1s »ia noi

3 ? .
. . , . . .Oiovsnni Iis piü snni 61 lui.

10 lio novo snnixiu äinrisinoxlie.

11 oo ^nsto lis 36 , v Is ooAnsts
29 snni.

IVIio nonno sves 84 snni ^usnäo
mori.

Lus nonns vivo sncors , ells lis
xia 75 snni.

i^ usnti snni svovsl ' Iin^orstoro
krsnoosoo I . c^usnäo niori?

Mn Io so ininutsmonte , ini ps-
ro olro SV688063 snni.

II ^>aärs s 1s rnsäro lrsnno Is stes-
«s ets ; Ossi svranno presto 45
snn ! .

Llls e «Zolls inis otä.
L ^ ll o stternjisto.
^ vsnLisino ogni ^ iorno in ets.
Lßli s ^usärs ^ensrio , yuin ^us-

Konsrio.
l^^ Ii ora sesss ^onsrio , settusAO-

nario , ottoFonsrio , nvnüAS-
nsrio.
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Wie alt ist Ihr Bruder?
Er ist schon 24 Jahre alt.
Zch gehe jetzt ins fünfzehnte Jahr.
Der Oheim geht ins 42 . und die

Muhme ins 37 . Zahr.
Johann ist alter als er.
Zch bin um 9 Zahre alter , als meine

Frau.
Der Schwager ist 36 Zahre , und die

Schwagerinn 29 Zahre alt.
Mein Großvater war 84 Zahre alt,

als er starb.
Seine ( ihre ) Großmutter lebt noch,

sie ist schon 75 Zahre alt.
Wie alt war ( der ) Kaiser Franz 1 . ,

als er starb?
Zch weißes nicht ganz genau , ich

glaube er war 63 Zahr alt.
Der Vater und die Mutter sind im

nahmlichen Alter , sie werden bald
45 Zahre alt sepn.

Sie ist von ( in ) meinen Zähren.
Cr ist bey ZahreN.
Wir werden täglich älter.
Er ist ein Vierziger , Fünfziger-

Er war ein Sechziger , Siebziger,
Achtziger , Neunziger.

5. N e r t r 0 n
Will man im Italienischen ein Hauptwort mit einem der Wörter:

un , uno , un '
, uns , ( ein , eine ) — ^ uesto ( dieser diese , dieses ) ,—

Huollo , Huol , Husll
'

( jenes ) — sleuno ( Zemand ) — Husleko ( irgend
ein ) — vAni ( jedes ) — oissevm ( jedweder ) — ^ usluriHus ( was immer
für ein ) — - nissnn ( keiner ) dekliniren , so setzt man diesen Wörtern die
bloßen Endungszeiger äi , s , äs , vor . Folgende Muster geben hiervon
eine Anschauung.

diois.
Oen.
l >ar.
H.66.
Xlstat.

— Ilii gallo,
ä ' sn gallo,
aä nn gallo,
— sn gallo,-
äa sn gallo,
in sn gallo,

oon sn gallo,
per sn gallo,

Ls ä ' sn gallo,
Loxra sn gallo,

ein Hahn,
eines Hahnes,
einem Hahne,
einen Hahn,
von einem Hahne,
in einem Hahne,
mit einem Hahne,
für einen Hahn-
auf einem Hahne.

—- ldnslode soolav « , irgend ein Schüler,
äi ysalolis seolai -o , irgend einesSchnlers
a hsalolio soolsi -o , irgend einemSchüler
— ^salolio soolare , irgend einenSchüler .'
äa ĉ salode soolsro , von irgend einem>
in c ŝalode soolare , in irgend einem»
von ^salodo seolar -OrMit irgend eineml
per ^saleli « soolare , für irgend einen/

° °nivnd -in -m

4

Schüler.



Anmerkung . (^uesto , cjukllo , und slcuno haben auch die

Mehrzahl . Die Wörter : tutto ( ganz , all) und smbo . smbeäue ( bey-
de ) hingegen haben in der Deklination den Artikel , welcher immer nach
diesen Wörtern zu stehen kommt , wie aus folgenden Mustern ersichtlich
wird:

8 inAolare.
— luttoilpopolo , das ganze Volk.
«li trNto il popolo , des ganzen Volkes,
s muo il popolo , dem ganzen Volke.
-— uulo il pöpolo , das ganze Volk-
ela tulio il pvpolo , von dem ganzenVolke.
in tnito il xopolo , in dem ganzen Volke,
eon Iniio il x»6p«Io,mit dem ganzenVolke.
xel - tuito il xoxolo , für das ganze Volk.

kluraIe.
— Vuiti i popoli , alle Völker,
äi Intii i pkipoli, aller Volker,
s intti i pöpoli , allen Völkern.
— Iniii i popoli , alle Volker.
cls luiti 1 pöpoli , von allen Völkern,
in intti i pozkoli, in allen Völkern.
60N inni i popoli , mit allen Völkern.

>zier Intti i xoxoli , für alle Völker.

— ^ mho Ali ooebj , deyde
"

Augen.
«li smbo AÜ ooobj ) beyder Augen,
ncl sml »̂o AÜ ooebf , beyden Augen.
— smdo Ali ocolif , bevdc Augen.
<1s anil ' o ßii ooebf , von bkyden Augen,
in sm1>o Ali ooebf , in beyden Augen,
eon sinbo gii ooobf , mit beyden Augen-

smlio AÜ oeclif , für deyde Augen.

— ^ mbeäue i osvalli , deyde Pferde.
6 ' smboäoö i rsvalli , beyder Pferde.
Skt sinbkktnoi esvslli , beyden Pferden.
— smbeclse i esvalli , deyde Pferde.
(ls sintkoktne i eavslli , von deydenPferden.
in aindeklneiosvslli , in deydenPferden.
eon smkoclno i osvslli , mit deydenPferden
P6I- sintkectne i eavslli , für deyde Pferde.

Anmerkung. Wenn ein Hauptwort von einem Zahl - odcr Bey-
worte begleitet ist , so kann es mit dem bestimmenden Artikel , oder ohne
denselben abgeändert werden , je nachdem man den Gegenstand im be¬
stimmten oder unbestimmten Sinne angeben will.

Hauptwörter zur mündlichen und schriftlichen Uebung.
I7n villsno , contsäino , ein Bauer,
rin cittsckino , ein Bürger,
rin pi tocc o , ein Bettler,
nn i-ieeo , ein Reicher,
nn xovero , ein Armer,
nn ssnto , sartore , Kleidermacher,
un êslrolsjo , ein Schuhmacher,
nn tutors , ein Vormund,
nn Sekretärin , ein Sekretär,
nn ' ,

'
pocrits , ein Heuchler,

nn '
interxrete , ein Dolmetsch,

nno swäente , ein Student,
nn vsxitslists , ein Kapitalist,
nn csteelusts , ein Katechet,
nn colle ^s , ein Amtsgenosse,
nn coxista , ein Abschreiber»
nn llentists , ein Zahnarzt,
nn ' inAinria , eine Beschimpfung,
nn eonvento , ein Kloster,
nn cŝ amsjo , ein Tintenfaß , Tin-

tenzeüg,

un csnäelliero , ein Leuchter,
uno «moceolstojo , eine Lichlfchere,
nn colteilo , ein Messer,
nn cucctusjo , ein Löffel,
nn viäls , eine Allee,
nn Irosao , ein Wald,
nn ponto , eine Brücke,
nn tor ^ o , Krammetsvogel,
nn poems , ein Gedicht,
un teins , eine Aufgabe,
uns Ansr <lis , eine Wache,
uns sentinells , eine Schildwache,
uns Aibsrns , eine Patronkasche,
uns csserins , eine Kaserne,
un ' srrnsts , eine Armee,
un ' ofsess , eine Beleidigung,
uns sputsooluers , ein Spucknapf,
uns osKetiers , eine Kaffehkanne,
uns ssliers , ein Salzfaß,
uns Lucoderiers , eine Zuckerbüchse,
uns volxs , rin Fuchs,



uns pernioa , ein Repphuhn,
uns rorolietta , eine Gabel,
uns cluoolisrs , eine Schale,
uns ^ rväella , ein Schamel,
uns 8oops , ein Kehrbesen,
uns tovsAlis , ein Tischtuch,
uns sslvistts , eine Serviette,
Uebungen in den verschiede

stehenden

>r

uns KottiAÜs , eine Flasche,
uns osncksls , eine Kerze,
uns tssos , eine Tasche,
uns stsmperi

's , eine Druckerey,
uns inereeZe , eine Belohnung,
un ' esortsLione , eine Ermahnung,
un ' 66062ione, eine Ausnahme.

nen Endungen mit den vor-
Wörtern.

Höhlet (sncksts s prenäsrs ) einen Schuster , einen Schneider,
und einen Abschreiber. Die Kleider eines Bettlers sind gewöhnlich zer¬
rissen (orckinsrismsnts strsooisti ) . Zn einer Tasche hat er das Geld,
und in einer andern (altrs ) die Papiere (§6 soritti ) . Die Form ( ls t'or^
ms ) dieses Salzfaßes und dieser zwey Zuckerbüchsen gefallt mir sehr (uü
xisce molto ) . Jener Secretär ist der Bruder eines Zahnarztes. Gebet
mir (ckstemi) irgend eine Kaffehkanne . Mit dieser Belohnung ist er un¬
zufrieden (ms ! coutsnto ) . Die Lichtschere muß säev ' esssre ) auf irgend
einem Tische oder auf einem Leuchterseyn. Das ganze Heer wurde ver¬
nichtet (venne ckistrutto) . Die Offiziere jenes Heeres sind tapfer (vslo-
roso ) . Zn allen Patrontaschen waren scharfe Patronen (esrtvooi s psl-
Is ) . Das Fleisch eines Repphuhns ist wohlschmeckender (yiü ssxorits)
als das ( 6i Duells) einer Gans . Er schickte (insncko ) den Brief (Is let^
fers ) einem Amksgenossen. Der Sohn des Nachbars bezahlte (xsZo ) dem
Dichter für dieses Gedicht zwölf Dukaten (il rsoelüno ) . Der Zahnarzt
riß (esvo ) seiner (s sus ) Schwester einen Zahn aus. Die Folgen (ls
oon8vxuenrs ) jener Beschimpfung kamen ihm theuer zu stehen (ZU rsoa-
rono Arsn 6snno ) . Zn irgend einer Buchdruckerey dieser Stadt wird
( visne stsinysts ) dieses Werk gedruckt. Er wollte es nicht zugeben
ohne (LKÜnon «rl volsva seevnsentire senra ) irgend eine Ausnahme.

16 .
Er spricht mit (eAHysrls s oder von) einer Magd dieses Hauses . Der

Vater bezahlte ( ps ^o) für ein Tischtuch und für jene zwey Servietten vier
Gulden, fünfzig Kreuzer . Zst Feuer ( o o kuoeo ) in diesem oder in jenem
Ofen ? Gebet mir was immer für ein Messer. Haben Sie nicht irgend
einen Lössel ? Gebet mir (revätenii ) jene Gabel und jene drey Lösselher»
Dieser Arme hat (ks rieevuto ) von jenem Reichen viel Geld bekom¬
men. Dieser goldene Ring und jene Tabacksdofe gehören einem Reichen.
Die Tochter der Nachbarin » kaufte ( oomz>rü > einen Fußschämel und zwey
Kehrbesen . Für einen Kehrbesen bezahlte sie (ells ps ^o) 24 Kreuzer Con¬
ventions - Münze (monots är eonvenrivnv ) . Das Mädchen saß auf ei¬
nem Schamel. Wir haben diese Zwetschken ( sbbismo rieevuto ) von die¬
ser Bäuerinn , und jene Pfirsiche von jenem Bauer erhalten. Meine
Schwester befindet sich (si trovs ) in einem Kloster . Gib (6a) dieses Fleisch
einer Katze . Gieß (vorss ) diesen Kaffeh in jene Schale. Die Aufgaben in

5
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dieser Sprachlehre müssen gut auswendig gelernt werden (äevono 6886-
re impsrsti dens » mente ) . Ist Wein ( o ' 6 vino ) in jener Flasche?
Wie viel habet ihr ( (^ ngnto svete pgAsto ) für jene zehn Kerzen b e-
zahlt? Er sprach ( exli psrlavs ) mit einem Dollmetsch in jener Allee.
Vor dem (innsnLi slla ) Thore fteht ( « ta ) eine Schildwache . Der Herr
Secretär und jene zwey Studenten gingen (xsssärono ) durch ( per ) ei¬
nen Wald.

17.
Ueber avsrs (Impsrstivo ) .

Habe Geduld ! Habet Geduld mit einem alten Manne ! Habet Fleiß
( gpplicsrione ) beym Lernen (nell ' impsräre ) . Habe er Achtung (ris-
petto ) gegen seinen Herrn (verso il suo psckrone ) . Habe sie Liebe zur
Ordnung (in preZio l 'oräine ) . Sie sollen mit mir Nachsicht ( inckulAen-
23 cki me ) haben . Habe Abscheu vor dem Lügen ( in äispreAio il men-

lire ) . Habe keinen Eckel (nouses ) vor der (ckella ) Krankheit dieses Man¬
nes . Habe sie kein böses Maul (linAua lun ^ s ) . Haben wir Geduld und
Mitleid (1a compsssione ) mit Armen und Unglücklichen (l'inlelioe ) .

18.
OonKiuntivo presente.

Einige glauben ( slonni creckono ) , daß ich keine Sorgen habe.
Man sagt (si ckice) , daß du zu wenig Muth habest. Ich habe gehört
( inteso ) , daß er wenig Freunde und viele Feinde habe . Man glaubt (si
ere6e ) , daß diese Witwe (la veckovs ) viel Geld habe. Man sagt , daß
du schone Blumen habest. Mir scheint (mi psrs ) , daß die Schüler we¬
nig Fleiß haben . Ich vermuthe (Io suppon ^ o) , daß ihr lange Weile ( la
noja ) habet . Man erzählt (si racoonts ) , daß der Oberst ( il oolonello)
zwölf Söhne habe . Ich wette (Io scommsito ) , daß der Sohn des . Bä«
ckers ( il lornsjo ) viel Geld aber wenig Verstand habe.

19.
ksss . persetto.

Er meint ( § li psre ) , ich habe keine Zeit gehabt . Ich glaube , daß
du Langweile gehabt habest . Ich hoffe ( io spero ) , daß er eine gute Erzie¬
hung (duvn ' ecknesrione ) gehabt habe . Ich zweifle nicht ( iXon äulrito ) ,
daß ihr nicht alle Ehrfurcht ( il rispetto ) gegen eure Aeltern (verso i
vostri Kenitori ) gehabt habet . Es ist nicht zu zweifeln (non e «ls ckulii-
isre ) , daß die Lehrer mit manchen Schülern ( von ynslclie seolare)
viele Mühe (^ rnn ksties ) gehabt haben. Wer zweifelt noch ( etii ckülrits
sneors ) , daß dieser Dieb nicht auch meine Uhr gehabt habe ? Ich zweifle
nicht , daß diese Soldaten zu wenig Muth gehabt haben . Der Nachbar
meinte ( oreckevo) , ich habe Schulden gehabt . Der Arzt sagte , deine
Schwester habe die Abzehrung ( l'estenuarione , oonsunrüone ) gehabt.

20 .
donckirionslv Pros , und Lorrelativopres.

Ich würde lange Weile haben , wenn ich nicht gute Bücher hätte.



Du hättest kein Geld , wenn du nicht gespart ( ri8pnrmisto ) hättest . Ec

würde Freunde haben , wenn er Geld hätte . Wenn dieser Knabe eine bes¬

sere (mi ^ Iioro ) Erziehung hätte , so würde er mehr Artigkeit ( piu Far-
ko ) haben . Dein Oheim würde ein trauriges ^ Leben ( Is vits nrs8ta ) ha¬
ben , wenn er nicht ein so heiteres Gemüth (un ' äniruo 8L sllszro ) hät¬
te . Wir hatten mehr Vergnügen , wenn wir noch unsere schönen Gärten

hätten . Wenn ihr nicht so viel Klugheit ( tsnta pruäonrs ) hättet , so
würdet ihr viele Feinde haben. Sie würden mehr Kenntnisse ( piu oo ^ ni-
rioni ) haben , wenn sie nicht so viele ( tanti ) Schmeichler Härten. Seine

Schwestern sagen (clioono ) , daß sie mehr Freude hätten , wenn sie schö¬
ne Kleider hätten . Manche Jünglinge (v' kg cksi xiovan ! eko ) hätten

mehr Lust zum Lernen , wenn sie nicht so schlechte Gesellschafter (s) est-
tivi eolnpSAni ) hätten.

21 .
6onä . PS88 . und 6orrsl . ps8s.

Der Wirth würde mehr Gäste gehabt haben , wenn er bessern Wein

( miKUor vino ) , und schmackhaftere Speisen ( eit, ! piu saporiti ) ge¬
habt hätte . Die Modehändlerinn wurde mehr Kunden gehabt haben,
wenn sie billigere Maaren ( roks cki piu kuon msresto ) gehabt hätte.
Du hättest noch alle Freunde gehabt , wenn du mehr Geld , guten Wein
und eine gute Küche (Kvs88a ouoino ) gehabt hättest . Ich hätte Recht ge¬
habt , wenn ich nicht Unrecht gehabt hätte . Wir hatten gestern noch
ri sneors ) die drey Gänse und die vier Enten gehabt , wenn wir sie
nicht vorgestern gegessen hätten (8s non 1

'sv688irno msnKiats 1'sltro

jeri ) . Wenn deine ( Io tue ) Nichten schwarz seidene Kleider gehabt hät¬
ten , so würden sie daran (ne ) mehr Vergnügen gehabt haben . Sein

Neffe würde den Kopf am rechten Flecke (!1 oervsllo a ssAnc ») gehabt
haben , wenn er nicht so viele Schmeichler gehabt hätte . Der Kaufmann
hätte mehr Credit gehabt , wenn er nicht so viele Schulden ( tont ! flo-
Kit ! ) gehabt hätte . Die Soldaten würden mehr Mukh gehabt haben, wenn sie
einen bessern Anführer (uuAlior oonäuttors ) gehabt hatten.

22 .
Futurs oonäirionsls.

Wann ich werde gute Einkünfte (kuons vntruts ) gehabt haben,
werde ich mehr Geld haben . Wann du wirst mehr Fleiß gehabt haben,
wirst du mehr Kenntnisse haben . Er wird mehr Hunger und Durst ha¬
ben , wann er wird gearbeitet (lavovnto ) haben . Sie wird mehr Unter¬

haltung haben , wann sie wird fleißiger (piu äiÜAvntsmsnts ) gelernt
haben . Der Kaufmann wird mehr Credit haben , wenn er seine Schul¬
den wird bezahlt haben . Wann wir werden größeren ( msMvr ) Eifer ge¬
habt haben , wird es mit dem Italienischen besser gehen (snära mozlio ) .
Ihr werdet weniger Unglück (mono äi ^ raLia ) haben , wenn ihr mehr
Vorsicht (piu preoaurions ) werdet gehabt haben . Sie werden zu leben

( cki oks vivsrs ) , wann sie werden gut gewirthschaftet (Kon soonomi-
Läto ) haben . Wann »die Schüler werden Aufmerksamkeit und Fleiß ge-
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habt haben , so werden sie auch viele Kenntnisse haben . Wann ihr die Wör¬
ter in dieser Sprachlehre werdet besser auswendig gelernt haben , so wer¬
det ihr mehr Fertigkeit im Sprechen (piu Laoilits nsl parlare ) haben.

Leseü bungen.
VI.

Quants 8 tsAioni (Jahreszeiten) 6a l 'snno ? I/anno 6s rzsusttro
stgAioni , eios : prirnsvsra , v8 tsts , autunno sä invsrno . Oorns « i
o 6iämano i äoäici rnssi äsll ' anno ? «i e6 iamano : Osnns ^ o ,I 'e66 rsjo , lVlsrro , Aprils , lVlsAKio , OiuZno , 6,u§lio , ll§08to,
8sttsin 6 rs , Ottobrs , lVovsrn 6rs , Ososnibrs . Lauste sno6s nümi-
nsrnii (können Sie mir auch nennen ) i sstts ^ iorni äslls ssttimans?
LiKnor si ; essi 8 i o6iäinsno : lunsä ) , ( Montag) , niartsäi , msroo-
lecil , ^ iovsäi , vsnsräi , 8 s66sto s äomsnics . 6<s cass , ovs s6iti-
smo ( wo wir wohnen) da trs pisni , sä o^ni piano 6a venti 6 ns-
strs sulls « trsäs . t^us § Ir o8 ti , svranno sssi slrbsstsnra lüeslüeri o
6 ottiAlis ? 6 ,s nostrs citts svra trs poco 6 si pssssAAi. Vostro trs-
tsllo , 6 » svuto «Ali uns « tuls nslta aus oämsra ? l^ usl ^isräi-
nisrs , «66 s SAÜ s16 srinr äa vsnäers (junge Baume zu verkaufen) ?
Hs s^ li un tempsrino ? 81 Signors , s^ li ns svsvs (hatte deren)
bsmprs äus . Hai tu osrts , psnns sä inoliiostro ? 4.vsts torss
6i80AN0 (Haben Sie vielleicht nölhig ) äi csralsces , äi lspis , ä' uns
rsAols (Linial) s ä' uns steecs ? Dov ' s 1 l «rslsnrsjo ? Lcoolo
(hier ist es) , ms non o' s (darin) inc6io8tro . (^ussto 6ioe6isrs
qui 6s uns tsoos (Scharte) , s l^usll ' altro la ( dort ) uns rompitura
(Sprung ) . lVoi svsvsmo piu Isms o6s ssts , nia i viü ^Aistori ( die
Reisenden ) slibsro piu ssts e6s tams . t^usl oonts , non 6s svuto
SAÜ nrolti ^usäri nsl 8uo osstslio ? ^ vrsmo nor sernprs 6s1
tenrpo ? 6srlo , svste ssts ? Li si^nore , 1s preAO ä' ua 6rvc6is.
rv ä ' seous krssos.

VII.
? sr prsnro (zum Mittagmahle) svrsino oFKi äs ! pollr tritt!

von äsll ' insslsts . 66s oosa svssts ^
' sri sers psr csna ? ^ vsm-

rno äslls Luppa s äslls uovs tritt « . 8s svsts äells psrs , ääts-
msns . 8s ns svessi , vs ns (euch davon ) äsrei volontier ! ( ich
würde gerne geben) . Äs 6o äslls psr8io6s , äclls novi , äslls
UV6 , äs ns volsto , vs ns äsro 8u6ito ( ich werde gleich geben ) ,
^ vsts ^!s nianAiato äsl vitsllo ? ? sro6 's ( warum) non ns rnsn-
Aists ? Ho Ais manAisto äsl porco . 6̂ sts ( machet) äsl ostls!
6 ' s äslls orslna s äsl rueL6sro . I tsnoiulli inünziano äslls
oirivAs. 6/s inaärs s ststa sl msrcsto sä 6a oomprsto äslls
uov » , äsl butirro s äsl tornis ^ io . L6 , 8i§ nor osts ! portstsoi
(bringet uns) äsl pryaoiutto (Schinken ) , äsl pans bianyo (Sem¬
meln) s uns kottiAlia ä ! vino ro88v. IVsl inio pas8e si msnAiano
(ißt man ) piü lsttioin ) (Milchspeisen) o6s vivanäs äi osrns (als
Fleischspeisen ) . I Lanoiullini (kleine Kinder ) svrsnno stassrs (heute
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Abends) äel lsttioinio . Einsts voi i pa -rtumi (Essen Sie gern

Mehlspeisen) ? Oomsni s prsnro avremo äel psstume . 8s e^ü

bs Aia äell ' srrosto , ästSAli anebs äel psstume . l^usl vino äs

psßto ( was für einen Tischwemlbevete oräinarismente , bianoo o ros8o ?
VIII.

?son bs eAÜ bei osvalli ? lVon bsi tu un buon psärs sä

uns buona msäre ? II nostro Imperstore b'rsnoesoo I . , non
ebbe eZIi 868s «ntstrv snni , c^usnäo bni äi vivers (als er starb ) ?

I buoi , non bsnno essi Arsn oorns ? I^s oitta äi Vienna , non
bs 688s (sie ) Arsn pslsrüri e bsi Aisräini ^»ubblioi ? Oli ortsnelli

( Waisen ) , bsnno Ala un tutore ? L^li ns äubita , ob' io sbbia

un ^rsn pslsrro . lVIi psre , oks sbbists un buon violino . 6bi

vuo neAsrs (wer kann läugnen) , obe i bori non abdiano bei oo-
lori (Farben ) ? vubitismo , obs inest

' oste sbbia svuto buon vino

v ^roobi ospiti . 8s avessi uno smoooolatojo , smovools ^ei subito

Is osnäels ( so würde ich gleich das Licht putzen) . Voi non svrets
tsnti Divertimenti , ^uanti svrsnno 8te5sno e suo rio . I Aeni-
tori avrebbsro tutt ' ora 6Zli moäe8ti (immer sittsame Kinder) ,
es non li N6Alie886l'o tsl volts (wenn sie dieselben zuweilen nicht

vernachläßigten ) . lXoi svremmo snoors i c^usttro tsLLoletti äa

oollo (Halstücher) ss non I' svesftimo xeräuti (verloren ) .

Nothwendige Ueb ungen um das Datum und die Jahres¬
zahl anzugeben.

II Huanto äel msse sbbismo?

^ bbismo !I primo , il äus , il
Ire . il äisoiotto eto ., I' ultimo
äi lXovembrs.

(^usnti ne sbbismo OAAi äslmese?
Lette , äisoi , venti ^usttro.
Visnns il 25 äi lVlsA § io » 835.
1 'ris8te ai 20 Aprils » 334.
Oov ' e il millesimo e Is äata?

IVsII' snno 1820.
b .

' snno 1820.
Rsl 1820.
^ i Husnti äel mese sismo?
Lismo si äoäioi , s ! ventotto.
^.lla 6ns äel me8S.

primi ä ' Ottobrs.
^ l prinoipio äi Osnnsjo.
Verso Ali Ultimi äi b'sbbrsjo.
k'inO L tllttO VAOStO.
Retters soritts in ästs äe ' 29

lVlsrro s . 0.

Den wie vielsten des Monaths haben
wir?

Wir haben den ersten, zweyten, drit¬
ten , achtzehnten u . s. w . ; den
letzten November.

Den wie vielsten haben wir heute?
Den 7» , 10 . , 24.
Wien , den 28. May » 835 .
Triest , den 20 . April » 834.
Wo ist die Jahreszahl und das Da¬

tum?

Zm Jahre 1820.

Den wie vielsten haben wir?
Wir haben den 12 . , den 28.
Am Ende des Monaths.
Zn den ersten Tagen des October.
Anfangs Jänner.
Gegen Ende Februar»
Bis Ende August.
Brief, geschrieben den 29. März l . Z.
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Dssceto 6s ! prirno,6s1 ckueOiuANo
p . p . (prossimo PLSSato ) .

D^ li 6a postioipsto 1a ästa.
Psrc6s avsts antioipato 1a äats?

OZAi 6 1' snnivsr8Ürio äells bat-
tsAlia 61 Oipsis.

LAli 6s 6oo 6oi -. salario snnusls.
l^ usnto psAsts per mess ? od.

vAni iness?
ll maestro 6a io6or . per M68sta.
?ioi psF6ismo ^ooüor . per 1a no-

stra sbitsrions ä ' alkitto sn-
nuals.

Decret vom r . , vom 2 . Zuny d . Z.

Er hat ein spateres Datum gesetzt.
Warum haben Sie ein früheres Da¬

tum gesetzt?
Heute ist der Jahrestag von der

Schlacht bey Leipzig.
Tr hat 600 fl . Iahresgehalt.
Wie viel zahlet ihr monathlich?

Der Lehrer hat io fl. Monathgeld.
Wir bezahlen für unsere Wohnung

400 fl. Zahreszins.

6 . L e e t r 0 rr.
Wenn man von den Gegenständen bloß im Allgemeinen spricht,

d . h . ohne daß es nothig ist , dieselben durch andere Bestimmungswör¬
ter näher zu bestimmen , so wird
der Artikel weggelassen.

B e y s,01 ' ltsliani spe ^/ssono in Oerms-
nia riso , seta , 060 / manäorls,
6o6i . sranei , limoni , ostri-
e6s , ete.

I l 'eässedi vonäiono a§ 1' Italisni
ferro , secisjo , tsls , panni,
6 tappeti.

Oli ^ merioani rnanüsno in Luro-
ps 2neo6sro , oaste , vsni ^ lis,
6roK6e , leAno 61 tintura , eto.

I krsnoesi eomprsno in IspsAns
vermiAllone , arrnry , lans,
rnnli o vini s^uisiti.

Os '
InAlssi trssportsno in Ame¬

rica armi , polvers , piom 6 o,
8tSAN0 s psnni.

Oa lertils OnA^sria proäuov:
biacke, 60 sino a 80 Million ! rns-
isckells ozni anno , Arsn Inroo,
riso , pommi 6 ' terra , IvAnmi,
pisnte ortonsi 6 i o^ni sorts,
melloni , frutts , speoislments
xrvANS . vino , » 6 sino a 20
rnillioni ä ' an5orv , Is§no , ta-
6 soeo , cänspa , rs 6 är 6 aro ; —
izwltry cavalli , dsstiame cor-

im Italienischen wie im Deutschen

> i e l e.
Die Italiener schicken nach Deutsch¬

land Reis , Seide , Oehl , Man¬
deln , Feigen , Pomeranzen , Ci-
tronen , Austern u . s . w.

Die Deutschen verkaufen den Italie¬
nern Eisen , Stahl , Leinwand,
Tuch und Teppiche.

Die Amerikaner schicken nach Europa
Zucker, Kaffeh , Vanille , Gewürz,
Färbeholz , u . s. w.

Die Franzosen kaufen in Spanien Zin¬
nober , blaue Farbe , Wolle , Maul¬
esel und köstliche Weine.

Die Engländer verführen nach Ame¬
rika Waffen , Schießpulver , Blep,
Zinn und Tuch.

Das fruchtbare Ungarn bringt her¬
vor : Getreide , 60 bis 80 Millio¬
nen Metzen jährlich , türkischen
Weizen , Reis , Kartoffeln , Hül¬
senfrüchte , Gartengewächse jeder
Art , Melonen , Obst , besonders
Pflaumen , Wein , 18 bis 20 Mil¬
lionen Eimer , Holz , Taback, Hanf,
Rhabarber ; — ferners Pferde,
Hyrnvieh , Schafe , Schweine §
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nuto , psoors , porci , 8s1vsA-
^ina , Ispri , nmlti lupi , orsi
nells rsAAloni settsntriouaU,
pvllsme (äomsslico ) ) — 1s
psrcs cla U8on ! (collsui ) , car-
pioui ^ etc . ; v ' ba ancbs curs
6i peccliis s cli kiAstti ; — in-
bnooro , srFsnto , rsms , fer¬
ro , piombo , riuco lAiallsm !-
us ) , «sie fossile s8s1s äi pis-
trs) , Carbons Fossils , sslnitro,
8o6s, sllums , vitriuolo , Mar¬
ino ^ e torba ( torfs) . — Di
Asmms vr «ono opsli s cslcs-
clonj cli sinAolare bellerra . —
^ cc^us mineral! s Amt ! « slutsri
äännovisi in Kran Quantils ssb-
donäsnLa) .

Wild , Hasen , viele Wölfe , Bä ' ,

ren in den nördlichen Gegenden,
Hausgeflügel ; — die Jischerey lie¬

fert Hausen , Karpfen u . a . m . ,
auch wird Bienen - und Seiden¬

würmerzucht betrieben ; --— endlich
Gold , Silber , Kupfer , Eisen,
Bley , Zink , Steinsalz , Stein¬

kohlen , Salpeter , Soda , Alaun,
Vitriol , Marmor und Torf . - -

Von Edelsteinen gibt eSypaleund
Chalcedone in seltener Schönheit.
— Mineralwässer und Heilquellen
findet man in großer Menge»

Ueber die Auslassung des uno.

So oft im Deutschen ein vor einem Hauptworte steht , welches

zur nähern Bestimmung eines andern vorhergehenden Hauptwortes die¬

net, um von demselben anzuzeigen : wer Jemand ist oder

wird, oder für wen sich Jemand ausgibt, und in noch an¬

dern ähnlichen Fällen , bleibt im Italienischen uno aus.

B e y sp i e l e;

Lbi 6 yussti?
L^li s ssrtors , cslsolsjo.
Lspsts clii s Huesta?
Lila s moäists.
La slls , cki s Hussto forsstiere?
L ^li s Itslisno.
lVli pars cks sis Lrsncsss.
OusZIi s In^lsss s non flnKlrv-

ress.
8uo nipots s incisoro.
Lila s mssstra r! i müsios.
tauest ! s Lglio ä 'un ricco mer-

cants.
Lus rüg srs kAlio äslbaronsL . . .

lVlio ilAlio äivsnts msrcants.
Ouesti Aiovsni älvsntsno solästi.
lVlio cuAino vuol iarsi orsücs.

8uo ^snitors e Os ^ itsno.

Wer ist dieser Mensch?
Er ist ein Schneider , ein Schuster.
Wissen Sie , wer diese Frau ist?
Sie ist eine Modehändlerinn.
Wissen Sie , wer dieser Fremde ist?
Er ist ein Italiener.
Mir scheint er ein Franzose zu seyn.

Jener ist ein Engländer und kein

Ungar.
Sein Neffe ist ein Kupferstecher.
Sie ist eine Musiklehrerinn.
Dieser ist ein Sohn eines reichen

Kaufmannes.
Seine Tante war eine Tochter des

Baron F . . .
Mein Sohn wird ein Kaufmann.
Diese Jünglinge werden Soldaten.

Mein Vetter will ein Goldarbeite?
werden.

Sein Pater ist ein Hauptmann,
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kvreUa 6iventa osntstries,
s « u» äivents bsllsrins.

LZli si spseois per ^ vvoosto.
Io Io tenni per Aslsnt

" uomo.

L^ Ii Io stimsvs (reputsva , ors-
clevs) smioo äel pittors.

1 'utti Io oreäo ^sao uoiuo äl Ist-
ters.

tia ll rsnAo äi Oenerele.
s ! äa il titolo 6i dsrono.
nso ^us eonts.

Sobald aber diese Nationen -

Meine Schwester wird eine Sange¬
rinn und feine eine Tä'

nzerinn.
Er gibt sich für einen Advokaten aus.
Ich hielt ihn für einen ehrlichen

Mann.
Er hielt ihn für einen Freund des

Mahlers.
Alle hielten ihn für einen Gelehrten.

Er hat -den Rang eines Generals.
Er gibt sich den Titel eines Barons.
Er ist ein geborner Graf.

Standes - Gelverbs - und Würdenah-
men durch irgend andere Wörter naher bestimmt werden , so wird auch
im Italienischen uno ( ein ) gesetzt.

Beyspiele.
^ori sers uäü neltsabro uns osn-

tstrios itslisns , s nel Irallstto
viäi una Lsllsrrns krsncess.

^ U68tl s
oittä.

un ssrtors äi huesta

Gestern Abends hörte ich im Theater
eine italienische Sangerinn , und
im Ballet .sah ich eine französische
Tanzerinn.

Das ist ein Schneider dieser Stadt.

Ltzli s un Ospitsno 6sl « eeonäo
re ^Aimento ä ' ^ rtiAlieri » .

Musils siAnors s uns moälsts äi
Vienna.

Luo Irstsllo e un LeZretärio 6e1
krinoips H . . .

LUs e un » rinolnata nrsestrs äsl
kiano - k'orts.

Er ist ein Hauptmann des zweyten
Artillerie - Regiments.

Jene Frau ist eine Modehandlerinn
aus Wien.

Sein Bruder ist ein Gecretär des
Fürsten R . . .

Sie ist eine berühmte Clavier - Leh¬
rerinn.

Darstellung der vollständigen Abwandlung Fes Hülfs-
zeitwortes ossors , seyn.

kartioipio xassato : stato , gewesen *) .
Oorunäios essonäo » weil , da , indem man ist.

d/loäo inäioativo . ^loäo oonAiuntivo.
krssento.

Io 80NO, ich bin.
tu sei. du bist.
«Ali ! öella
noi siämo, wir sind.
voi siet « , ihr seyd.
essi i „>80N0,esse j

6Ii « io sis,
ebs tu sia,

-
eli 'eHaz '
olis noi siämo,
olie voi siäte,
oli'essi
cli 'osse!

daß ich sey.
daß du seyst.
daß er - ,
daß sies ' ^ '

daß wir seyen.
daß ihr seyd.
daß sie
daß sie seyen.

*) Diese- Mittelwort ist veränderlich , d . h . es muß mit dem Subjekte ( i . Cnd)in Geschlecht und Zahl übereinstimmen , daher die Veränderung : staw , statu.
stati , stat «.
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Imxo r 5otty

ero,

ora,

Io era
tu «ni,
e^Ii
eil«
noi ei-avanio,
voi oraväto,
essi . .' erano.essv

Io lui,
tu fosti,

L^u.
noi lummo,
vor loste,
6831 / /. .

^ - turono,6886 ^
'

Io sarö,
tu sai -äi,
e^Ir
elis
noi SAveiNO,
vor saröte,
« 881 -

! savanno,

stato,
stata,

sar-s,

Io sono
tu 861
egli
ella
noi Siaino t
voi siet « / statt,
«88i / Istats,/ sono t '
6886 t /

ich war.
du warst,
er
sie
wir waren,
ihr wäret,
sie
sie

Insietsr - minato.
ich war.
du warst,
er
sie
wir waren,
ihr wäret,
sie
sie

kuturo.
ich werde
du wirst
»

jwird
wir werden
ihr werdet

A werden

Vetenminato.
ich bin
du bist

Ä"
wir sind
ihr seyd

!> d

war.

waren.

war.

»waren.

>seyn.

gewesen.

kassato anteriore I.
ich war

8tato , du warst
stata , er

sie
wir waren

stati , ihr wäret
state , sie

sie
? assato anteriore II

Io «ra
tu eri
«gli
elis
noi eravamo
voi eraväte
638! '
6386

6rA

erano

war

waren

gewesen.

Io lui I
tu lostisstato.

lch war
du warst
eri
siej
wir wäre » /

stati , ihr wäret

war
« 11.1 s
noi lammo
voi / oste
«ssil/ . Istate , sie/siurano » - / waren
6886 I ne;

gewesen.

/ ich wäre,
^dn wärest,
ler
/ siej
^wir wären,
lihr wäret,
isiej
^siel

wäre.

wären.

9
kassato porletto.

6ii « io sia 1 daß ich gewesen sey.
oli« tu sia / stato ^ daß du gewesen seyst.

daß er / . ^
ell' ellaj

^ ) daß sies zweien iey.

oIi6 noi siaino 1 ^ daß wir gewesenseyen.
ekö voi siäte t 2-. daß ihr gewesen seyd.

Lonäitionslo xr 6 8 6 nt 6,
8s oder olie/o lossi,
86 oder « 1l6 tu lossi ,

's
8'6Aliod . 6tl '6Ali/ ^ z8g ^
8 ella od . eil eila )

' Z
8« od . eli« noi lossimo , ^
86 od . elie voi loste , ^
8' 688i0d . e1l' 688i, ^ EO^
8 6886Vd. 6N 6886 )

Oonstirionale passato.
8 « io lossi 1 wenn ich gewesenwäre.
86 tu 10881 1 §- A wenn du gewesen wärest

^ ilosse j F 5 ^ nn er / senwäre
8 6iia s ) wenn sie s " '

86 noi lossimo 1 ^ wenn wir gewes. wären.
86 voi koste s ^ .wenn ihr gewes. wäret.

8 6836 ^ wenn sie >waren.
6orreIativo prssente.

10 sarei , ich würde seyn od . ich wäre,
tu saresti , du würdest seyn od -du wärest

eUa ! ^ würde seyn od .^ ^
wäre,

noi saremmo .wir würden seyn o .wir wären
voi sareste , ihr würdet seyn vd .ihr wäret

essijsarel )- sie/würoen siet ^,i - . „
6386 ) 1) 61-0 sie ^ seyn oder sie)

Oorrelativo passato.
ich würde
du würdest

wir würden/
ihr würdet

^ würden

k' uturo oonäiriionale.
Ouanäy sarol wann ich werde
Huanäo saraisstato , wann du wirst
t^uanäo sarä lstata , wann er/ ^ -^
^uanäo sarä ) wann stes
«̂ uanäo saremo 1 A- wann wir werdet

^nanäo sarete t A.wann ihr werdet^
s^usnäo ssranno/ ^ wann siet werden
«jULnäo saranno ^ E- wann sie j

>8ar6lli)6

Io 8LV6i
tu 8ar -68ti
6Ali
6lia
noi 8a«6lnino
voi 8ÄI-68t6
638i / sareb-
6886 t 1)61-0

Islato,
l stata.

^stati,
istat6,
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iVlosto impsrstivo.
8 ing 0 Iar 6.

6 ü tu , sey du.
non 68861-6, sev nicht-
8lkt ogil , 6lla , sey er, sie ; auch : seyn Sie.

klural 6.
8iämo , lasset uns seyn.
8iät6 , seyd ihr.
siano , sie sollen , sie mögen seyn-

i . Anmerkung . Mündlich und schriftlich i.ft emsig zu üben:
s ) die verneinende Form : Non sono , ich bin nicht rc.

non stato , ich bin nicht gewesen rc.
b) die fragende Form : 8ono io , bin ich?

sono stato io ? oder 8vno io stato ? bin ich
gewesen?

o) die fragend verneinendeForm : Non sono io ? bin ich nicht ?
non sono stato io ? bin ich nicht gewesen?

2 . Anmerkung. Die persönlichen Fürwörter io , tu , « Ali , ella,
noi , voi , essi , esse können bey diesem , so wie bey allen andern Zeit¬
wörtern auch weggelassen werden , ohne den Sinn des Satzes zu stören.

Uebungen über osssrs *) .

23.
krsssnte.

Ich bin vergnügt (oontento ). Du bist unzufrieden (soontento ) .
Er ist unwissend (ignorante ) . Sie ist glücklich (kslivs ) . Ihr (il äi
Isi ) Schwager ist Lieutenant ( Isnents ) . Unsere Stadt ist groß . Euer
Haus ist klein . Wir sind dankbar (rioonosesnta ) . Ihr seyd undank¬
bar (seonosesnts ) . Sie sind unglücklich (sksliee ) . Die zwey Töchter
des Mahlers sind hülflos (privo <1

'
sjuto ) . Die Söhne des Uhrmachers

sind arbeitsam (lsborioso ) . Unsere Magd ist faul ( plzro ) , aber die
Köchinn steißig . Die Baume in diesem Garten sind hoch ( slto ) und das
Lusthäuschen ( oasino ) nieder (basso ) . Die Gäste des Wirthes sind be¬
trunken (ubbriaoo ) , aber ich bin noch nüchtern ( äiKiuno ) . Der Nach¬
bar ist sparsam ( aoonomo ) aber seine (sus ) Frau ist verschwenderisch
( proäiAo ) . Dein Mantel (mantsllo ) ist lang (lun § o ) aber meiner (il
mio ) ist kurz ( eorto ) . Der Herr Lehrer ist freundlich (astabile , smo-
revols ) . Die Tochter des Jägers ist unfreundlich (xoeo sssabils , xi-
ALevole) .

24.
Inipektstto.

Die Kinder der Wirthinn waren in der Schule . Der Vater war
auf dem Markte . Die Knaben und die Mädchen waren ruhig ( yuieto)
und stille ( obstto , sitto ) . Ich und er waren in der Kirche , aber sein

*) Die Beschaffenheitswörter , d . i- jene Wörter , die anzeigen , wie der Ge¬
genstand ist , sind im Italienischen Beywörter , und daher im Geschlecht und
in der Zahl mit dem Subjecte übereinzustimmen.
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Bruder war im (sl ) Kaffehhaufe ( vslko) . Wir waren bey der Groß¬

mutter jenes Schauspielers . Zhr wäret zu Hause. Zn dem Tintenfaße

war hinlänglich Tinte , aber in der Streusandbüchse (polveriins ) zu

wenig ( troppo poco ) Streusand (poliere ) . Sein Großvater war

reich ( rieco ) allein seine ( ms L «ooi ) Enkel und Enkelinnen waren

arm (povero ) . Einige waren furchtsam ( psoroso ), andere hingegen

( sltri all ' incontro ) muthig ( corsKAioso ) . Deine Weste ( il KÜe, Aiu-

Ls ) wär zu eng (stretto ) , und meine zu weit (IsrAo ) . Der Fürst

N . war frepgebig ( lilrersle ,̂ splenäiäo ) allein seine Gemahlin ( con-

« orts ) war geizig ( svsro ) . Ich war immer gesund (ssno ) aber mei¬

ne Frau krank.
25 .

Inäslerminsto.

Zch und meine zwei) Schwestern waren gestern auf dem Balle

beym Herrn Präsidenten ( kre « i6ente ) . Mein Onkel und seine Schwä-

gerinn waren vorgestern im Theater an der Wien ( lunFv !s Vienns ) .

Der Herr Graf und die Frau Gräfin » waren vergangene Woche bey

Seiner Majestät (6sl !s Los lVlsjests ) . Du und dein Schwager was

ret vor 2 Monarhen in (s ) Prag ( krs ^ s ) . Zch war im verflossenen

Zahre in Mailand (s Uilsno ) . Zm Monathe März ( 6 !) war der

Kaufmann R . in Triest . Den i 5 . August 1827 war in dem Dorfe

W . eine große Feuersbrunst (Krsnä
' meenöio ) . Vorgestern war der

Zahrestag des feierlichen Einzuges (entrsta solenne ) der Allirten (con-

ke^ ersto ) in Paris (in ksriAi ) , nähmlich der r . März 1814 . Gegen

Ende März verflossenen Zahres war ich noch krank . Wo wäret ihr ver¬

gangene Woche ? Zch und mein Sohn waren beym Herrn Verwalter

(ksttvre ) des Grafen E.
26 .

l ) et srminsto.

Zch bin gehorsam (nblriäiente ) gewesen . Du bist ungehorsam ( äis-

uLLiäiente ) gewesen . Dieser Winter ist rauh (riAiäo ) gewesen . Das

Wetter des Frühlings ist gelinde ( äolce ) gewesen . Er ist ein Drechsler

( tornsjo ) gewesen . Sie ist eine Krämerinn (botteAsjs ) gewesen . Wir

sind bey deinem ( äs tno ) Onkel gewesen. Zhr seyd zu Hause gewesen.

Die Söhne des Krämers ( kotiexsjo ) sind in der Schule gewesen . Der

Einwohner dieses Hauses sind krank gewesen . Deine Nichte ist in die

Kirche andächtig (äivoto ) gewesen . Dein Freund ist standhaft (costsn-

te ) gewesen . Die Schüler und Schülerinnen sind gegen ihren (verso

il loro ) Lehrer ehrerbiethig (rispsttoso ) gewesen . Die Bücher des Leh¬

rers sind nützlich (rltile ) gewesen . Die Beschäftigung vieler Kinder ist

unnütz (inutile ) gewesen . Er ist immer gegen alle Menschen liebreich

( smorevols , dvniAno , umäno ) gewesen . Du bist mir ( mi) stets theuer

( csro ) gewesen . Die Abergläubischen (superstirioso ) sind immer furcht¬

sam (psuroso , tlmillo ) gewesen . Das Heer ist beständig ( eontinus^

mente ) auf dem Marsche ( in msreis ) gewesen.
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Leseübungen.
IX.

Vi 8ono äe ^ Ii soolsri , clis non erano ms ! äilixenti . I
Lsnoiulli non sono sempre udbiäienti . i^ uests pisirs s pesan-
te 4) , ms Duells lä e legiere 3 ) . Oli uomini i^norsnti sono sem¬
pre creäuli ^ ) . I iniei 6 ^ li sono slls souola . äeri Lui sl ooneer-
to . I^ on ^ stata se ^ rets 7) ? l^ on lummo Irrsmosi 2 ) . Lono
stsio sempre sinoero 9 ) . I ^ iovani s ls ^iovsni . non sono per Io
piu ^ o ) vLnr " ) ? lauest ' e pur troppo vero I^s äi lui ^ 3)
nipote , non vre bells ? 8i , ers lrells ^ ms la äi lei ^ 4) came-
risrs ers lrrutts L,s mislerions , non Lu äiKicils ? * 6 ) Uo,
Lu faeile ins siete Arsn poltrons 1^ Imperstors k'rsn-
cesco I . ers Aiusto ^ 9 ) , ins v' ersno 20 ) iVIonsrclii ,̂ elie ersno
pure in^ iusti 21 ) , l^,s mobile äel Aiovine pittors e molto super-
Ls 1^.6 tue cuAme , non furono inviäiose ? 2s ) psvi sismo ststi
moäerati 24 ) ^ ms voi siete ststi smoäsrsti 2 s)

Es gibt , 2 ) welche nie , * ) Stein , 4 ) schwer , leicht , 6)
leichtgläubig , verschwiegen , 8 ) begierig , v ) aufrichtig , ^ ° ) größten-
rheils ,

" ) eitel ,
^ 2 ) nur zu sehr wahr , Seine , * 4) Ihr , r § )

häßlich , Aschwer, leicht , großer Faullenzer , ^ 9 ) gerecht,
20 ) aber es gab ,

21 ) auch ungerecht ,
22 ) sehr stolz ,

"
) neidisch,* 4) mäßig , 25 ) unmäßig.

X.
Il merosnie ? . . e alle streit « I - ' snno soorso Lui snelie

slls streite . l^lio 210 ers in procinto 2 ) ä ' nsoire 5 ) . H «i ^ nor
catecliists ers sul punto 4) ä ' snäsrsens 3 ) . L^o spscoslsKna s
in eollers von sus Mohlis . II Li^ nor primo l ' enente k sempre
äi lruon ' snimo 8 ) . I tuoi Lrsielli , non sono -«nclis <1i buon'
snimo ? II ^ iaräinv äi mio rio non mi e slls msno 9 ) . tauest«
penne , ciuesti lspis sono 6s nients Musste cose sono äs
poco 12 ) b/! i e s cuore ^ 3 ) . Huesti Lorestieri sono ststi äi k'rsn-
cis ^ 4) . t^uel svlästo ers ä ' Iln ^tieris . 1 / svo ^ 3 ) a sempr«
äi msls voAlis I' svs sll ' incontro ers sempre äi kuona vö¬
llig . IVoi srsvsrno sempre in Krsrüs äi lei * 9 ) . I 'sli persa¬
ns 20 ) rui sono äi nojs 21 ) p,g <jonne ^ li sono äi piscere 22)
ins non punto 22 ) ^ li uomini . II äeniists O . . . Lu 1a settimsas
« corss smmslsto s morte 24 ) . Lismo ststi tutto in occ^us 2 5 )^
L ^ li non e tsnto in ereäito 26 ) . n Le^ retsrio e in Lavore 2 ?)
ävl principe N . . . Lus wsärs e per morire 2L ) .

^) Zn der Klemme,
2 ) jm Begriffe , 3 ) auszugehen , 4 ) im Be¬

griffe , 5 ) wegzugrhen, 6 ) zornig auf , ?) Ober- Lieutenant ,
2 ) lu¬

stig , 9 ) bey der Hand , nichts nütze , Sachen ,
" ) wenig,

nütze , Es ist mir am Herzen sangelegen) ,
* 4 ) aus Frankreich,is ) der Großvater , * 6 ) Mer Laune , * ?) die Vroßmutler ,

" ) stau-
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den , * 9 ) Ley ihr in Gnaden , 2 °) Solche Personen ,
* *) verursaHen

mir lange Weile , verursachen ihm Vergnügen , aber ganz und

gar nicht ,
? 4) auf den Tod krank , durch und durch naß , 26)

steht sehr in Ansehen , steht in Gunsten , 22) wird bald sterben.

Redensarten über das Angeben der Stunden des Tages.

61io ors e ? 6lis ors ss ? 1
6ko ors sdlrismo ? )
L' un ors.
Luons un ors.
Luonsno Io 6uo , Io tro , oto.
L ' un ' ors oä un ^usrto.
L ' Un

'
vrS 6 M6LLO.

L' un ' ors o tro qusrti.
L ' MKLL061 , niorra notto.
L un Husrto 6opo ineLroäl.
L ' inorr ' ors 6opo meriroöi.
8ono tro Husrti 6opo morLocki.
Lono Io 6uo , 1s tro , Io ^uattro

Io oin^ue , Io soi , 1s sotto , Io
vtto eto.

krsnoosoo o slls sonols äsllo vtto
sino slio 6iec ! 6i inattins , o
6s un ' ors sino sllo tro 6i
6opo prsnxo.

11 psckro ssrs a ossa sino sllo tro
o tro Husrti.

Oiuseppo ors 6s noi verso Io
unäici o inorro.

II msestro vvrra vorso Io so ! .

H trsiollo o vonuto äopo Io vtto
06 un Husrto.

Lsra presto iin ' ors 0 rnerrro.
Lsrsnno sll ' istsnto Io novo 0 tro

Husrti.
I, ' orolo ^io Iistto Io oro.
6I10 ors o sonsts?
Lono Io 6o6 !ci suonsto —passste.
<̂ usn6o vorreto ? t -
^ olio ors vorreto ? j

. . .

^ un ' ors.
^ Ile 2, sllo 3, sllo sllo 5, eto.
^ inerroä 'r , s merrs notto.
^ Ho 666iei e tro c^usrti.
^ IIs eincsue in punto.
Ousräato sll ' oroloßlo!

Wie viel Uhr ist es?

Es ist i Uhr.
Es schlagt 1 Uhr.
Es schlagt 2 , 3 , rc . Uhr.
Es ist ein Viertel auf zwey.
Es ist halb zwey.
Es ist drey Viertel auf zwey.
Es ist Mittag , Mitternacht.
Es ist ^ auf eins.
Es ist halb eins.
Es ist Z auf eins.
Es ist eins , zwey, drey, vier, fünf,

sechs , sieben , acht Uhr rc.

Franz ist von 8 bis 10 Uhr Vormit-
> rag , und von r bis 3 Uhr Nach»
^ mittag in der Schule.

Der Vater wird bis Z auf 4 Uhr zu
Hause seyn.

Joseph war gegen halb zwölf Uhr
bey uns.

Der Lehrer wird gegen 6 Uhr kom¬
men.

Der Bruder ist nach ä auf 9 Uhr
gekommen.

Es wird gleich § 2 Uhr seyn.
Es wird augenblicklich Z auf zehn Uhr

seyn.
Die Uhr schlagt.
Wie viel Uhr hat es geschlagen?
Es ist zwölf Uhr vorbey.
Wann — um wie viel Uhr werdet

ihr kommen?
Um Eins.
Um 2 , 3 , 4 , 5 Uhr u. f. w.
Um Mittag , um Mitternacht.
Um Z auf 1 Uhr.
Mit dem Glockenschlage fünf.
Sehet nach der Uhr.
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Lome mal ! il mio orolvAio si o

lsrmsto.
Ho äimontiesto äi oarioarlo.
Vsvo oariosrlo « ulrito.
II mio oroloAio vs troppo prs-

8to ^ il vo8tro troppo iaräiz
od. avsora — ritsräs.

l^oo vs6o 1' ors.
L^Ii vier» ssmpro s ors inäoliUa.
^ spottava «lello vre intisre.
kino eola e uoa Iiuooa ors.
Lntro vsoti ^uattro ore.
Do ' ors prims ^ un ' ora ks.
D ' ors io ora z or vrs.

^ 6 OAni ora ; a tutto Io ors.
^ blrlsmo (atlo io ore äi 8traäs sl

Aioroo.
ors äolls eens ; Io ore äel

msttmo.

Zs?s möglichmeine Uhr steht still.

Ich habe vergessen , sie aufzuziehen.
Ich muß sie gleich aufziehen.
Meine Uhr geht zu früh (geschwind),

eure zu spat ( langsam ) .

Ich kann es kaum erwarten.
Er kommt immer zur Unzeit.
Er wartete stundenlang.
Es ist eine starke Stunde dahin.
Vinnen 24 Stunden.
Vor einer Stunde.
Von einer Stunde zur andern ; gleich

Zu jeder Stunde ; stündlich.
Wir haben ro Stunden des Tags

gemacht.
Die Zeit zum Abendessen; die Früh¬

stunden.

7 . Lektion.

II. Ordnungszahlen (uümori oräinsli ).
Unter diesen Zahlwörtern sind diejenigen zu verstehen , wodurch an --

gezeigt wird , in welcher Ordnung die Gegenstände sich befinden , oder in
welche Ordnung sie zu kommen haben , ohne jedoch die Zahl derselben an¬
zugeben. Sie werden im Italienischen (mit Ausnahme : der erste , der
zweyte) wie im Deutschen aus den Grundzahlen gebildet ; als:
Il primo , der erste,
ls prims , die erste,
il sscooäo , der zweyte,
il torro , der dritte,
il <zusrt0A der vierte,
il Huioto , der fünfte,
il sesto , der sechste,
i ! settimo , der siebente,
l ' ottsvo , der achte,
il nooo , der neunte,
il ilecimo , der zehnte,
l ' uoäeeimo , der eilfte,
il ^uoäocimo , der zwölfte,
il cleeimo tevLO , her dreyzehnte,
rl äecimo c^uarto , der vierzehnte«
il stocimo yuioto , der fünfzehnte,
il «leeimo 868to , der sechzehnte,
U äeeimo seltimo , der siebzehnte,

il äooimo ottsvo , der achtzehnte,
il öocimo nooo , der neunzehnte,
il vontesimo , der zwanzigste,
il vootesimo primo , der ein und

zwanzigste.
il vootesimo seconäo , der zwey

und zwanzigste,
il troot68imo , der dreyßigste
il csusrsotosimo , der vierzigst
il oioyusotssimo , der fünfzigste
il 86883ot 68 imo , der sechzigste
il 8kitsot68imo , der siebzigste
l' ottsmtosimo , der achtzigste,
il novsotesimo , der neunzigste,
il ceotosimo , der hundertste,
il millosimoL der tausendste,
l' ultimo ; der letzte,
il pooültimo , der vorletzte, ^

V



- 65 —

M . WiederholuvgSzahlen (numsri ä ! rip etision e) .

Dieß sind jene Zahlwörter , wodurch die Wiederholung irgend einer

Handlung angegeben wird. Sie werden im Italienischen wie im Deut¬

schen durch Zusammensetzung gebildet ; als :
17ns volts , einmahl,
äus volle , zweymahl,
trs volle , dreymahl,
^usttro volle , viermahl,
oio^us volle , fünfmahl,

veoti volle , zwanzig Mahl,
oento volle , hundert Mahl,
mille volle , tausend Mahl,
ls prima volle , das erste 8
lulle ls volle , allemahl.

IV. Vervielfältigungszahlen (numsri sumsntstivi ) .

Diese Zahlen zeigen an , wie oft etwas genommen worden ist , oder

genommen werden soll . Ihre Bildung geschieht ebenfalls aus den Grund¬

zahlen mit einiger Abweichung ; als:
Lsmplios , einfach,
äoppio , äuplo , doppelt , Zwepfach,
tri'plo , triplios , dreyfach,
^uäckruplo, «̂ usäruplics , vierfach,
Hulntuplo , ^uintuplios , fünffach,
8sstuplo , sechsfach,

aettuplo , siebenfach,
ottuplo , achtfach,
nonuplo » neunfach,
äovuplo , zehnfach,
ventuplo , zwanzigfach,
oöntuplo , hundertfach.

V. Brüche (numsri rotti , krsrioni ) .

Wird irgend ein Ganzes in zwey , drey oder mehrere gleiche Theile
getheilt , und diese Theile sollen durch Zahlen ausgedrückt werden , so

entstehen Brüche . Z . B.
2 la msta , die Hälfte,

un s merro , anderthalb,
Az lre emsrro, vierthalb,
^ un tsrro , ein Drittel,
^ un Quarto , ein Viertel,
Z tre ^usrti , drey Viertel,

^ un Huinlo , ein Fünftel,
^ UN 868to , ein Sechstel,

z un 86ttimü , ein Siebentel,
L un vltsvo , ein Achtel,

un csntssimo , ein Hundertel,
un mrllssimo , ein Tausendstel.

Anmerkung. Die hier nicht angegebenen Brüche drückt man
mittelst der Ordnungszahlen und des Wortes xsrts (Theil) aus . Z . B.
uns ventesima psrtv , ein Zwanzigstel.

VI . Sammelzahlen (numsri oollstivi ).
Man versteht unter diesen Zahlwörtern solche Wörter , die bey

gewissen Gegenständen eine bestimmte Zahl derselben anzeigen , z . B.
Du xsjo , uns eoppis , ein Paar,
uns äorrins , ein Dutzend,
msLLs öoLLms , ein halbes Dutzend,
uns cksoins , eine Zahl von Zehn,
uns vsntins , eine Zahl von zwanzig,
unstrentins , eine Zahl von drepßig

(halbes Schock) ,
uns oinyusnting , eine Zahl von

fünfzig,

uns 8635antins , eine Zahl von sechzig
(ein Schock ) ,

uns osNtms » eine Zahl von hundert,
un miZIisjo , eine Zahl von taufend,
un smko , ^
untvrno , / .
un ^ustsrno , > Lotteriesviel
unsemc ûms , I llerlejpiel.
un ^uinterno , /
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Anmerkung . Die deutschen Gattungszahlen werden im Italie¬
nischen folgender Maßen gegeben : O ' uns specis , cinerley — äi 6us
Sorte , zweperley — üi vsrie sorte , allerley — äi inolts kvrts,
vielerley.

Eigen nahmen.

Unter Eigennahmen werden jene Hauptwörter verstanden , welche
Nahmen von Erdtheilen , Ländern , Städten , Dörfern,
Meeren , Flüssen , Seen , Bergen , Thälern , Inseln,
Menschen , Gottheiten u . s. w . sind.

Die Deklination der Eigennahmen geschieht in der Regel ohne
Artikel und nur in der Einzahl ; jedoch werden sie zuweilen wie die Gat-

tungsnahmen ( Hauptwörter , die mehrere ähnliche Dinge bezeichnen , und

zusammen eine Art oder Gattung ausmachen ) mit dem Artikel deklinier,
s ) wenn sie ein Beywort bey sich führen , d ) wenn sie in der Mehrzahl,
wo sie dann Gattungsnahwen werden , deklinirt werden sollen.

Folgende Muster werden dieses zur Anschauung bringen.

Darstellung der Abänderung der Eigennahmen.

— Dio,
Dio,
Dio,

— Dio,
Za Dio,
ir» Dio,
oon Dio,
per Dio,

Gott.
GotteS.
an , zu Gott.
Gort,
von Gott,
in Gott,
mit Gott,
für Gott.

kingolaro.
— Vionnc», Wien.
Zi Vienna , Wiens,
a Vienna , zu . nach Wien.
-— Vienna , Wien.
Za Vienna , von Wien,
in Vienna , in Wien,
eon Vienna , mit Wien,
per Vienna , für Wien.

—> ksolina , Pauline.
Zi Daolina , Paulinens.
a Daolina , Paulinen.
— kaolins , Pauline.
<1s Dsolina , vonPaulinen.
in Daolina , in Paulinen.
eon ? aolina , mit Paulinen,
per kaolina , für PaullNk.

Lingolare.
Da X die gute X
Zella j s der guten j
slla - Z der guten 5 d
la l ^ die gute L
«lalla / V von vergüten/
nella z §1 in der guten ^ ?
ootls 1 Z mit vergüten)
per la/ " für die gute /

klnr
Oli Dei, die Getter.
Zegli Dei, der Kötter.
sgli Dei, den Göttern.
Ali Dei, die Götter.
cls^ li Dei, von den Göttern.
ne ^ li Dei, in den Göttern.
eogli Dei, mit den Göttern.
pegliDei, für die Götter.

L l 6.
Oli ^ die Schiller.
äe^li der Schiller.
agli !' den Schillern.
gli ^ 8"die Schiller.
ctagli von denSchillern
negtt I> ^ in den Schillern.
eoAÜ l mit den Schiller»
pe^Ii ' für die Schiller.

Zur mündlichen und schriftlichen Uebung.

6 !r,8sxptz , Joseph,
OiorAiv , Georg,
6iacomo , Jakob,
k 'rsneesco , Franz,
k'

eäeriAO , Friedrich,
Läusrclo ^ Eduard,
Dsrlo , Carl,
Antonio , Anton,
AlesLÜnäro , Alexander,

s.
^ .66lko , Adolph,
^ äarno , Adam,
/ t.brümo . Abraham
^ dsle , Abel,
Alberto , Albrecht,
^ ri^ Ü8to , August , ^

b,r Täuf -r,

0 iu 86 jixs , Jostphina,



Nsöslsns , Magdalena,
OsrUna , Carolina,
k'ranoesos , Franziska,
Ostvrins , Katharina,
Msslrvtts , Elisabeth,
Lnrielietts , Henriette,
V/Isris , Maria,
dllstiläe , Mathilde,
Loki'a , Sophie,
I ^uisa » Aloisia,
Vu ^lislmins , Wilhelmine,
Oiülis , Julie,

--W .

biovsnns , Johanna,
iVIsuriLro , Moritz,
6iu1!o , Julius,
6u §1iolmo , Wilhelm,

Aloisius,
Uiocäräc» , Richard,
leoülo , Gottlieb,
Vito ^ Veit,
!t,oäovieo » Ludwig,
I ^sozrolsto , Leopold,

Hugo,
Dbsrto , Hubert«

d.
Is ku » 8is , Rußland,
1' ^ ristris , Oesterreich
1a Loemis , Böhmen,
Is Llesia sustrisos,

Schlesien,
il Urolo , Tyrol,
Is kolänis , Pohlen,
Is Oslmsrls , Dalmatien,
1' ^ nKliörrs ^ Ungern,
la Lpsxna , Spanien,
1s Francis » Frankreich,
1' InAliiltsrrs , England,
Is Oermänia , Deutschland,
1
' Lurozrs , Europa,

1' ^ merios , Amerika,
il Lrssils , Brasilien,
il ? srü , Peru,
il ^ l688ioo , Mexiko.
Ie Inrlis , Indien,
1a 8tiris , Steyermark,
1
' ^ sis , Asien,

1' L/rics , Afrika,
1' ^ustrslis , Australien,
1a LvirLsra , die Schweiz,
1s Dsnimsros , Dänemark,
Is Lv^ is , Schweden,
Is Lt-6ris , Schottland,
1s Lsviers ,̂ Bayern,
il kortoKallu ^ Portugal ! ,
1' Olänlls , Holland,
Is l 'urolri's , die Türkey,
Is ? rÜ8sis , Preußen,
1' Itslis . Italien,

1a Oltina , China,
Is IVlorss, Morea,
Is Uloläävis , Moldau,
1a Lriinaa , die Krimm,
? ietrobürAö , Petersburg,
Vionns , Wien,
?rs §s , Prag,
Kloses , Moskau,
l^eopoli , Lemberg,
Varssvis, Warschau,
2srs , Zara,
Irento , Trient,
? re8burAo « Preßburg,
IVlsäriä ^ Madrid,
ksri^i , Paris,
I «onärä , London,
Dipsis , Leipzig,
^ mburKo , Hamburg,
Orssäs ^ Dresden,
LsurlrerAs , Bamberg,
Lrrmsvio , Braunschweig,
Lreslsvis , Breslau,
Lääies , Cadix,
6rstr , Grätz,
Augusts , Augsburg,
Lssilea , Basel,
Oixro , Cypern,
Oortu , Corfu,
IVIslts , Malta,
Lsnäis , Candien,
Orvts , Creta,
koäi , Rhodus,
ALönsos, München,

6 *

österreichisch
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DDbons , Lissabon.
Oinovrs , Genf.
6on8lsntin6xok , Constantinopcl.
Lerlino , Berlin.
Roms , Rom.

l? ik' knre , Florenz.
lVIllsno , Mailand,
Ksxoli , Neapel.
6enova , Genua.

?lnmerkung . Die vorstehenden Landernahmen mit dem Artikel

werden in allen Endungen mit demselben deklinirt , wenn von dem gan¬

zen Lande oder von einem bestimmten Theile desselben die Rede ist . Die¬

nen sie aber zur nähern Bestimmung eines andern Wortes , was mit äl

sehr oft der Fall ist , so bleibt der Artikel bey vielen weg.
Eine genaue Angabe der Landernahmen , welche den Artikel immer

haben , und welche ihn nur in gewissen Fallen haben , kann in dieses

Elementarbuch nicht ausgenommen werden . Der Lehrer hat in vorkom-

mendcn Fällen das Seinige zu thun.

II Vsnoliio , die Donau.
Da Vi8tols , die Weichsel.
I ' bUda , die Elbe.
1 / ^ 6i ^e , die Etsch.
II iVleno , der Main.
II Ne6itvrräneo , das mittelländi¬

sche Meer.
1/ Aöriätieo , das adriatische Meer.
II Vesuvio , der Vesuv.

Anmerkung,
dem Artikel deklinirt.

II Ueno , der Rhein.
II Onister , der Dnicster.
D ' Oäers , die Oder.
Da Vesers , die Weser.
II lamiAi , die Temse.
D ' ^ tlüntioo , das atlantische Meer.
II IsAo 61 Dostanra , der Boden-

see.
D' Ltna , der Aetna.

Die Fluß - Meer - und Bergnahmen werden mit

Hebungen über eesero.
27 .

Ruturo.

Franz wird zu Hause seyn . Aloys und Ludwig werden bey Hen¬
rietten seyn . Zch und Richard werden in ( a *

) — ln ) London seyn.
Du wirst selten ( rsrsmente ) zu Hause seyn . Gottfried wird im ( ln)
Keller seyn . Wo ist Wilhelmine ? Sie wird in der ( in ) Kirche seyn.
Du und Sophie werdet im ( in ) Theater seyn . Morgen Abends werden

ich und Carolina bey Franzen und bey Adolph seyn . Albrecht , Joseph , Georg
und Veit werden in der ( ln ) Bibliothek ( bibliolovs ) seyn . Wo sind
Eduard und Anton ? Eduard wird im ( in ) Garten und Anton im ( in)
Vorzimmer seyn . Wisset ihr nicht ( non dsxete ) wo Zulie und Ma-

*) Das Aufhalten in einem Lande wird mit ! n ohne Artikel angegeben ; in
Städten kann es mit in und » ohne Artikel gegeben werden . Das Gehen
inOerter oder das Aushalten in denselben wird ebenfalls mit in ohne Artikel
gegeben.
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thilde sind ? Julie wird in der ( in ) Küche , und Machilde in der ( in)

Stadt seyn . August und Jacob , wo sind sie ? Ich weiß es nicht ( non

Io so ) , ich glaube ( orecko ) sie werden im ( in ) Wirthshaufe seyn . Ueber-

morgen gegen halb fünf Uhr werden ich und Marie in der ( in ) Vorstadt

W . seyn . Wo werdet ihr heute Abends ( stsstzrs ) um Z auf ro Uhr

seyn ? Zch weiß es noch nicht ganz gewiß ( non Io 80 sneora oerta-

ments ) , ich glaube , daß ( oke ) ich werde von ^ 9 Uhr bis 12 im ( in)

Saale beym ( al ) Sperl seyn . Wo wirst du in 2 Monathen seyn . Zch

werde entweder ( 0) in Petersburg oder ( o ) in Lemberg seyn.

Wer ( oki ) wird der erste , der zweyte und der dritte seyn ? Was weiß

ich ( oks 80 io ) ) mir scheint , Moritz wird der erste , Zulius der zweyte

und Hugo der dritte seyn . Hubert und Johanna werden die letzten

seyn . Zosepha wird die erste bey ( s ) Tische und die letzte bey der ( st)

Arbeit ( lavoro ) seyn . Carl wird der » 5 . und Elisabeth die 20 . in der

Reihe ( svris ) seyn.
28 .

p» 8 soto snterioro I.

Wir waren gegenwärtig gewesen . Zhr wäret abwesend (sssente)

gewesen . Johann und Katarina waren höflich ( eivits ) , Joseph und

Mathilde hingegen waren unhöflichXlocivils ) gewesen . Er war einmahl

in London , zweymahl in Paris , dreymabl in Rom und viermadl in Venedig

und Trieft gewesen . Carl , ein * ) Sohn des reichen Kaufmannes L . .

war zehnmahl in Frankreich und vielmahl in Rußland gewesen . Wien,

die Hauptstadt ( vs ^ itsls ) von Oesterreich war von den Türken ( lur-

cki ) oft beängstiget ( snAoseists , ak 'snsta ) gewesen ( geworden ) . Ja¬

kob , der Jäger des Fürsten R . war verheirathet ( sinmvAliato ) , allein

Magdalena , das Kammermädchen der Freyinn D . . . war noch ledig

( iiUkils , Ilbera ) gewesen . Wir waren bey der schönen Julie , und beym

rnuntern ( aüexi -o ) Fritz gewesen . Die liebenswürdige ( smatrils ) Ma¬

thilde war 3 Wochen krank gewesen . Der Arzt war ' vielmahl bey der

kranken Mathilde gewesen . Der Lehrer war auf den faulen und liederli¬

chen ( trssourato ) Johann Bapt . zornig gewesen . Die Schiller , die Göthe,

die Herder und die Joh . Paul Richter waren bis jetzt ( ko ors ) noch selten

gewesen ; sie werden aber auch ( ma — purs , sooks ) immer selten seyn.

Die Paulinen waren bey ihm ( cki lui ) immer in Gnaden (in Ai-ssns ) ge¬

standen (8 tats ) . Die Götter der alten Griechen und Römer ( sntioki

Oreei 6 komäol ) waren blindlings verehrt ( onorati oioosmeots)
worden ( 8 tsü ) .

29 .
Imxorsti vo.

Sey fleißig , arbeitsam , sparsam , mäßig im Essen und Trinken,

friedfertig ( ^ ucisteo ) mit Jedermann (o ^ nuno ) , und du wirst glücklich

Dey den Wörtern , die als erklärender Beysatz (Apposition) sieben , muß im

Italienischen das u n oder der bestimmte Artikel wegbleiben , das erklärende
Wort mag in was immer für einer Endung stehen.
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skelie «) seyn . Sey nicht faul und verschwenderisch , und du wirst stets
Geld haben . Kinder ! seyd artig und höflich , sittsam und ehrerbiethig
gegen eure Aeltern und Lehrer. Lasset uns dienstfertig (servirievolv)
und liebreich seyn ! Georg , sey er aufmerksam ! Maria , sey sie nicht
so ( oosr ) eitel. Sie sollen nicht stolz seyn . Seyd nicht unklug (im-
pru6ente ) sondern klug (ms pru6enis ) . Er soll freygebig und wohl-
thatig slrenekco ) seyn . Frau Aloisia , seyn Sie nicht geizig ! Sey
lebhaft und nicht so traurig (mslinconioo ) . Soldaten ! seyd muthig
und tapfer!

Leseübungen.
XI.

Io sonv il primo , tu 861 il « eoon6o e6 Antonio il tsrro
nslls 8sris . Oovs ssrsts 6omsni mattins slle setts 6 trs ^usrti?
10 s krsnoe8os ssrsmo in cliiesa sä i rnisi 6ns srstelli , vioe ^ l-
ksrto 6 Ou^lielmo ssranno in iscuols . Oov ' 6 vo « tro paärs?L' s pssssAFiars i ) . Oiovanni ers äs l^uizi , sä ^ 6ollo 6a I^o6o-
vivo . Alis 8or6lla s tuo nipots ersno s ! Irsllo , ms Is Lis vrs »1
concerto . Lravats s 8pss8o ? Ao , vravanio 6a killollo e 6a
^ «lslsiäs . Vovs siets ststa kn ora ? 8ono 8tsta a ksAnsrs ^) .
6eri sers Inmmo 6a Loka ; 6ov' s ststa klla ? k' ui s csss pertutto il Aiorno . k,a euoea s in eucina , 6ovs sara il servitors 4 ) ?
11 ssrvitors ssra in osntina a csvar § ) 6el vino . Allo rio s il
suo smico 8ono sisti s Ls6sn . Oiu «epps s Oinssppina sarsnno
s6 «88o 6 ) s 8«liönl »runn . I suoi lratelii s 1s « ne sorslle , 6ovs
erana « tati la settimans soorss ? I sratelli erano stali slla
tsocia s ls sorslle erano 8tsts s ritrovsr ? ) loro ria in lVen-
sts6t . k'okti tu ^>a a I^sssemburAo ? slANor s'r b ) , 1' snno soorso
vi 5ni pin clis äieoi volle . II nisroants » Lio 6i Oarlo , In trs
snni fa , csustlro o oin ^ue volts a kari ^i , äus volts a Alilano , sä
st <̂ nsl oks mi pare uns volts a I^onärs.

Spatzieren, spatzieren , 2 ) baden , 4) Bediente , § ) um her¬
auf zu holen , 6 ) jetzt , um zu besuchen , L) Za , mein Herr , 9)dort , " ) und so viel pur scheint,

XII.
- ls,s ms6rv s in pis ^ Ls , 6ovs « srs Alaria ? Aon los 8v , e kor-

» s in vsrnsrs . Oovs ssrsts 6omsni «srs alle ssstts ? ^ Ils «st-
t« ? — o po8«idils eks sismo in testro , o kirss snclrs no ; psr-vke mio psäre e un poco smmslsto . Liste Itslisno ? LiKNovno i ) , sono ^ ustrisoo 4^ . psrlats kenissimo l' italiano . I -o
ore6o , ins ero snoks setts snni in Itälia . ln ^usli oitta vi
siste lsrmsto ^ ) , e ynsnto teinpo ^) ? k'ui otto Aiorni a Voneris,tre Storni s ? a6ua , stisei Storni a Verona , nn ' anno v rnerLo »
Alilano ^ s ksvis tzussi un ' anno , ^uin61vi §iorni s Oenova , trs
?ettimsns s Isurino , ssi rnesi s Lolo ^na , 6ne snni s kicenLS s
in ^uesto frsttempo b ) volts g öiena o iro volts s l^ivnrny«
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^ I^oma sui rin anno o nove mosi . Dl 1a vsnni anetie 9 ) «Zue»
volto a Napoli , o 6s IXapoli uns volta s kslormo , ospitsis dell'
Isola di Liei' Iis . Ds oitta di Lrs8oia , Dodi , kiseonra , ksrma,
Xlodena sd slcunv altre io ) uon ko cks ps38ato 1i) . II rssto del
tsmpo mi trsttsnsvs psrts ^ 4) jn Irissts , psrts in Fer¬
rara s psrts in Ancona . ^ .rrivsi i ^ ) a Vienna ii 22 ^tfrrilo 182g.
in ottima ssluts i ^ ) ms 86 N 2 a dsnsri . Dss ^smbur ^ o o lonta-
» 0 1 ? ) 6s Vienna tre ors s meLLv.

i ) Vielleicht , 2 ) EZ ist möglich , Nein , mein Herr , 4 ) Oester*
reicher , Zn welchen ,

6 ) haben Sie sich aufgehalten, 7 ) und wie
lange ,

L) und in dieser Zwischenzeit , v ) von dort kam ich auch ,
" )

und einige andere , " ) habe ich nur durchreiset , die übrige Zeit,
hielt ich mich auf , * 4) theils , Ich kam an ,

1 ^) in bester Ge¬
sundheit , * 7) entfernt.

XIII.
Dko ors s ? Lnrico Ausrda all ' orolo ^io ! Lono Is dodioi

in punto . IVon s vsro , ^usst ' oroloßio vs troppo lsrdi , 5 vno
xiä ! s dodrc! s trs ^usrti . Oio non ö po8Silrile ! 81 , o vsro , ven^o
in l^ussto momento dslla citta , ovv tio me880 1' i'ndics sul mio
vroloAio ^iusto s «̂ usllo dsl oriuolo nel oampsnils di Lsnto
Ltsksno . Lrsno ls undici s iner ^o ^ia ps88ats c^uando vsnni a
os8s. , ssooltsts ! V oroloAio Irstto Is vre . Dia Is disoi sd
un Quarto ? lauest ' 6 impossibils , ii vostro svanra troppo . OK
no , all ' contrario , o «8o ritsrds nn poco . Dunaus s tsmpo d'
sndsrs s letto . ^ ndsts tzia in letto oos 'i 3 Irnon ors ? LiZnor
no , vado s letto ordinariamente alle undioi , tal volta anolis do-
po ls undioi s trs ^uarti 0 avsnti alle dodioi ; ms Is notto «ooesa
lui sd un ksllo , ondo ritornsi stsmsttlna slls svi , ii otis ks , cks
ko molto so» no .

^

Nolhwendige Redensarten vom Wetter.
Oks tempo 5a vA^i?
ka kel tempo.
Vs esttivÄ- tempo.
K's osldo.
k's Irsddo.
Il tempo e nuvoloso.
Il 4empo , e s^li « sreno?
I îo , ks un tempo v8 «uro.
K un tempo torkido.
I^iove ? —
Li , piove dinottsments.
Dilüvis — i?iovs s ciel dirotto —

a dilüria . '
Va molto lsnxo .

^

Was für ein Wetter ist heute?
Es ist schönes Wetter.
Es ist schlechte- Wetter.
Es ist warm.
Es ist kalt.
Das Wetter ist neblicht.
Ist heiteres Wetter?
N - in , das Wetter ist trübe»
Es ist ein trübes Wetter.
Regnet es?
Za , es regnet gewaltig.
Es regnet so stark es nur kann.

Es ist sehr kothig.
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Oomincis piüvsre,
^üsttiämooi ^ ovpsrto !
!»4r riucresce cli non avsr prv 8 o

msoo 1' ombrells.

kiovsrä tutt ' 0FZi.
I^s notts soorsa non da sstto ods

piorsrs.
I ^a pivAKia pssssrä 8nliito.
ksrs , ck .s vo ^Iia piorere.

gtrscks , 80fl0 L 3 ylntLo?
I>Io, le 8 trscke 8 vno molto ssn § o8S.
^ mornenti piovera.
kioviKAins.
ka uns xran nsbkis.
II tsmpo 8 r rsss .gLL« »^
II tsmpo s osngislo.
L ' na Ismpo ssssr vsri ^bilo.

I-.
' sr !s ^ riempita äi nurolo.

II tempo e 8 öeoo.
II tsmpo ^ umisto.
II tsmpo s piovo80.
II tsmpo 6 tsmpsstoso.
IXoa «ono otis nuiri pa8SSAZiore.

Ts fangt zu regnen an.
Stehen wir unter!
Es thut mir leid , daß ich nicht

meinen Regenschirm mit mir ge¬
nommen habe.

Es wird den ganzen Tag fortregnen.
Vergangene Nacht hat eS unaufhör¬

lich geregnet.
Der Regen wird bald vorüber seyn.
Es scheint , als wenn es regnen

wollte.
Ist es trocken auf der Straße?
Nein , die Straßen sind sehr kothig.
Bald wird es regnen.
Es nieselt.
Es ist ein großer Nebel.
Das Wetter heitert sich auf.
Das Wetter hat sich geändert.
Es ist eine sehr veränderliche Witte¬

rung.
Die Luft ist ganz mit Wolken ange¬

füllt.
Es ist ein trockenes
Es ist ein feuchtes
Es ist ein regnerisches
Es ist ejn stürmisches
Es ist nur ein vorübergehendes Ge¬

wölks.

Wetter.

8. Leetion.
Vom Beyworte ( äell '

vAFottiro ) .

Zn diese Wörter - Claffe gehören alle diejenigen Wörter , welche an.
zeigen , wie ein Gegenstand ist , oder was für Eigenschaf¬
ten er hat , daher der Nähme Eigenschaftswörter . Z . B . der
gute Mann , il üuon ' uomo . — Ein schöner Vogel , un LsII'
uoosllo . — Was für ein? ist die Frage , wornach man um die Ei¬
genschaften fragt , und worauf diese Wörter zur Antwort kommen.
Also : Was für ein Mann ? — Vogel ? ein guter — schöner.

Zn der italienischen Sprache werden gewöhnlich die Beywörter nicht
wie im Deutschen vor, sondern großenteils nach dem Hauptworte ge¬
setzt. Die Falle , wo im Ztalienischen die Beywörter nach dem Haupt¬
worte gesetzt werden müssen , sind folgende : s ) Alle Beywörter , die von
Nahmen der Völker , Länder , Städte abgeleitet sind , b ) Alle Beywör¬
ter , welche die Form oder die Farbe anzeigen . o) Jene Beywörter,
welche mehr Sylben als ihr Hauptwort , oder eines von den Wör¬
tern poco, molto , sssai , troppo , jrens , male , cv8i etc . vor sich



— —

haben , dann die als Beywörter gebrauchten Mittelwörter , ä ) Über¬

haupt alle Beywörter , welche körperliche Eigenschaften , die in die Sinne
fallen , ausdrücken.

Beyspiele.
a.

lin ^us itslisns.
I ^s mocls lrsirosss.
Il lerro inAless.
Il viuo un ^ksress.
I «rsvslli polonssi.
I libri teäesolii.
Dn solästo sjrsANiioIo.
Da xaessoo tiroless.

Uns torro rotonäs.
17ns x !s22s c^usärsts.
Uno souäo ovale.

I^n' inse ^ns ross » .
Dn csppello veräe.
Lei osmiscs disnolis.
Do älrito nero.
I nsstri tnreliini.
1^6 ooräslle violette.
Dn espotto (soprsttuto ) bruno.
Ire farrolstti cka nsso rossi.
Ous xsjs äi Auanti Kislli.

Do ' uonro piscevols *).
Dos äonna viseevols.
I suääiti ulroiäienli.
Do veoetrio srnmslato.
Uns äonrells sioäbils.
II vioino «srviLievols.
6st ê niaoinato.
6srts riAats.
Vino üorito , mnüsto.
Da settiiosna vsAnents.

Die italienische Sprache.
Die französische Mode.
Das englische Eisen.
Der ungarische Wein.
Die polnischen Pferde.
Die deutschen Bücher.
Ein spanischer Soldat.
Ein Tyroler Bauer.

d.
Ein runder Thurm.
Ein viereckiger Platz.
Ein länglichrunder Schild (Schutz»

waffe ).
Ein rochesSchild(einesHaus. u . dgl .)
Ein grüner Hut.
Sechs weiße Hemden . ^
Ein schwarzes Kleid.
Die blauen Bänder (breite) .
Die veilchenblauen Bänder (schmale ) .
Ein brauner Ueberrock.
Drey rothe Schnupftücher.
Zwey Paar gelbe Handschuhe.

Ein gefälliger Mann.
Eine gefällige Frau.
Die gehorsamen Unterthanen.
Ein kranker Greis.
Ein liebenswürdiges Mädchen.
Der dienstfertige Nachbar.
Gemahlener Kaffeh.
Linirtes Papier.
Kahmiger Wein.
Die kommende Woche.

*) Die Beywörter mit Ausgange auf « dienen unverändert für männliche und
weibliche Hauptwörter ; jene hingegen mit dem Ausgange o sind ursprünglich
männlich , und werden weibliche durch die Verwandlung des o in a . Die Bey¬
wörter auf o und e (männlich und weiblich ) , verändern diese Buchstaben im
Plurals in i , jene auf s hingegen in e.



? srlmento tsvolsto.
Ds ovrvns imperiale,
svlordo eontsxiöso.
Vino ^ » FÜaföo.
Dns cs83 molto Arsnäo.
Dos oorlls ssssi lunKS.
Dns cuksss troppo piociols.Doll ' inv ^ iostro troppo clonso.
Dn ' uomo povo verssto nella

linAus itslisna.
Dns Litvlla msl eckuests.
Del 6 ^ 11 den eäuesti,
Du ' slboro eo «i s ! to.
Dns esmers oos 'r irssss.

leis 6ns.
ksnno grosso.
Dirra smsrs.
Lrds ckoles.
De ^ no ckuro , äolee.
ksn kresoo.
Ooedio xusrvio , Disoo.
Dn menstlov roppo.Dna DnciuHs cieos.
OsvaHi omdrosi.
kietrv 6ne , Diso.

Zn der italienischen SpracheRedenden ab, ob er ein Beywort v
je nachdem es der Nachdruck und
gibt es doch Beywörter , die man v
nesveränderung nicht bald vor » bal
Da galant' uomo.
Da ' uomo xslsnto.Das verta «ross.
Das coss oerts.
Da uomo grsacke,Da ^ rsnä '

uomo.
Da Arsa eapltsao.Da sols ÜAÜs.
Da 6 ^1ia « ola.
Da ävppio psrento.Da pareato ckoppio.Uns cloppia «oritturs.
Da soritturs <16ppis.Du 6vr uomo.

Getäfelter , belegter Boden.
Die kaiserliche Krone.
Ansteckende Krankheit.
Starker Wein.
Ein sehr großes Haus.
Ein sehr langer Strick.
Eine zu kleine Haube.
Zu dicke ( dichte) Tinte.
Ein , in der italienischen Sprache we¬

nig bewandeter ( erfahrner ) Mann.
Ein schlecht erzogenes Mädchen.
Wohlerzogene Kinder.
Ein so Hoher Baum.
Ein so niederes Zimmer.

Feine Lanwand.
Grobes Tuch.
Bitteres Bier.
Süßes Kraut.
Hartes , weiches Holz.
Frisches Brot.
Schielendes Auge.
Ein hinkender Bettler.
Ein blindes Mädchen.
Scheue Pferde.
Echte , unechte Steine.

hängt es oft von der Willkühr des
r oder nach demselben sehen will,

der Wohlklang erfordert . Indessen
r gewissen Hauptwörtern ohne Sin-

nachsetzen kann . Folgende sind es:
Ein ehrlicher , redlicher Mann.
Ein artiger , feiner Mann.
Eine gewisse ( irgend eine ) Sache.
Eine gewisse , zuverläßige Sache.
Ein großer Mann ( vom Wüchse ) .
Ein großer ( verdienstvoller ) Mann.
Ein großer Feldherr,
Die einzige Tochter.
Die Tochter allein.
Ein doppelter Verwandter.
Ein falscher Verwandter.
Tine doppelte Schrift.
Die doppelte Buchhaltung.
Ein wilder Mensch.
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lln uomo 6sro.
It pävoro li ^ lio.
II liAÜo povero.
Dn proprio ül»ito.
Iln äbito proprio.
Lemplieo soläato (solästo oo-

nnine ) .
lln koläato 86MPÜ06.

Ein tapferer , ein stolzer Mann.
Der arme ( unglückliche ) Sohn.
Der arme ( nicht reiche ) Sohn.
Ein eigenes Kleid.
Ein reinliches Kleid.
Ein gemeiner Soldat.

Ein einfältiger Soldat.

Uebungen über den verschiedenen Gebrauch des Wor¬
tes .Di.

Zm Allgemeinen laßt sich über den mannigfaltigen Gebrauch dieses
Wortes folgendes sagen:

Die deutschen zusammengesetzten Wörter, in welchen immer das

letzte Wort das Grundwort, und das erste, welches dieses Grund¬

wort näher bestimmt , das Bestimmungswort heißt , werden im

Italienischen sogegeben : Zuerst steht das Grundwort , dann folgt das

Bestimmungswort mit äi . Z . B.

Musiklehrer. j lVlaogtro äi musios.

Ferners die deutschen Wörter von und aus, wenn sie keine Ent¬

fernung , Abhängigkeit - Abstammung , Absonderung , kein Wirken von

einem Gegenstände auf einen andern , anzeigen ; auch Wörter , die als er¬

klärender Veysatz stehen , die eine Menge oder Quantität , ein Maß oder

Gewicht anzeigen ; endlich die deutschen Beywörter , welche den Stoff

anzeigen , woraus ein Ding gemacht ist , oder die von Länder - , Völker-

und Städtenahmen abgeleitet sind , werden mit äi gegeben . Die deut¬

schen Nebenwörter des Ortes und der Zeit , wenn sie als Beywörter

stehen , kommen ebenfalls mit äi *
) .

B e Y sp i e l e.

Iln mkreants äi psnno.
l )n ponts äi oslsna.
I - v lronäs äi c ûercia.
H tralkioo äi tela.
lVIoneta ä '

anASnto.
I - a pvlls äi peoors.
Iln ponts äs karvlw.
Dn egptzllo äi pei^lis.
Dn turaeeiolo äi «uZklero.
IIn mssstro äilsllo , äi soilsrma.
Iln Zoilietto äi vaniAlis.
l)n gelsto äi tuttv Io krutte.

Ein Tuchhändler.
Eine Kettenbrücke.
Das Eichenlaub.
Der Leinwandhandel.
Silbergeld.
Das Schaffell.
Tine Schiffbrücke.
Ein Strohhut.
Tin Korkftöpsel.
Ein Tanz - ein Fechtmeister.
Ein Vanillen Gefrornes.
Gefrornes von allen Früchten.

*) Eine ausführlichere Erklärung kann in dieses Clementarbuch nicht aiMs
nommen werden.
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II 6!o 61 ferro.
Unmsrvsnts 6 ! sorsms , 61 ouojo.
Dn psrro 6' un üorlno.
I7n perro 61 Akliaoolo.
Dn Aiovans 61 Kottens.Iln Asrrons 61 nsAorro.I^s msnosnrs — soarssLL» 61 6s-

nsro.
1 ,̂

'
Impsrstors 6' Austria.

Il kls 6'
InA^ütsrrs.

I ! Ducs 61 IVl66sns.
I/na eomps^nia 61 Zoo nomini.
10 pari« 61 trosokl.
Iln vssv 6'

srAento, 6' oro.
fortsLria 61IVläntovs.

I mesi 61 ^is^^io , 61 OiuZno.
11 noms 61 ksfsslo.
II reAno 61 Lsssonls.
II Onouto 61 Ltlrls , 61 6arsa-

tis.
D ^ re!6uesto 6' ^ nstris.
1^ i'svks 61 Liollls.
I/n msestro IsAnsjuolo *).
^lssstro chirrajo.
Vn ksvorsnts oslrols ^

'o.
I7n Asrrons ssrtoro.

Der Eisendraht.
Ein Lederhändler.
Ein Guldenstück.
Eine Eisscholle.
Ein Handlungsdiener.
Sin Kaufmannsjunge.
Der Geldmangel.

Der Kaiser von Oesterreich.
Der - König von England.
Der Herzog von Modena.
Eine Kompagnie von Zoo Mann.
Ich spreche von Wäldern.
Ein Gefäß aus Silber , aus Gold.
Die Festung Mantua.
Die Monathe May , Zuny.
Der Nähme Raphael.
Das Königreich Sachsen.
Das Herzogthum Steyermark , Kärn-

then.
Das Erzberzogthum Oesterreich.
Die Insel Sicilien.
Ein Zimmermeister.
Braumeister.
Tin Schuhmachergesell.
Ein Schneidrrlehrjunge.

Hebungen über ssssrs.

30.
6onAlnnt ! vo yressnts.

Ich glaube , daß dein Schwager ein ehrlicher , redlicher Mann sey.Man sagt , daß du ein artiger , feiner Mann seyst. Zweifelt ihr ( 6n-Iritsts ) , daß ich ein großer ( verdienstvoller ) Mann sey ? Wir zwei,feln , daß der italienische Sänger ein großer Mann ( vom Wüchse ) sey.Zch kann nicht glauben ( Ho xena s oreäsre ) , daß diese ihre einzige Toch¬ter sey. Man erzählt , die Tochter allein sey gestorben (morta ) . Mirscheint , der Onkel , die Tante , die drey Neffen und alle Nichten seyenfalsche Verwandte . Er will es nicht glauben ( non vuol ors6sr ! o) ,daß du mir ( ml ) ein doppelter Verwandter bist. Es scheint ( pars ) alsseyen dieß (^ uesli ) wilde Menschen . Er erzählte uns ( LZI1 ol nsrro)von diesem Generale , daß er ein tapferer , stolzer Mann sey . Zch warder Meinung ( ko ersäsvs ) , daß dieß ( ynssto ) ein gemeiner Soldatsry , allein ich habe gehört ( ms kro Intsso ) , daß er ein Offizier sey.

*) Bey Meister . Gesellen - und Lehrjungennahmen bleibt äi weg.
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Ihr bekrieget euch (Vi inFannuts) , wenn ihr glaubet (ss oreäidte) ,
daß diese eine einfältige Bäuerin » sey.

31.
? S88s1o pvrkotto.

Mein Vater erzählte uns , daß Heinrich und Moritz anfangs (da
prinoipio ) arme (nicht reiche ) Söhne gewesen skyeN ; und jetzt aber (ma
ora) , da sie Geld und Gut haben (avendo essi derrsri e Leni) , seyen
sie arme unglückliche Söhne . Wisset ihr warum sZapete il psrclie ) ?
Man sagt , daß sie mit dem , (con v!6 ) was (cke ) sie haben , nicht zu¬
frieden seyn. Der Onkel glaubt nicht , daß jener Mantel mein eigenes
Kleid (Kleidungsstück) gewesen sey . Ich zweifle , daß eure Kleider rein¬
lich gewesen seyen . Der Kaufmann zweifelt , daß jener Handlungsdie-
ner in der doppelten Buchhaltung bewandert (verssto) gewesen sey.
Zch glaube nicht , daß ihr zweymahl in Moskau gewesen seyd . Es ist
unmöglich (L' impossikile), daß euer Vetter binnen 3 Wochen zweymahl
in Leipzig , viermahl in Dresden , einmahl in Hamburg und fünfmahl
in Braunschweig gewesen sey . Man sagt , daß der Kaiser und die Kaise¬
rin» im verflossenen Monathe in Berlin gewesen seyen.

32.
Oondir . xres . u . Oorrvlsl . prsg.

Jakob wäre reich , wenn er nicht verschwenderisch wäre. Du wä¬
rest beliebt ( amsto , fsvorito ) , wenn du nicht unartig wärest. Ich
würde krank seyn , wenn ich nicht so (co «i) abgehärtet (averro slla is-
1 !os — indursto ) wäre. Julius und Wilhelm würden artige Knaben
(rsxsrri — eirili) seyn , wenn sie ihren ( lorv) Aeltern und
Lehrern gehorsam wären. Wenn ich und mein Freund K . unmäßig wa¬
ren , so würden wir krank seyn. Wenn jene 4 polnischen Pferde nicht so
( Isnto ) scheu wären , so würden sie von größerem Werthe (di xiu Zrsn
valore ) seyn . Dieses Brot wäre recht gut (molto Luono) , wenn es
nicht zu neugebacken (iresoo) wäre. Jener runde Thurm wäre nicht
baufällig (csdevole) , wenn er fester gebaut (sükkricsts — odikoata
xiu termo) wäre. Seine Schwester , ein liebenswürdiges Mädchen,
würde nicht so traurig seyn , wenn nicht ihr Vater , der Kammerdiener
des Grafen M . . . gestorben wäre.

33.
OondiL . PS88 . u . Lorrelst. PL 88.

Ich würde der erste gewesen seyn , wenn ich nicht zu spät gekommen
(vsnuto troppo tsrdi ) wäre . Du würdest vorsichtiger (piü csuto) ge¬
wesen seyn , wenn du in dieser Sache erfahrner (piu sporimentsto) ge¬
wesen wärest. Viele Menschen würden nicht so leichtgläubig gewesen
seyn , wenn sie nicht so unwissend gewesen wären . Ihr wäret jetzt ge¬
schickter , wenn ihr in euer Zugend (nells vostrs xiovsntü) fleißiger



und aufmerksamer gewesen wäret. Der Lehrer würde euch (v!) nicht ab¬
geneigt (slsvorsvole , swerso ) gewesen seyn , wenn ihr nicht so faul
und nachläßig gewesen wäret. Der Tuchhändler N . und der Leder¬
händler K . wären nicht in der Klemme (alle « tretts ) gewesen,
wenn sie nicht verschwenderisch (äiaaipstors ) gewesen wären . Der Gar¬
ten würde uns bey der Hand ( slla mano ) gewesen seyn , wenn wir in
der Vorstadt Sch . geblieben (rs8tati ) wären.

34.
Vuturo oonäirion.

Wann du wirst fleißiger (piü ckiliAsnis ) gewesen seyn , wirst du
von allen geachtet (stimato ) seyn . Wann er die kommende Woche wird
angekommen (srrivsto ) seyn , werden wir auch schon bey euch ( cka voi)
gewesen seyn . Die Kinder werden geschickter (piü abils ) seyn , wann
ste werden oft in der Schule gewesen seyn . Er wird schon zurückgekom¬
men seyn ( «sra A,

'a 8tsto ckl ritorno ) , wann (da) seine Mutter bald
sterben wird ( ^ usncko 8ua mackre 8sra per morire ) . Zhr werdet im
Begriffe gewesen seyn (Lsrsls 8tato 8ul punto ) auszugehen ( cki 8ortire)
um euch zu unterhalten (per ckivsrtirvi) .

' Maria und Sophie werden
nie eitel gewesen seyn . Eduard wird nie (non — mai) ein Lügner
( lruAisrcko ) gewesen seyn . Wann wir werden sparsamer (piü economi)
gewesen seyn , werden wir reicher seyn . Du wirst närrisch (psLLo—matto ) seyn , wann du wirst verliebt gewesen seyn . Wann ich werde
bey Heinrich und Katharinen gewesen seyn , werde ich auch zu euch kom¬
men (vsrrv sncks cka vor) .

Lefeübungen.
XIV.

Husncko e^ii ssr ^ 8tato piu sttsnlo s ckili^ents , svra ls psr --
inissione ck' snckgr s 8PS880 . Oarlo mi ckoinancko , 86 (ob ) ko88S vero,clis il krineips Leliv^arrsnIierA 8i » inorto . (^ uancko 8sro 8tsto a
Uilsno eck s ksri ^i , ritornsro s Vienna . Li ckios , clis I' Imps-
istors e 1 ' Imperstries 8isno partiti . Luppon ^o ^ olie c^u68ta ckon-
na 8is Itslisna . Li rsooonta , elis il mas8tro Iiirrsfo li . . . » ia
« tato riooo . lVon orscko ^ elis ^uk8to pittors 8is 8tsto nsll ' Isols
cki Lieilia. II masatoo 8srtors ckuditsva elis i suoi lavorsnti 8iano
« tati ckiliAsnti . Il msrosnts lli eorsmo 86r6l>lrs inorto , 80 non
Io886 8tato ubliickiente sl 8uo msckioo , il ^uals a ^usl odo inia
psrs , 816 UN uomo 6883 ' 8psrimsntäto nsll ' srts cki msckicins . Li
ckies , clis il Ks ck' InAliiitsrrs sis srrivsto jsr 8ers ^ui s Visnns.
Ho ssntito , oliv il Ouoa cki lVIockena «is portito per VrsAS in c^ue --
sto punto.

II c^usls , welcher a yuel clis ini psrs ^ so viel mir scheint
rpsrinientsto , erfahren.

XV.
4, ' Imperators 4rance8co I . srs il protettore eck il denetsttore

ÄeZli uomini onssti eck intslioi , aioeorns I' Impsratrios Lanolins-
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vestovs 6el övkunlo Imperstoro , psärs äell ' Imperators Versti-
usnäo I . k sneora 1 » protsitrieo v ls ksnelsttrios 6ells stonns
vnesls eä inkelrci . Voietre vostro räo era il tutors 6sl äuo orlsni,

äoveva sZirs seoonclo le intenrioni <lel testators . Dornsni
vostra nipots avra un letto eornpleto ; ins il msterssso e troppo
lunAo ; kisoAnsreklrs clre 1a copsrta losss piu lun ^ s . Vostro
nipots ers «lornenios ne ! (sl) ßisrUino pubklioo ; 6Ali sves un keil'
skito nuovo e un kel osppvllo ; e^li era eon uns Keils si ^nors,
eui io non oonosoo . II passs^Aio pukklico e molto vioino sl
esntro 6el ! a oitta. k,s sorells 6el oooelriers tra spossto un ve-
6ovo , s dus snn ! 6opo ells e rimssta vellovs . II seeondo rnsrito

ells lia preso e Un' uomo sttivo . Klns donns attivs 6 un ts-
soro . Vostro coAnsto lra riliutato un psrtrto vsntsAFioso ; sdssso
vAli ssrelrbs kelies . k-s proposirione era vsntsSAioso , ed e^li
ssrelrks ors in uns posirione piu lelics . II rnsrito ö ssmprs 8tsto
LuZiardo e 1s mozlis lruzisrds.

? rotettors , Beschützer — delunto , verstorbenen — porelre , weil —
LAire , handeln — intenrione , Wille , )lbsicht — kisoAnerebkv, es wäre
nöthig — il centro dells , die innere Stadt — spossto , geheirathet—
vedovo , Witwer — e rimssta , wurde — sttivo , thätig — riliutsto,
ausgeschlagen — proposirione , Vorschlag — posirions , Lage.

XVI.
II psdrons e Viennsse . poiolr

'e ö nsto in Vienna . K>s psdrons
non k Viennese , poiclrs e nsts in kra ^s . II kKlio era lriondo,
ins adesso e Kruno k«s k ^lis ssrekke ststs piutto >to kionda clrs
kruns . Iroverete 1' impsrisls reale rosidsnrs un poeo snties , rns
vssta e comods . Xon credo clre il osmeriere sis ^u^trrsco , rna
8ono evrto elis 1a osmeriera e ^ ustrisca . 11 auooo, uorno piuttosto
sciocco elre lruono , ka 1a 6i8 ^rsiria bessere rnuto k,s ^ ortins ) L
^>are zriu seioooa elre kuona , e z) 0880 S38icursre , cks non e rnut» .
6iovecli il Vicere era presente slls rivists 6e1le truppe ; eo-n lui
ersno il Svnersle in espo v <lus Avnsrsli <1i äivisione . Il ? rinoips
vvvva un caval kianco ; i osvslli cleAli ollreiali superior ! ersno nerr.
L§ li lrs ästo oräine äi terrninsre il nuovo esnsls . I 6ue Nuovi
esnsli ssrsnno terrninsti verso la 6ne tlell' snno venturo . Il ls-
voro ssra lunAO v penoso ; i lavori ersno stati sospesi s nrotivo
6el esttivo ternpo . Io le^Ao OAni Ai

' orno i Aiornali teäeselri , Irsn-
ces ieä itslisni . kresto svrerno « eorso i principj Atznersli «lells
linAus itslisns ; voi svete Aia superato le prinoipüli iliKroolts,
poietre conoscets Is regele generali.

Xato , geboren — resräenLs , Burg >— rivists , Musterung — il
Asnersle in espo , der Generalstab — terrninsre, endigen — sospesi,
aufgeschoben — a rnotivo , wegen — scorso , durchgegangen — xrrn-
erpio xenersle , allgemeiner Grundsatz — supersto , überwunden —
«liLicvlta , Schwierigkeit.



6o

Fortsetzung der Rede

8* snnuvols.
8 i levs il vento.
Lome ls vscuro!
Dks temporale!
luvns.
l_,smpeAA !s.
Orsnstins.
II temporale 6 ps 88sto.
De nuki svsniseono.
Leoo l 'sreoksleno!
L'

86FNO <li bei tsmpo.
Pa un Arsn polvere.
Il vento 8 i e oslmato.
D' un csläo 8o6 oeants.
8 ono tutto in suäoro.
8 ismo nel ouor clvlla gtate.
^ li äispiace , oks non ko preao me-

oo il para 8 ole — 1' omkrellino.
Pa 6sl vento lreääo.
Pa Aran lreääo.
Dlevics.
6 els.
DiKels.
Pa nn tempo inolto äoles.
^ ion la ne troppo oaläo ne troppo

lrsääo.
Liamo nel enor 6 ell ' inverno.
Ds nottv 80or8a ka batto xrsn

neve.

nsarten vom Wetter.
Es überzieht sich.
Der Wind erhebt sich.
Wie es dunkel wird!
Was für ein Gewitter!
Es donnert.
Es blitzt.
Es hagelt.
Das Gewitter ist vorüber.
Die Wolken verschwinden.
Sieh da , den Regenbogen!
Das zeigt schönes Wetter an.
Es macht einen großen Staub.
Der Wind hat sich gelegt.
Es ist sehr schwül.
Ich bin ganz naß vom Schweiße.
Wir sind mitten im Sommer.
Mir thut es leid , den Sonnenschirm

nicht mitgenommen zu haben.
Es wehet ein kalter Wind.
Es ist sehr kalt.
Es schneyet.
Es gefriert.
Es thauet auf.
Es ist ein sehr gelindes Wetter.
Es ist weder zu warm noch zu kalt.

Wir sind mitten im Winter.
Vergangene Nacht hat es viel ge-

schneyet.

9 . Lrrtion.

Von den Beywörtern kello , schön ; ^ nello , jener ; Krsnäs , groß;
esnto , heilig ; ist zu merken , daß sie die Endsplbe vor Hauptwörtern
männlichen Geschlechts in der Einzahl , die mit keinem 8 impura ( un¬
reines s) anfangen , verlieren , und vor Selbstlauten apostrophirt werden.
Das Beywort Krsnäe wird aber vor allen männlichen und weiblichen
Hauptwörtern in der Ein - und Mehrzahl ( s impura ausgenommen ) immer
brsn geschrieben.

Bep spiele zur Anschauung.
öinAolare.

Del or'KNo, schöner Schwan.
Huel toro ( tsuro ) , jener Stier.
Lello 8vonibro , schöner Makrele

( ein Seefisch ) .

Plurals.
Lei oi § ni » schöne Schwäne.
Huei tori , jene Stiere.
Letzli ( kelli ) scomlrri , schöne Ma¬

krelen.
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tzusUo sooxritors , jenerEntdecker.

LeU' 6r § sno , schöne Orgel.
<̂ usl !' ovÜ6, jener Schafstall ( Schä,

ferey) .
Orsn osns , großer Hund.
Oran osss , großes Haus.
6rsn6e spioäo , großer Bratspieß.
6isn6s spiKs , große Aehre.
Orsnä ' sibero , großer Baum^
8sn lUsmbsttists » h. Johann der

Täufer.
Lsntü 8tk5ano , h . Stephan.
Lsnt ' ^ mbro ^ io, h. ?lmbrosius.

Anmerkung. Stehen diese Beyworter aber nach ihrem Haupt¬

worte , so werden sie nicht abgekürzt ; z . B . Ilxoroo 6 bsllo ^ § rsn6v . —

Luono und uno verlieren das o vor Hauptwörtern , die mit keinem

8 imznira anfangen . Die Heiligennahmen mit Santo werden in der Ein¬

zahl ohne Artikel deklinirt.

(̂ usAli ( lueHi ) sco ^ rltorl , jette
Entdecker.

ke §6 sirolll ) oi-Asni , schöne Orgeln.
t^ usAli (^uslll ) ovi'Ii ^ jene Schaft

stalle.
Orsn osnl , große Hunde.
Orsn esse , große Häuser.
Orsnäl sxloäi , große Bratspieße.
Oosnäl spicke , große Aehren.
6rsu61 slberl ^ große Bäume.
I ssntl Olovsunl - die h. Johanne.

I sänt ! Ltolanl , die h . Stephane.
I ssntl ^ rndroK ^ die h. Ambrosius.

Fortsetzung der Beyspiel
Gebrauch de

Dnsyusntlts 6! solästi su « tr!so !.
Dns ckorrlna 61 bottonl 61 sets

bruns.
Dua 6 ! psoors sps ^nuole.
Dlsoi ospl 61 buol UnAkeresl.
Uns olsms 61 oarts 6ns.
Du (̂ uinterno 61 csrts orälnsrrs.
lln psjo 61 osinises blsnoko.
Lei psjs 6l AuSnti Irrunl.
T'ro änlorv 61 vlno 6 ' Dn »Ii6r1s.
Dna botto <6 blrrs 61 Lsvlers«
s)n bocosls 6i vino rosso.
hin l^usrto 61 vino clolcs.
hin blockiere 6' so ^ us lrssos.
H7na obiookers 61 csüe.
Hins tsrrs r! i td.
Uns metsäells 6' svens.
Dieoiotto stsjs 6i srumsntü.
hin mixÜo 61 8lrg6s.
hin brsoeio 6i tsikets.
^ uinäiol bracola 61 raso.
Uns perLS 6i panno.
hin insstello 6' so ^us piovsns.
hin ^»6220 6 ' srrosto 61 vltello.
Hins xorLions 61 prssolutto.

e über den verschiedenen
s Wortes Dl.
Eine Menge österreichischerSoldaten.
Ein Dutzend braun seidener Knöpft.

Eine Heerde spanischer Schafe.
Zehn Stück ungarische Ochsen.
Ein Rieß feines Papier.
Ein Buch ordinäres Papier.
Ein Paar weiße Hemde.
Sechs Paar braune Handschuhe.-

Drey Eimer ungarischen Wein.
Ein Faß bayerisches Bier.
Eine Maß rother Wein.
Ein Seitel süßer Wein.
Ein Glas frisches Wasser.
Eine Schale Kaffeh.
Eine Tasse Thee.
Ein Metzen Hafer«
Achtzehn Schäffel Weizen.
Eine Meile Weges.
Eine Elle Taffet.
Fünfzehn Ellen Atlas.
Ein Stück Tuch.
Ein Schaff Regeliwasser
Ein Stück Kalbsbraten.
Eine Portion Schinken.

6



l^ usnti kieelüsri 6i ponciv?
I/li 8Aceo xieno äi cksnsro.
iVlsLro 6i osrto.
Dn ebntinsjo 6i riso , är Lueoliero.
Uns Ulrlrrs 6i msnro.
( nnyns liddrs 6i rilrliido.
Sierra Üblrra 6 ' 0H0.
I7n c ûarto 6i sormsA ^ iv.
Irents centinsjs 6i 6eno.
Dins se889ntins 6i xsAlis.
I^n oroloxio 6' oro.
I7n csndelüei -e cl '

srAsrito.
Dn osiäsjo di rsme.
Vn cuceli '

isjo 6i stsAno.
I7ns r̂slls di xiomdo.
IIn ' snsllo 6i tomlascco.
I7na csss di le ^no.
t^slre 6i kilo, di ootons.
k'srroletto 6s meitersi inäo880 6!

Isns.
Uri conte 6i ? olonis.

^ lpi 6i Ltirig.
I_. s ASLretts 6i Vienna.

rs ?>ojo 6 '
InAliilterrs.

DnS N8V6 di klu88is.
I_,a Zuerra 6i sette snni.
VIn T'

SALLLO 6i tre anni.
I ^s lv8ts 6'

vA^ i.
I^s ^>388eb^;gtg di domani.
D' Lvventurs 6i jeri.
D.6 esmere 6 ' sk»s8so.
Il eortiie 6i ckietro»
Dg pisLra 6 ' svsnti.
<L»1i ornsrnenti 6i soprs.

Z2 —

Wie viel Gläser Punsch ?
Ein Sack voll mir Geld.
Ein Spiel Karten.
Ein Zentner Reis , Zucker.
Ein Pfund Rindfleisch.
Fünf Pfund Cibeben.
Ein halbes Pfund Oehl.
Ein Vierung Käse.
Dreyßig Zentner Heu.
Ein Schober Stroh.
Eine goldene Uhr.
Ein silberner Leuchter.
Ein kupferner Kessel.
Ein zinnerner Löffel.
Eine bleyerne Kugel.
Ein tombackener Ring.
Ein hölzernes Haus.
Zwirnene , baumwollene Strümpfe.
Wollenes Umhängtuch . '

Ein polnischer Graf.
Die steyrifchen Alpen.
Die Wiener Zeitung.
Ein englisches Rasiermesser.
Ein russisches Schiff.
Der siebenjährige Krieg.
Ein dreyjähriger Knabe.
Das heutige Fest.
Der morgige Spatziergang.
Die gkstrige Begebenheit^
Die untern Zimmer .

'
.

Der Hintere Hof.
Der vordere Platz.
Die obern Verzierungen.
svers und 68 « srs mitFernere Uebungen über

Benützung der vorstehenden
35.

örter.

Jener runde Thurm hat vier große Fenster . Zn jenem Schafstall
find viele spanische Schafe . Jene Kaufleute haben schönes Tuch , gutLeinwand , guten Kaffch und schöne rothseidene Halstücher . Seyd ihin jener großen Kirche gewesen ? und habt ihr darin ( vi ) die schöne großOrgel gesehen ? , Der Kutscher hat einen großen Hut, einen schöneMantel , eine schöne , rothe Weste , große Stiefel und große Schuhe gihabt . Seyd Ihr in jenem schönen Garten und in jenem schönen Spital
Gpedsle ) gewesen ? Zn jenem großen Spitals sind viele Kranke gewesenDein Onkel hat in seinem großen Zimmer drey schöne Spiegel , zwe
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schöne nußbaumene(äi noos) Schränke , zwey schöne kirschbaumene(ä!

virieAkd ) Schubkasten und eine neue , schone Uhr. Zn jenen Glasern ist

(v ' e) Punsch. Das Kloster (monsstsro ) zu Klosterneuburg ist vom

heil. Leopold , Markgrafen ( IVlgr ^ravio ) von Oesterreich , im Jahre mH.

gestiftet worden (ststo sioncksto ) . Zn dem Keller dieses großen Klosters

ist (v' e) ein sehr großes Faß , welches 1000 Eimer enthalt ( oko eon-

tisne ) . Aus den Fenstern dieses Klosters genießt man (si xo6 «) eine

schöne Aussicht (veäors ) auf die Donau , auf den Bisamberg und auf

die Ebenen (zrianure) mir ( intorno s ) Korneuburg. Zur Rechten

( all» stestrs ) erblickt man (si veäs — soorxe) das weite(vssto) frucht¬
bareMarchfeld.

56 .
Zn der St . Peterskrrche zu Rom sind die Ueberreste ( rsliquis ) des

Leichnames ( oorpo ) des heil. Petrus aufbewahrt (rigervste ) . Der Tuch»

Händler D . . . hat sein Gewölb auf dem St . Stephansplatze , und wohnt

( slntg ) in der ( St .) Annagasse . Auf dem (St .) Michaelsplatz fahren

beständig ( psbssno sre ^uenten -onle ) viele schöne Wagen . Wir haben

zwey silberne . Leuchter , wie viel (yusnti ne ) habet ihr ? Die Verzierun¬

gen in den obern Zimmern sind schöner ( plü Irslli ) gewesen , als die ( cti

yvssti ) , welche jetzt (clis ora ) in den untern Zimmern sind . Zch glaubte,

daß dieß ein fünfjähriger Knabe sey . Er war in der Geschichte (storis)
des siebenjährigen Krieges sehr bewandert. Der Kaufmann E . . . hat in

seinem Gewölbe einen Zentner Reis , drep Zentner Kaffeh , einen halben

Zentner Oehl , fünfzehn Pfund Cibeben , sechzig Stück Zuckerhüte ( psni
6 ! Lucckero ) , vier Stück Tuch ( panni ) , zwölf Stück Leinwand, dreyßig

Dutzend Paar zwirnene und zwanzig Dutzend wollene Strümpfe gehabt.

Zene zwey ungarischen Soldaten haben in ihren (loro ) Patrontaschen

viele bleyerne Kugeln gehabt. Was habet ihr hier ? Zch habe drey Vier¬

ling Käse und anderthalb Pfund Butter.

37 .
Wird jener Messerschmiedmeister (msskro ovltollinsjo ) auch englische

Rasier- und Federmesser haben ? Dieser ungarische Graf wird vier schöne

polnische Pferde haben . Werden jene Unterthanen gehorsam seyn ? Deine

Schwester Mathilde wird ein liebenswürdiges Mädchen seyn . War euer

Nachbar dienstfertig ? Die Krankheit war ansteckend gewesen . Die rothen

Schnupftücher werden in dem Schubkasten seyn . Wenn dieses Papier
liniert wäre , würde ich es kaufen ( In eomprorei ) . Zch hatte noch meine

zwey Paar gelben Handschuhe , wenn ich sie nicht ( non 1i) verloren hätte

( »vessi peräuti ) . Zch zweifle , daß er einen braunen Ueberrock habe.
Die blauen Bänder wären schöner ( piü lrslli ) , wenn sie nicht so schmal
wären. Zch hätte noch meinen grünen Hut , wenn er mir nicht gestohlen
worden wäre (« e non rni so8« e ststo ruksto ) . Zch glaube nicht , daß
du sechs weiße Hemden gehabt habest. Sie hatte veilchenblaue Bänder

auf ihrem ( «ul suo ) Hute. Zene Tyroler Bauern auf dem viereckigen

Platze hatten kurze Hosen (oalironi eorti ) , graue (Krizio ) Strümpfe
und Haldstiefeln ( «tivsletti ) . Die Soldaten der Alten ( antiolu ) waren
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mit länglichrunden oder runden Schildern bewaffnet ( armsto ) . Die
polnischen Soldaten sollen (§ ! tlies cke ) spanische Pferde gehabt haben»Er konnte nicht unterscheiden ( äistinKuere ) ob der ungarische Wein bes¬
ser (miZliors ) als der österreichische sey.

38 .
Viele Schüler glauben , daß die italienische Sprache leichter spiüfseilv ) als die französische sey. Sey gefällig gegen Jedermann (vkioliss-

tn's ) . Kinder ! seyd euer» Aeltern und Lehrern gehorsam ! Habet im»mer Fleiß und Aufmerksamkeit ! Mir scheint , daß die Tinte zu dick sey.Wenn sie nicht ein schlecht erzogenes Mädchen wäre , würde sie jene wohl¬
erzogenen Kinder nicht verführt (ssäotto ) haben . Vor ( svsni ! , !n-nsnri ) jenem schönen niedern Hause stehen (stsnno ) hohe Bäume . Er
glaubt nicht , daß die zwey Häuser des Onkels in der Vorstadt Sch . ^ sehrgroß gewesen seyn. Die neuen Stiefel wären mir (m!) nicht zu klein,wenn ich nicht geschwollene (Avnko , Kvnüsto ) Füße hätte . Die Stricke
jenes Seilers (lunsjuolo ) sollen sehr lang gewesen seyn . Unsere 4Zimmer hatten einen getäfelten Böden . Unsere Nichte ist jetztr ? Jahre , olr , wie alt ist euer Neffe ? Es ist besser (kst spätals nie ( tsrä ! cke ms !) . Wer ( vl sono vertun ! vke ) viel hat , willoft noch mehr haben (ms vvAÜono sver sncor 6i z, !ü ) . Wo ha¬bet ihr euer neues Kleid ? Seyd ihr damit (ne ) zufrieden ? Bist dunoch in Wien ? Sie ist nicht mehr bey ihrer Tante . Der HerrK . . .bar viele Diener , ein schönes Haus , viel Geld , wenig wahre (vsro)Freunde , viel Stolz ( or ^ o^ üo ) und wenig Verstand . Zch hatte wenigGeld als ich krank war . Warst du beym Grafen L . . , und hattest dudas Vergnügen seine schönen Gemählde zu sehen ( 8! veckers ) ?

39.
Als ich noch Geld hatte ( svenelo !o) , war ich sehr verständig ( in-telleUusl «) und klug ; und jetzt , da ich arm bin (« «senöo io ) , und we-der Geld noch Gut habe , sagt man , ich sey dumm und unklug . Allein(ms ) ich glaube , daß ich dumm und unklug war , als ich noch Geldhatte , sonst (sltnimsnte ) würde ich jenen Freunden nicht geglaubt ( ors-^ uto ) haben , die sagten ( vlis clisssro ) , daß ich verständig und klugsey. Zhr Halter wenig Klugheit , weil ihr nicht sparsam wäret . Vielehatten als Kinder ( nvlls ^ iovenlu ) Gelegenheit Vieles zu lernen (ästimpsrsre ) ; und doch (pero ) sind sie jetzt dumm und unwissend , weilsie sehr faul und ungehorsam waren . Werdet ihr gegen (von ) alleMenschen liebreich ( umsno ) seyn ? Habe Geduld mir jenem altenManne ! Sey wohlthätig (donelmo ) gegen Unglückliche ! Lasset unsbescheiden ( cliscreto ) seyn ! Wenn du klüger wärest , hattest du nichtso viele Feinde . Viele Menschen wären geschickter , wenn sie in ihrerJugend fleißiger gewesen wären . Manche Leute ( osrtuni ) würden nichtso leichtgläubig seyn , wenn sie wehr Erfahrung (esjrerienrs ) hätten.Er hätte zu leben ( 8! cks vivers ) , wenn er nicht so verschwenderischgewesen wäre.



— 85 —

Leseübungen.
XVII.

II Mia vioino Iis molti smiei , psrcds ks molto äsnsro 8 buon
vino . I suoi krstslli lisnno deils vass , Arsn ^isräini s molti aäu-
Istori ; ms tisnno anelis molti äsliiti . Lssi sono piü riselri s
piu skoliäi , ms non « ono tsnto eontsnti s tanto Lslici clis noi.
Voi svsts lrei libri , molti ssrvi , ma non svsts oervelio . Io
aveva un liuon msestro , s in lui un ' amioo ksäsle 6 stimäbils;
v^ Ii ers ssmprs oontsnto äi ms , sä io lo ora anolis äi Ini . Mio
Lratslio elrlri jsri il piscsrs äi rivsäsrs il suo msestro primisro,
o ns Lu rallvArsto sommsn ^snts . t^ uanto Lslios ssrsi aässso » ss
mi Lossi stksnuko nells mis Aiovsntü sl oonsiAlio äi mio psärs;
io svrsi una lruons osrios sä ^aliusnto äsnsro , s sarsi listo o
stimato . 1^,

' orolozio non si ssreülrs Lsrmsto , 8v io 1 svessi cs-
rioato a tempo . ,

Oeliiti , Schulden — stoliäo , dumm — cerrello , Verstand —
Lsäslv , treu — äi rivsäsrs , wiederzusehen — primisro . ehrmah-
lig — sominsmsnts , höchlich — attsnuto , gehalten — il consiAlio,
der Rath — osrios , Amt sl ^usnto , etwas — listo , froh.

XVIII.
Il temporsls äi jsri Lu tsrrilrils . ^ .äesso i tsn pOrali

sono Lrsczusnti. I^ s pio ^ is rinLresolisra l' aria . l^ o pio ^ ^s trop¬
po slrlronäanti tisnno Lstto slLsrs il prsLLO äsl Lormsnto . 1^

'

« mlninistrsLlons pulrblioa 6sss i prsr/ii äells äerrsts äi prim»
nsosssita . 1/ svviso olis svsts riosvuto s Lslso . I7n vsnto Lurioso
Ir » srsäiosto q^ussi tutti Kli sllrsri . äsri 1' sltro io 8ono osäuto
e<I tio un Ainoeoliio tutko smmsoosto . Dunaus «iets osäuto sulls

Ainoooliis. Lioursments ; s sono osäuto sopra un sssso ; 1a con-
traäs sra piens äi ssssi . Ho psräuto un snsllo . Io non porto
anelli . (^uanäo ls ris äi Ilsttists vsnKono c^ua , Aiuoelrismo slls
carte , l Aiuoolii äi sosoolii s äi lriAliaräo sono i piu äilsttsvoii.
^ vsts 1' oooliio äritto AÖnlio . Kon posso ns «orivers ns IsZAsrs,
psrclie lio msle s ^ ii ooolii.

Ismporsls , Gewitter — tsrrilülö , schrecklich — Lre^usnts,
hausig — rinkrssolisra , wird erfrischen — sklionäsnto , häufig,
zahlreich — Lstto slrsrs , erhvhet — Lormsnto , Weizen — smmi-
nistrsrions pulrblioa » Negierung — üssa , bestimmt — Aäsr-
rats , allerley Waren — «rsäioato , entwurzelt — osäuto , gefallen
-— ammsoato , zerstossen , zerquetscht — sssso , Stein — contrsäa,
Gasse — 1' oookio äritto , das rechte Auge Aonko , geschwollen.

Nothwendige Redensarten über das Zahlwort in * Be-
zug auf die verschiedenen Rechnungsarten.

^ vets Fia apprsso l' sritmetioa?
l?er ora no ; ms mio Irstollo

6arl ^ e un lsuon ' slrlisoliista
— oomputi ^ts

Haben Sie schon rechnen gelernt?
Noch nicht ; allein mein Bruder Carl

ist ein guter Rechenmeister-
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sorslla leress spprsnös ors

l ' süäiriono , ovvero il som-
msrs , clis va 5stto oosl:

3 s 4 5s settv.
Oin ^ uo s novs 5s ^usltoräioi.
Oollioi e tre 5s quinäici.

s otto s^ prenäera il sot-
trarre , clie va 5stto nel ssAiien-
te mosto:

Os 6 levanäone 2 ^ resta 4-
Oa unäioi lsvsnäons tro re8ts

otto.
11 si ^ nor maestro ei lia promesso

ä ' insvKnsrei «lomsni a huin-
üici il molti ^liosro >, ovveroIs
moltijilicsrions , clie va 5stto
coms ssAue:

On via uno 5s irno ") .
Oue via 6us 5s ^ usttro , ovvero:

3lievia6us , ^ usttro.
I 're vis nove 5an vontisstts.
Oisoi vs «lieoi 5s eento.
Oieei via eento 5s millo.
II siAnor msestro 6is8s jer ! si

8uoi seolari:
Lsrissimi ! svete ^ia 5stto molti

jrrvKressi ns ! l ' sritmeties ;
^uinäi vo ^Iio inseAnsrvi un'
altra spvris cl ' alr6seo , eiiis-
ms «i 1s äivisions , ovvero il
chiviclors , elis vs 5stto eome
se^ue:

I 're in rloäici ^usttro volts.
Oin^us in quaranta cin ^ne , nove

volle.
Otto in aettsnta c n̂sttro , nove

volle , rsstsn äue.
Ooms « ts 3 s 9 , eo8r sss 6 s

18 , ovvero:
II 3 a 9 sts eoms il 6 s i3.

Die Schwester Theres lernt jetzt das
Addiren , welches so gemacht
wird:

3 und 4 ist 7.
5 und 9 ist 14.
12 und 3 ist i 5 .
Heut über 8 Tage wird sie dasSub-

trahiren lernen , welches folgen«
dermaßen geschieht:

2 abgezogen von 6 , bleiben 4»
3 abgezogen von 11 , bleiben 3 —

3 von i r bleibt 8.
Der Herr Lehrer hat uns verspro¬

chen , uns morgen über 14 Tage
das Mulkipliciren , oder die Mul¬
tiplication zu lehren , welche ge¬
macht wird , wie folgt:

1 Mahl r ist 1.
2 Mahl 2 ist 4.

3 Mahl 9 ist 27.
10 Mahl 10 ist 100.
10 Mahl 100 ist 1000.
Der Herr Lehrer sagte gestern zu sei«

nen Schülern:
Meine Lieben ! ihr habet schon viele

Fortschritte im Rechnen gemacht;
daher will ich euch eine andere
Rechnungsart lehren , welche man
die Division oder das Dividiren
heißt , und folgender Maßen ge¬
schieht:

3 in 12 ist 4 Mahl enthalten.
5 in 45 ist 9 Mahl enthalten.

3 in 74 geht 9 Mahl bleiben 2.

3 verhält sich zu 9 , wie 6 zu 16.

*) Eine außerordentlich fruchtbringende Uebun - im Zahlensprechen und Schrei«
den ist diese , daß man den Schülern daS Einmahleins öfters schreiben und
auswendig hersagen laßt , was bey keinem Schüler einer Schwierigkeit un¬
terliegt.
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N, e § t L s R.
Soll man im Italienischen die Eigenschaften der verschiedenen

Bestandteile des menschlichen Körpers, eines Thieres oder

einer Pflanze mittelst eines Bey - oder Eigenschaftswortes angeben,

so geschieht dieses nuf eine ganz eigene Art . Man setzt nähmlich den be¬

stimmenden Artikel vor das Hauptwort , und das betreffende Beywort

nach demselben , im Deutschen mag der nichtbestimmende Artikel stehen

oder nicht.
B e y s!

Ouegko uomo bs il nsso pieeolo,
ls te3ts Arv88s , i os ^ bHi neri
e Ali oectij bruni.

<̂ ne8ls lsooiulls ba ls lsbbrs
vsrmixlis , i cksnti belli s disn-
obi , 1s bosoa piooola , il oolio
lunAo , Ali ocokj vivaoi , bril-
lsnti s suocosi.

1, ' sbsts ba ls soorra mono 6urs
ebs ls ^usrcis.

! buoi unAlrsretii bsnno ls oorns
lunAbs.

Oft stberini bsnuo 1a 86or 2S tss-
nsrs.

b.3 86Asls bs il blo i ! Alu loNAO
trs totts ls altre «orts cki
Arsni.

6li s8ini eä i muli bsnno ls Grol¬
ls molto s^esss.

l4o la boocs pituit 08 S.
lutti c ûei solckstr sbbsro ls sta-

turs svslto.
6bi s irt'kSM '^ rsnts nsl msnAis-

rs o nsl bvvsrs , svrs 8sm-
prs Io stomsoo clisorclinsto —

Ausststo.

» i e l e:

Dieser Mann hat eine kleine Nase,
einen großen Kopf , schwarze
Haare und braune Augen.

Dieses Mädchen hat röche Lippen,
schöne , weiße Zähne , einen klei¬

nen Mund , einen langen Hals,
und lebhafte , glänzende , feurige
Augen.

Die Tanne bat keine so harte Rinde
als die Eiche.

Die ungarischen Ochsen haben lange
Hörner.

Die jungen Baume haben eine zarte
Rinde.

Das Korn hat den längsten Halm
unter allen andern Getreidesorten.

Die Esel und die Maulthiere haben
eine sehr dicke Haut.

Ich habe einen schleimigen Mund.
Alle jene Soldaten hatten einen

schlanken Wuchs.
Wer unmäßig im Essen und Trinken

ist , wird stets einen verdorbenen

Magen haben.

Uebungen über den verschiedenen Gebrauch des

Wortes

Die Fälle , in welchen das Worts gebraucht wird , sind folgende:

i .) dlm die 3 . Endung zu bezeichnen . Diese steht im Italienischen,

wenn das im Satze befindliche Zeitwort die Annäherung — Wo¬

hin ? die Aehn '
. ichkeit — Wem ? das Angehören — Wem?

das Streben nach Etwas — Wornach? oder eine wirkliche

Bewegung nach einem Orte ( Länder ausgenommen ) , auch das

Befinden be,y oder auf einem Orte , das Gegenwärtigst yn bey

Handlungen anzeigt.

M



B e Y s p i e l e:
I nenne ! si arvioinsrono sl dosco.
Io serivero s mio euKi

'no.
I vssoslli öirerserv il loro corso

sl lXorö , od. s Lettentriono.
I eorssri nsviesrono o sILuä od.

a merroär , o sll ' Ouest , od.
« konents — sll ' Oeoiclents.

Oliesereiti svvsnLsrännv sll ' Lst,
od . sll ' Oriente , od . s Levante.

I! 6Alio rsssomiAlia sl packre.
Î nei libri sppsrtenxono s ms.Os sorells penss slls tsvoletts»
Vsäo slls üers — sl mvresto.

I ! merosnte e sl meresto.
L ^ I ! fu al ooneerto.
î lio frstello s'

applios alle seien
re.

Die Feinde näherten sich dem Walde.
Ich werde meinem Vetter schreiben.
Die Schiffe nahmen ihren Lauf ge¬

gen Norden.
Die Seeräuber steuerten entweder

gegen Süden , oder gegen Westen.

Die Heere werden gegen Osten vor¬
rücken.

Der Sohn gleicht dem Vater.
Jene Bücher gehören mir.
Die Schwester denkt an den Putztisch.
Ich gehe auf den Jahrmarkt — auf

den Markt.
Der Kaufmann ist auf dem Markte.
Er mar im Concerte.
Mein Bruder verlegt sich auf die

Wissenschaften.
2 .) Wird das Bestimmungswort eines deutschen zusammengesetztenWortes mit s geben , sobald es die Aehnlichkeit in der Form , inder Gestalt , oder in der Art von dem Grundwerte anzeigt . Auch alle

deutschen Beywörter , die einem , so eben erklärten Bestimmungsworteähnliche Bedeutung haben , werden im Italienischen durch ein Haupt¬wort mit a gegeben.
B e y s

Ons earrorrs s ^spori.i^ usäro s olio.
l^ ulino a vsnto — sä ac ^ us.Le -ils s lumarrs — ctüooeiuols.
bslffps s sonsAlio.
Osmpo a ssms.
kasssF̂ ists a osrrorrs.
OroloAio s oilinäro.
Lsäia a braeeiuoli.
knvits s yento.
kivri s esmpsnvlls.^lervsnts s miorrto — all ' in-

xrosso.
i?omps od. tromlrs s msno.
Osvors a mant ».
Lvsls s msno.
Ltsnra s tetto.
Lamers s msss.
Ktrsäa s rots ^s äi ksrro.
^ dito slls krsneoss.

p i e l e.
Sin Dampfwagen.
Oehlgemälde.
Windmühle / Wassermühle.
Schneckenstiege — Wendeltreppe.
Klapperschlange.
Saatfeld.
Spatzierfahrt .'

Cylinderuhr.
Armsessel.
Windbüchse.
Glockenblumen.
Klein Großhändler.

Handspritze.
Handarbeit.
Handleiter.
Bodenzimmer.
Monathzimmer.
Eisenbahn.
Ein Kleid nach französischer Mode.



k'orekvtts s trv punts.
lVlseeliins sl ! ' inAless.
6o1te11o s äus tsAli.
Oröins s Iiooes.
Lssmins a voee.
lVsvs s 6us renii.
kos » s oento loglie.

3) Zn gewissen Redensarten,

89 —
Eine dreyzackige Gabel.
Eine englische Maschine.
Ein zweyschneidiges Messer.
Ein mündlicher Befehl.
Eine mündliche Prüfung.
Ein zweyrudriges Schiff.
Hundertblätterige Rose,

wo der durch das Zeitwort ange¬
zeigte Zustand ( Thätigkeit ) naher bestimmt wird , nahmlichWie? d . h.
auf welche Art und Weise etwas geschieht.

B e y s P i e l e.
vsnns s PS880 s ^3880.

Lßli tis msnAiato s oreps psn-
oia.

In ^uegts KottkKS 8l V6näs OKN1
008L 3 kuon mercsko.

Vor nvsts ooinprsto ^ uk8to oavsl-
1o s osro prerro,

U8oito s oovsllo 8tamsttins.
ksolina 8 U0 NS il kiano - korts s

prima vi8ts.
ksrolis non lsts 3 mosto mio.

L§li impara s msnls.
Lßli va 3 pie6i 8cs1ci^ s tv8ta nu-

6a , 8LOp6rt3.
I 8o1ststi oomdstlottsro 3 eorpo

s corpo.
^ lrbiamo prs80 s nolo äus os-

vslli <lsl vieino.
II Lio oi üCLoIsk 3 Irraooia sparte.

Lsstemmo s oielo sperto.
1i terro s 5reno.
Viva 3 seroeoo — s nlo.
kstelo 3 vv8tro piacsrs . ^
<̂ ue8to morcants non pronäe

nionts 3 croclito ^ e ^li nsAoris
3 oontsnti.

korrsmo i no8tri 6knsri 3 brutto
— a int6rs886.

4 . ) Um die verschiedenen Zeitabtheilungen
auf das Geschehen einer Handlung anzuzeigen.

B e y f p ! e l
Lßl! 0' inoontro 3 invLLoär.
I.0 psgliero s ks8iua.

Er kam Schritt für Schritt.
Er hat sich den Bauch recht voll ge¬

gessen.
Zn diesem Gewölbe verkauft man al¬

les zu billigem Preise.
Zhr habet dieses Pferd theuer ge¬

kauft.
Er ist heute früh ausgeritten.
Pauline spielt Pianoforte vom Blatte

weg.
Warum thut ihr nicht nach meinem

Willen?
Er lernt auswendig.
Er gebt mit bloßen Füßen , mit blo¬

ßem Kopfe.
Die Soldaten kämpften Mann gegen

Mann.
Wie haben vom Nachbarzwey Pferde

gcmiekhet.
Der Onkel empfing uns mit offenen

Armen.
Wir faßen unter freyem Himmel.
Zch werde dich im Zaume halten.
Tr lebt vom Schmarotzen.
Thut es nach eurem Belieben.
Dieser Kaufmann nimmt nichts auf

Borg, er handelt auf bares Geld.

Wir werden unser Geld auf Zinsen,
anlegen.

und Festtage in Hinsicht

e z e:
Er begegnete uns um Mittag.
Zchwill ihn um Ostern bezahlen.
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Aoi zrsAlrigmo 1' sstütlo äl cs «s

s 8an OiorAio v a Lsn E-
e6els.

II Duos 6 . . . srrivsra s ?s8^ns,
6 il krineizrs lVl . . . s ? eots-
eo5ts.

Vsrrsino s ritrovarvi all' ^ sosa-
sions.

D üvs s 1s ris srrivsrsnno ^ua
<lsi dsAni sll ' ^ ssunLioue.

^ Ila Osnclsllsra non ssrenio ^>iü
s Visnns.

OAnisssnti 1s vsnäornmls s
xia ps88ats.

^ 1l ' Lpitsni's il ^ iorno oominois
s orsscere.

^isl niio PS686 slVstsle s' SMMS2-
Lsno i xorci ' inArssssti.

kerolis non siets vsnuto sll ' ors
sppuntsts?

10 venni s tempo.
11 siAnor Oolonsllo 6 snclato s

tsstro sll ' ors solits.

II l 'vnents Oolonello psrtira äo-
msni all' allis per kari^i.

s otto srrivsrs il 6onts Di-
lisnberA , Dovsrirstors tlells
Dslmsris.

0 ^»i s Huinäio ! svrsmo il os^o
o snno , od . il nuovo snno.

ksrtirono sll ' imbrunir clslla
notte.

Dsvi venir sl tsm^ro üsssto.

?ion ^ ssss^Aio clis s osrts ors.

Domsni oi leviämo s Iiuon' ors.

^ lls 6ns Fells lsrions nie ns sn-
ilrö in Irstts.

^ i tvm ^ i iniei v' sra snoors xiu
xsnts onsst » .

l) u«1 Luon ^lonsros oontrilrur

Wir bezahlen den Hauszins zu Georg!
und Michaeli.

Der HerzogR . . . wird um Ostern,
und der FürstM . . . um Pfingsten
ankommen.

Um Cbristi -Himmelfahrt werden wir
euch besuchen.

Die Großmutter und die Tante wer¬
den hier aus den Badern um M.
Himmelfahrt ankommen.

Um (zu ) Lichtmeß werden wir nicht
mehr in Wien seyn.

Um Allerheiligen ist die Weinlese
schon vorüber.

Um heil , drey Könige fängt der Tag
zu wachsen an.

Zn meinem Lande schlachtet man
um Weihnachten die gemästeten
Schweine.

Warum seyd ihr zur verabredeten
Stunde nicht gekommen?

Zch kam zu rechter Zeit.
Der Herr Oberst ist um die gewöhn¬

liche Stunde in's Theater gegan-
gen.

Der Oberstlieutenant wird morgen
mit Tagesanbruch nach Paris
reisen.

Heut über acht Tage wird der Graf
Lilienberg, Gouverneur von Dal¬
matien , ankommen.

Hepte über vierzehn Tage haben wir
das neue Zahr.

Sie reifsten in der Abenddämme¬
rung ab.

Du mußt zur bestimmten Zeit kom¬
men.

Zch gehe nur zu gewissen Stunden
spatzieren.

Morgen stehen wir bep Zeiten (früh¬
zeitig ) auf.

Nach geendigter Lection werde ich
eiligst Weggehen.

Zu meiner Zeit gab es noch mehr
ehrliche Leute.

Zener gute Monarch bestimmte beym
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sl principio 6sl suorsKno 60-
rini esntooinciusnts mila per
miAÜorsrs Io ststo 6s ! Mae¬
stri elementar ! .

5 . ) Das Zeitwort Kiuocare,
denen Gattungen der Spiele die Rede ist , wird mit s gebraucht.

B e y s p i e l e:
Vvtzlismo Aiuocars s yuslclie § Wollen wir etwas spielen?

Zlntritte seiner Regierung hundert
fünfzigtausend Gulden , um den
Stand der Elementar - Lehrer zu
verbessern,

spielen, wenn von den verschie-

Aiuoco t
Li siKnors , ss 1s pises , ^ iuo-

eliiamo alle osrts , a taroolii,
sl Willst o al tnAlisräo.

Vorrsi piuttosio Aiuocars s§li
scscolii , si 6s6i , si Iririlli o
ül pallone.

I sancioll ! Aiuooano si pkSni , s
moscs oisos , « 11a palls.

Aiuoeo mai si lotto.
L^ li vuol ßiuocars al lotto ! suo!

eavalli sä una oarroLLS.
6iuooediamo allslrusclistts on6v

vecksrs clri tovea.

Za , mein Herr , wenn es Ihnen
gefällig ist, spielen wir Karten, Ta¬
rock , Whist , oder Billard.

Ich möchte lieber Schach , Würfel,
Kegel oder Ballon spielen.

Die Kinder spielen Pfänder , blinde
Kuh, Ball.

Ich spiele ( setze) nie in die Lottorie.
Er will seine Pferde und einen Wa¬

gen ausspielen.
Ziehen wir Strohhalme um zu se¬

hen , an wem die Reihe ist.
Anmerkung. Die deutschen Zeitwörter spielen , blasen in

Bezug auf Musik - Instrumente werden im Italienischen mit «oonsrs
übersetzt , und zwar mit der 4 . Endung , d . h . das Hauptwort , welches
das Instrument benennt , steht in der 4 . Endung auf die Frage : Was?

B e y s p i e l e:
Ich spiele Pianoforte , Violin , Flö-lo suono il ? iano - k'ort6 , il violi-

no , il llauto , il contrabasso,
il Violoncello.

Lxli soona il corno 6a caoois,
il clsrinetto , il lsAotto , la
tromlra.

Lai tu suonsrs 1' arpa , 1'
orKs-

no , il tamliuro , i iimpani , la
clritsrra?

te , Controbaß , Violonzello.

Er bläst Waldhorn , Clarinett , Fa¬
gott , Trompete.

Kannst du Harfen , Orgel spielen?
Trommel , Pauken schlagen ? Guit-
tarre spielen?

Zum Uebersetzen über das Vorstehende.
40 .

Dieses Mädchen hat einen schlanken Wuchs , eine .schöne Gesichts¬
farbe (csrnsAione , colorito ) , lebhafte Augen, und sehr dichte (6snso)
Haare . Die Neger haben krause (erespo ) Haare , aufgeworfene ( troppo
grosso ) Lippen und eine platte , eingedrückte (scliisccisto ) Nase.
Mein Bruder hat einen sehr leichten (molto le^ iero ) Schlaf . Dieser
Herr hat ein braunes Gesicht (kaceis , volto ) . Hast du nicht geschwol-
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lenesxönko ) Wangen ? Ihr hattet kalte Füsse . Mir scheint, daß ihr eine
aufgesprungene (crsxolato ) Haut habet . Der Strauß ( Io strurro ) hat
einen sehr langen Hals , einen sehr kleinen, flachen (piano , xistto ) und
fast kahlen ( <; us8i eslvo ) Kopf , eine dünne ( « ottilo ) , zerbrechliche
( fragile ) Hirnschale ( oränio ) , starke und fleischige ( esrnoso ) Schenkel
( ^smlrs ) , und sehr kleine Flügel . Er ist dümmer ( e piü stupiäo ) als
die meisten andern Vögel (otis 1a msx ^ ior psrbs clsAli sltri uccelli ) ^
und hat ein schlechtes Gedächtniß ( msmoris ) . Dieser Jüngling hat ein
sehr kurzes Gesicht , aber ein feines ( souto ) Gehör . Die Kirschen haben
lange Stängel (Asmlro ) . Die Großen haben lange Hände . Dieses Pferd
hat dünne Füsse und einen gestutzten ( moLLato ) Schweif ( coäs ) .

41 .
Er hat in seinem Garten schöne Glockenblumen und hundertblatterige

Rosen gehabt . Mir scheint , daß der Großhändler in seinem Magazine
(rnsAsrrino ) zwey oder drey Handleitern habe. Diese Handlungsdiener
tragen ( portsno ) stets Kleider nach französischer Mode . Diese Pferde sind
mit englischenSatteln (ssllv ) gesattelt (« allst ! ) Dieser Holzhacker wohnt
(strits ) in einem Bodenzimmer . Dieser Schauspieler und jene italienische
Sängerinn wohnen ( sbitsno ) in einem Monathzimmer . Wo ist das zwey,
schneidige Messer und die dreyzackige Gabel ? Ich wurde (vsnni essmi-
usto ) mündlich und schriftlich ( in isoritto ) geprüft. Der Oberst gab
( ckieäa) dem Lieutenant einen mündlichen Befehl . Wir leben nach italie¬
nischer Art . Er war türkisch gekleidet svsstito slla lurcs ) . Seine Kut¬
scher werden nach spanischer Art (slls « ps ^ nuols ) gekleidet seyn. Er trägt
einen Hut auf preußische ( slla prussians ) und Hosen auf russische Art
( slla russis ) .

42 .
Der Herr Graf B . . hat in seinem Schlosse ( caritallo ) viele Oehl-

und Fresco - (s lissco ) Gemahlde . Die Wassermühlen werden ( venAono,
8ono pretsriti ) den Windmühlen vorgezogen. Die Schneckenftiegen
oder Wendeltreppen kommen außer . Gebrauch ( vanno in ckisuso) . Hast
du noch deine Cylinderuhr ? Der Großvater saß ( » eckevs) in einem Arm¬
sessel und besah (« «sminsvs ) eine Windbüchse, und die Handarbeiten sei¬
ner Enkelinnen . Wahrend (mentre ) jener Spatzierfahrt besahen wir (ri-
Ausräsrnmo ) die schönen Saatfelder . Wir ziehen (cksloAAsrvmo ) auf
Zacobi aus. Um Weihnachten und um Lichtmeß ist es oft sehr kalt . Seine
Mutter setzt oft in die Lotterie . Ich und der Herr N . werden (Aiuoelrsremo)
eine Parthie (uns xsrlits ) Billard mit einander (inniömo ) spielen.

Leseübungen.
XIX.

Lcoo un sopraUutto all '
iriAlsse . ^ vsto voi uns pellioois slla

po1onk8s ? ^ vroi snvors Duells maoeliina in ^ Iess , se non l ' avsssi
venäuts . l^ usll '

sppsltstors I>s comprsto cluo oavslii inAlesi s
Iruon mercsto , ms 1i vuol vknlero s esro preriro . Lists voi a lls^
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nsri ? no, ms 6omsni sl . §^1! non o ms! s 6 snsri . I forostier!
sono venut ! parte s csvslli , psrte s pie 6 i. II morcsnts 6! tvls lrs
von 6 uto s Iruon msrosto tutto Is tsle . Vivo s mis 8po8 s , o non »
8 ps8 s sltrui . Xslls Asrrstts 8 i Is^^e , cks i 8 vI 6sti 6s !Is IsAione
Irsnceso composts 6 s strsnieri in ^ l ^sri iurono messi s merrs
psAs , on 6 s non vollsro imlrarcsrai in IspsAns . Vbrsmo 6 i 88o s
Dotlr : Vsi tu s 6 imorsrs s 6 e8 tra , io rssto a Linistrs ; rssti tu »
siniatrs , io sn 6 ro s 6 s8 trs . 8 iamo vsnuti 6 s voi s Irslks posts.

8oprsttutto , Ueberrock — sll ' in^ 1s 8o , nach englischer Mode —
pslliocis , Pelzkleid . — ? arts — psrts , theils — theils . — Vivo,
ich lebe , — speas , Kosten — sltrui , Anderer — ai IsFxs , man
liest — compo « ts , zusammengesetzt— lurono messi , wurden gefetzt —
IN 6 L 2 S PSAS, halber Sold — on 6 s , weßbalb — vollsro imlösrcsrsi,
wollten sich einfchiffen . — Vsi tu s 6 imorsro , gehst du.

XX.
I visAKislori sn 6arono vlla volta 6slla eitta . D,a esntstrico

itslisna csnts s prima vists . ^ ckis ors snckrsto a pss 86A^ isro?
O^ i non vs6 o s 8PS880. Vs6o s msn ^isre , o voi , 6ovs sn 6 sts?
Io vo s 6 ormirs . ^ uell ' v 8 ts non 6 a' niente s conto . Do incontrar
s csüo nslis contrs 6 a 6 i 8an Oiovanni . 8s laesssi a mo 6o vostro,
non svrsi ne 6 snaro , ne Irene , l^ uanti osvslli avete prsso s nolo;
vno ? 6us o trv ? Voi non imparats mai a mente Is vostrs Ieri 6ns,
per <̂ ue «to non sapete sncor Irene parlar Vitsiisno . Xoi 6e1o^A6-
remo s 8sn Oiov^io e non s 6 -in 6eI !ars . Lssi vennero s psrols s
6 s psrole s Irsstonste . Deco Io scsecliisrs ^ 1s piacs 6 i Aiuoosr
meeo s ^Ii 8csccki?

Xn 6Lrono slls volts 6 e1Is eitta . gingen auf die Stadt zu — vo
s 6 ormirs , ich gehe schlafen. — Im ineontrsi , ich begegnete ihn . ,—
8e iscesai , wenn ich thäte — noi ckslo ^Asremo, wir werden ausziehen.
— Lssi vennero , sie geriethen — Io soscotiisro , das Schachbret.

Nothwendige Redensarten.

O^xi lio molto sppetito.
Ho käme — uns Arsn lams.

Lono snoors s cki^iuno.
IVluojo 6 i käme.
Vorrei sn 6 srs s prsnro.
O ^ i non Iro sncors msn ^isto

nients.
^ IsnAerei un Iroocone 6 i Huslooss.

krepsrste Is tsvols.
8 psreoe!iiste Is tsvols.
? ortsts c^ur Is tovazlis , ls 8 »l-

vistts , Io p08sto s6 i ton 6 i.

Heute habe ich einen starken Appetit.
Zch bin hungrig — ich habe einen

großen Hunger.
Zch bin noch nüchtern.
Zch sterbe vor Hunger.
Zch möchte zum Miltagmahl gehen.
Heute habe ich noch nichts gegessen.

Zch möchte einen Bissen von etwa-
essen.

Decket den Tisch.
Decket den Tisch ab.
Bringet das Tischtuch , die Servietten,

die Bestecke und die Teller her.
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I cnceliisj , le l ôrolietks sä i eol-

lelli , sono Iren nett ! ?
^ .nästs s prenäer l' sc ^us , e pvi

in csntins s csvsr il vino s 1s
Iiirrs.

Zoisoc^ uste ! lzieeliieri.
Vov 6 1s salisrs , lolio , l 'seeto

sä il pepe?
6 ' e äel Luecliero nella rucelie-

riers?
pvrtste sncors uns peäis.
8 ! e portsto in tsvols , snäisnio.
Vits slls ? särons olie 1s inine-

strs 's in tsvols.
2r .6AO ä ' seoomoäsr8i.
Vs rupps e esosilente!
II msnLo (1 allesso ) rni pars un

po troppo Arss8o.
^ msts piu 1s 8sl83 di soei ' u ^lis ( äi

ssräelle ) o 1' insslsts äi oooo-
rnsri?

I^mo il piü srrosto äi vitello eon
äell ' inyslsts.

^ 11s ssns msnAio tslvolts 1>rs
eiuols von porni ä ! terrs.

IVon msn ^io clis äelss intin ^olo.
I^Iis msärs sms i polli Lritti ^ ins

il psärs i polli srrostiti.

Levete voi il vino insc ^usto v
puro (sclüstto ) ?

^ llz 6ne svremo Irutta , conket-
turs ( Lueekerini , äoloi ) sor-
Irstti , li ^ uori s csKs.

däsnASvei sneor un perro äi ^uel
porclietto.

Sind die Löffel, die Gabeln und die
Messer rein?

Gehet Wasser hohlen , und dann in
den Keller um den Wein und um
das Bier.

Spühlet die Gläser aus.
Wo ist das Salzfaß , das Oehl , der

Essig und der Pfeffer?
Ist Zucker in der Zuckerbüchse?

Bringet noch einen Sessel.
Es ist aufgetragen , gehen wir.
Saget der Frau , die Suppe sey auf»

getragen.
Ich bitte sich zu setzen.
Die Suppe ist köstlich!
Das Rindfleisch scheint mir em wenig

zu fett zu seyn.
Essen Sie lieber Sardellen - 8suos,

oder Gurkensalat?

Ich esse am liebsten Kalbsbraten und
Salat.

Zum Nachtmahl esse ich zuweilen
Rostbraten mit Erdäpfeln.

Ich esse nur Eingemachtes.
Meine Mutter ißt gern die gebacke¬

nen Hühner , aber der Vater die
gebratenen.

Trinken Sie den Wein gewässert oder
ungewässert?

Zuletzt werden wir Obst , allerley
Confect ( Zuckergebäck ) , GefrorneS,
Liqueurs und Kaffeh haben.

Ich möchte noch ein Stück von jenem
Ferkel essen.

ii Le kl io «.
Von den Vergleichungsstaffeln.

^ Die durch das Beywort angezeigten Eigenschaften können den Ge¬
genständen vergleichungsweise in gleichen Graden, in einem höhe¬
ren oder niederen, oder im höchsten oder niedersten Grade,
endlich auch in einem sehr hohen Grade ohne Vergleichung
bepgelegt werden.

») Wird eine und dieselbe Eigenschaft zwey verschiedenen Gegenstän-
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den vergleichungsweise in gleichen Graden , oder zwey verschiedene Eigen¬
schaften zweyen gleichen oder verschiedenen Gegenständen ebenfalls in glei¬
chen Graden beygelegt , so heißt dieß die erste Vergleichungs-
ftufe ( comxsrüLions a ^ raäi vZusli ) . Diese wird im Italienischen aus-
gedrückt durch die Wörter:

6081 auch «r, — coms,
Isnto — ^usnto ( eile ) ,
^ ltrettsnto — yusnto sclie ) ,
Vsnto piü — Husnio piu,
1"snto mono — Husnto mono,
1?s1s — Husle,
Z . B . I ^s nostrs 6S83 6 0081 Irells

coms ls vostrs.

so — wie ( als ) .
^

so viel — als.
eben so viel — als.
je mehr — desto mehr,
je weniger — desto weniger,
so — wie.
Unser Haus ist so schön als eures.

k ) Legt man ein und dieselbe Eigenschaft einem Gegenstände verglei¬
chungsweise mit andern Gegenständen im höhern oder nieder» Grade
bey , so entsteht die zweyte Vergleichungs stufe ( comxursti

'
vo ) .

In der italienischen Sprache geschieht dieses durch das Vorsetzen der Wör¬
ter : xiü , mehr — mono , weniger . Z . B.

I ^s no8trs osss o piu — mono
dells stell » vostra.

Vienna e ^>iü po ^ olst » olre krsA » .

Unser Haus ist schöner — weniger
schön als der eurige.

Wien ist volkreicher als Prag.

Anmerkung. Bey dem Ooinxerstivo ist zu beobachten , daß
man lieber und richtiger den Oenitivo : äi , stel , stsllo , stell '

, stvlls,
stei , ste^ li , stelle statt des Wortes olie setzt , wenn der darauf fol¬
gende zu vergleichende Gegenstand durch ein Fürwort, oder durch
rin anders Wort mit dem bestimmenden Artikel ausgedruckt ist. Vor
Eigennahmen und vor uno . uns , wird in der Regel elis gesetzt ; doch
machen Nachdruck und Wohllaut eine Ausnahme.

o) Soll aber eine Eigenschaft dem Gegenstände vergleichungsweise
im höchsten oder niedersten Grade beygelegt werden , so entsteht
die dritte V er g l e i ch u n g s stu fe ( superlstivo relgtivo ) . Sie wird

gebildet , indem man dem piü oder mono noch den betreffenden be¬
stimmenden Artikel il , Io , la eto . vorsetzt . Z . B.

dsrlo a ! l piü oo8 tumato lrs tutti
xli 8 coIari.

() uk 8 ti e il piu alrile viollnlsts,
elrs si ^>088a 8 entire.

Carl ist der sittsamste unter allen
Schülern.

Das ist der geschickteste Violinist , den
man hören kann.

Anmerkung. Folgt auf den Superlativ o relative , ein Satz,
der sich auf den Superlativ - Gegenstand bezieht , so muß das in dem¬
selben befindliche bestimmte Zeitwort im Lon ^ iuntivo ausgesagt werden.

6 ) Will man endlich die Eigenschaft einem Gegenstände nicht im
höchsten , sondern nur in einem sehr hohen Grade vergleichungslos bey.
legen , so heißt dieß im Italienischen der Luperlativo saxoluto . Er
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wird durch Vorsetzung der Wörter molto , ssssi ( sehr ) oder auch durch

Anhängung der Sylbe isLimo gebildet *

*

) . Z . B . :

Dna cass molto slta , I
oder ? Ein sehr hohes HauS.

Issna VS8Ls1tl «8ims , )
Ilna 0Ä83 S8831 bellg ', i

oder
I^ ns lr6lli88ima 0S8S .

'

B e y s
zr

OiorAio ^ oo îssvioooms ^llisrto.
^lio ^rackrs s 8l xovsro ooms il

vostro.
1^

' 100180176 ers übile ooms ! l xit-
tors

II murstors 6 oo8l nsoes8Ürio
ooms il ts88itors.

II vetrsjo e 8i lalrorioso ooms il
tintors.

II psrruooliisrs non e si nsos8-
8ario , ooms il tornitorv sä il
msrsnAOns.

Il Lign . ourslo e sltrettgnto <lotto,
^usnto ilsiAn . csteclii '8t3 e pio.

Du lösllerra öl' una sseeis s 8i ps>8-
ssAAisrg ooms csuells clslls ro8a.

Il ^ uättsro non s si SZ r̂srivnte
ooms il onooo.

II manisoaloo Ir» tsnti ***) svven-
tori qusnti il lslrtiro sfsrrsjo ) .

Il lsttsjo tis venänto tants msroi,
Quants il oliisvsso.

1^3 lsttssuols lis tsntisnni husnti
1a 1avsn6s )

'
cl.

Il ckrvAliisrs ö sltrettsnto ävaro
ljnsnto il librajo.

I ! IsAstors 6i lilrri ml lis ports-
to slti -sttsnti likri , c ûsnti ^li
msnckü.

Ein sehr schönes Haus.

) i e l e
s.

Georg ist so weise als Albrecht.
Mein Vater ist so arm als der eurige.

Der Kupferstecher war so geschickt als
der Mahler.

Der Maurer ist so nothwendig als
der Weber.

Der Glaser ist so arbeitsam als der
Färber.

Der Perückenmacher ist nicht so noth-
wendig als der Drechsler und der
Schreiner.

Der Herr Pfarrer ist eben so gelehrt,
als der Herr Katechet fromm ist.

Die Schönheit eines Angesichts ist so
vergänglich als die einer Rose.

Der Küchenjunge ist nicht so erfahren
als der Koch.

Der Hufschmied hat so viele Kunden
als der Hammerschmied.

Der Klempner hat so viele Waren
verkauft als der Schlosser.

Das Milchweib ist so alt als dieWa-
scherinn.

Der Spezereihändler ist eben so gei¬
zig als der Buchhändler.

Der Buchbinder hat mir eben so viele
Büchergebracht , als ich ihm schickte.

*) Die Beyworter : selebr -e , berühmt ; salubrs , heilsam ; aer ^ scharf, sauer;
integi -O ) redlich haben statt issimo errimo , als : eslolierrirno , saladt -r --
rimo , aeeirimo , inlegerriino.

Die Wörter SOLIund 81 können auch ausgelassen werden.
1'anto — guanw drücken eine Quantität aus , und sind mit den Hauptwör¬

tern , vor welche sie zu stehen kommen, in Geschlecht und Zahl übereinjustimmem
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l^ usnto piü il msrs irnporvorsä-
vs , tsnto piü 86 N6 tomüsno i

msrinsj.
l^usnto piü il iVlo ^^ ioro Friclo si

« oiäati , tsnto ^ iu consusi 86

» 6 restsrono.
(^usnto IN6NS SppIiogLioN6 ils UNO

scotsre , tsnto mono iin ^ ürs

6^Ii.
I^usnto IN6NI P6861 6rsn0 N6ÜO

8tSANO , tsnto 1N6N1 N6 xr6N-
ilbvs il j) 686stoi -6.

(^ usnto piü tvLOii lis 1
' svsro ,

tsnto piu ns ^ uol svere.
D-

' ^ rciveseovo ers altreitunto sl-
iskile , ^usnto uinsno oilVes-
oovo.

II IVlini ^tro D . . s il Nsrvscisllo
cki eärnpoK . . . sono sltrettsnto
srnkiLiosi , ^ usnto inn>6kio8i. tu-
rono il kreüiclsnto k'

. . e il Lon-
sulk lV.

Il 66 » ti « ts 6 il Oottors 8VNO 81
vsrssti nel loro srto , r̂ usnto

Lono 8tsti il inväico 6 il clii-

rur ^ o.
Il Hseesjo svss tänts ^ 600 i-6 ,

«jUänti jiorei lisil xirLiLSAnolo.

I ^s rnvrcsnLi
's 80 no tsli , c ûsli

vuol svere.
t^usl l ' slbvro , Ist il fruito.
t^usl il ps6rvn6 , tsi il ssrvo.
^ sl 6 il ^ rsniio «̂ usl 6 il 1s-

voro.
Isle bei snoors , ^uslo tu eri.
t^ usl il princi ^io , tal la lins.
Il riA3t <iei '6 non lis venäuto tsnti

äbiti , (jusnti Alivns ^rorto il

ssrto.
ü,o 8iu6io stvlls lin ^ us itslisns Ali

6 sltrettsnto n66688srio ^ uunto
ütils.

I -S p686iv6N <lols non SV6VS t̂iü
tsnti P686i nol vivsjotto , ^usnti
ne voldinino oomprsro.

Ze mehr das Meer tobte , desto mehr
fürchteten sich davor die Matrosen.

Ze mehr der Major mit den Solda¬
ten schrie , desto verwirrter wur¬
den sie darüber.

Ze weniger Aufmerksamkeit ein Schü¬
ler hat , desto weniger lernt er.

Ze weniger Fische im Teiche waren,
desto weniger fing der Fischer
heraus.

Ze mehr Schatze der Geizhals hat,
desto mehr will er haben.

Der Erzbischof wareben so freundlich
als der Bischof liebreich ist.

Der Minister L . . und der Feldmar¬
schall R . sind eben so ehrgeizig,
als der Präsident F . . . und der

Konsul N . . herrschsüchtig waren.

Der Zahnarzt und der Doctor sind
in ihrer Kunst so erfahren , als es
der Arzt und der Wundarzt gewe¬
sen sind.

Der Fleischhacker hatte so viele Scha¬
fe , als der Wurstkrämer ( Fleisch-
selchcr ) Schweine hat.

Die Waren sind , wie er sie haben will.

Wie der Baum , so die Frucht.
Wie der Herr , so der Knecht.
Wie der Lohn , so die Arbeit.

Du bist noch so , wie du warst.
Wie der Anfang , so das Ende.
Oer Trödler Hat nicht so viele Klei¬

der verkauft , als ihm der Schnei¬
der brachte.

Das Studium der italienischen Spra¬

che ist ihm eben so nothwendig als

nützlich.
Das Fischweib hatte nicht so viele Fi¬

sche im Fischhälter , als wir kau¬

fen wollten.
7
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zu
I ! lioriKts 6 p!u 8SNO 6el (oke il)

Irutts ^uolo.
II fornzjo VV

^
. ka p !u äensro ckel

^ rosuiniere
Il Aentiluomo ka meno äsnsro,

oke si crecle.
II 8sn8s1s era meno 8LAsee flel

notsjo.
Do «xvLiäls sarä piu rioeo 6ell'

D '
srAeutsjo e ststo piü eeonomo
äi lui.

10 ko piü snni 6i voi.
l^ uesto 8^ sL 28 Lammino e >̂iu nero

äell ' sltro 1a.
Du sseokino s ^iü sverro slls

lstica eko un scl
' un ) ^usn-

tsjo.
Oiovanni impars piü äiliAente-

rneniv eks Osrlins.
Dn kuinv 6 piu ^rsnäe oks un

sä ' un) ruscello.
17n rnonte e ^>iü slto oke un

oolle.
17ns vsecs ^68s piu 6.

' un vl-
lvllo.

lVells nostra 86llo !s 80N0 ^)iu rs-
Aarri eke ra ^ SLre.

lauest
' olio e ẑ iu 6no äell'

sltro.
De mie krsoeia 8onorneno prasse

äells äi lei.
Hleuni sriiAisni sono ^>iü neoes-

ssrj äe^II srti8ti.
ksri ^i e mono ^ oxolats oke

Douärs.
Huest uoino s ^>!ü Aranäo olie

Ar 0880 .
11 oonviapelli ers plü snunslsto

etie ssno s piü avsro vlie 1l-
dorale.

L' plü Iseils kissilnsro oke oo-
roAKero , 6 xlü äillleilo Lsrs
oko äire.

D ' autors äi ^uesto libro ks xiu
^rätioa eks Arsuunstios.

b.
Der Blumenhändler ist gesünder als

der Obsthändler.
Der Bäcker W . hat mehr Geld als

der Parfümeur Z.
Der Edelmann hat weniger Geld als

man glaubt.
Der Mäkler war weniger schlau als

der Notar.
Der Apotheker wird reicher seyn als

der Goldarbeiter.
Der Silberarbeitev ist haushälteri¬

scher gewesen als er.
Ich bin älter als ihr.
Dieser Schornsteinfeger ist schwärzer

als der andere dort.
Ein Lastträger ist abgehärteter als

ein Handschuhmacher.

Johann lernt fleißiger als Karolina.

Gin Fluß ist größer als ein Bach.

Ein Berg ist höher als ein Hügel.

Eine Kuh wiegt mehr als ein Kalb.

Zn unserer Schule sind mehr Kna¬
ben als Mädchen.

Dieses Oehl ist feiner als jenes.

Meine Arme sind weniger fe-tt als die
ihrigen.

Manche Handwerker sind unentbehr¬
licher als die Künstler.

Paris ist weniger bevölkert als
London.

Dieser Mann ist mehr groß als dick.

Der Gärber war mehr krank als
gesund , und mehr geizig als frey-
gebig.

Es ist leichter tgdeln als verbessern,
und schwerer lhun als sagen.

DerVerfasser dieses Buches hat mehr
praktische Erfahrung als Theorie.
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II Professors äslls Ii'nAus itskl'sns

L sr, « si *) piüäotto , oks non « i
crscls.

(^ ussto vino ^ vis pin Iiuono äi
c^usllo.

Uns tovsAÜs 6 äi ANSN luriAS pin
^rsnäs ckrs uns salvistts.

Oli snticbi eristisni srsno molto
piü pii äi csuei ä ' sässßo (äsl
prsssnts ) .

II csicsriers 5n vieppiu compss-
sionsvols clis non si psnss.

Oo strsäs 6s Î emberA sino s Vsr-
sävia ssrsnno äi Aisn

^
lunAS

pin esttivs , clis cv^Q. llAurismo.

(^usl Aiuäios ssra molto meno
subornsto , clis non si suppons.

t^ uvsto ssrä Iren mvAlio.

Der Professor der italienischen Spra¬
che ist weit gelehrter , als man
glaubt.

Dieser Wein ist weit besser als jener.

Ein Tischtuch ist bey weitem größer
als eine Serviette.

Die alten Christen waren weit from¬
mer als die jetzigen.

Der Kerkermeister war weit mitleidi¬

ger als man denkt.
Die Strassen von Lemberg bis nach

Warschau werden bey weitem
schlechter seyn , als wir uns es
vorstellen.

Jener Richter wird weit weniger be¬

stechlich seyn , als man vermuthet.
Dieß wird wohl besser seyn.

Uebungen über den verschiedenen Gebrauch des Wor¬

tes Os.

Die Fälle , in welchen das Wort äs gebraucht wird , sind folgende:

r ) Zur Bezeichnung der 6 . Endung , d . i . in dem Falke , wenn das

Zeitwort eine wirkliche oder gedachte Bewegung aus oder von einem

Orte oder Person her , eine Trennung , ein Wirken , woher ( leidende

Form ) anzcigt . Man fragt hierbey : von wem ? wovon ? woher?

woraus?
2 ) Um in deutschen zusammengesetzten Wörtern das Bestimmungs¬

wort anzugeben , welches die Bestimmung oder den Gebrauch zu etwas,

die Schicklichkeit u . s . w . des Grundwortes anzeigt , wird im Italieni¬

schen mit äs übersetzt . Z . B . : On srmsäio äs libri — ein Bü¬

cherschrank.
5 ) Die deutschen Wörter wie , als, wenn sie die Angemessenheit

oder Schicklichkeit anzeigen , dann das deutsche ungefähr , bey, in

Bezug auf eine Anzahl ; ferners das Gehen zu , oder Aufhalten bey ei¬

ner Person ( wenn man die Wohnung verstehen will ) ; endlich oft die

Nennform ( lnünitivo ) eines Zeitwortes , auf die Frage : wozu ? wo¬

für? in der Bedeutung der Bestimmungswörter , von denen eben di»

Rede war.

*) Die Wörter ssssi , molw , vis , äi gran lunga , Irene dienen zur Verstär¬
kung des yiu And meno.

7
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Beysz
i

I osnnonieri ven ^ono äsllsbons-
torio e non äal msKsrrino äs
polvors.

II OuarässiAilli s il (^sneelliere
ritornsranno Iren presto cis Lus
lVIsests.

Illisneliiere luinASnnüto äsl sen
« sie.

Ds rnslsttis äel Iscclio äorivs äsll'
nltinro suo corso s Asrs.

I ^s Irsllerrs s Is orulterrs ä 'uns
eo8S äipenäono piu äsll ' irnrns-
Ainsrione , etrv äslls ^ uslits ns-
lurste.

II esmbiamonkts II . csvo ^uel
oisbsttino povero äslls sus rni-
soris.

6li rilisirisli riesvettero äsl loro
Lomsnäsnts un oräins s koccs

strsppsrono le interiors
üal vsntre.

Oio äipsnäs piuttosto äs voi clie
äs me.

Zum Uebersetzen üb

iele.

Die Kanoniere kommen aus dem La¬
boratorium und nicht aus demPul-
verthurme.

Der Siegelbewahrer und der Kanzler
werden augenblicklich von Seiner
Majestät zurückkommen.

Der Banquier wurde von dem Mäk¬
ler betrogen.

Die Krankheit des Läufers kommt
von seinem letzten Wettlaufe her.

Die Schönheit oder Häßlichkeit eines
Dinges hängen mehr von der Ein¬
bildung als von der natürlichen
Beschaffenheit ab.

Der Wechsler U . riß jenen armen
Schuhflicker aus seinem Elende.

Die Offiziere erhielten von ihrem Be¬
fehlshaber einen mündlichenBefehl.

Sie rissen ihm die Eingeweide auS
dem Bauche.

Dieß hängt vielmehr von euch als
von mir ab.

: r das Vorstehende.

Die Sonne ist größer und glänzender ( risplenäsnle ) als der Mond.
Der Mond ist fünfzig Mahl kleiner als unsere Erde . Die Rosen sind bcy
weitem schöner und wohlriechender ( srs ^ rsnts ) als alle andern Blumen.
Das Eisen ist nützlicher und nothwendiger als ( das) Gold und Silber.
Unsere Pferde sind so jung und so schon als die evrigen . Er hat eben so viele
Schmeichler , alsFeinde . Der Steinmetz sts ^ üspietre ) verkaufte svenäovs)
eben so viele Schwellen ( il Iimitars ) und Treppen als Gesimse sls eor-
nlcs ) und Platten sil Isutrone ) . Der Trödler hat nicht so vieleKleidungs-
stücke sperrt äs vestire ) in seiner Bude ( IrottsAs ) als Uhren und gol¬
dene Ringe . Die gemeinen Soldaten sind fast so schön gekleidet als die
Offiziere. Der Glaser verkaufte nicht so viele Lampen slsmpaäs ) und
Laternen ( Isntsrns ) als Trinkgläser , Flaschen slisscs ) und Glastafeln
sls8trs äi vetno ) Ze mehr Schlösser stopp » — ^ rnsturs ) und Schlüs¬
seln sls eliisve ) derSchloffer verfertigte slsdlrricsvs ) , desto mehr konnte
er davon verkaufen sns potsvs venclers ) . Ze weniger der Hafner sva-
ssjo — pentolsjo ) das irdene Geschirr sstvviAlie ) als : Stücköfen und
Kachelöfen (stuks s R^ näl ^ pieeoli perri ) , Schüsseln (pistti ) , Tel-
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ler , Hafen ( psntols ) , Töpfe ( vs8i ) , Schalen und Krüge ( seocksUs o
snkors ) in dem Ofen ( nslis t'ornscs ) brennet ( euoee ) , desto unbrauch-
barer ( inutils ) ist es ( sono 658s ) .

44.
Das Entenfleisch ist schmackhafter als das ( sti Duells ) der Ganse.

Georg war klüger als Anton . Europa ist kleiner als Asien, welches ( ods)
größer ist als Afrika . Ein Brunnen sporro ) ist tiefer ( protonsto ) als ein
Fluß . Die Strassen sind trockener als ich glaubte . Mein Bruder spielt
besser ( mk-KÜo ) Clavier als ich ( sti ine ) . Das Schauspiel ( spettsoolo)
wurde öfter aufgeführt ( lu rssrpre8sntsto ) als man anfangs glaubte ( cki

Huel ebs «i oreöeva cks princi ^ io ) . Der heurige Wein ( vino 6i <̂ uo8t'
snno ) ist süßer als der vom vergangenen Jahre ( 6i ĉ uello cletl ' anno
soorso ) . Mein Mantel hat mehr gekostet scontsto ) als der deinige . Jüng¬
linge ! je mehr ihr in der Jugend lernet ( impsrste ) , desto mehr Aussich¬
ten (buons spsrsnrs ) für euer künftiges Leben ( vita venturs ) werdet
ihr haben . Prag ist größer als Grätz und kleiner als Wien . Die Tage im
Sommer sind länger und heißer ( calclo ) als die des Frühlings . Tie Tage
des Winters hingegen sind kürzer und kälter als die des Herbstes . Wer
seine Muttersprache gut versteht ( cbi ss bene la sus linKus mstsrns ) ,
lernt desto leichter eine fremde (impsrs piü Iscüments uns strsnisrs ) .
Der Wurstkrämer ( Fleischselcher ) verkaufte eben so viele geräucherte Würste
( Würstel ) ( sslsicoini ) als Blutwürste ( ssn ^uinsoei ) . Der Buchbinder
hat weniger Lehrjungen ( Ksrnoni ) als Gesellen ; aber eben so viele Söhne
als Töchter . Wie die Aussaat Zements ) so die Ernte ( mssss — rsooolts ) .
Zn der heutigen Uebersehung ( trsäurione ) sind weniger Fehler ( ei-rori)
als in der gestrigen.

ß eJ e ü b u n g e n.
XXI.

I ' rovsts vor lVIilsno oos 'i bsllo ooms pari ^ i , e I ' ltslia oosi po-
polsts ooms Isssrsncis ? Io trovo il olims lsnto ssno ĉ usnto tsm ^s-
rsto , e ßl

' Itslisni cosi sllsKri e volubils ooms i I 'rsnossi Io 8ono
« tsto snobs nslis krussis ; ms sllora non srs tsnto estsss r̂ usnto
Io 6 säe88o . Xon svrsts vsstuto in Rsrlino tsnto 1u «8o l^usnto in
Vianns . Ho vscluto cls r̂sr tutto tsnti msli ^ nanti beni , tsnti
nomini c^usnte «lonns , ec! bo csrcsto , ms in vsno , uns Kiovsns
vmübils c^usnto voi . öpsro obs ^ ubbliobersts ^ualotrs rslsrions cli

visKKio tsnto piscsvols ĉ usnto i « truttivs . Io non bo rlsl talsnto
c ûsnto voi . Vsllo cbs sisto mollssto <̂ usnto clotto . Il oommsroio
non 6 üoristo csusnto Io sl ' L , c^nsnclo io tornsi (lslls k̂ U88is Xllors
noi svkvsmo in LiktrolruvKO tsnti corris ^ onstsnti <̂ usnti ns svsts
scks88o in I^ onckrs . Vo5tro rio non e tsnto occn ^ sto ĉ nsnto Io ers
jsri i ' sltro . b,s vöribcarions äs ' conti non Io ba ocou ^ sto c ûsnto
orecksts

Volubils , unbeständig , flatterhaft — estess . ausgedehnt — cbs

Nubbliobersts ^ uslolis relsLions , daß Sie einige Nachrichten bekannt
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geben werden — äotto , gelehret — commvroio , Handel — 66riäo,
blühend — ooeupsto , beschäftiget — 1a vsriücsLions cts ' conti , die

Prüfung der Rechnungen.

XXll.

Voi psrlsts ilaliano piu Isoilmente 6 ! ins . kerebe rono piu
sräi 'to äi voi ; s poi svete « tuäisto meno cti ine . Voi svets «ncbs
piü prstioa äi noi . ksolo pronuncia bene , ms 8snto cbe voi
pronunoiste me ^ tio llilui , e^li ba snobe meno tvlento äi voi . Io
xono piu vvocbio äi lui äue snni , Husntun ^ ue ezli sis piü g r̂snäs
äi me tre Zits . I 'roverete 1s linAos in ^Iese piü äissicils äell ' ita-
lisns . kero io I ' ko impsrata in meno tempo . ? erebe ersvste in
iln ^biltsrra . I/itsiisno sarebbv per 6arlo piu utile äel Istino , poi-
ebe ^äevs snäarv a Koma . L^li bs piu memoria cbe Aiuäi ^ io , s
meno ckorrs obe eors ^Aio . It nisAarrino sarebbo 8tato piu pieeoto
äella botteAa . b,s os « 8s iXr . ^ e äi venti iibbre piupessnte äelle sttrs.
I ^s traäurions äi Oiusepps e sstts male ; e ^ U ei ba latto piu cti
äieci errori ; e^Ii e reststo piü äi ĉ usttro mesi inltslia , eäovrebbv
braäurre me ^Iio cti voi . l^ usntun ^ ue flösse piü piccolo äi me , e^ ti
svsvs pero piü «ti venti snni , ^ uanäo e psrtito.

^ räito , kühn , beherzt — prsties , Uebung — pronuneia , spricht
aus — HusntunHne , obgleich — pero , jedoch — memoria . Gedächt-
niß — xiuäirio , Verstand — esssa , Kiste — pesante , schwer — ei,
darin — reststo , geblieben — äovrebbe trsäurre , er sollt/ übersehen
— xsrtito , abgereiset.

Höfliche Redensarten.

6be psnss LIIs äi ckare?
Aerobe sta si psnsieroso?
I_,v ssrebbs msi srrivsto un c ûsl-

ctie inlortünio?
k'avorisca äi venir con me.
Li vuol ctsr 1s pena äi sscsnäero?

k'socis Is ^rsris ä '
sspettar un

poco.
V enA0 subito — venAo all ' istsnte.
VenAs «jus , Is äevo äirs ^usl-

vvsa in conbctenLS.
I^s pre ^o äi non äimentiosrlo;
IXs svro buons memoria.
Ltis oerto , obs non ms ns scor-

äero.
I^ssoiätemi in pacv!
IXorr mi svocste , non mi snno-

jste!
IXon mi rompels il cspo!

Was sind Sie gesonnen zu thun?
Warum so nachdenkend?
Ware Ihnen irgend ein Unglück be¬

gegnet?
Belieben Sie mit mir zu kommen.
Wollen Sie sich bemühen , herauf zu

kommen?
Haben Sie die Güte , ein wenig zu

warten.
Ich komme in dem Augenblicke.
Kommen Sie her, ich muß Ihnen et»

was im Vertrauen sagen.
Ich bitte cs nicht zu vergessen.
Ich werde mich gewiß daran erinnern.

Seyn Sie versichert, daß ich es nicht
vergessen werde.

Lasset mich mit Frieden!
Plaget , belästiget mich nicht.

Machet mir den Kopf nicht warm!



K' vsno il ckirne äi ^ iü.

Ho com ^ re8o il tutto.
?lon 8l 6is verrm Is8titlio , ssro

eom ' klis vuolo.
IVori msneste <li fsrlo!
Lsstste s ins ! Lrecketo alle mio

xsrole!
Do äioo ziel vo8tro Irene — ms ^ lio.

12. L r
Fortsetzung der Beyspiele ü

ZU
Vroenro ö il piü Krsncks trs totti

i suoi sratelli.
I ! oiü ckili ^ ento äi tutti ZI ! « oolsr!

e Vito.
Ds 8U3 soritturs e 1s xiü Keils

kra tutte ls sltro.
^lis 8ore1!s LIeoriors , mobile 6sl

Dkkricstors 14 . 6 ls piü inls-
lies cki tutts ls nostrs ssmi ^lis.

Ds esss IVr . Ho ? e 1s ^riü slta in
tutta ls eitts.

l^ uei csvalli sono i piüksll ! , oli' io
sklris insi vsstuti.

<̂ ue8ts torre e 1s piu sltg ^ olis 81
p038s vellers 6n scle88o.

(^ ossti e it piü oolslrrs ^rostios-
tore (orstors ) , olis 8i )̂ 088 s msi
sentire.

i^ uesto likro e il ^iü sntico , clik
vi 81 slrkis.

(^ uei 8olcksti srsno i ^riü eorsA-
Aio8i , clie vi sve886.

II pin Arsn 6nine , olis vi 8i sk-
kia 8n1Is tsnrs , e in ^ meiics.

Ds niiliiera ls jiiu ^ rofoncks elie
6n ors ei sis eono8eillts e Duells
cki kinttenIrsi '

A nel reAno äi
Hosmia.

zu
(^ uesto ooltvllo y molto sstilato.
Duells sciskls e snelie S88si süi-

Ists.

Es ist vergebens , ein Mehreres dar¬
über zu sprechen.

Ich habe schon alles verstanden.
Haben Sie keine Sorge , ich werde

thun , wie Sie sagen.
Unterlasset nicht es zu thun?
Thut nur , wie ich sage . Glaubet mei¬

nen Worten!
Ich sage es zu eurem Besten.

e t i 0 n.
ber die Dergleichungsstufen.

0.

Vinzenz ist der größte unter allen
seinen Brüdern.

Veit ist unter allen Schülern der

fleißigste.
Weine Schrift ist unter allen andern

die schönste.
Meine Schwester Eleonore , die Frau

des Fabrikanten K . ist die unglück¬
lichste aus unserer ganzen Familie.

Das Haus Nr . 407 ist das höchste in
der ganzen Stadt.

Jene Pferde sind die schönsten , die

ich je gesehen habe.
Dieser Thurm ist der höchste , den

man bis jetzt sehen kann.
Dieser ist der berübmteste Prediger

( Redner ) , den man je hören kann.

Dieses Buch ist das älteste , welches
man hat.

Jene Soldaten waren die muthigsten,
die es gegeben hat.

Der größte Fluß , der sich auf der
Erde befindet , ist in Amerika.

Das tiefste Bergwerk , das uns jetzt
bekannt ist, ist jenes zu Kuttenberg
im Königreiche Böhmen,

6 .
Dieses Messer ist sehr scharf.
Jener Säbel ist auch sehr scharf.
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<Zue8ko rssoso 6 sNIstissimO.
Il vino 6i qussl ' snno non ssra

molto 6oles.
I fgAHi

' sni 6i Loemia sono SHu!-
sitissimi.

<̂ U68l6 korclistts non 80N0 molto

pnntsts.
Ilbdickisntissimo ssrvitors!
? reAigti88imo Li ^nore!
da ^issimo 9M160 !
k'a lrsäöo f» or 6i misors *) .
(^ nksti stivsli sono troppo strstti.
i^ uesto msntello 6 lsr -

AO oltrs
mo6o.

i^ uesto yisoopolo 0 sin ^ olsrmenis
S88l6uO.

Ouells pkrsieliesarAnno sinAolar-
mente saporit «?.

L^li vive sommsments fslico.
Llls erb sommsmentk rslle ^ rsts.

Fortsetzung der Beyspiele
brauch des

On ' sln' to 6s oomo , 6a 6onna.
Del esvslli ckssells — llsearoxLs.
? s6ells 6s fauch per ) lriMere.

6a euoire.
l? srro 6s calrs.
6u8einktto 6s spüle,
lels 6s (per ) esmisee.
Ilns ckornaos 6s kon6er6,

» - - esleins,
- - msttoni,

Oo seliioppo 6s oaeoia.
Islrsooo 6s nsso — 6s kumsre.
Dn ssrto 6a nomo — 6s 6onns.
Isvola 6s lsvoro.
Ltsnrs 6a 6ormirs.
Ltromento 6a Lato.
lVlolinello 6a ossts.
Oanns 6s pescars.

Die Wörtertuor äi misnrs , 1
msmente dienen ebenfalls , um
geben.

Dieses Rasiermesser ist sehr scharf.
Der heurige Wein wird nicht sehr

süß seyn.
Die böhmischen Fasane sind sehr

schmackhaft.
Diese Gabeln sind nicht sehr spitzig.

Gehorsamster Diener.
Schätzbarster Herr!
Theuerster Freund!
Es ist übermäßig kalt.
Diese Stiefel sind zu enge.
Dieser Mantel ist ungemein weit.

Dieser Schüler ist besonders fleißig.

Jene Pfirsiche werden vorzüglich
schmackhaft seyn.

Er lebt höchst glücklich.
Sie war ungemein erfreut.

über den verschiedenen Ge-
Wortes Os.

Ein Mannskleid — Frauenkleid.
Reitpferde — Wagenpferde.
Bratpfanne.
Nähnadel.
Stricknadel.
Nadelkissen.
Leinwand zu Hemden.
Ein Schmelz - )

- Kalk - Ofen.
- Ziegel - )

Die Jagdflinte.
Schnupf . , Rauchtabak.
Ein Manns - , Frauenschneider.
Arbeitstisch.
Schlafgemach.
Blasinstrument.
Kaffehmühle.
Angelruthe.

PO ) oltrs moäo , sinAolsrmsnte , som-
m sehr hohen Grad der Eigenschaft anzu-



47n LiceLiers 6a vino — äsLirrs
— 6s secsus

*) .
Uns ekiooLers 6 a to — 6s osste
I7ns Lotte 6s birrs — 6s vino.
OroloAio 6 s tsscs.
Loltsllo 6s trinoisre.
6 or 6 s 6 s violino.
ksrro 6s esvallo.
6 operks 6 a letto.
k'ornello 6 a srrostire.
Ileto 6a pesos.
^ sserello 6 s tetii.
Vssts 6s csmers.
8kAS 63 g 8 si.
ksssetto äs (auch per) misurare.

II mio vicino vivs 6s principe.
L^li opers 6 a vi^Iiseoo.
L^ li 5s 6 s psärons.
6 orrs6 o mens ona vits 6 a esne.
^ AO«to ers ve ^tito 6s äonns.
Lssi Io trätksno 6s sebisvo.
II psäre compro 6s oinc^usnts

Lrsecis 6 i tels.
II Dues 6irnoro in Vienna 6 s sei

o setts rnesi.
Io impsro 1' itslisno 6s nove 0

6ieei inesi.
L^ li ! e 6eve äs rnille 6orini.
Va6o 6s Oior ^io e 6s L.uiAis.
Ltssei's anäremo 6sl Li^nore ? re-

siävnte
L^io nipote aLils 6s sno svo.

ksreLe non vsnits äa noi?
Verro 6s voi sl piü presto pos-

sidile.
^ n6rsi 6omsni 6 »I LsnoLiers, se

non ckovessi partirs sneor
yuest '

0A§i.

Tin Wein - , Bier - , Wasserglas.

Eine Thee - , Kaffehschale.
Ein Bier - , Weinfaß.
Taschenuhr.
Vorlegmesser.
Geigensaite.
Hufeisen.
Bettdecke.
Bratofen.
Fischnetz.
Dachschindel.
Scklafrock.
Bretsäge.
Maßftab.

Mein Nachbar lebt wie ein Fürst.
Er bandelt wie ein feiger Mensch.
Er spielt den Herrn.
Conrad lebt wie ein armer Hund.
August war als Frau gekleidet.
Sie behandeln ihn als Sclaven.
Der Vater kaufte ungefähr 5 o Ellen

Leinwand.
Der Herzog hielt sich ungefähr 6 oder

7 Monathe in Wien auf.
Ich lerne ungefähr 9 oder ro Mo¬

nathe italienisch.
Er ist ihr bey tausend Gulden schuldig.
Ich gehe zu Georg und Luisen.
Diesen Abend werden wir zum Herrn

Präsidenten Q - . gehen.
Mein Neffe wohnt bey seinem Groß¬

vater.
Warum kommet ihr nicht zu uns?

Ich werde sobald als möglich zu euch
kommen.

Ich würde morgen zumBanquier ge¬
hen , wenn ich nicht heute noch ab-
reisen müßte.

llln Lioobiore cli vino >
IIn biecliior-e äi birr-s / heißt , daß das Gefäß voll mit der angegebenen
IIn Lioobiei-e äi sogua / Fsüsslgkeit ist. Anfänger müssen also Sorgfalt
IIna oLicoLera äite , äi oake^ tragen , das da mit dem äi nicht zu verwechseln.
Uns Lotte äi Lirra , äi vino/



io6
O' uKclsIo non sliils ^iü 6a mio

L ' O.
L^li ks slloAListo sei Lsttimsno

6s 1u ! .
Osts loro 6s msntzisre s 6s l>srs.
<) u68ts non sono 608« 6s rlcköre.
llo piu 0086 6 s sorivsre.
OssKi o Ai

' orno 6s Isvorsrv , e 60-
msn! 6 Aiorno 6s ripossro.

O^Ii lis un snello 6 s kiAlllsro.
(^U6st' 6 so^us 6s Koro.
klls ei 6is68 6s lsr colsrlono.
k Âli ei rsoeonto äello eo86 6s

inorir 6i riss.
^ 68lsi6s eeros il ksrro 6a srri-

cisrs.
Voi sv «ts il lilrro 6s IsZAers s

non 6s «trsocises.
(Soests rsASLLS s 6s 1o6sr6z ms

voi , elie «iets pigro , sieto 6s
Irissimsrs.

^ issoliktts 6s oder 6e11 ' olio *) .
6ss8s 6s oder 6sl 6snsro.
?6ntoIs 6s oder 6e1 oslso.
^ sAsrrino 6a oder 6ei Istti.
Lossolstto 6s oder 6o ! pspo.
Lsrlle 6s oder 6 «1 isutirro.
It psrstello 6s oder 6e1l6 srinKiis.

Der Offizier wohnt nicht mehr bey
meinem Oheime.

Er hat sechs Wochen bey ihm ge¬
wohnt.

Gebet ihnen zu essen und zu trinken.
Das sind keine Sachen zum Lachen.
Zch habe mehr Dinge zu schreiben.
Heute ist ein Arbeitstag und morgen

ein Ruhetag.
Er hat einen Siegelring.
Dieß ist Wasser zum Trinken.
Sie gab uns zu frühstücken.
Er erzählte uns Dinge zum Todt*

lachen.
Adelheid sucht das Brenneisen szum

Kräuseln der Haare) .
Ihr habet das Buch zum Lesen und

nicht zum Zerreißen.
Dieses Mädchen ist zu loben ; aber

ihr , der ihr faul seyd , seyd zu
tadeln.

Oehlfläschchen.
Geldcasse.
Kaffehtopf.
Bettenmagazin.
Pfefferbüchse.
Butterfaß.
Die Haringstonne.

Zum Uebersetzen über daS Vorstehende.
45.

Dieser Mann ist arm , ja (snrn) noch armer als sein Sohn . Seine
Tochter ist jung , noch jünger ihre Schwester . Rußland ist größer , aber
auch kälter , als das fruchtbare Oesterreich , welches die schönsten Fluren
(pisnure — osmpi ) , die herrlichsten (bella ) Weinberge , die üppigstenSaaten (Kis6s voluttuoss ) , die gutmütigsten (oorstisli ) Menschen,
den gerechtesten Monarchen besitzt (ks ) . Die Mur ist ein großer Fluß , noch
größer ist die Drau , am größten die Donau . Hohe Berge haben Oester¬
reich und Steycrmark , höhere aber hat Salzburg , allein die höchsten sind
in Tyrol. Deutschland ist viel bevölkerter als Rußland , und Frankreich
das bevölkertste Land in Europa . Italien ist (n ' s) das schönste und heißeste.

*) Die Bestimmungswörter bey Behältnissen und Gefäßen werden lieber mit dem
Oemüvo als mit äs gegeben.



46 .
Die Ziege ( !a csprs ) ist nützlich , daß Schaf nützlicher und die Kuh

am nützlichsten . Das Eisen ist schwer , das Bley schwerer , das Gold am

schwersten . Der Hahn ist schön , der Fasan schöner , der Pfau am schön¬

sten . Hoch ist die Fichte (pino ) , höher aber die Tanne (sksts ) , am höch¬

sten die Pappel (piojrpo ) . Tief ist der Teich , tiefer der Fluß , am tiefsten
der Brunnen Gcätz ist groß , größer aber ist Prag , am größten ist Wien.

Lemberg hat schöne Umgebungen ( contorni ) , Wien schönere , aber Grätz

und Salzburg die schönsten . Prächtige (bsilo ) Kleider hat Anton , präch»

tigere Carl , die prächtigsten aber Fritz . Hart ist das Eichenholz , härter
das des ( csuello 6 ! ) Buxbaums (bosso — Lu5so ) , am härtesten das

Ebenholz ( leAno ä ' ebsno ) .

Mein Nachbar , der Klempner , ist reich , dessen ( il <li lui ) Bruder,
der Hufschmied , noch reicher , allein die Schwägerin » des letzten , die

Hebamme ( Isvstrico ) Sch . . . . ist die reichste in der ganzen Stadt . Sie

besitzt spossieste ) ein weit größeres Vermögen (laevltä ) als der reichste

Wechsler in N . Mein Freund ist treuer , aufrichtiger , weiser und bey wei¬

tem tugendhafter als der Zhrige , und der Freund meines ( cki inio ) Va¬

ters ist der treueste, aufrichtigste , weiseste und tugendhafteste . Es ist (vsl)
viel besser , tugendhaft und arm zu seyn (6 ' es8ere ) , als sehr reich und

lasterhaft ; denn (poiebs ) Tugend ist schätzbarer als Gold und Ehre . Wer

( eki ) hat mehr Stolz ( oi-Ao ^ Iio ) und weniger Menschlichkeit (urnsnita ) ,
als ein reicher und glücklicher Dummkopf ? Der Arme in seiner Hütte

( tvAurio ) lebt (vivv ) vergnügter (contento ) , arS die Reichen glauben.

48 .
Theuerster Sohn ! der Schiffbruch ( nsukrsAio ) und der Tod (Is

morte ) sind nicht so (mono ) schrecklich ( tsrrikils ) als die Vergnügungen,
welche die Tugend angreifen (stlacasno — 888sIlsno ) . Gift (il vslsno)
und Dolch ( il puAnsls — stilstto ) sind weniger gefährlich (perieoloso,
cksnno «o) als verläumderische (cslunnioso ) Zungen (ostlivs linKua ) .
Die jetzigen Regenten ( i Lovrani ä ' ackssso) sind viel weiser , und bey
weitem menschlicher als die alten ( sntioo ) . Franz I hat bey weitem län¬

ger regieret (rsAnslo ) als Joseph II . Die Gottheit ( la Oeitä ) ist unend¬

lich ( inssnitaments ) größer , als das größte ihrer Geschöpfe (ckells cki le!

erssturs ) . Wenn ihr mehr Verstand hättet , als ihr habet , so würdet

ihr vernünftiger seyn , als ihr feyd ; und wenn ihr mehr Geld hättet,
als ihr habet , so würdet ihr reicher und vernünftiger seyn , als ihr seyd.
Mancher ( tsluno ) ist gelehrter , als man denkt , und Viele sind dümmer,
als wir glauben.

49 .

Ze mehr Reichthum wir haben , desto größer sind unsere Sorgen (cres-

Lono — 1s eure ) . Herr L . . . einer der rechtschaffensten( onssto ) Män¬

ner in Wien , gab mir (mi cklscke ) für meine Bücher mehr , als ich ge-



fordert habe (ko domsndsto ) ; er ist bey weitem der liebenswürdigste
Mann , den ich je gekannt habe (eks io sbbis ms ! eonosciuto ) . Man
muß keine Religion verachten (non kisoAna ä ^ prerrsrs sleuns relr-
Aions ) , welche (oks rvnäs ) den Weisen weiser, den Gerechten gerechter,
den Menschen menschlicher, den Tugendhaften tugendhafter macht . Die
italienische Sprache ist schöner und wohlklingender (srnaonioso ) , als die
französische und englische Sprache , allein auch schwerer, als vielleicht viele
glauben (molti — orsdono ) . Die deutschen Frauen sind treuer , arbeit¬
samer und viel beständiger , als die Italienerinnen.

50 .
Glücklich ist der Mann (^ usl ! ' uomo ) , der ein tugendhaftes , ge«

fühlvokles (sensikile ) , fleißiges und liebenswürdiges Weib besitzt. — Un¬
schuld ( I ' innoesiiLs ) , Freude , Einfalt ( la 8smplioitä ) und Wahrheit
wohnen in ihrem Busen (slbvrAsno nsl suo petto ) , glücklich sind die
Kinder einer solchen Mutter ( uns rngdrs siflstts ) . -Der heutige Tag ist
glücklich vorüber gegangen (o pssgsto ) , und der kommende Morgen ( la
msttina sezuents ) ist noch ungewiß ( ineerto ) ; daher (pevoio ) , theuerste
Freunde ! genießet ( jodete ) noch heute die reinen (puvo ) und unschuldi¬
gen (innoosnte ) Freuden ( la Kio^a — il pisoore ) , die euch darbiethet
( oke si oK'erisoö ) ein weiser , gerechter und gütiger Gott , der die Men¬
schen erschaffen hat ( elis ks orosto ) , um sie glücklich zu machen ( perrendsrli ) : denn das menschliche Leben ist kurz (Krövs ) und oft ( «oven-
te ) zu unglücklich. Der Tod ( la movte ) ist das gemeine Loos ( ls « orte co-
muns ) guter und böser Menschen ; er schonet (non ri8psrmis ) weder (no)die Reichen, noch (ne ) die Armen , weder die Zungen noch die Alten.

51.
Die Manns - und Frauenschneider , die Männer - und Frauenschuh¬

macher verfertigen ( lsvorsno ) Männer - und Frauenkleider , Manner¬
und Frauenschuhe . Wo sind die Wein - und Biergläser , die Wasserflascheund die Thee - und Kaffthschalen ? Ist noch ( e' o snoors ) Kaffeh im Kaf-
fehtopfe und Obers ( d « lls oroms ) in der Oberskanne (vsso 6s ) ? Ist
auch Pfeffer in der Pfefferbüchse? und sind noch (vi 8ono sneors ) Hä¬
ringe in der Häringstonne ? Zn dem Oehlfläschchen ist weder Oehl , nochGeld in der Geldcasse. Gehet ( sndsts ) in das Schlafgemach , und brin¬
get mir (povtstsmsno ) meinen Schlafrock , dann (poi ) etwas ( un poeodi ) Rauch - und Schnupftaback her . Die Bratpfanne ist noch im Brat¬
ofen , und die Nähnadeln stecken (sono ) im Nadelkissen. Der Ziegel¬brenner (lnsttoniero ) brennet souoes ) die Ziegel im Ziegelofen . Mein
Stiefsohn ( 6§ !is8tro ) hat die Jagdflinte und die Angelruthe vom Herrn
Haushofmeister (ms »Aiordosno ) bekommen (riosvuto ) . Von wem (6a
olii ) hat eure Stieftochter (liAllsntrs ) diesen Arbeitstisch bekommen '

: Mein
Schwiegersohn (Fvnoro ) hat von seinem Großonkel ( prorio ) eine Ta¬
schenuhr und ein Reitpferd bekommen , welches nur (8olsinsnts ) drey
Hufeisen hatte . Seine Schwiegertochter ( nuora ) hat von ihrem ( äsl 6i
Isi ) Stiefvater ( padri ^ no ) 40 Ellen Leinwand zu Hemden, und von ih-
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rer ( 6s sus ) Stiefmutter (mstri § ns ) 4 Pfund Strickwolle (lsns äs
cslLs ) erhalten.

52.

Diesen Maßstab habe ich von unserem Nachbar , dem Zimmermanne
( ls ^nsjuolo ) bekommen. Ich gehe jetzt ( vscko ors ) zum Anstreicher (61-
zrintolv ) , von dort ( cli ls ) zum Faßbinder ( dottajo ) und zum Zinngie¬
ßer ( » tsxnsjo ) , und wenn ich noch Zeit habe , auch zum Kupferschmied
( cslckenäjo ) und zum Wagner ( esi -rsjo ) . Sepd ihr schon beym Sattler
( ssllsjo ) und Riemer ( eore ^Aisjo ) gewesen ? und werdet ihr auch zum
Seiler ( lunsjuolo ) und zum Siebmacher ( stsLeiajo ) gehen (snckrots ) ?
Die Stricke ( eorcke) , Bindfäden ( « pse; lii) , Schnüre ( corckoni ) , Seile
( lunieelle ) , Gurten ( cin ^ tiie ) und Peitschen sstsllili ) sind uns vom
Seiler schon geschickt worden (er 5 vno ststi Zia rnsnclsti ) ; aber noch
nicht (non vneors ) die Siebe ( « tsoej ) vom Siebmacher.

53.

Ich verlor ( io perrlsi ) im gestrigen Spiele ungefähr 3 Gulden 45
Kreuzer . Obgleich ( « ebbens — denolre ) Wilhelm als Frau , und Wil¬
helmine als Mann gekleidet waren , so erkannten wir sie doch augenblick¬
lich ( li riconosceinmo sll ' i 8 tante ) . Habet ihr nichts ( non svvts <̂ osl-
eo 8 s ) zu essen oder zu trinken ? Gebet uns ( cksteei ) bessern ( mi ^ lior)
Wein zu trinken , und frisches Brot zu essen ! Ich gab ihm ( io Ali ckieäi)
das Gedicht ( il poerns ) zum abschreiben (copisre ) . Der Kürschner ( ^ el-
liceisjo ) wohnt bey seinem Schwiegervater Nr . i5 in der N . Gasse. Er
macht ( 6 AÜ is ) Pelzkappen ( lierrette ) , Pelzhandschuhe (Knanti ) , Pelz¬
mäntel ( zielliccie ) und Muffe ( msnicotli ) aus Bälgen ( ls pells ) von
Schafen , Wolfen , Füchsen ( rolzri ) , Bären , Mardern , Katzen s ^ stti ) ,
Kaninchen ( conizli ) , H.asen , Zobeln (Liliellini ) , Hermelinen (ermel-
lin !) , Dachsen und Iltissen ( äonnole ) .

Leseübungen.
xxm.

Oenerslments i ms8r 6 ! Oicsmlirs s 6! Oennsjo 80 N0 i p !«
5rk6rli no >1' burops . I^' snny « corso belilirsjo siVIsr ^ osono ststi ^ io-
vosi ssssi Xsl niese 6' ^ ^rrils il lre ^ cko 6 « tato ni ^icki88irno.
s OiuAno 8ono ê ussi 6us rnedi liklli ^8irni I ^ u ^ Iio ecl4 ^ v8to
« ono i rnssi piu cslcki nells ^ srte inerickionslo ckell' Itslis ( in dem
mittägigen Italien ) . Letten . dre , Ottokis o lXorernlrre sono ^ isoo-
voll S88si nel rkAno cki lXszioli . Il Dsnukio 6 il üurns ^) iü zrsncke
6ell ' linperio ä ' ^ u - tris , « il ? o il piü ns ^AuarckevoIe ( ansehnlichste)
äell ' Itslis . Lsn kiotno 6i lloms 6 ls cdie ^s ls ^>iu msAnities clell'
Lurojrs . I^ns vol ' s Veneris e Oenovs ersno le eitts xiu ilonicks s
jiiu ricctis ckel rnonäo ; sllors i Venerisni e i 6enove8i ersno cvn-
«ickersti eorne i ne ^ orisnti piu svvecluti 6 ^>iü intrs ^ nenclenti . Zso-
comanüsts sl ksolino cli Lvrivers xiü eorrottanrentv clio xotrs.
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Vsro msno errori ods potro . D '
sArieoltura e la prokeS3lons olr«

il piü dodbismo onorare (ehren müssen) . D ' uomo ons srnats msno,
puo easere snclrs 1s psrsona , elrs dovets 8timars 6i piü . — IVlolti
preleriscono i romanri (Romane) alls atoris . koctri ssnno distin-
^uere ( können unterscheiden ) l ' utils dal piacevols . Di «zuanti volumi
o comp 08 ts ( besteht) l '

opera , clrs svsts Mandats al lsKators ? Vo-
stro cu ^ino » elrsrLL ( scherzt ) Luanda dies clrs svets poco talento,
pocs memoria.

(Zeneralments , insgemein , überhaupt — xiovoao , regnerisch —
riAläo , rauh , streng — ersno considersto , wurden angesehen , be¬
trachtet — svveduto , vorsichtig , klug — intrsprvdents , unterneh¬
mend — raocomandats , empfehlet — piü correttsments elrs polrs»
so correct er nur kann.

XXIV.
t^ usntuncjus slikiats poelrisaime oocssioni 6i parlar itsliano»

saretv proKreasi rapidi (reißendeFortschritte ) , purclre soriviste ( wenn
rhr nur schreibet) molto . Mottete nn tantino d ' ac^na o d ' sosto nel
calsmsso , perclie l ' inclriostro e troppo den8o ( dicht , dick) . Vor
conaumats ( verbrauchet ) troppa cerslaccs e troppe psnns . Lapeto
bene clre lio molti smiei , v cl >e acrivo molti « ^ims lettere . b ^ li
mens ( führt ) uns vita 6s principe , ^uantnncprs non sbliia densri
nella rs8 s ds ! danaro . Il rio Irs comprato molti ^osdri ; alcuni ns
« ono Ireliissiini , ms trs ns 8ono 6a ablrruceisrs . V ' tis molts coss
6s venderv nella » als 6a 68pv5irions (Ausstellungssaal) di rnercsn-
ris . II ternpo 6 ' s6e8t>o « arolrbs bslliasimo 6a ( per ) visA ^ iars . Xel
villsAAlo di O . . . vi sono moltisaims slritsrioni 6a sppixionsrs , s
? v nonm ' in^ anno ( irre ) , snetis ^nsttro 6s vendvre . kAli D Aia 6a
padrons (er spielt schon denHerrn ) in ca8g nostra 6a pin anni in ^ua
( seit Mehreren Zähren) . Dal Aiorno della morts di « uo psdriFno
v ^ li e aemprs tavorito dalla sortuna . Da o ^ ^ i in poi ( von heute an)
ei vsdremo 8pe88i>8imamente . (^ uanto piu l ' uomo e ricco , tanto
piu brams ( wünscht ) 1s rioclroLLe, s tanto rnsno vAÜ e seiics Aens-
rslments . t^ nanto me ^ lio 8i cono8eono Is coxs , tanto me ^ lio » !
»anno apprerrars . (^ nsnto piu vaato e uno Ltato , t.anto piir dillr-
eils rieaes il Aovernsrlo laens . Ouanto msA ^iors s il IrensfrUo,
tanto rnöA^ior rioonosesnra nv doblaiarno ctimo«trsrs . 6on tanto
pin piacere io ls ^ ^ o c^ussto lilrro , c ûanto clre ci trovo (vereinigt
finde ) riuniti i versi dello atils (blühenden Styl ) s Is solidita 6er
pen8isri (erhabene Gedanken ) , k'sro ĉ usnto potro psr Aiovsrvi (es-
« ervi utile ) . Irover ete nel mio Asbinstto ^usnto vi puo oooorrsro
( v88ere neoessario ) .

Höfliche Redensarten.
D ' in caas il Li ^nor X . ?
Xo ^ signors , e sortito (u8cito)

in Hueato rnomsnto.
k.^li stsra poco s tornsre.

Ist der Herr N . zu Hause?
Nein , mein Herr , er ist so eben aus¬

gegangen.
Er wird nicht lange ausbleiben.



k? psrtito äs otto in Hurt.
8s nients , äs pranrs OAAi äikuori

äi osss o a cssa?
?lon Io so ; non ko äetto nients,

c n̂snäo ritornera.
8i potrelrbs psrlsr slla siKnors?

Llls lis äells vi'site.
lVon rni vorrests insinnsre?
Ds poss-o preFsre äel suo rivsrito

noine?
II mio noine si . . mi elüsmo ^ . .
Dies eiie e psärons.

sousi , se m! prsnäo von lei
tsnts oonliäenrs.

l ä̂i scusi se l'lio äisturtrsts.

lVients sssstto.
Leus! 1s lilrerta olrs mison press.

^ion so vorne corrisponäers s
Isnte oortesi's.

lVli äispisoerelrlrs ä ' incomoäsrla
Vuol lsvorirs äi lsr eolerione

von me?
l ^e 8ono molto tenuio ; per oA^i

non posso spproüttsrmi äelle
sus ^rsrie.

^lio rio mi ks incsriesto ä ! rive-
rirls per psrte sus.

Io sono molto sensilrils s ^uests
provs äells sus smieiris.

8ts s^li bene?
Disoretsmente.
^ vrei Fusto äi veäerlo.
L^ li e ilisoprs — e äs bssso.
L ' useito säesso.
8 ! compisoeis äi sspettsrs un

momvnto, e^ liritornsrs presto,
^lon posso ^ermsnmi.
l^li premeretrbe äi psrlsr ^li o ^ ^i.
Ho Hus äelle osrte äs oonse-

ZNSI -Ali.
Ls ells me Is vuol lssoisrs , AÜele

oonse^nero sul» it olis torn era.

Er ist seit acht Tagen verreiset.
Wissen Sie nicht, ob er heute außer

Hauö oder zu Hause speiset?
Ich weiß es nicht ; er hat nichtS ge¬

sagt , wann er zurückkommt.
Konnte man mit der gnädigen Frau

sprechen?
Sie hat Besuche.
Wollten Sie mich nicht anmelden?
Darf ich Sie um Ihren werthen Nah¬

men bitten?
Mein Nah-ne ist . . . ich nenne mich . . .
Sie bittet , Sie möchten sich herein

bemühen.
Verzeihen Sie mir, wenn ich zu ver¬

traulich gegen Sie bin.
Verzeihen Sie, wenn ich Sie gestört

habe.
Ganz und gar nicht.
Verzeihen Sie die Freiheit , dir ich

mir genommen habe.
Ich weiß nicht, wie ich alle diese Ge¬

fälligkeiten erwiedern kann.
Mir thäte es leid, Sie zu incomodiren.
Ist es Ihnen gefällig mit mir zu

frühstücken?
Ich bin Ihnen sehr verbunden ; für

heute kann ich Ihre Güte nicht
benützen.

Mein Onkel hat mir aufgetragen,
Sie seinerseits zu grüßen.

Ich bin durch diesen Beweis Ihrer
Freundschaft sehr gerührt.

Geht es ihm gut?
Sehr gut.
Ich möchte ihn gerne sehen.
Er ist oben , — unten.
Er ist eben ausgegangen.
Belieben Sie ein wenig zu warten, er

wird gleich wieder zurückkommen.
Ich kann mich nicht aufhalten.
Mir liegt daran , ihn heute zu sprechen.
Ich habe hier Papiere , die ich ihm

einhändigen ( übergeben) muß.
Wenn Sie siemirwollen da lassen , so

werde ich sie ihm übergeben, sobald
er zurückkehrt.



13 . Leetion
Die Beywörtrr buono , gut — esttivo , schlecht — groß

—. piecolo , klein, haben nebst den regelmäßigen (^omperstiven und 8u-

perlativen auch noch unregelmäßige . Ferners werden die Nebenwörter
Leus , gut — insls , schlecht — inolto , viel — xoco , wenig, bloß un¬
regelmäßig gesteigert. Zur bessern Uedersicht sollen die Bey - und Neben-
wörler neben einander gestellt werden.

Lom ^ erativo.

Beywörter.
nnAÜore , besser.
peAAiore , schlechter.
rns ^Aioro , größer,
rninure , kleiner.

ms ^ lio , besser.
schlechter,

piü , mehr,
rueno , weniger.

8 ri e r 1 a tiv o relstivo.

il , la mi ^ lione , der , die , das beste,
il , ls ^ e^ Aiore , der, die , das schlech¬

teste.
il , Is msAAlore , der, die , das größte,
il , laminors , der, die , das kleinste.

Lu ^ srlativo ss8oluto.

il ine ^ Iio , am besten,
il xeA^ io , am schlechtesten.

il piu , am meisten,
il ineno , am wenigsten.

ottirnsmentö , kenisZimo , sehr gut.
P6ssirnsni6nts , lusliLLimo , sehr

schlecht.
moltissimo , sehr viel.
^ ootiisLirno , sehr wenig.

vitimo , sehr gut.
Pkssimo , sehr schlecht.

inässimo , sehr groß,
miniino , inknomo , sehr klein.

Anmerkung. Fast alle Anfänger irren sich gar so leicht und oft
in dem Gebrauche der Beyrvörter : buono , rruAliore , il iniKliors —
csttivo , pe ^Aiore , il p6 » ^iors und der Ncbenwörter : bene , rne ^ lio,
jl meAlio — insls , peKFio , il jze^ io , indem sie solche verwechseln,
weil ste bcyde für eins und dasselbe halten . Solchen Schülern suche der
Lehrer bey den unten vorkommendcn Beyspielen recht begreiflich zu ma¬
chen , daß das Veywort die Eigenschaft des Hauptwortes anzeigt , wäh¬
rend die Nebenwörter bloß eine nähere Bestimmung des Zeitwortes ange¬
ben , nähmlich wie etwas geschieht oder eine Handlung verrichtet wird.
Auch ist denselben noch besonders einzuprägen , daß bey dem Zeitworte 68-
sers nur das Beyworr, nie aber das Ncbenwort gebraucht werben kann.

Die Beywörtcr s ! to , hoch — bs88o , nieder — haben ebenfalls nebst
den regelmäßigen noch unregelmäßige (^orn ^ ei ' stive und Luperlative,
als : 8uxeriors , höher — inlsriorv , niederer — il supremo , der
höchste — soinino , sehr hoch — l ' ii . limo , der niederste. Uebrigens ist
von den unregelmäßigen (^oMperstiven und Luperlc - tiven der Beywör-
ter »Ilo , bs88o und ^ rsntle zu merken , daß sie nur zur nähern Bestim¬
mung abstrakter , d . h . übersinnlicher Gegenstände , nie aber bey physischen
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angewendet werden . Es ist daher nöthig , daß der Schüler k>ey jedem vor --

kommenden Falle darauf aufmerksam gemacht werde.

Beyspiele:

(^ue «to v!no Irignoo 6 liuono.
rosso e Iruono , oder mi-

KÜors.
^ ! s yuesto o il xiü löuono,

oder il miAliors.
lVlio trslello sorivo Irena ^ vostro

ovAino scriveva mkAlio , ms
Oorrsrlo sä Oclosräo scrivono
il me ^lio.

L 'svo cli Lsrlo .lis Ais oltsnt ' snni,
6 vive sneors in ottimasslute.

Lsrlins psrls ottimsmente , öde?
l »eni «simo 1' itslisno.

Lila reeitiivs o^ Ai ottimsmente
1s sns leLione.

OAAi 5a ostlivo tempo , jeri leoe
jriü esttivo ,̂ oder ^»a^Aiors ; ms
1

'sltro jeri sees il r̂iü osltivo >,
oderil psAAiors , cli tutto ilmsss.

Voi pronunviste msls , Lnrieo
jrronuneis pin msls oder ps ^-

Aio ; ms Osrlo e sus sorvlls
j- roniineisno il ^iu msls oder
ilpSAAM . -

II sno ereclito 6 ^essimo.
LAÜ leA^s sneora pessimamente,

oder mslissimo.
Soests citta e piü Arsnäs (nicht

msA ^ iore ) lletls vostrs , ms 1s
nostrs ^ Is ^in Arsnäs ( nicht
1s mSAAmre) nel reAno.

Lila tia Arsn pisoere , voi svete
msAAiore ( nicht p >ü ^run6e)
pi -icere ; ms il rio e sno nipo-
te Aollcmo il msAAiors ( nicht il
pin Ar

-sn ) piscer « in csm ^ sAns.
Lulle tomlre <le ' nostri msAAior!
Dove « ono il sistello ms ^Aiore

e ls « oiells minoi -e (cslletts ) ?
6lis cosa lsnno ls sorell « msA-

Aiore s il lrstsllo minore (os-
äetto ) ?

Dieser weiße Wein ist gut.
Jener rothe ist besser.

Allein dieser hier ist der beste.

Mein Bruder schreibt gut , euer Vet¬
ter schrieb besser , allein Äonrad
und Eduard schreiben am besten.

Carls Großvater ist schon achtzig
Jahre alt, und genießt noch eine
sehr gurr Gesundheit.

Carolina spricht sehr gut italienisch.

Sie sagte heute ihre Lection sehr gut
auf.

Heute ist schlechtes Wetter , gestern
war schlechteres ; allein vorgestern
war das schlechteste im ganzen Mo-
nathe.

Ihr sprechet schlecht aus , Heinrich
spricht schlechter aus ; allein Carl
und seine Schwester sprechen am
schlechtesten aus.

Sein Credit ist sehr schlechte
Er lieft noch sehr schlecht.

Diese Stadt ist größer als eure,
allein unsere ist die größte im

Reiche.

Sie hat großes Vergnügen , ihr ha¬
bet größeres Vergnügen ; allein
der Oheim und sein Neffe genie¬
ßen das größte Vergnügen auf dem
Lande.

Auf den Gräbern unserer Voraltern.
Wo sind der älteste Bruder und die

jüngste Schwester?
Was machen die älteste Schwester

und der jüngste Bruder?

8
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0 ' sltar msAAiors Nolla olriesa 6i
Lsn Oailo 6 ornsto ' cli lrvllo
colonnv 6i manmo.

Oa M8881M3 eru ^ irions non vsl
niente son ^ s un louon euore.

IVIis sorslls 6 jricoola , la vo ^ trs ni-
potee ^ iu ^ ice ola . rr^ als 6i lei eo-
rnkl -iei s o lg ^>iu ^ ieoola 6i tutte.

Diziinrnsli convien seezlierk ssrn-
pre i ! rninors.

l^ on oi fees ls inonoms ^ rsLis.

lVsll '
Lurops v 'lia monli slti , pin

slti nell ' ^ msrias , ms i ^ iüslti
sono nsll ' ^ sis.

O '^ ustria infsriors 6 ^ iu stärtils
äell ' ^ U8tria sn ^ eriors.

läclio e il su ^ reino kßser « , i ! som-
lNO Io6N6.

1 ^3 osnoelleris sulics 6 la Lu^ rs-
ina autoiitä.

Onürcigti 6a lits col tuo « upa-
rioia.

OI ' inlUoi -i ^ alobono ub !r ! 6ire si
8u ^ 6riori.

I ^Fli 87 trovo neil ' inlimo chells ini-
86ris.

Oolui era l' inlimy trs loro.
Li ^ non O . . . era ii rnio arnico ^>in

intiino.
lra pono spirito , 8no sratello

ns tia ineno , ina il loro servi-
tors lis il mono.

'Ou ziarli pooo , slla parls invno,
nZÄ la cuAiirs ^ sels il rneno.

Vor traöucstö 8em ^ re pooliissi-
rno ^ peroliü sveta Poaliisiüma
sp ^ liosLione.

Il Lio lra rnolto 6snsr 'o ^ voi ne
svets xin , ms il ^,iü s ^ ra vo-
stro nonno.

Io korivo mo ! bo , ms e^ l ! 8vrive
xiü , v L.UAN8to serivars il xin.

Os 6i lui sorells «orivs gucke
moltissimv.

4 —

Oer Hochaltar ln der Sk . Carlskir-
che ist mit schonen Marmorsäulen
geziert.

Die größte Gelehrsamkeit hat keinen
Werth ohne ein gutes Herz.

Mnne Schwester ist klein , eure Nichte
kleiner , aber ihr Kammermädchen
ist die kleinste unter allen.

Von mehr Uebeln muß man immer
das kleinste wählen.

Er that uns nicht die geringste Ge¬
fälligkeit.

Zn Europa gibt es hohe Berge , hö¬
here in Amerika , aber die höchsten
sind in Asien.

Niederösterreich ist fruchtbarer als
Oberösterreich.

Gott ist das höchste Wesen , das höch¬
ste Gur.

Oie Hofstrlle ist die höchste Behörde.

Hüthe dich vor einem Street mit dei¬
nem Vorgesetzten.

Oie Untergebenen müssen den Obern
gehorchen.

Er befand sich in der tiefsten Noth
( Elend ) .

Jener war der schlechteste unter ihnen.
Herr L . . . warmein innigster Freund.

Er hat wenig Verstand , sein Bru¬
der weniger , aber am wenigsten
ihr Bedienter.

Du sprichst wenig , sie spricht weni¬
ger , aber die Base spricht am we¬
nigsten . '

Ihr übersetzet immer sehr wenig , weil
ihr sehr wenig Fleiß habet.

Oer Oheim hat viel Geld , ihr habet
mehr , aber daS Meiste wird euer
Großvater haben.

Ich schreibe viel , aber er schreibt
mehr , und August wird am mei¬
sten schreiben.

Seine Schwester schreibt auch sehr
viel.
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^vsto « KKsStSNLL äslEl?
Ns Ko troppo poeo.
Non ko earts übksstLNLg.
I^ uesto taksrro non s lunAO sk-

ksstsmrs.
L^li scrivs presto LkkastsirLS.
Oomprntsns ki pik.
Niente cli pik»
NIoUo cli pik.
<^ uslcke ross äi pik.
I? ik volts.
kik ^iorni.
Vsnclismo poeo.
Dstemi nn sltro poeo.
l^nesto vino s inolto mk^Iiore.
Ns svsls ssssi nisno.
Dolls « na ssluls vs K! msAÜo in

ins^Iio.
Isnto ins ^Iio psr ! ui.
Oolls 8us kicoltsi vs kl msls in

xsAA-
'o.

Isnto ps^^io per lei.
Dio eke v ' krc ki peA^ io s! s , oko

non ks verun' rrinico.
pe »Aio Ks' pe^Ai ells sirieove-
rera s 8uo pakrs.

Ll ! a svrä vsnt ' otto snni sl pik.

meno psro ella era sempre
(virtuoss ) onests.

Non v! kioo ne pik , ns msno.

Di pik v ! ksvo svvertire.
6io e Ken meno eke null» ,
ker imnsrsrs sl pik presto uns

linAUs strsniers , il me^lio ss
rekke , cli visAAiars ^uel psese,
o cli climorsr in esss.

N! s il pe ^Aio («i e) ss n^e , eks
si ka skinprs troppo poeo cle-
NSI ' O.

Do kico psl vostro msZIio.
Nlolti — pocki kl loro.
Il pik Kelle volts , per lo pik.
I pik ; il msAAior numero.

Habet ihr genug Geld?
Ich habe zu wenig.
Ich habe nicht Papier genug.
Dieser Mantel ist nicht lang genüge

Er schreibt hinlänglich geschwind.
Kaufet mehr davon.
Nichts mehr.
Viel mehr.
Etwas mehr.
Mehrere Mahle , Mehrmahls.
Mehrere Tage.
Wir verkaufen wenig.
Gebet mir noch ein wenig.
Dieser Wein ist viel besser.
Ihr habet weit (viel) weniger davon.
Mit seiner Gesundheit geht'S immer

besser und besser.
Desto besser für ihn.
Mit ihren Vermögensumstanden wirk

es immer arger.
Desto schlechter für sie.
Was noch schlimmer ist, besteht darin,

daß sie gar keinen Freund hat.
Im schlimmsten —äußersten Noth-

falle wird sie Zuflucht zu ihrem
Vater nehmen.

Sie kann auf's höchste »3 Jahre alt
seyn.

Sie war doch wenigstens immer ehr¬
lich.

Ich sage euch nicht mehr und nicht,
weniger.

Ueberdieß muß ich euch benachrichten.
Das ist wohl weniger alS nichts.
Um am geschwindesten eine fremde

Sprache ; u erlernen , wäre das
Beste , jenes Land zu bereifen,
oder sich in demselben aufzu¬
halten.

Aber das Schlimmste dabcy ist , daß
man stets zu wenig Geld hat.

Ich sage euch zu eurem Besten.
Ihrer Viele — Wenige.
In den allermeisten Fällen.
Die Meisten.

8 *



Uebungen über einige Ve r g r ö ß erun g s - und Verkckeine-
rungs . Anhangesylben der italienischen Haupt - und

Beywörter.
Die italienische Sprache zeichnet sich durch eine Menge solcher Sylben

ganz vorzüglich aus . Zm Deutschen sind oft zwey oder mehrer Beywörter
nöthig , um diese Sylben zu übersetzen , die entweder eine Größe , eine
Zartheit , eine Niedlichkeit, den Zustand der Anmuth und der Liebko¬
sung ; oder Verachtung , Geringschätzung anzeigen können . Die nöthigften
sollen hier ihren Platz finden.

i .) Eine auffallende Größe oder Erhöhung eines Dinges drü¬
cken aus:

ON6 *) UNd 0N0.
Libero , Baum.

Dieb.
Vkcvlüo , ein Alter.

kinsstrs , Fenster.
Hase.

Isvols , Tisch.

^Ibsrons , großer Baum.
b.9ärons , Erzdieb.
Veocbtions , ehrwürdiger Greis.
Veecküons , sehr alte Frau,
blneglrons , großes Fenster.
l_,6prone , großer Hase.
Isvolone , großer Tisch.

2 . ) Einen geringer« Grad der Größe , aber dabey S ta rke und
Rüstigkeit drücken aus:

Oiovsns , Jüngling.

Villsns , Bauerinn.
IVIerlv , Amsel.
Lruno , braun.

otto und otts.

Oiovanotto , junger , starker Züng-
ling.

Villsnotts , junge , starke Bauerinn.
IVIerlotto , junge , fette Amsel.
Lrrrnotto , dunkelbraun.

3 . ) Um mit der Vergrößerung zugleich auch die Verächtlichkeit,
Häßlichkeit oder Garstigkeit anzuzeigen , hat man die Sylben:

seoio , sstro , srLo und soeis , sstrs , srirs.
vn ißnoranto , ein Flachkopf ( Un¬

wissender ) .
Dna euovs , eine Köchinn.

k'
iAlio , Sohn.

Uleckioo , Arzt,
kopolo , Volk,
üuxisrcko , Lügner.

Dn iFnorantaeoio , ein Erzdumm-
kopf.

I^ns ouocseois , eine schlechte Kö¬
chinn.

^ iAliristro , schlechter , liederlicher
Sohn.

I^ eckies8tro , ein unerfahrner Arzt.
kopolsLLO , niedriger Pöbel.
LuAisrckscoio , Erzlügner.

*) Diesen AuSgang ton «) nehmen auch weibliche Dingnahmen an ; sie erhalten
«her dadurch die Form des männlichen Geschlechtes, d . i . , sie werdenmännlich.
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4 ) Etwas Artiges , Liebliches und Zärtliches nebst dem
Schmeichelbegriff drücken die Verkleinerungssylben:

! no und ins aus.
kleiner Knabe.

baneiulUna , liebes , kleines Mäd¬
chen.

LeUins , niedlich.
? ioooIino , sehr ( angenehm) klein.
OsKnolino , kleiner Hund , Schooß-

Hündchen.
I 'erssinu , kleine Theres.
lVlanino . kleine , niedliche Hand.
Ol -iuolino , kleine , hübsche Uhr.
Lerettins , kleine Mühe.
LiAnorino , Herrchen.
6srino , Liebchen , Schatz,
koverlno , guter , armer Zunge,

Mann.
8 !Anorins , liebes Fräulein.

5 .) Mit dem Liebkose - und Schmeichelbegriffe haben
noch den Nebenbegriff des Bedauerns und des Mitleids folgende
Verkleinerungssylben:

stto , sHo und otta , ells.
^ nollstto , Lämmchen.
I ^ibrstto , kleines, schönes Buch.
6s8ktts , Häuschen.

klsAsrLO , Knabe,
k'snoilllls , Mädchen.

LeUs , schön,
kiocolo , klein.
6sns , Hund.

lersss , Theres.
^ !lsno , Hand.
Oriuolo , Uhr.
Lerretts , Mütze.
LiAnore , Herr.
6sro , Lieber,
kovero , Armer.

Signors , Frau '.

Lamm
I >ibro , Buch.
6ssa , Haus.
Vento , Wind.
? 6vsro , arm.
6smpäns , Glocke.
k' til-Lo , Schelm.
VsAo , reizend,
krsto , Wiese.
Loseo , Wald.
I^eoello , Vogel.

Venticello , Lüftchen,
kovsrello , sehr arm.
Ompsnklls , Thürglocke, Klingel.
k' urliettL , kleine Schelminn.
VsKketto , herzig.
Urstioello , kleine Wiese,
üosetietto , Wäldchen.
IlLcellstto , Vögelchen.

6 . Eine Verkleinerung nebst Geringschätzung , Verach¬
tung und Erniedrigung drücken folgende Sylben aus:

UCoio , UL2 0 UNd UooiS , ULLS.
^ nimsluooio, / kleines , unbedeu-
^ nimsluAro , s tendes Thier.
iLsvsIIllvcio , kleiner , elender Klep¬

per

Animale . Thier.

Osvallo » Pferd.

6sss , Haus.

? oreo , Schwein.

Oasuveis , od . ULLs , kleines, schlech¬
tes Haus.

koreueois . oder urrs , kleines
Schwein.
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k 'skbre , Fieber . k 'ebbrurLs , kleines , unbedeutendes
Fieber.

I/omv , Mensch . Oomucoio , ein verächtlicher Mensch.

Zum Uebersetzen überdas Vorstehende.

54 .
Mein Vater hat eine gute Uhr , denn sie ( percks es8o ) geht ( va)

AUt; aber meine Uhr ist besser ; denn sie geht auch besser; allein die Cy-
linderuhr unsers Herrn Verwalters geht am besten , und ist daher ( huin-
«li —- inäi ) die beste aus allen . Der heurige Wein ist gut , und mein
Vetter trinkt viel davon ( ns keve ) ; allein der Wein vom vorigen Jahre
ist besser , und er trinkt davon mehr ; jedoch die Weine von den Zähren
i 3 tr und 1822 waren die besten , untrer hat davon den meisten ge¬
trunken ( trsvuto ) . Heute schreibe ich ( io sorivo ) schlecht , denn ich
habe schlechtes Papier und schlechte Federn ; Adolph schreibt ( sarivo)
schlechter , weil er schlechteres Papier , schlechtere Federn , und eine zu
dicke Tinte hat; Moritz endlich schrieb am schlechtesten , denn er hatte
nicht nur ( non solümente ) das schlechteste Papier , die schlechtesten Fe¬
dern und die dickste Tinte , sondern auch ( ms snelio ) die geringste Luft
( voAÜs ) dazu ( ne ) . Rudolph schreibt sehr gut; allein seine Ausspra¬
che ( ls 8ua pronuneis ) ist sehr schlecht. Sophie schreibt noch sehr
schlecht ; obgleich ( lrencde ) sie eine sehr gute Anleitung hatte ( un otti-
ino InssZnsniento — smmgsntrsmento ) . Zch habe noch nicht genug
Federn , kaufet mir noch mehr . Befehlet ihr ( öloir comsnclsts ) nichts
mehr?

55 .
Sein Schwager hat ein großes Haus und viel Geld , allein es

macht ihm auch ( ms Ali fs pure ) große Sorgen ( eure ) ; Herr G . . .
hat ein größeres Haus und mehr Geld , aber auch größere Sorgen;
und hatte Jemand ( v ss sleuno sve« 8 v ) das größte Haus in der Stadt,
und das meiste Geld , so würde er nur ( non svreblrs etre ) die größten
Sorgen haben. Siloius ( Lilvio ) hingegen meint ( orsckv) , daß er
die wenigsten ( msnomo ) Sorgen hatte , wenn er nur ( purcliL ) recht
viel Geld und zwey sehr große Hauser in der Stadt hatte . Er behaup¬
tet auch ( L^ I! «ostieno sncks ) , daß Viele zu viel Geld haben , die
Meisten aber haben zu wenig . Alle , die Untergebenen und die Vorge¬
setzten gehorchen ( ubkI <li86ono ) den obstersten , höchsten Befehlen ( sts-
rmeti , oröini ) . Gott ist das höchste Gut ( Lene ) . Zm tiefsten Elende
erkennt oft der Mensch ( ri 6 ono 8 c 6 80V6nte ) Gott, das höchste und gü¬
tigste Wesen weit eher ( vioppiu pre 8 to ) , als bey der Anschauung ( eks
rrel eontemplsre ) der herrlichen (msAnilico ) Schöpfung ( cresLionv ) .

56 .
Mir sehen zuweilen ( veclismo lusleks volts ) den jüngsten Vhekrn

des Neffen , und die jüngste Nichte der Tante . Wenn Lorenz achtzehn
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Jahre alt ist , so ist er um 7 Monathe älter ( piu ) als ich ( äi ms ) .

Er scheint ( pars ) jünger ( minors ) als Sie zu seyn , weil er keinen
Bart hat . Die älteste Tochter heirathete (sposo ) jenen jungen , starken

Jüngling , und die jüngste wird (Zposera ) diesen schmutzigen Geizhals

( svsrscoio ) heirathen. Unser Nachbar , der Blasebalgmacher ( «nsn-
ticisro ) hat zwey Söhne ; der älteste ist ein Erzdummkopf , und der

jüngste ist rin unordentlicher , liederlicher Jüngling . Die ältesten Kin¬
der sind nicht immer die klügsten , und die jüngsten oft weit geschickter,
als man glaubt ( cki ^ usl eks si orecks ) . Sein Onkel ist schon ein ehr¬
würdiger Greis , und seine Tante eine sehr alte Frau . Dieses unge¬
heure Haus hat große Fenster ( ono ) , große Thüren (ons ) und einen

großen Hof (ons ) . Der Hausherr hat ein dunkelbraunes Gesicht.
Man sagt , er soll ein Amerikaner seyn (clrs sis ) . Jener kleine Knabe

( ! no ) hat eine kleine Mütze ( ins ) , und dieses kleine Mädchen ( ins ) hat
ein (kleines) Köpfchen ( ins ) . Diese hübsche , kleine Udr gehört ( sx-
^isrtisns ) jenem hübschen Bräutigame ( - zro8o) . Dieses Lämmchen und

jenes Vögelchen gehören seiner Schwester , der kleinen Schelminn . Die
Maus (sorcio — topo ) ist ein kleines , unbedeutendes Thier » Sein
Vetter ist kränklich (inlermivoio ) , er hat ein kleines , unbedeutendes
Fieber.

Leseübungen.
XXV.

II eonts IVIiemon da stus 6 ^1» ; 11 mgAAmrs ö 8tsto milils-
ro 1 ) , il minors 6 osnonico 2 ) ckel Ouomo ^ ) . 11 msrcliess On-
relli svsa 6 ns liAlis ; 1s msAAiors sposo un iVlilorck inAlsss ; In

rninors sntro in nn convsnto , 6 morl monsos ^ ) . Il liAlio msA-

^ ioro cksl Ducs Lencko sra slato espo cksllo « tsto ms ^Aiors ^ )
ilells pisrrs cki lVIsntovs , r̂rims cli Aiun ^ ers « 1 Hrscko 61 6 s-
nsrsls 7) ) sllora b ) vostro ou ^ino sos ssr ^ snbs ms ^ ^iors ^ ) .
Ls volsts ssrs ms ^ Alori pro ^ rsssi , kisoANi » c1»s stuckiste ^ 0 ^ eou.

msAAior sp ^ ücs/lone . Vostrs enAina sinclis con ls mgA ^ior ss-
«icluita " ) . Dovrssts lrsttsrs ^ ^ ) vo .̂ tro /cko von m ^AAior rispst-
to ; s ^ li 5s ^ ^ ) per vor i ms »» iori sserilrrj ^ 4 ) ^ e trrsmsrslrlrs
clrs vrvests ^ ^ ) eon MAA^ ior seonomis ^ ^ ) . L^ ii ^ 1' rntsn-
Lions ^ ^ ) 6 r msritsrs presto 20 ^ vostrs « orslis ms ^ ^ iors.
kotrests lsvorsrs 21 ) oon ms ^ ior sltr ^its 22 ^ - 1s IsntsirLS 22 )
s 1s vsAli ^enLs 24 ) po8Sono osAionsre 25 ^ H ins ^^ior imbsi -sr-
iLO26 ^ ; orckini 27 j chelrlrono essers ssvAuitr

^ 8 ) ^on Ir» msA-
ßior xuntuslrts 2 s ) .

^ ) Soldat , 2 ) Domherr , Dom , Domkirche , 4 ) starb als
Nonne .

5 ) ..Ober - Offizier ( Chef) des Stabes ,
6 ) Festung ,

? ) bevor erGe-
neral wurde , L ) damahls , ^ ) Wachtmeister ,

* " ) so müsset ihr studi-
ren , ^ ^ ) Fleiß , Ihr solltet behandeln ,

^ ^ ) bringt ,
" ) Opfer,

^ ^ ) er wünschte ,
* 6 ) haß ihr lebeter , Sparsamkeit ,

" ) Absicht,
zu heirathen , 20 ) bald , 2 ») Ihr könntet arbeiten ,

22 ) Thätig --
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keik , Emsigkeit , " ) Langsamkeit ,
^ 4 ) Nachlässigkeit , können ver«

Ursachen , Verlegenheit , * ? ) Befehle , müssen vollzogen wer¬
den , * 9) Pünktlichkeit.

XXVI.
lVlolt ! lettersti * ) sorivono me ^lio eile non pdrlsno ; s molti

sltri psrlsno msAlio olis sorivono . lVlis lsnoiullina psrls molto
rneAÜo 1' itslisno , elre il vostro miKliors soolars » s mio rs ^sr-
rino psrls il meAlio 6i tutti i miei soolsri ; e^ü e il miZlior lan-
viullo 6el monäo . l^ uel meckiosstro e lioAisrilsocio . I^s Li^no-
rinsketts *) sts al tsvolons s parls s ^ uel poverino . Lli , voi
LiAnorini ! olis late <̂ ni ? I 'eresins sves sempre rin osAnolino.Oiovsnnino ers in merro sl liosclietto e ts^ lisvssi un lrsocliet-
tino 4) . lsnoiullins ssltsvsno alleArsments sul 6 ) prsti-IreHo , s rseooFlisvsno s ckestrs e a sinistrs 7^ äei üorellini . II
esrlronotto press 9 ) ooi ckenti ls osmpsnells , v ns eomminoiolorts s suonsre Mulsins , quelle vsschettms » si msriteia
uns volts con Lsttistlno , suo osrino . Lila skiters (poi ) in sv-vsnire in Duells essettins.

Schriftsteller , Gelehrter ,
*) Lieschen ( abgekürzt vonLIissbetts ) ,steht beym , v ) schnür sich ab , 4 ) kleine Gerte , sprangen lustig,in die , und pflückten rechts und links , 8 ) junger , starker Pu¬del , 9) nahm , " ) und fing sehr stark zu klingeln an ,

" ) wird sich
oerheirathenirr Zukunft.

Vom Italienisch lernen!

Ist es schon lange , daß du italie¬
nisch lernst?

Es wird fünf oder sechs Monathe
sepn?

Kommt der Lehrer in deine Woh¬
nung ?

Nein ; ich gehe zu ihm.
Wie heißt er?
Ich erinnere mich nicht an seinen

Nahmen.
Wo wohnt er?
Er wohnt hier in der Nähe.
Unterrichtet er gut?
Za ; wie mir scheint.
Nimmst du alle Tage Lectkon?
Za ; mit Ausnahme Donnerstags

und Sonntags.
Wie viel mußt Du monathlich

zahlen?
Drey Dukaten.

L ' molto tempo oiis tu impsri
I ' itslisno?

Lsrsnno Huattro o olnHue mesi.

Viens s ossa -tus jis msestro?

No ; vo s osss sns.
Lome si oliisms?
Non mi rioorcko 6el suo noms.

Dovs sts tli osss?
Lts Hui vioino.
Inse ^ns lisns?
Nli psre <li «i.
krenili lerione o ^ ni Aiorno?Li ; sä eocerione clel ^iovecli s

tlells 6omenios.
l^uanto IsipoAsre al msse?

I 're Lvootrini.
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IVIi ls trsdurre , lvMsrs , sorivs-
rs v psrlsrs in itslisno.

1̂'u parii ßiä ^ isorstsments.
Io mi fo es^>irs.

L' pooo eil' io impsro.
^ion lio oocssione eli essroitsrmi.

?ion psrlo ms ! , 8 v non «rol
mse « tro.

ker psrlsre eon faeilits , oi vuol
molto s -̂sroi/io.

i^usnäo non 8i xarla troppo in
Lretts , ospisoo tutto c^nel ekle
8i elios.

dspi ^co ^uslun ^ne lidro.
Io serivo ms^ lio cli ĉ uel cks psrlo.
Li80Ans oll ' io psrli säsAio.
iVon trovo 8 u 1rito 1s parols oks

mi sbirißvFnsno.
Ismo 6 i «ks ^lisre , cli äirs äeZii

« propositi.
^ Ii riners 8 e 6 rs !i !r 6 cli fsr rillers

sllv miö 8P 686 .
ker Huanto sttento io sis ^ 8tvn-

to s espiro K? Itslisni » ynsn-
c! o psrlsno in fretts.

kerclls non svoto l ' oreoollio sv-
vsLLo slls iruons pronuncis;
pereio Imports molto 1' svere
nn müS 8 tro , olie pronnnois
pvrfsttsmsnts , oioe , il äislst-
1 o romsno.

I^on psrls 86mpre itslisno eon
ioi il «uv msestro?

lVon le 6ies cli parlsr ssm^ ro
itslisno?

Ha ! espito czuel oke tio cletto?

L! compisocis ä ! psrlürv nn xooo
pin säs ^io?

l l̂on lio ospito Irene.
lVl ! füvoig ls AraLis äi ripetere

^uel olle ks 6etto.
Lomo si äice : niesen in itslisno?

Was läßt er dich machen?
Er laßt übersetzen , lesen , schreiben

und italienisch sprechen.
Du sprichst schon so ziemlich gut.
Ich kann mich doch verständlich

machen.
Ich lerne erst kurze Zeit.
Ich habe keine Gelegenheit mich zu

üben.
Ich spreche nur mit dem Lehrer.

Um geläufig zu sprechen, ist viele
Uebung nöthig.

Wenn nicht zu schnell gesprochen
wird , so verstehe ich alles , was
man sagt.

Ich verstehe jedes Buch.
Ich schreibe besser als ich spreche.
Ich muß langsam sprechen.
Mir fallen nicht gleich die Wörter

ein , die ich nöthig habe . .
Ich fürchte zu fehlen , und Unge¬

reimtheiten zu sagen.
Es würde mich schmerzen , wenn ich

zum Gelächter dienen sollte.
So aufmerksam ich auch bin , so ha«

be ich Mühe die Italiener zu ver¬
stehen , wenn sie schnell sprechen.

Weil Ihr Ohr an die gute Aus¬
sprache noch nicht gewöhnt ist;
es ist daher viel daran gelegen,
einen Meister zu haben , der gut
spricht , nähmlich im römischen
Dialect.

Spricht Ihr Lehrer nicht immer ita¬
lienisch mit Ihnen?

Sagt er Ihnen nicht , daß Sie
stets italienisch sprechen sollen?

Hast Du verstanden , was ich ge¬
sagt habe?

Ich bitte ein wenig langsamer zu
sprechen.

Ich habe nicht gut verstanden.
Wiederhohlen Sie gütigft , was Sie

gesagt haben.
Wie heißt : niesen auf italie¬

nisch?



Io Io 8 SPVVS , MS non me ns
ricorZo piü.

1^
' Ro 8nlls punts äells UnAUs;si 6!co . . .

Ho gbsAlinto iorse?
Ho 6vtto trvnv?
lXon lio 6etto Irene?
kronuncio io den « ?

Ron o' e mals.
Li äics eos 'i?
Ron si 6ioe cosi.
^Iv 8s Hus8i sdbs8isnLS per tsre

L8N23 il mse8tro.
?ion ne so slrböslsnLS per es-

vsrmi ä '
impsceio.

Llla si Lsvs ä '
impscoio Irenissi-

mo.

Ich wußte es , aber ich erinnere mich
nicht mehr daran.

Zch habe es auf der Zungenspitze;
es heißt . . .

Habe ich vielleicht gefehlt?
Habe ich gut gesagt?
Habe ich nicht gut gesagt?
Spreche ich gut aus ? od . habe ich

eine gute Aussprache?
Die Aussprache ist nicht schlecht.
Sagt man so?
So sagt man nicht.
Sie wissen beynahe genug , um "

chon
ohne Lehrer fort zu studieren.

Zch weiß noch nicht genug , um mir
aus jeder Schwierigkeit zu helfen.

Sie helfen sich sehr gut aus schwie¬
rigen Fällen.

14 . L e e t L o n.
Von dem Fürworte ( ä el xronoms ) .

Um in der Rede die Hauptwörter nicht so oft wiederhohlen zu dür¬
fen , welches Uebelklang verursachen würde , gibt es in jeder Sprache
gewisse Wörter , welche für die zu wiederhohlenden Hauptwörter gesetzt
werden können . Z . B . Weil die Aelrern den Kindern so
viele Wohlthar en erweisen , so müssen die Kinder den
Aeltern dankbar seyn — wäre fehlerhaft , und man sagt daher
besser : Weil die Aeltern rc . , so muffen sie ihnen dankbar seyn . Die
Wörter sie und ihnen wurden statt der zu wiederhohlenden Haupt¬
wörter Aeltern und Kinder gesetzt , und sind deßhalb Fürwörter.

Hn der italienischen Sprache gibt es sechserlei Fürwörter;
persönliche , personal ! ,

L . zueignende , poü« 688ivi,
anzeigende , 6 imostrstivi,

O . beziehende , relativ ! ,
L . fragende , ruterroAativi,
k *

. allgemeine , <l ! Aenerslita.

Persönliche Fürwörter ( pronomi personal !) .
Unter diesen Fürwörtern versteht man diejenigen , welche die ver¬

schiedenen Personen der Rede bezeichnen . Daß es drey verschiedene
Personen gibt , und daß die sprechende die erste , die angesprochene die
zweyte und die besprochene die dritte ist , wurde bereits S . 37 beym
Zeitworte gesagt . Hier kommt aber etwas weit Wichtigeres und Schwie¬
rigeres zu besprechen , nähmlich die verschiedenen Endungen oder Fälle der
persönlichen Fürwörter . So wie die Hauptwörter in der Ein - und Mehr-
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zahl 4 Endungen haben , eben so haben sie auch die Fürwörter , da sie die

erstern vertreten , weßmegen sie Andere auch als wirkliche Hauptwörter an-

nehmen . Die richtige Anwendung der verschiedenen Endungen der Person,

lichen Fürwörter erfordert von jedem Anfänger große Aufmerksamkeit und

Geduld , und nur durch das schnelle Verstehen derselben gelangt Zeder

zur nothigen Fertigkeit im mündlichen und schriftlichen Ausdrucke , und zum

baldigen Verstehen italienischer Schriften . Die Mittel , um die Endungen

zu erkennen und anzuwenden , sind dieselben , welche dienen um die En¬

dungen der Hauptwörter zu erkennen , nähmlich die Fragewörter : Wer,

ein ? — Wessen , cki cbu ? Wem , a ckri ? — Wen , eki ? eto.
Zm Italienischen gibt es der persönlichen Fürwörter zwenerley . Die

ersten heißen verbindend persönliche Fürwörter ( äL 'issi ) , und

zwar deßwegen so , weil sie immer unmittelbar mit dem Zeitworte verbun¬

den werden , und daher nie ohne Zeitwort stehen . Die zwepten heißen al¬

leinstehende (s88oIuli ) , weil sie auch ohne Zeitwort stehen . Die er-

sten ( sffissi ) kommen nur in der dritten und vierten vor ; die letzter » ( us-

soluti ) haben alle 4 Endungen.

I . ^ k k i s « i.

8 inFoIaro.

L. Pt rrson. 2 . P erson. 3. P erson.
s . End. INI mir. ii , dir. gU , ihm - lo, ihr. si, si » '

; Z'

4 . End. nii, mich. dich. !o , il , ihn — la, sie — Io , es, 81, sich/

? I n o.
8 . End. oi, UNS. vl euck. loi -o , ihnen 'gilt fürmannt, u. werbt . ) 81, si» !
4 . End. oi , uns. vl euch. li (gH) , sie - Io, sie. 31, sich,'

no , davon , dafür , damit , daran , darüber u . s. w.

Ueber die Stellung der L. ffi88i.

Die Afsissi stehen in der Regel vor dem Zeitworte , Ivro ausgenom¬

men , welches stets nach demselben steht . Kommt aber das Zeitwort in die

gebicthende Art , so hangt man die in der zwepten Person der

Einzahl , so wie in der ersten und zwepten Person der Mehrzahl an das

Zeitwort an . Zn der dritten Person der Ein - und Mehrzahl jedoch , so

wie auch im Verneinungsfalle durch alle Personen stehen sie vor dem Zeit¬

werte . Man hangt ferners die ^ lsi »>->i an das Zeitwort und bildet Ein

Wort mit demselben , wenn es im lnlinitivo ( unbestimmte Art ) mir einem

der Wörter rli , s , ela , pvp kke . im Deutschen zu , um zu vorkommt,

mit dem Bemerken jedoch , daß bet) dieser Zusammensetzung das letzte 6

vom lnlinitivo des Wohllautes wegen wegbleibt . Kommt aber in einem

Satze ein bestimmtes Zeitwort mit einem Inliniiivo vor , so kann man nach

Millkühr , je nachdem es Wohlklang und Nachdruck erfordern , die

vor dasselbe setzen , oder an den Infinitiv anhangen . Dieß ist am häufig¬

sten der Fall bey ' den Zeitwörtern : verlern , wollen , mögen ; jiotere,
können ; äoeerv , müssen , sollen , dürfen ; lüt»ci « rs , lasten , u . v . a . Da
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aber die bestimmtesten Erklärungen den meisten Schülern anfangs nur
dunkel sind, da dieselben unmöglich schon Gefühl für Wohlklang und Nach¬
druck in der fremden Sprache haben können , weil es ihnen oft noch zu
sehr an den nötigsten Kenntnissen ihrer Muttersprache fehlt ; so hangtes großentheils vom Lehrer ab , daß der Schüler frey sich bewegen lerne.
Zeder Schüler muß daher unverdrossen alle Uebungen vornehmen,die sein Lehrer dießfalls für n '

öthig findet , in der Ueberzeugung , daß es
zu seinem Besten geschieht.

B e y f
über die ^

L^Ii mi clios.
10 ti msnckvro il likro.
11 psstrs Ali seriverü.
II msrosnks 1s mostro vsrie «orte

<1i na8tri.
k^ Ii 8'

imMSAINS ä' 6886V ckotto.
Llla 81 ÜAurs <1 ' 6886V dsllb.
6v8tui non 81 reolisvü oiö 3 V6r-

Aoxna.Il nomioo oi lis nooiuto molto.
Kon vi ri8jronäo.
D ' nomo lrenskoo xiovvrä loro (si

mi8sri , ai ^övsri ) .

L^li lia risjrv8to loro (slls 50-
rslls ) .

II tvrnsjo 6 il sslsANSMS 81 56"
ooro lar mantelli cli ^snnv
Irruno.

Ds msckrs s Is liAHa si lsrsnno
cksr slriti cki sets turcliins.

Lüguimi!
klon mi 86Auirv!
kli nsrri 6Ali — slls!

klon mi contrsiläiLL!

Oiärnsls il äsnsro!
Kon xsAliiamo aaoora la som-

ms oon8sputa.
? ortslsci ilolls ponne!
Kon oi portsls äolla carta 1- ol

lats.

^ i e le
. Endung.
Cr sagt mir.
Zch werde dir bas Buch schicken.
Der Vater wird ihm schreiben.
Der Kaufmann zeigte ihr verschie¬

dene Gattungen Bänder.
Er bildet sich ein , gelehrt zu seyn.
Sie bildet sich ein , schön zu seyn.
Dieser da wird sich dieß nicht zur

Schande rechnen.
Der Feind hat uns sehr geschadet.
Zch antworte euch nicht.
Der wohlthätige Mann wird ihnen

helfen (den Unglücklichen — den
Armen) .

Er hat ihnen (den Schwestern ) ge¬
antwortet.

Der Drechsler und der Tischler lie¬
ßen sich Mantel vom braunen Tu¬
che machen.

Die Mutter und die Tochter werden
sich blauseidene Kleider machen
lassen.

Folge mir!
Folge mir nicht!
Erzähle er — sie mir (erzählen Sie

mir) .
Er — sie soll mir nicht widerspre¬

chen ; auch : Widersprechen Sie
mir nicht!

Geben wir ihr das Geld!
Zahlen wir ihm die bewußte Summe

noch nicht!
Bringet unS Federn!
Bringet uns kein Stempelpapier.



Aon m! Zsts ckeltu , ms cko ! voi.

D.S imvre8tino 688i ckvl cksnsro.
^ on 1e nuocsno e88i!
IVl

' i'nssAnino S8si ^uests »eienrs.
Ueber die

II msv8tro m ! ks loästo.
I^s msäre ti Kis8imera.
Io vill! feri il Ke ; ^ ckollo ! Io od . il

V66s8tr tu pure?
Aon 1 ' ko veiluto snoors , ms 8ps-

ro äivsäsrlo 8ts8ers nsl testro.

Io Io 6irei Ken volontier ! ^ so Io
83P688I.

Aon Io vuo ! crsckero , oder nol
vuol orsclers.

Aon Io oder nol ä! oo.
Aon Io oder no ! neAderZl.
10 Is prvAo.
Ds msckrs Is vuvl invitsre , oder:

vuol invitsrls.
11 nemioo 8i svvioino ., oder svvi-

eino88i slla citta.
I^s Lia 8i msttsrs ^ oder meltersssi

^u68to L euore.
Il eonts A . si renäera a Hom».

^ lis sorells si ve8ts 8smprs slls
mo6s.

Aoi ci vol^iamo s Oio.
Vvi vi V68t,ts slls duons.
6i 8timera «Ali?
Vi ks sceu8sto e»Ii?
^ vete sneors i vv8tri esvslli ? —

81 8iAnoi' 6 ; ms li venäero.
Vviele venllerli?
Dovs 8ono i kiookisri ? Vscko sll'

istsnte a preollerii.
I^e penne 8ono nello 8or! tto ) v,

Is vo^lio recsrs , oder vvAÜo
recsrls.

Hove sono 1s vo8tre 8ore1Is ? 6o-
no venuto s äivertirle.

^ HUS8to romore 8i svsAÜsrono^
oder sveglisronsi.

Nennt mich nichtDu , sondernIhr
(Sie ) .

Sie sollen ihr Geld leihen.
Sie sollen ihr nicht schaden!
Lehren sie mir diese Wissenschaft.

4 . Endung.
Der Lehrer hat mich gelobt.
Die Mutter wird dich tadeln.
Ich sah gestern den König ; Adolph!

sahst du ihn auch?
Ich habe ihn noch nicht gesehen ; allein

ich hoffe ihn heute Abends im
Theater zu sehen.

Ich möchte es gerne sagen , MM ich
es wüßte.

Sr will es nicht glauben.

Ich sage es nicht.
Er wird es nicht läugnen.
Ich bitte sie (Sie ) .
Die Mutter will oder wird sie ein-

laden.
Der Feind näherte sich der Stadt.

Die Tante wird sich dieß zu Gemüthe
ziehen.

Der Graf N . wird sich nach Rom be¬
geben.

Meine Schwester kleidet sich immer
nach der Mode.

Wir wenden uns an Gott.
Ihr kleidet euch einfach — schlechtweg.
Wird er uns schätzen?
Hat er euch (Sie ) angeklagt?
Habt ihr noch eure Pferde ? Ja , mein

Herr ; aber ich werde sie verkaufen.
Wollet ihr sie verkaufen?
Wo sind die Gläser ? Ich hole sie

augenblicklich.
Die Federn sind im Schreibpulte, ich

will sie herausgeben.

Wo sind Ihre Schwestern ? ich bin ge¬
kommen , sie zu unterhalten.

Ueber diesen Lärm erwachten sie.



1,6 nipoti 8' S ^ ^ ÜSÜNO s ! ! o 8buäio
ckells linAus itslisna.

kÜAsrni sll ' istsnts ! sltrimonls t!
cbismsro in ^inäirio^

Non Io 6i8^ röL23re!
1,0 8sluti 6AÜ , ella!
Non 1i sscluccs!
Rscsoinsnüismolo!
Non Io rsoeolnsnäismO.
Ltimatsli!
Non o ' incitsis slls collsrs!
Vi smino 6881 !
Non Io oder nol öcküno!
Ron 81 vantino 6886!

u ebe
Vceo tlel kormsA ^io , ns volsts?
I,L prsAo 6i cksrmsne.
Ns bo Ais.
Non ns bo sncors.
6bi ns bs colps?
Non N6 sbbismo cvlps.
Ns io ns tn ns sbbismo la oolps.

(^nssto ^ snno ini prscs , ^ nsnto
ns SV6tS PSA^ tO?

Ns PSAS 1 ssi borini il brsocio.

Lö vi ässsi i iLsccbini , oliv ns ls-
re « ts?

k' srsi osmbisrli , oder 1! ksrsi csin-
biars.

1^8 rnsckrs 8i Is ^ ns clslls volubi-
lita cki 8Uo ÜAlio OuKÜsIrno.

Lppure il insestro 86 ns IsAiisva
Ais Asrsccbis volts.

krilns u8oi il Ksnersle ckslls cs
86rms , s ^>oi ns uscirono i
solststi.

Nlio evAino s sl cslss , sä ! o ns
V6NAO in (jussto punto.

Lrsvsmo jsr nisttins in un bei
lissimo Aisr6ino ^ m » non ss
pisrno , clii n ' s (ne s) il jiro-
prietsrio.

Die Nichten verlegen sich auf das
Studium der italienischen Sprache.

Zahle mich augenblicklich ! oder ich
verklage dich.

Verachte ihn ( es) nicht?
Grüße er ( sie) ihn ( grüßen Sie ihn ) .
Verführe er ( sie ) sie nicht!
Empfehlen mir ihn!
Empfehlen wir ihn nicht!
Schätzet , achtet sie!
Reizet uns nicht zum Zorne!
Sie sollen euch lieben!
Sie sollen ihn ( es) nicht hassen!
Sie sollen sich nicht rühmen!

r ns.

Hier ist Käse , wollet ihr davon?
Zch bitte Sie , mir davon zu geben.
Ich habe schon davon.
Zch habe noch nicht davon.
Wer ist Schuld daran.
Wir sind nicht Schuld daran.
Weder ich noch du sind die Schuld

daran.
Dieses Tuch gefallt mir , wie viel haben

Sie dafür bezahlt?
Zch bezahlte die Elle davon für sechs

Gulden.
Wenn ichZhnendieDukaten gäbe , was

würden Sie damit machen?
Zch würde sie wechseln lassen.

Die Mutter beschwert sich über den
Leichtsinn ihres Sohnes Wilhelm.

Auch der Lehrer beschwerte sich schon
mehrmahls darüber.

Zuerst kam der General aus der Ka¬
serne , und dann kamen die Sol¬
daten heraus . .

Mein Vetter ist im Kaffehhause , und
ich komme so eben daher.

Wir waren gestern in einem sehr scho¬
nen Garten , aber wir wissen nicht,
wer dessen Eigcnthümer ist.



Abwandlung der regelmäßigen Zeitwörter.
Alle italienischen Zeitwörter enden entweder mit der Sylbe sr « , oder

srs oder iro . Läßt man von irgend einem Zeitwerte die eine oder die
andere der angeführten Endsylben weg , so erhält man die Wurzel der¬
selben . Zedern Schüler wird das Angeben der drey Personen in der Ein-
und Mehrzahl in was immer für einer Zeitform und Art sehr leicht an¬
kommen , wenn er fick? nur schnell die Wurzel zu bilden , und mit dieser
die betreffenden nachstehenden Ausgange aller Personen

'
zu verbinden weiß.

Da der größte Thcil der regelmäßigen italienischen Zeitwörter den Aus¬
gang in srs hat , so soll das Abwandlungsmufter eines solchen Zeit¬
wortes am ersten hier seinen Platz haben . ^

Abwandlungsdarstellung eines regelmäßigen thätigen
Zeitwortes in sre.

Inkinitivo : parlare , sprechen.
? artioipio pa 88 ato : parl -ato , gesprochen.
Oerstnäio : xarl -änsto , weil , indem , da man spricht.

lVloclo inäioalivo.

Io
tu
«gli,

8 ingoIare.

k ras ent e.

xarl -o, ich spreche,
xarl -i , du sprichst,

ella xarl -a , er, sie spricht.

lVoi
voi
6381 , 6886

Iinperketto.

kIuraIe.

psrl -iäino, wir sprechen
parl -äte , ihr sprechet,
pärl -ano, sie sprechen.

xarl -äva od . ävo, ich sprach. I lVoi xarl -avämo, wir sprachen.
In par -I-ävi , du sprachst , voi parl -aväte , ihr sprächet,
«gli, ella xarl -ava, er , sie sprachs 688 i , 6886 xarl -ävano, er , sie sprachen.

Insteterininato -,
Io parl -ai , ich sprach,
tu pai lüLti , du sprachst.
eZIi , olla xarl -o , er, sie sprach.

l> oi parl -ämmo , wir sprachen,
voi parl -äsle, ihr sprächet.
688 Ü, 6386 xarl - arono , sie sprachen,

k' uturo.
? srl -erö,
parl -erai,
parl -era,

ich werde )
du wirst ^ sprechen,
er , sie wirdl

lXoi xarl -ereino, wir werden
voi parl -erele , ihr werdet
688 i , 6886 parl - eränno , sie werden

Deterininsto.

spre¬
chen.

IIo i
Iiai - psrlato,
Ira

Xvevo )
avevi ^ psrlato,
aveva >

Mi )
svesti ' narlatd,
«bde j

ich habe )
du hast gesprochen,
er, sie hat)

^lilnäino ^avete ; parlato,
Hanno

? S 8 Lato anteriore I.

wir haben )
ihr Hader >
sie haben )

gespro¬
chen.

ich halte ^du haltest
er , sie hatte'

gespro¬
chen.

^ .veväino >
avevnte ; parlsto,
avevsno >

kassato anteriore II.
ich hatte
du !>- „ . »
er , sie hattet ^ n.

^tvemnio i
av68te ^ ^arlato,
ehlrero )

wir hatten)
ihr hattet '
sie hatten i

wir batten)
ihr ballet >
sie hatten )

gespro¬
chen.

gespro¬
chen.
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IVloäo impsrstivo.
kärl -a , sprich du . l kai -I-iämo , lasset uns sprechen-
non prn -Isre , sprich nicht. parl -äte , sprechet!
xüi -I-i , sprich er ( sie) — sprechen Sie '. Ixärl -ino , sie selten sprechen.

Noäo eonAiuntivo.
kresonto.

6be päi-l-i,
oi>6 pärl -i,
oiis xärl -i.

6l,6 »1>biA)
ol>s

daß ich spreche,
daß du sprechest,
daß er spreche.

61,6 psrl -lämo,
elio psrl -iäte,
eb6 ^ ärl -ino.

daß wir sprechen,
daß ihr sprechet,
daß sie sprechen.

ksssuio xorCoito.
daß ich gesprochen habe,
daß du gesprochenhabest,
daß er gesprochen habe.

61,6 ablnämo ! daß wir gesproch haben
ol,6 s1»I,iät6 daß ihr gesproch .habet.
ol,6 abliiano )

^
ge gespröch -haben.

OonäiLionale prosonto.
8e io xarUsi , wenn ich spräche.
K6 in parl -ässi , wenn du sprächest.
s' eAli, 8' olla xarl -ässo , wenn er spräche.

6 onäi rio n als passaio.
8o avossimo

8o noi parl -ässiino,
so vo , panl -äst6,
8' 6881 ^»A1'1-ä886rO,

wenn wir sprächen,
wenn ihr sprächet-
wenn sie sprächen.

8o io av688i , wenn ich gesproch .hätte.
«6 in av688ii ^ o wenn du gespr . hättest.
8 ',oglisv6836 ) 'wenn er gesproch -hätte.

86 ÄV68i6
86 LV6886I'0

wenn wir gespr. hätten,
wenn ihr gespr. hättet,

' wenn sie gespr . hätten.
6orr6laiivo pr686ni6.

karl -6r6i , ich spräche od . ich würde
xor-I-^ osii , du sprächest o. duwürdest ) H
xarl -orodlie , er spräche oder er würde 12

6 o rr 6 lai , vo
A.vr6i ) ich würde ! gespro-
svr6st , >psnlsto, . du würdest ) chen
k,vr6d »1,6 ) er würde 1haben.

wir würden)
ihr würdet ^ sprechen.
sie Eürden s

? a^I-6r6inmo,
^ ^,>1-6^6816,
^arl -6r6l,1,6no,

p Ä88aio.

^ vrönnno - wir würden ) gespro-
av^68t6 - parlaio , ihr würdet > chen
avrsbborol " " '

sie würden ) habeti.'

k' ninro oOnctirionale.
Lurrnäo avr-o > wann ich werde
^nanäo avräilxarlaio , gesprochen haben
^uanäo ovra ) U s. w»

Ouanäo svrirmo ) wann wir wer-
ĉ nanclo avr6t6 lparlato , den gesprochen
c n̂anäo avränno ) haben U. s. w-

?lnmerkung . Die verneinende Form , so wie die fragende und
fragend verneinende Redeform müssen ebenfalls mündlich und schriftlich sorg¬
fältig , und wo möglich in Verbindung mit passenden eingeübet
werden , wozu nachstehende Zeitwörter dienen.

Regelmäßige Zeitwörter in svs zur mündlichen und
schriftlichen Uebung.

^ kbajsrs , bellen , sovsrerrsre , liebkosen,
slrttanüonare , verlassen , -, î,ilr >̂ a sN,n,,iNi,ln
sbbeversre , tränken ( das Vieh ) ,
sditsrs - wohnen , bewohnen,
sbbrsocriüre , umarmen,

ovsrsrrsro , ueoroien,
« üulars ^ schmeicheln,
sbsormaro , bejahen , behau
»Mtsl ' k , vermiethen , pach
sUoxAisrv ^ wohnen , bewo
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verursachen,

vmsrs , Neben,
smmsLLLrs , k'ödten , schlachten,
srrivsr e , ankommen , anlangen,
svvi «sr6 , benachrichtigen,
ommalsre , erkranken.
Lrsmars , wünschen , begehren , gön¬

nen,
dseisl -6 , küssen.
Lsleolsrs , > ,

. ' rechnen,
vomputsr6,j ^ ^
«ren irs , zu ?lbend essen,
vsntsrs , singen,
otrismaro , rufen , heißen,
osrosre , suchen,
oominvisre , anfangen,
eornsnäare , befehlen,
eoin ^ rsrs , kaufen,
eonse § nars , übergeben , einhän¬

digen,
LSAionsrs
esussre,
eontsis , zahlen , rechnen.
OilvKFiars , ausziehen , die Woh¬

nung verlassen,
äimentlcsre , vergessen,
äimostrsrs , beweisen , erweisen , zu

erkennen geben,
äesiäsrars , wünschen , begehren,

gönnen,
öimorsre , wohnen , sich aufhalten,
6i8j,re2L3l -e , verachten,
äolnsnclsl - e ( sä uno ), fragen, bit¬

ten , ersuchen , begehren,
äonars , schenken.
Lri -srs , irren,
kstlsrs , fehlen.
Oiovars , nützen,
guaäsFnsr -s , verdienen ( Geld) ,
ßiuäicsrs , urtheilen,
xriäave , schreyen,
Avttarv , werfen.
Ilni - avöl-v , lernen,
im ^ rsstarv , leihen , borgen,
rueital -s , reitzen,
in ^uistÄrs , beunruhigen,
insiäiLrs , streben ( wsrnach ) ,inse ^ nsre , lehren.

l_. » vorsrs , arbeiten,
!avars , waschen,
levarv , heben , aufhebea , in die

Höbe heben,
loäsrs , loben.
^lanäsre , schicken,
msn »isrs , essen,
msritavs , verdienen ( Lob ) ,
merenäsrs , jausen,
migliursra , verbessern (besser ma¬

chen ) ,
moäersrs , mäßigen,
montsrs . steigen,
mostrsne , zeigen.
^ eAorisrs , handeln ( im Großen) ,
nsKgrs , laugnen , verneinen.
Oäisrs , hassen,
ossrs , sich getrauen , es wagen,
oäorsrs » riechen ( als thätiges Zeit¬

wort) , und manäglv lruon oäor «,
riechen ( als Mittelzeitwort ) ,

onorsrs , achten.
? sA» rs . zahlen , xs §arin oontsnti,

bar bezahlen,
ps886AAisre , spatzieren gehen,
zren8srs , denken,
^»sräonsrs , verzeihen,
piAlisrs , nehmen,
portsrs , bringen , tragen,

zu Mittag essen,
bitten,

n- rsrisr « , rauben,
zrrooursrs . trachten , verschaffen,
kacoontsrs , erzählen,
rsziportLre , berichten , benachrich¬

tigen , wieder zurückdringen,
rvAolars , schenken,
riconoilisrs , versöhnen,
ritrovsr8i , sich bessnd^n tl ^ rt) ,
ri8snars , genesen,
ripo8srv , ruhen,
riscsläsre , erwärmen,
ri8psl -nnars , ersparen,
rimprovsrsre , Vorwürfe machen,
riosmsrs , sticken,
ra38eKnsr6 , einhändigen , übergeben,
rudsro , stehlen,

9
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rlsmsrv , wieder lieben.
Lousars , entschuldigen,
5 bnäiAlisrs , gähnen,
« tsrnutsrs , niesen,
stimsra , schätzen,
s ^iutnre , spucken,
kOAbiiornsi ' e , sich aufhalten,
strillsre , heftig schreyen,

« ommars .̂ mehrere Posten zusam¬
men rechnen,

5slvsrs , retten.
1'orrninsre , endigen,
tocesrs , berühren , anrühren , die

Reihe an einem seyn,
trsKicsrs , handeln ( im Kleinen ) ,
trvvarv , finden.

Anmerkung. Bep den Zeitwörtern in Aisrs — AAisrs —
cisrs — ooisrs muß das i wegbleiben , sobald A und o vor ein s zu
stehen kommen . Hingegen muß man bey den Zeitwörtern in Aare und
cars , wenn das F oder o vor ein e oder i zu stehen kommen , ein Ir ein¬
schalten , damit diese Buchstaben ihren eigenthümlichen Laut beybehalten.

Zum Uebersetzen über die ^ tstres ! .

Anmerkung. Um diesen und allen folgenden Uebungen über die
Fürwörter mehr Nutzen abzugewinnen , lasse sich der Lehrer von seinen
Schülern jede Aufgabe , wenn er sie bereits im Gedächtnisse hat, in ver¬
schiedenen , ihm beliebigen und am öftesten vorkommenden Zeitformen,
Personen und Zahlen hersagen , bald verneinend , bald fragend , bald
fragend verneinend ; bald in der gebiethenden , bald in der verbindenden
Art . Werden die Aufgaben auf diese Weise so vervielfacht und verman --
nigfaltiget , so kann jeder ungemein erfreuende Folgen erwarten , nähm-
lich Geläufigkeit und Leichtigkeit im mündlichen und schriftlichen Ausdrucke.

57.
Lieber den vstiv mitBenützung vorstehender Zeitwörter.

Der Vater schickt ihm Geld . Hat ihr der Schneider das Kleid ge¬
schickt ? Der Gärtner bringt uns alle Tage schöne Blumen . Der Onkel
hätte mir Geld geliehen , wenn er nicht übler Laune ( äi csttivo umors)
gewesen wäre . Die Tante wird euch drey seidene Hüte kaufen . Bringet
ihr diese 6 Ellen Bänder ! Zeige ihm die vier Bücher noch nicht ! Erzäh¬
let uns asses , was ihr wisset ( tutto cio cke sspete ) ! Ich erzähle euch
nichts . <Ne streben ihm nach dem ( !s ) Leben . Er hat uns einen Brief
übergeben . Ich werde ihnen morg -n den Wechsel ( ! s osnitrials ) einhän¬
digen . Warum übergibst du ihr dieBücher nicht ? Ein zweydeutiger Mensch
( uonio ecsui

' vooo ) wird dir wenig nützen . Schenket ihnen einige Aepfel
und Birnen . Ich würde dir auch einige Pfirsiche schenken , wenn sie schon
reif ( msturo ) wären . Seine Reichtbümer verursachten ihm große Be¬
schwerden (knsti 'Uo , incomoäo ) . Sie hat zwey liederliche Söhne ( il
LAlio lilrertino ) , sie werden ihr noch großen Kummer (sstsnno ) verur¬
sachen ! Der Dieb hat mir eine goldene Tabaksdose gestohlen . He ! Steh¬
let ihr den Hahn und die Hühner nicht ! Die Strassenräuber ( stssssssino)
raubten ihm all sein Geld . Wir gönnten ihnen alles Gute ; allein sie gönn-
ten uns nicht was ( eioceke ) wir hatten . Leihet ihm weder Geld noch
Kleider ! Schickte ich euch nicht zwep Thaler und vier Dukaten ? Zeigtest



du ihr nicht die schönen Kupferstiche ( ls stsmps IQ rruns ) ? Wirft du uns
bald ( pregto ) die neue Sprachlehre bringen ? Hatte er euch nicht die
Sachen (1a roba ) geschenkt , wenn er freigebig wäre?

59.
lieber den ^ oou3ativ.

Wo find die Federn '
.' zahlet sie ! Hat der Schuster die Stiefel ge¬

bracht ? Nein , er hat sie noch nicht gebracht. Die Mutter hat uns geru¬
fen . Habet ihr noch Weintrauben ? Nein , wir haben sie schon gegessen.
Kaufet ihr die 4 schönen polnischen Pferde ? Za , ich werde sie kaufen.
Die Frau Gräfin » hatte sic schon gestern gekauft , wenn sie Schimmeln
( il osvallo irianco ) wären . Er war hier , um (per ) euch zu bezahlen.
Diese zwei) Mädchen sind sehr fleißig , der Lehrer lobt sie immer ; aber
lhr ( loro ) Bruder ist faul , und er tadelt ihn immer . Wo sind Johann

. und Franz ? suche sie ! Ich habe sie gesucht, aber konnte ( potevs ) sie nicht
finden . Herr Wirth ! wie viel sind wir euch schuldig (äotrkrismo ) . Wir
wollen euch bezahlen . Hier sind ( ecvo ) Feigen und Citronen ; aber rührt
sie nicht an , ich bitte euch. Zch mäßigte meinen Zorn (il ini » « stkSno ) ;
werdet ihr ihn auch Mäßigen ? Er konnte ihn nicht mäßigen . Dein Oheim
ist ein großer Feind seines Schwagers Durelli , aber ich werde sie versöh¬
nen . Laterer ist sanflmüthig (msnsueto ) , und ich hoffe sie zu versöhnen.

59 .
Wo . ist Franz ? Er ist im Hofe ; soll ( äovo ) ich ihn rufen ? Rufe ihn

nicht . Hat der Kutscher die Pferde schon getränkt ? Er hätte sie getränkt,
wenn er Wasser gehabt hätte . Paul und Joseph sind unordentliche ( Fisor-
ckinsto ) Knaben , man kann (non 8r puo ) sie weder (ne ) lieben noch
( ne ) schätzen . Zch werde euch wieder lieben , sagte ( cki38e ) der Vater zu
ihnen , wenn ihr ordentlicher sepn werdet . Der Freund liebt mich , und
ich liebe ihn wieder , weil eres verdient . Gott schicket uns Leiden ( stelle
psne ) , wenn wir sie verdienen, um ( per ) uns zu bessern ( correKFere ) .
Zch liebe dich , weil du mich auch liebst. Hier ist (sceo ) Geld , ich habe
es sauer (con Arsn lstiea ) verdient . Zdr beunruhiget sie oft, und reitzet
sie zuweilen zum Zorne . Wer hat den Stein in meinen Garten geworfen?
warst du es ? (gei ststo tu ?) Läugne es nicht ! Zch würde es nicht läug-
nen , wenn ich cs gewesen wäre . Er hat es bejahet , willst du (vuoi tu ) eS
läugnen ? Anton nahm den Hut ab , warum nahmst du ihn nich : auch ab?
Als der Vater von der Reise zurückkam (ritornsnsto il psstre ) , umarm¬
ten ihn Mutter und Kinder ; er küßte sie herzlich (sKettuo ?nmente ) , und
alle waren fröhlich ( gllsAvo ) . Zst die Wohnung schon vermiethet ? Za,
der Hausherr hat sie gestern dem französischen Gesandten (ambsscistore)
auf spar ) ein Zahr vermiethet.

60 .
u eber ne.

Hier sind Haselnüsse, nehmen Sie davon , wenn eS Zhnen beliebt (8v Is
place ) . Zch werde davon nehmen , wenn Sie es erlauben ( « s 1s pvr-

9 *



nrstls ) . Carolina stickte für die Gemahlinn (1a consortv ) deS Generals
ein Geldbeutelchen , welche ( cks ) darüber ihre Freude zu erkennen gab.
Dieses Brot und diese Butter sind sehr gut , habet ihr schon davon ge«
Hessen ? Ich werde davon essen , wenn Ihr es erlaubet. Zch hatte stets
zwey goldene Uhren ; allein seitdem ( ma äseelis ) ich kein Geld habe,
verkaufte ich ( venäsi ) eine davon . Ich brachte heute meine Aufgaben ohne
Fehler , und der Lehrer bewies darüber seine Zufriedenheit . Hier sind ( seoo)
Tbaler , wie viel wünschet ihr davon ? Ich werde sie alle nehmen . WaS
wollet ihr damit machen ( ctis eoss voietv tarns ) ? Ich werde damit
Reitpferde kaufen . Was wollet ihr mit Reitpferden machen ? Ich will da¬
mit handeln . Heinrich hat zu viele Zwetschken gegessen , denn er erkrankte
dadurch . Seyd ihr heute schon im Volksgarten gewesen ? Za , mein Herr,
wir kommen so eben aus demselben ( ne ) zurück . Der Vater und seine
Schwiegertochter sind im Prater , und werden um halb y Uhr von dort
fnv ) zurückkehren. Sein Großvater hielt sich mehrere Jahre im Dorfe
G . . . auf ; ist er schon weggezogen ( ne ) ? Mein Vetter handelt mit Sei¬
denwaren , handelt dein Schwager auch damit ? Er hatte im vorigen Mo-
nathe ein hitziges Fieber , nun ist er aber davon schon genesen.

Leseübungen.

XXVII.

tzusnäo i oußin ! äi I^ ieliele mi msnäersnno ! I Ooläoni o il
I^säsrioi , ti imprestsro il NIetsstssio ; essi 8i vantsno äi parlsrs
1' itslisno mstzlio <1! noi . Oits loro , elis ns svete bisoAno . k88i Io
lkanno ĉ ussi terminsto . Xon ne svsts voi un ' sltrs oopis ? Vi Iro
xia ästto , clis Is fsro Is^srs äomsni . ^ mbrvKio Iis Uns volumi
äsl Vsäsrici ; KÜ soets lstti ? I Âli non vuols cli ' io li IvAFS . 01»
äimsnäero 1e novslls äi Loeoaceio ; l 'sress le Iv ^K ^ra oon pis-
csre ; 1s äirsts elis äorneniea le portero un Ire ! rornsnro . LIIs 8»
elis irrip ^risino 1' in ^ lese , s spero cks o ' im ^ restera Is Notti 6»
Vun ^ ; ells ei serivs ^ uslolts volts in itslisno . Io rni äelilio prs-
psrsre s psrtir äomsni z non ti tro potuto svvissre jsri . ^ vets r!-
eevuto ^ li vräini ? 8i , eecoli ; eecons ävAÜ sltri per Oäosräo ; Iri-
so ^ ns prevenirlo e äirAÜ clis V vspstto . Oome ! oi volets Isseisrs?
^ vro il pisesrs äi riveäsrvi presto . ksolins Io sopra ? No , ins
votzlio serivvrls s pre ^srls äi ritrovsrsi in Venerüs meroolsäi sl
piu tsräi . krenäenäo ls posts , er potrets essore msrteäi « era.

^ vsr disoxno , nöthig haben — copis , Exemplar — psrtirs , ab-
reisen , verreisen — rioevuto , erhalten — oräini , Befehle — LisvKna
xrvvenirs , es ist nöthig zu benachrichtigen — xrenäenäo 1a post « ,
mir der Post.

XXVIII.
^eri do oomprsto ^usttro Irrsccis äi psnno nsro ; Io mostrs-

ro äomsni sl sartvre äs nomo , e sono euriosissimo , clie ne äirs.
H ^usräsbosolii (der Forstmeister ) ZI» reAslü uno saläoppo äa - acois.
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ms non no lis sloun (gar kein ) pisovrs . Lxli ns vnstd Is « sllimsns

soor 8 s nsl I»o 8 oo per 6sr Is csoeis s ^uslotio snimsls selvstieo ( auf

irgend ein Wild Jagd machen) . Vi erro yusleks ors 8sn ?. s trovsis

ooossions 6 i karns uso ; knslmsnts 8i inaontro ( stieß er) in un ' orso

xsxlisräigsimo . I ^o voisvs smmsrrsrs , ins IsIIsto il oolpo ( ms

non eolpito ) , ns tu eostrstto 6 i salvsr «! » u 6' un slbsro.
L ^ Ii Io smmsrrio poi col eoltsllo 6 s caeois nell ' srrsmpicsrsi ( im

Hinauiklettern ) . Lvsts sneors il vino 6i Ltiris ? k' in s 6 e«8 o non ns

Iro ssputo trsr psrtito (Nutzen ziehen können) . IXe svsto 6' uns qus-
lita miAliore ; ool mssoolsrli in 8 i 'smo FÜ svre 8 ts potuto venäers

1 ' uno s 1' sltro . vove 8ono Is lettsrs ? Loools . Lceons sltrs ein-

<̂ us per Is krsneis ksts in mo 6 o 6 i nvn isporosrls copisnstols.
I ^s ckovevsts kar veäers s vostro suoesro . kortsnäols potsts I «A-
xvrlv , poiolrs «ono spsrts . IXon vi pv880 sn 6ars s 6 e 88 o . IXon vi

vo ^Iio snstsrs o^ i . 6 lisls (ihm fie) potsvsto 6sro , poioliv s stulo

^ ua jeri ssrs o stsmattins.

Gespräche um zu kaufen und zu verkaufen.

OIis ev8s oomsust» , Lixnors?
In elrs oo 8 s posso ssrvirls , Lixno-

rins?
k'svorises ksrmi veävrs osmpioni

6i psnni üni.
i^usnlo Is psSsrs ^ussto nsnodi-

no in ispi^s?
(^ usttro üorini s msrro Is pvrrg.
(^usnto ovsts yussto velluto?
Uon mi pisos 6i stsrs s morcsn-

tsre ; mi 6iea s ckritturs il
prsLLv ristrvtto.

?iion usismo 6i 6omsn6aro piu
6vl vslors.

?Ion v! 6omsn6o un so16o 6i piü
6el vslors.

L ' troppo csro.
8! prenäs 1' inoomocko 6i essmi^

nsrs Is robs.
Io Aliel » 6o sl oosto.

Hon vo^Iio »penstsrs 6i piü.
^ 1 prsrro elr' ells mi seibises,

oi rimettsrei 6sl mio.
Do 8PS86 80N0 molts ^ e non P08-

80 venäers s seäpito.
Vo ^lio un psnno pisno s IvWie-

ro nvllo tztvsso tempo.

Was befehlen Sie , mein Herr?
Worin kann ich Ihnen dienen , mein

Fräulein?
Belieben Sie , mir einige Muster

von feinem Tuche sehen zu lassen.
Wie viel kostet dieser croisirte ( übers

Kreuz gearbeitet ) Nankin?
Fünfthalb Gulden im Stücke.
Was kostet dieser Sammt?
Ich handle nicht gern lange , sagen

Sie mir gerade heraus den letzten
Preis.

Wir pflegen die Maaren nicht zu
überbiethen.

Ich verlange um keinen Kreuzer
mehr als die Waare werth ist.

Dieß ist zu theuer.
Belieben Sie nur gütigst die Ware

genauer anzusehen.
Ich gebe sie Ihnen um den Ein¬

kaufspreis.
Mehr gebe ich nicht.
Bey dem mir angebothenen Preise

müßte ich verlieren.
Der Auslagen sind viele , und ich

kann nicht mit Schaden verkaufen.
Ich will ein festes und zugleich leich¬

tes Tuch.
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Locone uno tüls ^usls slls ly
stesisters , pivno s arrenclürols
ooms uns pells.

k '
troppo « ottiis.

1^6 ko HUS uno oks sa ^rerlei,
so Io o inäilssrente il colore.

I 'rattsnllosi 6'un skito pulito , 6
ms ^ lio ck ' ells pronäa un eo-
lor earieo.

i^ on üico msls , s mo ^Iko.
(^ uo8lo coloro s 6' ultima mosts.
1̂ U 68 ?0 ^ snno non 6 ststo eima-

token « ; il ^ elv b troppo lun ^o.
l^ uosto 6 « ksto oimsto troppo , 81

vslls il Klo.
klls 8tenterä s emsroiarlo.

1Z . N, e

Hier ist ein solches , wie Sie eines
wünschen , fest und geschmeidig
wie eine Haut (Fell ) .

Es ist zu dünn.
Hier habe ich eines , das für Sie

wäre , wenn Ihnen die Farbe
gleichgültig ist.

Da es sich um ein sauberes Kleid
handelt , so ist es besser , wenn
sie eine dunkle Farbe nehmen.

Sie haben Recht , es ist besser.
Diese Farbe ist die letzte Mode.
Dieses Tuch ist nicht gut geschoren

worden ; das Haar ist zu lange.
Dieses ist zu viel geschoren , man

sieht den Faden.
Sie werden Mühe haben , eS zu

verkaufen.
l t i o n

Besonderer Gebrauch der Essigs!
6i und Vi.

Diese ^ Ülssi zeigen nicht immer den Dativ oder den ^ ceusstiv der
Personen an , sondern häufig auch einen schon früher besprochenen Ort,wo etwas geschieht oder sich etwas befindet, oder wohin eine Bewegung
gerichtet ist, u . s. w . Sie werden in
dort , hin , darin , darauf, d
ähnlichen Wörtern übersetzt.

B e y si
L^ Ii skits n 8t . Veit , ei snäro

per ritrovorlo.
^ stesso non posso snäsrvi.
Voi Ali svote promesso un Kol

litrro , ei ponssts snoors?
Ds vvstrs pposs o snäatsa testro ;snästsei subito!
Lismo otati nsl Aiarstino^ ukklieo;ei siete stato uncko voi sia molte

Volts?
6i kui uns sols volle , ina m !o

euAino non vi su msi.
I^ummo seri nsl vireo Ainnsslloo6sl LiKNor Ouerrs , ei ste

voi ^»ure?
Da Ai

'a vsäuto ls ekiez» chi Lsuto
Ltelano in Vionns?

diesem Falle im Deutschen mit hier,
rran , dazu , hinzu und andern

i e l e:
Er wohnt in St . Veit, ich werde hin

gehen , ihn zu besuchen.
Jetzt kann ich nicht hingrhen.
Ihr habt ihm ein schönes Buch ver¬

sprochen , denket ihr noch daran?
Ihre Frau ist in 's Theater gegangen;

gehen Sie gleich hinein!
Wir sind im Volksgarten gewesen;

seyd Ihr auch schon oft darin ge¬
wesen ?

Zch war ein einziges Mahl darin,
aber mein Vetter noch niemahls.

Wir waren gestern im Oirous Aym-nssticu « des Herrn Guerra , wä¬
ret ihr auch darin '

Haben Sie schon die St/ 'Stephans-
kirche in Wien gesehen?
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Ro, non vi sai MSI. ms VI snärü
Io ? sntseosts vsAnsnti.

Lismo ora s ? rsxs , oi vsrra sir-
ebs vostro ni^ote?

I^a notts soorss era iä Kiü uns
Arsn bsruiks , oi svsvsto sorss
snobe voi?

Liznor no » non o' ers.

Vviisnllooi essi ssöers sull ' srbs,
vi 8i ssösttsro ^rure.

I^lsttstsvi s sorivsrs!
IVIi vi msttero subito.
Liste oonosoiuto in c ûssta oitts?
^iissuno mi vi oonosoo.

äpplioo sUo stuäio 6slls ka-
velis itslisns , vi tk s ^ Habi
xuvs?

Li riooorlls blils snoora 6s !!s sus
prornesss ? Li , rni vi oder oi *)
riooräo.

Luo rio va in IHsnois ; vvAlrono
sn6srvi snob .

' sssi?
6bi vi ks oonsi ^Iisto ioro?
IVon vi ti consiAlisrei.
Io psrdsi in ^ ussto ns ^orio;

non oi psrössts nienls?
Lxü vi si avvsLLsrs.

Nein , ich war noch nie darin ; aber
künftige Pfingstfepertage will ich
hinein gehen.

Wir sind jetzt in Prag , wird Ihr Neffe
auch hierher kommen.

Die vergangene Nacht war dort un¬
ten eine große Schlägerei ) , wäret
ihr vielleicht auch dabei) ?

Nein , mein Herr , ich war nicht
dabey.

Als sie uns auf dem Grase sitzen sa¬
hen , setzten sie sich auch darauf.

Setzt euch zum Schreiben!
Ich will mich gleich dazu setzen.
Kennt man euch in dieser Stadt?
Es kennt mich da Niemand.
Ich verlege mich auf das Studium

der italienischen Sprache , verlegst
du dich auch darauf ?

Erinnern Sie sich noch Ihres Ver¬
sprechens? Ja , ich erinnere mich
daran.

Sein Onkel geht nach Frankreich;
wollen sie auch hinein gehen?

Wer hat ihnen dazu gerathen?
Ich möchte dir nicht dazu rathen.
Ich verlor bey diesem Handel ; ver¬

löret ihr nichts dabey?
Er wird sich daran gewöhnen.

ei
Zn Verbindung mit den Zeitwörtern ossere , und svsrs bilden auch

die deutsche Redensart : es ist , es gibt, es sind , als : o' ö, oder v
'
s,

oder v' Ira — auch ecoi , ovvi , bsvvi.

B e y s p i e l e:

6 ' 6 molts ASNtö al PS88SKAI0?

lXon os n' s molts , m^ jsri v ' era
uns Zrsn tolls.

Gibt es viele Leute auf dem Spatzier-
gange?

Es gibt nicht viele ; allein gestern war
ein großes Gedränge.

* ) Obgleich die Anwendung des ei und vi in diesen Fällen oft willkührlich ist,

so ist doch zu merken , daß oi den nähern , vi den entferntern Ort anzeiget,

und nur der Woblklang zuweilen eine Ausnahme macht. Kommt ferners eine

solche Ortspartikel mit einem Personen -^ Kssc » zusammen , so entscheidet eben¬

falls der Wohlklang , ob die eine oder die andere den ersten Platz einnimmt.

Bey zwey Personen ^ Kssi stebt das der r . Person vor der s , und daS der

2 . Person vor der 3 . — Der Lehrer muß hier das Seinige deytragen .^
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Vlt « molti msresntr ,'a ^ ussts

vitts?
snni 5s , v' ersno piü v6s

trsnts , ms ors uon vs ns sono
xiü n o ' ti.

Vi «ono cjeKÜ saolsri , o6s non
impsrsno msi 6ens s mente 1s
Im o lerions.

Ve - sno mviti , s ve ne «ono sn-
eor «, elie ereckono ckipotsrim-
psrar Kens uns linAns «trs»
nlers in oin ^us o sei mssi.

Vo -̂ !io snllsr s tsatro ; vr ssra
mojts ^snts?

O^ i > i svrä molk » xentv , ws jorivv n ' sb6v poos.

e ' e cki nuovo?
I^on o' e niente 6i Iruono.

Gibt eS viele Kauflcute in dieser
Stadt?

Vor einigen Zähren waren mehr als
dreyßig dort, aber nun sind deren
nicht mehr viele (dort ) .

Es gibt Schüler, die ihre Lection nie
gut auswendig lernen.

Es gab Viele , und es gibt deren noch,
welche glauben, in fünf oder sechs
Monathen eine fremde Sprache
gut erlernen zu können.

Zch will in 's Theater gehen ; wird e-
voll seyn?

Heute wird es voll seyn, aber gestern
war es leer (gab es wenig Leute
darin) .

Was gibt 's gutes Neues.
Cs gibt nichts Gutes.
Was steht zu eurem Befehle?
Nichts.

(mv v ' s si vostri oomsncki?
I^ ulls per sckssso.

Die ^ Mss ! mi , ti , o! , vi , Io , Is , 1i , 1s , ns werden oft mitdem WortI ssco in ein Wort verbunden, welches dann im Deutschenheißt : Hier sind — hier habet — hier sehet mich , ihn , sie rc.

B e y f ^
Loovm ! Hus , e6s oomanäa?

Loooei s sooovrrsrv ! ?
Locot ! il äsnsro msuäatom ! cksl

psckrs.
Tvoovi pom ! o psrs , xiAlistene

Husnti vvlsts.
Dov' s il inio lidro ? Looolo.
Dove «ono i misi s6iti ? Loooli

In husst ' srmsckio»
Tcoo 6eIIs pennez prenckstsvensoinc^us o sei.
66 6sr1o , msncksts « tassrs äs ms

1s vostvs ssrvs!
Essais c6s viens in i^nssto punto.Ostemi Huslcliv kv^lio cli esrts!
Loeons ^usttro 5oAÜ 6i 6ns.
Leoo clells sslsioev ; ns volsle?

Lecone uns buons»

i e l e:
Hier bin ich ( hier sehet mich ) , was

befehlen Sie?
Hier sind wir , euch zu helfen.
Da hast du das mir vom Vater ge¬

schickte Geld.
Da habt ihrAepfel und Birnen , neh-

met davon , so viel ihr wollet.
Wo ist mein Buch ? Hier ist eS.
Wo sind meine Kleider ? Da sind sie

m diesem Schranke.
Hier sind Federn ; nehmet euch fünf

oder sechs davon.
He Carl , schicket heute Abends eure

Magd zu mir!
Hier kommt sie eben.
Gebet mir etliche Bogen Papier!
Hier habet ihr vier Bogen feines.
Hier sind Bratwürste ; wollet ihr

davon ?
Ta habet ihr eine gute.
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LeooIs o«8s , okis eerosto.
Looo il drsvo äisoepolo , oui da

loäato il masatro.
Lcoo ^ui , mio osro lrstsllo!

Das ist das Haus , waS ihr suchet.
Das ist der brave Schülrr , den der

Lehrer gelobt hat.
Sieh da , mein theurer Bruder!

Doppelte ^ ftis8i.

Wenn man z . B . sagt : Hat mir der Schneider den Man¬
tel gebracht. II ssrto , rni lia portsto ilmsntello ? und man wird

auf eine verneinende Antwort genöthigt , abermahls zu fragen : Wann
wird er mir ihn bringen? <zusnüo ms Io porter -a*? so kommen

zwey zusammen , nahmlich der Dativ der Person ( mi ) , dann der
^ couastiv der Sache (Io ) . Dieses ist immer der Fall , wenn das Zeitwort
einen Dativ und einen Lecusativ begehrt ( regiert ) . Von dem im Akkusativ
stehenden Gegenstände muß immer schon eher die Rede gewesen seyn , so , daß

sich die ^ Nssi Io , 1s, li , 1s , ne darauf beziehen können , weßwegen sie auch
beziehende ^ Kissi genannt werden . Der Dativ steht immer vor dem
^ oeusstiv , und das i der Dstivs - ^ Hisai verändert sich in o . Zn folgen¬
der Tabelle ist dieses anschaulich gemacht.

INSIo,

T a
Linsolars.

1.
mir es oder ihn.

ine Is, mir sie (weibl. eins .).
ms li, mir sie ( mannt, vielf ).
ms Is, mir sie (weibl. vielf .) .
me ns, mir davon.

Is Io,
2.

dir es , oder ihn.
tv Is, dir sie.
te li, dir sie.
1e Is, dir sie.
ts ns, dir davon.

e l l e.
? Iurs16.

rson.
ee Io , uns es , oder ihn.
66 I» , uns sie (werbt, eins.),
oe 1i , uns sie (mannt, vielf . ) .
es Is , uns sie ( werbt , vielf.).
oe ns , uns davon,

e r s o n.
vs Io, euch es , oder ihn.
vs 1s , euch sie.
vs li , euch sie.
vs Is, euch sie.
vs ns , euch davon.

Männl . ( eins .)
3 . Person.

Werbt, ( eins .)
gllelo, ihm es,
glisls , ihm sie,
glieli , ihm sie,
gliele , ihm sie,
glisne , ihm davon,

86 Io , sich es.
86 Is, sich sie.
SS li , sich sie.
so Is , sich sie.
86 ne , sich davon.

glislo, ihr es.
xliels. ihr sie,
glieli, ihr sie,
AÜsIs, ihr sie.
^lisns. ihr davon.

8« Io , sich es.
86 Is , sich sie.
86 li , sich sie.
86 Is , sich sie.
86 ne , sich davon.

r . Anmerkung. Die 3 . Person der Mehrzahl hat im Dativ loro,
welches , wie schon gesagt , allemahl nach dem Zeitworts seinen Platz hat , und

bey welchem obige Zusammenstellung nicht Stakt findet . FernerS heißt der

weibliche Dativ : le , und wird aber des Wohllautes wegen in Zli verwan¬
delt , so , daß Alislo rc. sowohl ihm es rc . als ihr es rc . heißt , und sich
Nur aus dem vorhergehenden Satze erkennen laßt , ob es für das eine oder
für das andere gilt . Das « s Io , sich es , gilt für die Ein - und Mehrzahl
unverändert . Uebrigens ist die Stellung dieser doppelten die nähm-
liche der einfachen.

r . Anmerkung. Wenn ne mit Io , Is ; li , Is zusammentrifft , so
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steht daS erster« vor den lehtern , also : ns Io , ns Is , ns 1! , ns le,
welches heißt . ihn oder sledarur

B e y s
Io ts Io portsrü , Husnäo ImlKl

mv Io rsstituirs.

l'ortstsmelo!
Vs Io ks Aiä ^ ortsto.

LKÜ ss lo imms»inavs » cks es li
portersts Zomsni.

Locol ! , tls^ lisli!
l lilrr! non 8ono nells essss , ms

vo li msttero.
klccovi un bei oa^ - llo in ^Isss ! il

8lAnore6onts , sslo oom ^rsrä?
8s il pvrtslettsrs ks portsto nng

istters , rsostemels!
Dov ' 6 Is oarts sts lstters?
I 's Is stkno «ulrito.
l^usl triüts nnoi ŝ eontiens <̂ ussts

Isltsr » ? non es Is oslstv!
Ron volaoelersi , so non vs ne

sNi ^ ests tro^^ro.

Ls 0S83 6 tutt ' sltrs , eds il vi-
eino se Is stAuravs.^ nolrs Is vioins vnol vestorls^
mostrstvAliels!

Ron tzlisla mostrsts snoor 0AAl?
. . . L Is osmiscs ? c^usnäo ms Is

pootsrets?
Ron ts le ko Stä portsts?
Lot« ts msncksrAliels.
!o per ms non ßlisls msnäsrs ! .

Loco äslls psnns , ls prsgkismo
«li tempsrsrcsls.

K4s ns clärsts un ' sltrs.

Oüsno psrlsro.

l^usnti cs ne msnösrsls?
Ostens loro lli pio!I) io ns Io pro «ervi!
Hioortlanrlossns 6AÜ.

l , deßwegen , dafür u . s. w.
) i e l e:
Zch werde dir es ( ihn ) bringen,

wenn Alois mir es ( ihn) zurück-
stellen wird.

Bringet mir es (ihn) .
Ich habe es (ihn ) euch schon ge¬

bracht.
Er bildete sich es ein , daß ihr sie unS

morgen bringen werdet.
Hier sind sie , gib sie ihm (sie ihr) !
Die Bücher sind nicht in der Küste,

aber ich will sie hinein legen.
Las ist ein schönes englisches Pferd!

wird der Herr Graf sich es kaufen?
Wenn der Brief/rager einen Brief

gebracht hat , so gebet mir ihn her!
Wo ist das Briefpapier?
Zch werde dir es gleich geben.
Welche traurige Nachricht enthalt die¬

ser Brief ? verhehlet sie uns nicht!
Zch würde sie euch nicht verhehlen,

wenn ihr euch nicht zu sehr darüber
grämtet.

Las Haus ist ganz anders , als . der
Nachbar sich es vorstellte.

Auch die Nachbarinn will es sehen,
zeiget ihr es!

Zeiget ihr es heute noch nicht.
. . . Und die Hemden , wann werdet

ihr sie mir bringen?
Habe ich sie dir nicht schon gebracht?
Zhr könnet sie ihm ( sie ihr ) schicken.
Was mich betrifft , so würde ich sie

ihm (sie ihr) nicht schicken.
Hier sind Federn , wir bitten Sie,

sie uns zu schneiden.
Sie werden mir dafür eine andere

geben.
Zch will mit ihm (ihr) darüber

sprechen.
Wie viel werdet ihr uns davon schicken?
Gebet ihnen mehrere davon!
Gott möge ihn davor bewahren!
Zndem er sich daran erinnerte.
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Äbwandlungsdarstellung der vier unregelmäßigen Zeit.
Wörter : sndsrv , gehen ; sare , machen ; dsrs , geben;

« tsre , stehen , sepn , sich befinden.

s) sndsrv — gehen.
^ ar/rUvr'o ;oa^ a/o : sndsto , gegangen.
6eru/rc/ro : sndsndo , indem , weil , da man geht.

No d o indiosti ^ o.
/ r̂e^en/s : Vsdo od . vo , vsi , vs ; sndisrno, andäte, vanno ; ich geht,

du gehst u . s. w.
^/nr/rer/eM : ^ ndars , sndsvi , sndars ; sndsvämo, sndsvsts , sndä-

vsno ; ich ging , du gingst u . f. w.
/ /rdeternrr'/rato : ^ ndai, andästi, sndo ; sndsrnmo, andsste, sndaronv;

ich ging u . s. w.
^ u/uro : ^ ndro , sndrsi , sndra ; sndrerno, andrste , sndranno;

ich werde gehen u . s. w.
De/sr/rrr'na/oLono sndsto (uoino) , sono sndsts (donns) eto . ;

ich bin gegangen u . s. w.
F*a§§«/o «n/errors .' Lrs sndsto (uorno) , ers sndsts (donns) eto . ;

ich war gegangen u . s. w.
/ /n/rera/r

'vo : Vs , geh — non sndsro , gehnicht -— vada eAÜ , eHs,
geh er , sie (gehen Sie) — sndisino » lasset uns gehen —
sndsts , gehet — vädsno , sie sollen gehen.

, UodooonZiuntivo.
^ re^e/r/e : 6Il' io vsäs , otre tu vsds , et»

' e§Ii vsds ; vtrs no! sndismo,
oire voi sndiäte , otr' essi vädsno ; daß ich gehe , daß du
gehest u . s. w.

^>er/e//o : 6li' io sis sndsto (uorno ) , oll io sis sndsts
(donns) eto . ; daß ich gegangen sey u . s. w.

^ o/rc/r^ron«/s /ire§. : 8e od . etio io sndsssi eto . ; wenn od . daß ich
ginge u . s. w.

^ onc/rrro/ra/s öo io toszi srrdsto eto. ; wenn ich gegangen
wäre u . s. w.

6orr6 ^a^rvo : Andrei , sndresti » sndrstrlre ; sndremmo , sn-
drests , sndrelrkero ; ich würde gehen od . ich ginge u. s. w.

6orre/a/rr)0 : Lsrsi sndsto , ssresti sndsto eto . ; ich würde ge«
gangen seyn u . s. w.

^ a/uro oo/rci. : l^usndo ssrö sndsto eto . ; wenn ich werde gegangen
sepn u . s . w.

b) ksrs , machen , thun.
/ *ar/r'

or/ir
'o ^a§§alo : istto , gemacht.

6erun </ro : ssoendo , indem , weil , da man macht.



Alocko » näiostivo.
Z'/'e^sn/s : k'o ob . kseoio , 5s » , 5s / 5aeo»ämo , 5ats » 5anno ; ich mache,

du machst u . s. w.
: ksoevs , laoov», 5aoers ; 5sosvämo , 5soeväte , 5soevsnoz

ich machte u . s. w.
Z/rcie/ê /rrr

'/ra/o : k'se » , 5aos8t » , 5ecs ; 5seemmo , 5av6sts , foeero;
^ ich machte u . s. w.

Z^uzu/'o : I?Lro , ssrai , 5sr ^ ) 5aremo , 5srsts , 5srsnno ; ich werde
machen u . s. w.
UL . Das Ovtsrimnsto und kssssto snteriors gehen wie

psrlsro , nahmlich mit svers.
/ m/ie/'o/r'vo : I^s , mache — non 5sre, mache nicht — 5soo!s , mache er,

sie (machen Sie ) — 5sooiämo, lasset uns machen —- 5sts/
machet — taooiano , sie sollen machen.

dlloäo oonAiuntivo.
^ e^en/e : 6 !»

'
! o 5sco !s , o !»s tu tsoeis , ei»

' oßli ksceia ; vka nv»
5soLismo, eiis vor kaeoists , ck ' 688 » säooisno ; daß ich
mache u . s. w.

<?o„ tK'rlon «/e /rr'sL . : La od . v!»s 5aoe88» eto. ; wenn od . daß ich machte u .s. w.
Oo^ e/« /rr-o .« ksre » , 5sresti , ssredds , lsrsmrno , 5srssts , 5a-

redboro ; ich würde machen u . s. w.
AL. Die zusammengesetzten Zeitformen mit avere.

ä) äsro , geben.
Z'a^/r'or^ r

'o /ra, §a/o : ästo , gegeben.
äsnäo , indem , weil , da man gibt.
dllocko inäiostivo.

Z'/'e^e/r/sDo , 6si , 6ä ; äismo , östs , äänno ; ich gebe , du gibst u . s. w./ m^ e/'/eZZo : Osvo , äsv » , äsvs ; äavämo , 6avate , äavsno ; ich gab,
du gabst u . s. w.

/ /r<Ze/e^/nr'/r«Zo : O !e6 » (ästti ) , ässti , äisäs (<lslte ) ; äsmmo , ässto,
öie^ero (öettsro ) ; ich gab U . s. w.

Z^u/llro .' Osoo , äsrai , äsra ; äsreino , äsrets , äsrsnno ; ich werde
geben u . s. w.
AL . Die zusammengesetztenZeitformen gehen regelmäßig mit

svero.
/ m/rek'a/rvo ; Da . gib — non 6sro , gib nicht — äis , gib er, sie (geben

Sie ) — 6rsmo , lasset uns geben — äato , gebet — äi'sno,
sie sollen geben.

Uloäo oonAinntivo.
Z'/ s^ rte : 6 !»' »o ä !s , olis tr» 6is , oii' sKl» äia; eLs no » äismo , oke

voi öiste ^ o !»
' sss» äisno ; daß ich gebe , daß du gebest u . s. w.



— i4i —

L7o,rckrrro/ra/e : 8s od . oks io 668» , «e tu 6s88» , s' e^Ii 6sksv;
86 noi 66881100 ,̂ 86 vor össts , s' sssi äessero ; wenn od . daß

ich gäbe u . s. w.
Osrei , ^srost ! , äsrsvbs ; ösrsmmo . äsrssts^

^ srebkero ; ich würde geben oder ich gäbe u . s. w.
IW . Die zusammengesetzten Zeitformen gehen regelmäßig mir

svere.
6) stars , sieben.

« tsto , gestanden.
Oenunateo : stsnäo , indem , da , weil man steht.

AI 060 inäivstivo.

^ e^ en/e : Lto, sisi, > ts ; stiämo , 8tste,8tsnno ; ich stehe, du stehst u . s . w.
/ M/ren/etto : Ltsvo , « tsvi , 8tavs ; sts ^äruo, stavats , stävsno ; ich stand,

du standest u . s. w.
Ẑ cie/e^mr/ra/o : Lretti , 8ts8ti , ststte ; »tsmmo , steslo , etettsro ; ich

stand u . s. w.
Z^rtrrro : Ltsro , 8tsrsi , starä ; stsremo , «tsrsto , stsrsnno ; ich werde

stehen u. s. w.
IW . Tie zusammengesetzten Zeitformen mit s8ssr6.

/ /n/,er « tr
'r,o : Lis , steh — non « t»re , steh nicht — 8ti» , steh er , ste

( stehen Sie ) — stisrno , lasset uns stehen— stste » stehet —
8tisno , sie sollen stehen.

IVIoäo eonAiuntivo.
Z r̂s^e» /6 : 6Ir ' io stls , elis tu 8tis , e !r'

6KÜ « tis ; «rks nvi 8lismo,
etis vor 8tiäts , clr ' 688i 8tisno ; daß ich stehe u . s. w.

Oont/r'rrona/e /rre>r . .» Le io « 1688» , 86 tu « tes8i , s'
6Ali 8tss86 ; se nvi

8t68simo , 86 vvi 8tests , 8' 688i 8t6886ro ; wenn ich stände u . s. kV.
6?orre/atruo ôre§ . : Ltsrei , 8tsre « ti , « tsrelrlre ; stsrernmo , «tarsste,

stsreLkero ; ich würde stehen u . s. w.
IW . Die zusammengesetzten Zeitformen mit 688ere.

Zum Ueberfetzen über das Vorstehende.
Ueberoiundvi.

61 .
Wir sind jetzt km Prater , sepd ihr schon hier gewesen ? O nein!

ich war noch niemahls da . Der Herzog D . . . wird sich im Kurzen nach
Mailand begeben ; sepd ihr schon dort gewesen ? Ich bin schon einige
Mahle dort gewesen. Und habet ihr auch daselbst den prächtigen Dom
gesehen ? O ja mein Herr , ich war vielleicht mehr als zwanzig Mahl
darin. Die Hirtinnen sjwktvrvUv ) sangen Lieder ( !s esnrvne ) , und die
Hirten ( ps8tore ) bliesen ihre Schalmeyen ( Is Lsmpo ^ nü ) dazu. Zch
werde heute in (s ) die Oper gehen , gehet Ihr auch hinein? Ist der
Vater im Garten ? Ich glaube , daß er darin sep. Die italienische
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Sprache wird Johann und Carolinen nöthig seyn ; sie sollen sich darauf
( vi si ) verlegen . Mein Baker trinkt Wein und meine Mutter Wasser;
sie sind daran gewohnt ( svvsLLato ) . Das heutige Lustspiel (la oom-
rnüäis ä '

vA ^i) im Burgtheater wird sehr unterhaltend (clilsttsvols)
seyn ; gehen wir mit einander hinein. Wäret Ihr im gestrigen Con-
certe ? Mein Bruder und sein Freund waren darin, aber ich und meine
Schwester werden Sonntag hi nein gehen. Meine zwey Vettern und
beyde Nichten waren auf dem gestrigen Balle ; waren eure Brüder und
Schwestern auch darauf? War euer Onkel und eure Frau Tante auf
der Hochzeit ( ls noirrs ) ? Nein , sie waren beyde nicht darauf.

Wird sich begeben , » reockera — sich sollen sich darauf verlegen,vi si a^ lioliino essl.
62 .

Gehen Sie morgen nach Baden ? Nein , ich werde Sonntag hin
fahren ; aber ich finde kein Vergnügen dort. Mit eurer Aufgabe sieht es
heute schlecht aus ; ich glaube , ihr habet gar nicht daran gedacht. Morgen
ist Redoute ; mein Großvater hat mir schon langst versprochen , mich
hinein zu führen ; ich bin neugierig (curioso ), ob (ss ) er noch daran
denkt. Ich ginge auch gerne hinein; ich glaube , Herr B . . . und seine
Brüder werden auch darin seyn. — Es gab nicht viel Menschen darin.
Es waren mehr Männer als Frauen da . Sonntag wird ein großes Con-
cert darin seyn . Es wird viele Zuhörer , (ssooltsnti ) geben. Es wird
deren (ne ) nicht viele geben , wenn so schlechtes Wetter ist als heute.
Zch , meine Schwester und unsere Tante sind bei der Großmutter einge¬laden ; wir sind darüber sehr erfreut , denn da wird es gute Speisen geben.Es gibt Viele , die sich mit Mühe ihren Unterhalt verdienen (irlie si xua-
ägAnsno oon istsnto 11 vitto ) . Heuer ( in «zuest

' anno ) ^ gibt es viele
Zwetschken und Trauben , aber im vorigen Jahre gab es noch mehr.
Künftiges Jahr wird es wenig Kirschen geben. Hier sind Federn und
Bleystifte , wie viel (^nsnti ) wollet ihr davon ? Das sind (ecco ) die
Felder ( esmpi ) und Wiesen , welche der Großvater vor vielen Zähren
(Zwan ka) vom Grafen M . . . gekauft hat. Wo sind eure Brüder?
Hier kommen sie eben . Wo ist meine goldene Uhr ? Hier ist sie auf dem
Nähtischchen der Mutter . Da hast du das mir geliehene Geld . Hier ist
er , gebet ihm die Bücher ! Hier sind Birnen , nehmet euch davon! Da
habt ihr eine saftige (suAvso — xien äi suAv ) . Da habt ihr noch mehr
( anoors äi z»iu ) davon.

Fahren , sn ^ ar in carrorLL — sieht's schlecht aus , va rnsls —
hat längst versprochen , lia promssso Zran tem ^ o ts — mich hinein zu
führen , äi eonäurinivi.

Ueber die doppelten ^ ksiss !.
65 .

Wenn diese Gläser euer gehören (sono vostri ) , so> leihet mir sie.
Ich würde sie dir gern (ksn volontier :) leihen , wenn sie mir gehör«
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ten (ss kosssro mlei ) . Gehören sie der Tante ? desto besser ; ich werde
sie ihr binnen 24 Stunden ( t'rs 24 ore ) zurück geben. Hier sind die
Brillen Ihres Vaters ; ich bitte Sie , sie ihm zu übergeben . Sehet die
Standarten ( sooo § !i stenstsräi ) ! wir haben sie uns im letzten franzosi«
schen Kriege erobert . Wir würden sie euch zurückstellen (rentlsremmo,
rsstituiremmo ) , wenn wir Befehl dazu hatten . Die Hosen ( i eslroni)
waren zu theuer , und deßwegen (psrcio ) konnte er sich sie nicht ver¬
schaffen . Meine Brüder hatten sich sie verschafft , wenn sie mit Geld
versehen gewesen waren (so sobSero ststi xrovvscluti Zi ckansno) . Die
Sache ist ganz anders , als ick sie mir vorstellte. Hier sind Federn , schnei¬
det mir einige (sleune ) davon ! Ich würde sie euch schneiden , wenn ich
ein Federmesser bey mir (mveo ) hatte . Mein Vater schneidet sich sie
selbst ( s^ li stesso ) . Sie sollen sich sie selbst (essi stes » ) schneiden!
Hier sind Erdbeeren , wollet ihr davon ? Geben Sie mir davon , wenn es
Ihnen gefällig ist (ss l^,s xiseo ) . Bitte die Frau ( psclrons ) , daß sie
dir davon gebe . Die Schwester zweifelt daran , daß die Mutter ihm
davon schon gegeben hat . Sie wollte ( volevs ) , daß auch er i h r
davon geben sollte (cke ässss ) .

Zurückgeben , Zaro inckietro — die Brillen , ooodisli —- wir haben
erobert , sismo conyuiststi.

64.
Wenn die Köchknn die Kartoffeln schon gekocht hat , so saget Ihr , sie

soll uns davon geben. Sie würde euch ohnedieß (senra cli cio ) einige
davon gegeben haben . Hier sind Himbeeren ( stelle lömxoni ) , saget den
Kindern , daß sie sich davon nehmen sollen. Ich erklärte ihm die
Sache , so gut ich konnte ( yusnto polett ! ) ; allein er konnte sich nicht
den mindesten Begriff davon machen ( ms vAÜ non ss ne zrotsvs lsr 1s
Nienoma iäsa ) . Mein Onkel both ihm Geld an ; ich hätte es ihm nicht
angebothen ( ostsrto ) . Der Kranke wollte von dieser Speise ( cibo ) essen;
aber der Arzt verboth (pnoilöi ) es ihm , davon zu essen. Ihr habet euer
Landhaus ( csss Zi cainpsAns ) dem Hofrath B . . . vcrmiethet ; was
(cks cv 8 s ) hat euch dazu gezwungen ( costretto ) ? Es zwang uns
dazu nichts anders als— die größte Noth (sommo kiimAno ) . Die
Noth würde ihn dazu nicht zwingen , wenn er mit dem Semigen (Zsl
suo ) behutsamer (xiü »usrZinAo ) gewesen wäre . Ungehorsamer Sohn?
was hast du Böses (Zi male ) gethan ? Ich werde dich dafür strenge
(sevsrsmsnts ) züchtigen ( essti ^ sre ) . Haben Sie noch Ihre Zweysitzige
Kutsche (carrvLLS s Zue posti ) ? Ja ? so leihet sie uns für heute Nach¬
mittag (xsn ^us « to Zopo pnanro ) . Wir würden sie euch augenblicklich
leihen , wenn nicht ein Rad (uns ruols ) , eine Achse (uns ssls ) und die
Deichsel ( il timone ) daran gebrochen wäre.

Kochen , cucinsrs — so saget , Zits — erklären , Zicliiarsrs —
both an , offenss — es zwang nichts anders , non costrinno sltrv —
würde nicht zwingen, non costrinZervlrks — wenn nicht gebrochen wäre,
8 s non losss rotts.



Woher ( cks ckovs ) hat eure Magd so viel Geld ? Sie hat sich es
erspart . Deine Schwester wollte neulich ( povo in ) einen meiner ( uno äsinaisi ) goldenen Ringe ; hier sind zwei schone , ich will sie ihr schenken.Die Nachbarin » hat eine neue Köchinn in Dienst genommen ; meine Mut¬
ter hat sie ihr empfohlen ( rsaeomsnclata ) . Der Ofen erwärmet unsdas Zimmer . Ec würde es uns nicht erwärmen , wenn man nicht Feuerhinein machte ( ss non vi si seoenässsv ( noeo ) . Heute habet ihe einige
Fehler in eurer Aufgabe ; ich werde sie euch verbessern . Vorgestern wares sehr kalt , und die junge Gräfinn hat sich daran erkaltet . Wenn
ihr Butter und Käse wollet , so bittet ihn darum. Wenn er sie wirddarum gebethen haben , so wird sie ihm davon geben . Wollten Sie
( vuol Lila ) sie darum bitten ? Diese zwey Zigeunerinnen haben ihmseine goldene Repetir - Uhr ( orinvlo cl'oro s ripetirione ) gestohlen ; er
ließ sie deßwegen verhaften . Unser Kutscher ist fast jeden Tag betrun¬ken ( okliro ) ; w >r haben ihn deßwegen schon sehr oft vergebens( vansrnents ) gewarnt . — Und das Geld , habet ihr ihm es schon gege¬ben ? Ich hätte es ihm gegeben , wenn er hier gewesen wäre . Die Mut¬ter gibt den Arbeitern ( opsrsjo ) Brot . — Und von dem Obste , wird
sie ihnen davon geben?

Hat in Dienst genommen , Iis prs8o in ssrvirio — ich werde ver¬
bessern , oori -SAAero — hat erkältet , s ralkrsckckata — er ließ verhaf¬ten , exli Leos srrsstars — wir haben sehr oft gewarnt , «Irdismosmmonito tants volle.

66.
Gebet den Armen den Ueberssuß ( ls gupsrlluitä ) eurer Güter (ilIrene ) , und bedenket ( oonsicksrsts ) , daß der Schöpfer ( orestors ) sieeuch gegeben hat , um ( per ) euern armen Brüdern davon zu geben . Ichwürde ihnen auch davon geben , wenn ich deren ( ns ) hätte , allein

wisset ( ma ssppists ) , daß derjenige ( cks Hue ^ U ) nichts geben kann
( non puo ckar nisnte ) , dem ( s eui ) nichts gegeben worden ist ( non s
« tato ckato null » ) . Ich gab ihm gestern , was er mir vor einigen Wochen( alanns ssttiinsns Cs ) gegeben hatte , um ( per ) es euch zu geben.Lasset uns langsam ( piano ) Lehen , denn der Italiener sagt : Otii vs pi-sno , vs ssno s loltt -. no . Dieses Kleid steht Euch gut . Es ist dabey einsehr schönes Tuch , die Farbe zieht sich ( cka) ins Rothe . Was kostet dieElle davon ? Es ist ( eZli e ) sehr wohlfeil ( 6i duon msrcsto ) . die Elle
kostet nur ( »olsmknte ) vier Gulden . Lasset ihr euch einen Ueberrock davon
machen ? Thut mir den Gefallen ( il piaosre ) , und leihet mir auf (psr)einige Wochen zwanzig Gulden . Ich würde es gern thun , wenn ich selbstGeld hätte ( so svessi äsnsro >o msclssimo ) Haben Sie schon gefrüh-stückr ( lis Ais fstto colsrions ) ? Ja , mein Bester ( inio vsro ) , ich früh¬stückte um drey Viertel auf sieben. Um wie viel Uhr werden wir heutefrühstücken?
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Leseübungen.
xxlx.

Vostrs sorslls , s anoorsin esmpsxns ? LiAnor « r, s vi rs8te,s
«ino slls 6ns üsl me «s . 6uiAi s «l io vi snäismo oAAi . X ' sveto svvi-
« sto il msestro ? Non cr ko psnssto . Ls vor volsts lsAAvrs 1s no-
veile kiel Losvs , vs Is poctsro . 6e le ^^srsmo volsntisri , « s
es Is prsstsrets . Io vels ^ rsstsro » ukrto elrs Osrlo ins ls svrs rs-
»tituit « . I^ sFAismo ors i visAAi üi Look . ^ llonso cs lr Ire msnüstr
«Is l 'urino ; SAli cs ns rnsnclsrs molti sltri . Is rre rrcoräsrsr?
LiKnor s 'r-, rns ns ricorcksro . (^ usn «lo veckro ^ ls88snüro , Fliens
psrlero . 81 » «litsAlielo , s piü volte , ss volets elrs ss ns ricor <li.
Vekko portsrs le csrts nel Askinetto 6r vvstco rio ? 6s Is xor-
Isro io . ^ vsts rnss8o 6sll ' se ^ ua nel cslsmsso ? 6s ns ko mes ^ o un
voco . Non cs ns mettsts piu ! Domsnr slls otto psrtiro psc
VensLrs ; ms Isscsro «̂ ua i librr ; svrets Is donta 6i manüsrmsli.
<̂ usn «lo vs lr «lovro spsäirs ? Nlsuririo m ' ks promesso 6 ' incsri-
esrsens ; mr lsrste rl jrrscsrv <li conssAnsrAlislr ; Isvets Kens , «lr

psrlsr ^lisns . k,' orilins s ^ rsciso , s inütrls il rizrstsr -Alielo ; s^li
non msnvksra 6r conlormsrvisi . Io vsäo in rrn j>ss8s csttivo , s
temo 6r snnojsrmivi . (^ usnäo tornsrsts ? Non vo Io xosso üirs
preei8smsnto.

Oovco «psckirs , soll ich schicken — promssso , versprochen —' rn-
esricsrsi , eine Last, einen )luftrag auf sich nehmen — zrrsciso, bestimmt,
genau — ripstsrs , wiederholen — snnojsrsi , lange Weile haben.

XXX.
Oovs « ono Is okisv ! äel ksuls ? Lusrrlsts nel cs 88 ettino «lslls

tsvols ; mi rioorclo 6i svercels vscluts jeri . krsnästs il msntsllo
6 r VicenLO . Non vvAlio privsrnslo ; ko östto sl 8 srto «lr Isrmsns

uno , ma nel provsrlo mi 8 ono secorto vks rl ^ snNo s molto or «li-
nsrio . Nel psAsr -Alielo potrsts ogiAers ^ uslcke rikssso . ^ n 6sto
voi slls üoAsns ? LiAnor 8 i ; s nel ? sn «lsrvr psssero slls jiosts.
Vo 8 tro Lio cr svevs oomms 88 o ckells lrottiAlis , ms non Aliols sk-
kismo potrrlo s^ eclire . Nell ' inea 88 srls ns svsts rotts pscsockrs.
Olts piuttv 8 to oks non Allels svsts voluto 8 ^ s <lrrs . 6 o «lovsvsts
vvvi 8 srs . ^ nri , Is cs 88 v 80no pronts , ms non Is po 88ismo msn-
cksrs OAAr slls 6 o »sns . Rsccomsnüsts si lscckini «li mLns ^Aisrls
colla msAAior sttenxions colloesnöols soder nel collocsrls ) sul
csrro . ^ vste lstto il conto ? klccons ls cypis . Nsl cojiisrlo cr
svrssts potuto s ^AiunAers Is 8 zre8 s rli trss ^ orto . lVIs lo «lovsvsts
Zirs prrms . Non ms ns sono ricorüsto . Dovs sono ls lettsre?
Lccols . Lccons sltrs 6 ue jier ls lurckis . 6 s «lovsvsts Isr vs 6 ers
s vostro suocero . Nsl portsrAlisls potets IsAAsrls , ^»oioks sono
sperts . IXon xo 88 v snäsrvi sässso . Non vr voAlio sn 6 srs o »§i,

ro
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Oliels potevats ckaro , poicLe s 8tato c^uä jerl ssrs . IXon xlieno
vo^lio parlarv . Lareto come vorrsts.

II daulo , der Koffer— ssiAsrs csualcLs riLssso , einen Nachlaß
fordern — inossssre , einpacken — tscctiino , Lastträger — insneSAisre,
womit umgehen , handhaben — sMunKvrs , hinzufügen.

XXXI.
Oatec ! lauest! libr ! e Kriegte penne ! Io ve ne ksrei un re^alo,

86 kokte piü ckili ^ente cire non biete. Xve !e ^ iä letto 1 liLri , cLo
vi Lo inanckati 1a settiinana scorsa ? 8e ^1i aveto letti , renckete-
rneii , perctie vo ^ lio le^^ erli snctr ' io . I^ i e statocketto , cde 1i avests
venckuti . 8e !1 sstto ßosse cosi , vi prs ^ lrerei 61 psAarineli . IXon
ve ns iinpre8tero piu , vs Io ckico colle Luons . Leco II Aisrckinetto,
vLe coltiviaino Lstti « tino eck io . koich ^ 11 xole non ei Latte , serni-
nsci ckell' insslsts o pisntaci cksi cavoli . II consitzlio 6 Luono , ma
preseriarno i Lori , cLe ei svete prorne «bi ; portsteeeli . IXon ve 1i
pos8o portsre o ^ ^ i . Lene ! inanckatecsli al piL preslo cLe potrets.
D-e Lis cki leresina «ono state c^

uä jeri ; svrete prvkenlsio loro un
insLLO cki rose ? IXon ne Iro esiLito loro , percke 8o cLe ne Lsnno
ckelle Lellissirne . LercLe non svete cketto loro cki cksrvi ^ualcLe
Lei ^erünio . ^ LLiarno loro ckiinänckato Aarolani e ^slsoinini ; spero
e !rv cs 1i msnckeranno ckoniani . Dv penne non vanno Lene . Lcco
nn temperino , temperatels . Xon Lo earta ri § sta . Dirnänckane a
L'raneeseo . L^ li non rne ns vuol cksre . Lccone un inerro <̂ uinterno;
prenckitene ckue lo ^li s cksnne nno a tüessrino . koieLe non vi ser¬
vile ckel trsttsto cki sritinetica , vencketeineln . IXon ! o vo^ lio
venckere. Lene ! rinprestaternelo ! Lrencketevelo e servitevene , ins
non Io sporcato!

Lenckere , zurückgeben — xoioLe il sole Latte, weil die Sonne
scheint — esiLito , dargebothen, angebothen — Aeränio , Storchschnabel
( ein Kraut) — Asroksno , Nelke , Nelkenstvck — ^elsoinino , Jasmin —
carts ri^ats , linirtes Papier — 11 trsttsto ck' arttmetics , Rechenbuch.

Gespräche um zu kaufen und zu verkaufen. (Fortsetzung ) .
^ LLisrno psrenti eck srnioi, o^ni

coss si vencke , »ncLe oon
InalvLe riLasso , se occorre.

(^ uello e tinto in peLLa.
IVli scusl , ella puö« vecksrs ckall'

orlo (cirnosss) cLveststo tinto
in Isns.

Lonv colori Lni?
Lnv il colors?

L.o ^srsntisoo soprsLino ; reslste
s ^uslun ^ne scicko.

Wir haben Verwandte und Freunde,
man verkauft alles , wenn es nö«
thig ist auch mit einigem Nach¬
laß im Preise.

Dieses ist im Stücke gefärbt.
Ich bitte um Vergebung , Sie kon-

nen aus dem Ende sehen , daß es
in der Wolle gefärbt ist.

Sind die Farben fein?
Ist die Farbe fein?
Dafür steheich ; außerordentlich fein,

so daß sie jeder Säure widersteht.
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IVs ksoois Is provs.
Ali käs äilsi — mi rimetto in Ivi.
Li 6äi pui -6 ; ssssi ini prsnie cki

oontentars i misi svvsntori;
ci vs il rnio intsr688s ^ il mio
onoro.

I^ usnto 6 slto?
L ' stell ' slteLLs 8o1ita.
L ' slto ckus lrrseois 6el un ^usrlo.
l^ uelli 80 no ^riu Iisssi.
(^ usnto 86 Io ks ps ^sre?
Lei liorini 6 merro sl lrrsooio.
t^ULsto 6 UN ^rerro -68orlritante.

Srecks pure oliv il ^usäs ^ no e
IN 6SLilini88 lIN 0 .

liiosvo spxrena 1' intsrssss ckel
rnio cs r̂itsls.

?ion P0880 lovsrns un soläo.

l^ usnclo 6 6081 , 1s prSAO äi S6U-

8srmi llsl <1l8tur1»o.
^Irneno ei inetta c^uslolio eoss.

6 !nius liorini s nionts 6i piü.
I^sccio a rnoäo «uo ^ sr svsrs il

xiseors äi servirls.

Machen Sie eine Probe davon.
Ich glaube auf Ihr Wort.
Glauben Sie immerhin ; denn mir

liegt sehr daran , meine Kunden
zu befriedigen ; es gilt ja mein
Interesse , meine Ehre.

Wie breit ist es?
Es ist von der gewöhnlichen Breite.
Es ist ^ breit.
Jene sind schmaler.
Wie theuer verkaufen sie es?
Siebenthalb Gulden die Elle.
Dieser Preis ist übertrieben ( über¬

mäßig ) .
Sie können sicher glauben , daß der

Gewinn sehr gering ist.
Ich bringe kaum die Interessen von

meinem Kapitale heraus.
Ich kann keinen Heller davon Nach¬

lässen.
Wenn das so ist, so bitte ich um Ver¬

gebung , daß ich Sie belästigte.
Legen Sie doch wenigstens einAnboth

darauf.
Fünf Gulden und nicht mehr.
Ich thue nach Ihrem Willen , um

daS Vergnügen zu haben , Ihnen
zu dienen.

16 . L e r t L o rr.
Besonderer Gebrauch des ^ . ssl88o : s! ( man ) .

Um das , mit was immer für einem Zeitworte verbundene deutsche
persönliche Fürwort man, welches die dritte Person unbestimmt aus¬
drückt , und in der leidenden Form es wird — es werden gegeben
wird , ins Italienische zu übertragen , bedient man sich des LMsso 8i.
Z . B . Li «lies — man sagt, oder es wird gesagt; s ! raoeontsno
molts cos6 — man erzählt vieleDinge, oder es werden viele
Dinge erzählet. Hierbey ist als Hauptsache wohl zu fassen und zu
merken : Durch Vorsehung des 8i erhalt das italienische Zeitwort alle¬
mahl die leidende Bedeutung , und das mit demselben verbundene Zeit¬
wort muß , wenn von mehreren Gegenständen die Rede ist , immer in die

Mehrzahl gesetzt werden , da hingegen das deutsche mit man verbundene
Zeitwort stets in der Einzahl steht , ob von einem oder mehreren Gegen¬
ständen gesorochen wird; so z . B . bleibt das deutsche Zeitwort immer in
der Einzahl , ob man sagt : Man erzählt eine Neuigkeit — oder:
Man erzählt viele Neuigkeiten , wo es hingegen im Italienischen hei-
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ßcn muß : 8! rsoconta vns novitä (Einzahl) . — Li rseoontsno mol¬
to novita (Mehrzahl) .

Beyspiele:
8i äiesvs , oder dioevssi.
Li stämxsno molti litrri.

Li parla dun Avsn Isdroeinio.

lVon so ne psrls piü.
Li psrlera molto di ^uel vir-

tuoso.
Li psrlsvu pooo 6 ! lui.
Li ^ridsva o pisnAvva kuriosa- '

mente.
Li ride «pesss volle senL» aver

motivo.
Li ssdeva lunKv tempo presso si

luooo.
I^on « i mormors , ins pur si ri-

üette e si medits.
Li e «tsto csntsto ^ Aiudilsto s

celisto » oder kurlato *
) .

Li psrtira priins di ^ uel elrs si
crede.

Li e ststo litiAsto vpesssments
per lisKstelle.

Li ssiirü sul csrnpsnile.
Li va con iretta al Isvoro.
I^ ell' entrsr in osmera si trion-

j'svs ^ o nell ' sndsrsene sipian-
xevs.

Li sndra «juietsmente s essg.
Li e « lsto comLattuto con co-

raxZio.
Li siidsndoner » la patris.
Li r;rs ststo lavorslO con laties.
Li kv8pirüV3 « ovente si canAis-

rnsnlo.
Li cisrla sncor sempre.

Man sagte , oder es wurde gesagt.
Man drucket viele Bücher ; oder eS

werden viele Bücher gedruckt.
Man spricht von einem großen Dieb¬

stahl.
Man spricht nicht mehr davon.
Man wird viel von jenem Virtuosen

sprechen.
Man sprach wenig von ihm.
Man schrie und weinte wie rasend.

Man lacht oft ohne Ursache.

Man saß lange am Feuer , oder es
wurde lange rc.

Man murret nicht, man überlegt und
überdenkt nur.

Man hat gesungen , gejubclt und ge¬
schachert , oder es ist gesungen , geju-
belt und geschachert worden.

Man wird eher abreisen als man denkt.

Man hat oft um Kleinigkeiten gestrit¬
ten.

Man wird auf den Thurm steigen.
Man eilet zur Arbeit.
Als man ins Zimmer trat , frohlockte

man , und beym Fortgehen weinte
man.

Man wird ruhig nach Hause gehen.
Man hat mit Muth gekämpft ; oder

es ist rc>.
Man wird auswandern.
Man hatte mitAnstrengunggearbeitet.
Es wurde oft nach Aenderung ge¬

sellst ; oder man seufzte oft u . s. w.
Man schwätzt noch immer.

*) Da durch Vorsehung des si das italienische Zeitwort leidend wird , und die
leidende Form in dieser Sprache mittelst esser « gegeben wird , so muß , wenn
das deutsche Zeitwort mit man in dervöllig - oder langst vergange¬nen Zeitform verkommt, das si im Italienischen allemahl mit essere gegeben« erden.
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8r fs il Ilseliio al esns , oder L^ Man pfeift dem Hunde , oder es
wird nach dem Hunde gepfiffen.oliiams it osns col 6so1iio.

Li pieolii» slla ^orts.
Non si oäono 1s esm ^ sno piie-

ciols , c^usnäo Is Avsnäi sno-
nsno.

^ tzloria non si va senra kstios.

D ' slboro «i oono8cs äal krutto.

NeUs xro8p6ritL si äevs temer
1' LVVSr5ltS.

k !sn pisno 8i va lonbsno.
Non 8i Iis in preßio il Kens , 8k

non ^ usnäo s ^oräuto.

Man klopft an der Thür.
Man hört die kleinen Glocken nicht,

wenn die großen schallen ( lauten ) .

Zum Ruhme gelangt man nicht ohne
Mühe.

Den Baum erkennt man an der
Frucht.

Zm Glücke muß man das Unglück
fürchten.

Langsam kommt man auch weit.
Man hat das Gute erst dann lieb,

wenn es verloren ist.

II.
kroriomi sssoluti.

Die verschiedenen Falle ( Endungen ) sowohl in der Ein - als Mehrzahl

sind folgende:

1 . Person.
Nom . Io, , ich,
Oen . äi M6 , meiner,
Dsliv . s me , mir,
^.eeus . me , mich,
Häat . äs,me , von Mir,

Lin 8 ol S r o.

2 . P erson. s . Person.
in, du, ^8 ( oi ) , 6880, er. ells. 6S8S, sie.

äi te. deiner, äi loi, äi 6880, seiner. äs lei, äi 6889, ihrer.
s io. dir. S lui, sä 6880, ihm. s lei, sä 688S, ihr.

ic-, dich, lui, 6880, ihn, lei, 6889, sie.
äste, von dir äs lui, äs 6880, von ihm äs lei, äs 6889, von ihr.

? I v L I 6.

Nom . Noi , wir,
Oen . äinoi , unser,
Dat . anoi - uns,
^oo . ooi , Ulis,

äsnoi,VVN uns

voi , ihr,
äi voi , euer,

svoi , euch,
voi , euch,

äs voi, von euch

eglino , essi , sie,
äi loro , äi essi , ihrer,
a Ioro,sä essi , ihnen,

loi o , essi , sie,
äslol -Ozäsessi -von ihnen

elleno , esse , sie.
äi loro , äi esse , ihrer,
aloro , sesse , ihnen,

loro , esse , sie.
äs loro,äs esse , ^

Anmerkung. Das sggoluto 8i ( sich) bat keinen Nommstivo.
Die übrigen Falle sowohl in der Ein « als Mehrzahl sind : <1i se , seiner —

s ss , sich — 8e , sich — 6s 86 , von fick.
Die Anwendung der S88o1nti im Oslivo und im ^ ecusstivo *)

findet in folgenden Fallen Statt:

*) Da die ^ ssissi nur den Dstivo und den ^ oeusstivo haben, und nur in dielen

Heyden Fällen ein Zweifel eintreten könnte , ob man die ^ ssoluti oder ^ ltissi

gebrauchen soll , so bleibt für die andern Fälle , als , für den Nominstivo,
Oevitivo und -clästivo nichts zu sagen übrig , und die deutschen Fürwörter kön«

nen in genannten Fällen , wie sie in obiger Tabelle im Italienischen angegeben
sind , ohne sich zu bedenken, gegeben werden . Uebngens nehmen die ^ ssoluei

ihre Stelle nach dem Zeitwerte ein.



s) Wenn man nicht eine, sondern mehrere Personen aufzählet ; z. B.
Io ckioe s ins , s to , s lui s

a ! oi.
Ll !s to 6,' rs snolis a noi , s voi , s

loro , oder sä es8i.

Es sagt es mir , dir , ihm und ihr.

Sie wird es auch uns , euch, und ih¬
nen sagen.

IM . Wollte man diese zwey Sähe mit den Z.Ki88i geben , so müß¬
ten eben so viele Satze gebildet werden , als Dativ - Fürwörter vorhanden
sind ; nahmlich : L §Ii mo Io äioo — e^ Ii to Io stieo — stzli ßlislo6ieo (gilt für männlich und weiblich ) . — Llls co Io ckira — olls vo Io
6ira — olls Io 6ira loro : Denn die können nur stehen , wenn
von einer Person , und zwar ohne Nachdruck die Rede ist.

K ) Wenn man zwar nur von einer Person spricht, diese aber beson¬
ders hervor heben will. Z . B.
Vestremo lui solo.

Io 6ik8s s mo solo.
Wir werden ihn allein sehen.
Es sagte es mir allein.

o) Wenn ein Gegensatz Statt findet. Z . B.
I '

.Ali psAllera mo o non vor.
II msostro ka loäato In » o non

loi.

Sr wird mich und nicht euch bezahlen.
Der Lehrer hat ihn und nicht sie ge¬

lobt.
ä ) Nach den Vorwörtern : in , von , por , sn , svprs , Irs , lrs,eeo . stehen immer die sssoluti . Z . B.

Io oonüllo in ts.
L ^ li lsvora por lui y per nvi.
lb'rs mo o voi v' o uns Zrsn ckEs-

ronrs.
L ^ li vs oon mo , oder moco.
Io vsäo von to , oder leeo.
Llls psrls oon 8o, oder seco stesss.

Zch vertraue auf dich.
Er arbeitet für ihn und für uns.
Zwischen mir und euch ist ein großer

Unterschied.
Er geht mit mir.
Zch gehe mir dir.
Sie spricht mit sich selbst .'

8tS8SO .— 8t6S8S MkövsimoAnmerkung. Die Wörter
meäosims , selbst, dienen zur nachdrucksvollen Bestimmung der per¬
sönlichen Fürwörter , und müssen unmittelbar auf dasselbe folgen . Z . B.
Io 8ts88v l ' Iio oomprslo.
Io mostäsims (ckonns ) vi sncksi.

stosso vi oonckurrs.
Lssi mostosimi I' ltsnno äotto.

Zch selbst habe es gekauft.
Zch selbst ging hin.
Er selbst wird euch hinführen.
Sie selbst haben es gesagt.

Als Beywort vor einem Hauptworte heißen diese Wörter im Deut¬
schen der , die , das nähmliche , selbe u . s. w . Z . B . : «lei mo*
klosimo vino , von dem nähmlichen Weine — «lells 8to88s tels , von
derselben Leinwand.
Bcyspiele zur besseren Einübung des Gebrauches der

pronomi sssvluti und gstissi.
m' lm rioonoseiuto . I Tr hat mich erkannt.

Lgli ks riconosciuio me oä il mio Er hat mich und meinen Bedienten
ßvrvitoro . erkannt.



10 ti do veäuko.
80 vsäuto ko , tua sorella 6 luo

l .̂
' sdl )ismo invitsto.

1/ slrlrismo invitsts.
^ bbismo invitato , lui , lsi e ls

loro nipoti.
11 soAnato ei svvissrn.

II eoAnako svvisera nol s ln ris.

l^ussti v ' insulto.
L^li insulto voi , vostro Irükello

6 me.
I î , oder ls clrismero.
Oliismsro voi , loro (gilt für essi

und esss ) e «l il csslsläo.
Im speriais rni lia seritto.
L^ li serivers snolrs a ms , s ts s

sl cimutors.
Io Alielo tio Am äelto piu volts.

Io 1' lio tzia clstto piü Volks 3 lui,
3 lei s 3 « uo psclrs.

LZIi es lo lsra.
L ^li l ' liA kstto a noi e non a voi.

Ilisponstsls loro!
Hisponilsts s lui s non 3 loro.
I/lro ssntito 63 lui.
LZli tu trsäito äs voi.
6i 3näro pvr ts s per lsi.

I-,
' do riosvuto 63 loro mestssims.

Lßli psrls ssmprs rli ss stssso.
l^,3 Ports si s etiiusa 63 per ss.
Im sorvlls non äelrbono usoire

ä» psr ss.
L^li e risntrsto in ss stssso.
Lsuvlrs ls lepri 8i3no psr loro,

«Ali pure ls tisns per ss.
ksrligrno 6i voi , s äi olii perlst«

voi?
lVon psrlo ns 6i ts ns 6i loro,

rns Irensi «li lui s <li lei.

olii svettz psrlsto jersers?

5i —

Ich habe dich gesehen.
Zch habe dich , deine Schwester und

deinen Sohn gesehen.
Wir haben ihn eingeladen.
Wir haben sie eingeladen.
Wir haben ihn , sie und ihre Nich¬

ten eingeladen.
Der Schwager wird uns benachrich¬

tigen.
Der Schwager wird uns und diS

Tante benachrichtigen.
Dieser beschimpfte euch.
Er beschimpfte euch , euern Bruder

und mich.
Zch werde sie rufen.
Zch werde euch, sie und den Verwal¬

ter rufen.
Der Apotheker hat mir geschrieben.
Er wird auch mir , dir und dem

Tuchscheerer schreiben.
Zch habe es ihm ( es ihr ) schon mehr-

mahls gesagt.
Zch habe es schon mehrmahls ihm,

ihr und ihrem Vater gesagt.
Er wird es uns machen.
Er hat eS uns und nichteuchgemacht.
Antwortet ihnen!
Antwortet ihm und nicht ihnen.

Zch habe es von ihm gehört.
Er wurde von euch verrathen.

Zch werde für dich und für sie hin¬

gehen.
Zch habe es von ihnen selbst erhalten.

Er spricht immer von sich selbst.

Die Thür hat sich von selbst geschlossen.
Die Schwestern dürfen für sich ( allein)

nicht ausgehen.
Er ist in sich gegangen.
Obgleich die Hasen ihnen gehören,

so behalt er sie doch für sich.
Wir sprechen von euch , und von wem

sprechet ihr?
Zch spreche weder von dir , noch von

ihnen , wohl aber von ihm und

von ihr.
Mit wem habet Zhr gestern Abends

gesprochen?
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ksi -Ial s lul sä a löi , oder con lu!
s con lsi.

karlsro s loro msäsZinri.
Ho paristo s ts 8ls8so.

! o äisäs 3 ms « tqsso»
I^se ^us kri ^s trs äi loro.
istsr smor äi ms stess « .
K^Il vsnns äu nor nslla moäs8i-

ms ors.
svsmo in ItsIIs nel msäesimo
tem ^ o.

Soests äuv osss sono äslla ms-
ässrms slterLs.

Iu « voi «ismo äslla stsssa sta.

^ion s ooss kseils äi vinesr 8e
8 tS 880 .

Ich sprach mit ihm und mit ihr.

Zch werde mit ihnen selbst reden.
Ich habe mit dir selbst gesprochen.
Ec gab es mir selbst.
Es entstand Streit unter ihnen.
Um meiner selbst willen.
Er kam zu derselben Stunde zu uns»

Wir waren zu gleicher Zeit in Italien.

Diese zwey Hauser sind in einer Hohe.

Zch und Ihr sind im gleichen
Alter.

Es ist nicht leicht , sich selbst zu ver-
läugnen.

Darstellung der Abwandlung eines regelmäßigen thäti-
, gen Zeitwortes in sre.

Infinitiv « : ricd'vers , erhalten , bekommen,
kartioipio xassato: i'ioov-nto , erhalten , bekommen.Oorünäio: rioev-enäo , weil , indem , da man erhält.

Aloäo inäiostivo.

I«
tn

8 i n g o l 3 r e.
I'ieev-O, ich erhalte,
vioov-i , du erhältst,ella rieov-e , er, sie erhält.

krssents.
kl orale.

IVoi rioev-iamo, wir erhalten,
vor rioev-ote , ihr erhaltet,essi, esse rieev-ono, sie erhalten.

Ini ^ vrketto . ^Io cisev-evs, ich erhielt . >dsoi rioev-evaino, wirerhielten,tn x-ieev-evi , du erhieltst . voi rioev-eväte, ihr erhieltet.«AI, ella tioev-eva(ea),er , sie erhielt , j essi , esse ri6ev-ovano (eano) ,sie erhielten.
Inäeterminato.

Io riesv -ei (k' tti) *) ,ich erhielt,tu rioev-vsti , du erhieltst,
«gli, ella rieev-e (etw) , er, sie erhielt-

iVoi rioev-emmo , wir erhielten,voi rioev-este, ihr erhieltet,essi , esse rioev-orono(ettero ) sie erhielten.

Io rioov-erö,tu riosv-eräi,
«tzli , eil 3 rieev-ers,

poturo.
ich werte ) ^ ^du wirst >
er, sie wird )

' ^

IVoi rieev-eromo, wir werdeni ^voi rioev-erete , ihr werdet > Z ^essi, esse rioev-eräono , sie werden )
'

' ) Da alle Zeitwörter dieses Ausganges im Inäeterminaw nebst dem regelmä¬ßigen Ausgange noch den oben angezeigten unregelmäßigen , ja einige aucheinen dritten in si haben können , so sind eigentlich alle Zeitwörter diese-Ausganges ( in erv) unregelmäßig zu nennen.
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Hs )
l >Ä» - licevuto,
llL 1

Oster in inato.

ich habe ) i ^ ddiärno ) wir haben )
du hast - erhalten . avete ^ rieevulo , ihr Haber - erhalten,
er, sie hat ) j lianno ) . sie haben )

^ vevo )
avevi ^i'ieevuto,
sveva )

Ldhi t
avestnrieevuto,
vbhe )

kassato anteriore I.

ich halt-
du haltest
er , sie hatte

erhal¬
ten.

^ vevänio ) wir hatten 1
aveväte - rieevuto -ihe hattet ^ erhalten,
avevano ) sie hatten )

Oassato anteriore II.

ich hatte , . ,
du hattest
er , sie hatte

^ .veinino ) wir hatten)
aveste ^rioevuto , ihr hauet - erhalten,
ehhero ) sie hatten 1

Uoäo irnperativo.
Oieev - i , erhalte!
non rioevere , erhalte nicht!
rieev -a , erhalte er, sie ( erhalten Sie ) !

kieev -iäino , lasset uns erhalten!
rieev -ete , erhaltet!
rieev - ano , sie mögen erhalten!

conAiuntlvv.
Oresente.

Olt ' IO rieev -A, , daß ich erballe,
oliv tu rieev -a (i) , baß du erhaltest,
oh ' egli , ella rioev -a , daß er, sie erhalte.

Ohe noi rieev -iämo , daß wir erhalten,
ehe voi rieev -iste , daß ihr erhaltet-
eh 'essi , esse rieev -ano , daß sie erhalten.

? assato
Oli ' io adsiis ) daß ich er»
ehe tu ahhia - rieevuto , halten habe
eh '

eAli . vlla ahlria ) u . s. w.

psrCetto.
Ölte noi ahhisino ) .
ehe voi ahhiätv -

, , - i - lvato.
en essi , esse ahniano )

daß wir er¬
halten haben

u - s>w.

Oonllirionale presente.
8e io rieev - essi , wenn ich erhielte.
Sk tu rieev -essi , wenn du erhieltest.
s'

eAÜ, s ' ella vioev -esse, wenn er, sie erhielte.

8e noi riesv - essiino , wenn w '. r erhielten,
sk voi rieev -este , wenn ihr erhieltet,
s 'essi , esse rieev -vssero -weNN sie erhielten.

8e io avessi
sv tu avessi
« e^li , ella avesse

riee-
vuto,

Oonlü -sionalo passato.
wenn ichsirhal - 8s noi avessimo

ten hatte 86 voi aveste
U. si w . s ' essi , esse avessero

riee-
vuto,

wenn wir er¬
halten hatten

u . s. w.

kioev -erei,
rieev -eresti,
rieev -erel -he,

Oor relativ « presente.
ich würde )
Luwürdest ^ crhalten.
er würde )

Oieev - eremmo,
rieev -ereste,
rieev -erehhero,

wir würden)
ihr würdet - erhalten.
sie würden )

Oorrelativo passato.
^ .vrei ) ich wurde I ^ vremmo ) wir würden ) erhal-
svresti - rioevuto , du würbest ) lavrests - rieevuto , ihr würdet - ten
avrehhs ) er würde 1

^ ' lavrehhero ) sie würden ) haben.

kuturo e o n <1 i r i o n a 1 e.

Quanäo avro . wann ich werde
«luanäo avräi rieevuto , erhalten haben
lUtmclo svra ) u . s. rv.

Ouanäo avreino ) wann wir wer»
«̂ uanclo avrete >rieemto , den erhalten
^uanäo avränno ) haben U. s- w.

/
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Anmerkung . Es ist nicht außer Acht zu lassen , die verschiede¬
nen , schon bey den ersten aufgestellten Abwandlungsmustern angegebe¬
nen Formen schriftlich und mündlich emsig einzuüben , wozu nachstehende
Zeitwörter dienen.

Nur folgende Zeitwörter auf sro gehen nach dem vor¬
stehenden Muster.

^ sslstsr » , beystehen, *)
«lsUiLtsrs » von etwas abstehen,
esrstsrs , existiren , seyn,
insigters , darauf bestehen,
resistsrs , widerstehen,
Lnssigters , bestehen,
Lätters , schlagen,
dövsrs , trinken,
compisrs , vollbringen,
ereäsrs , glauben,
esizgrs , fordern,

*)
torvers , wallen,

brausen,
^emers , seufzen,
Aostärs , genießen,
inietero ^ mähen,

penäers , hängen,
äixsnäsrs , abhangen,
xreZcinstors , abstrahiren , absondern,
rioevsrs , erhalten , bekommen,
ripeters , wiederholen,
senpers , kriechen,
8o1vers , auflösen,
sxlknäers , glanzen, (einen Schein

geben,)
suecolnlisrs , unterliegen,
5tri'ösrs , kreischen , knarren , rau¬

schen , knistern , klirren,
^ temsre , fürchten,

tonäsrs , scheren,
vknllers , verkaufen,
rivünäsre , wieder verkaufen.

Folgende Zeitwörter auf srs gehen zwar nach dem vor¬
stehenden Muster , haben aber nebst den angezeigtenAus-
Hängen im Inäst . noch den in si , und die kartloix)

pssLsti sind ebenfalls abweichend , wie folgt:

I ntin ! t ! vo.
^ 88olvsrs , lossprechen,
risolvers , enschließen,
ekinäsrs , schließen,
ceäers , abtreten, über¬

lassen.
eonceäsrs , erlauben,

zugeben.
concluäers,beschließen,
soaäei -e , spalten,
kucsrs , leuchten,
xüräsrs , verlieren,
xersusäsro , überreden,
xremers , drücken,
xr-ssrinisrs , vermuthen,

Inäetsrniinato.
s ! - - etti, und S880 I8 L
»- - ri8ol8i
-- - vliiugr
-- , » - (o688l)

- (oones88 !)

- oonelu8i
, , - Ik88l

/ - i, - Iu88l
»» »- - xsrsi
r- »» - ^6v8UÜ8L
-- - pr6881

>- - xresu » 8!

ksrtioipio.
388olutO UNd >S880ltv
risolnto , risolto
oliiu8o
asällto , (oe8so)

6onoeänto, ( eonvs88o)

eone1n80
lsnäuto , kegso
mangelt.
psräuto , ^er8o
psr8ns « o
^ rernnto , Prss8v
prosunto

Die karLieipi pÄssail von den Zeitwörtern : Assisbövk ! und allen abgeleiteteir,
dann von esigor« und solvsrs sind unregelmäßig , und heißen : assisti'to,
esärm , Loludo.



renäero , wiedergeben,'
zurückgeben,

ristetters , überlegen,
sxsnäere , vergießen,

ausschütten,
8^ eaäsrs ^ ausgeben.

— » 55 —
s ! — etti und rssi

,, - rellessi
„ „ - sxsnsi

„ " 8P68L

rvnäuto , reso

riklettuto , r !Ü688o
sxsnäuso , s^ snto

8^1680

Zum Uebersetzen über das Vorstehende.
Ueber die assoluti und 2551881.

67 .
Zch gehe mit Euch , denn ich bin heute schon bey ihm gewesen.

Kommt (venite ) mit mir , ich gehe zu ihr. Zch gehe nicht mitZhnen
(k,ei) . Zch spreche von Euch , von ihr, von ihm und von ihnen . Zch
denke weder an Euch , noch an ihn, sondern an sie . Sie denkt manch-
mahl an mich . Zch that es für Euch und nicht für sie . Zhr seyd mit
(äi) uns und mit ihnen zufrieden , und wir sind es auch mit Euch.
Bittet euren Vater für mich und für sie . So viel von mir abhangt (per
yusnto 8ta in ms ) , werde ich mein Möglichstes (11 mio ^ 088ibi1e)
thun , sowohl (tsnto ) für Euch , als (^usnto ) für sie . Verlasset Euch
(kästsvi ) auf (äi) mich und nicht aus ihn ; denn er ist ein Verläum -.
der (oslunnistore ) , und hat schon oft von Euch und von mir übel
gesprochen (8j,sr1ato ) z allein er soll mir es büßen (mels psAkera ) .
Lasset uns nicht davon reden . Da bin ich , und da ist sie ; gebet mir
und ihr , was (cioooke) ihr uns versprochen (zrromes8o) habet , und
wir werden Euch dafür sehr verbunden (tenuti , okkIiAsti ) seyn. Was
mich anbelangt («zusnto s oder per ins ) , ich erinnere (rieoräsre ) mich nicht
mehr daran . Zch glaube , Zhr habt uns zum Besten ( cds vi Kurlsle
äi noi) . Die Sache versteht sich von selbst (8

' intenäs äs ss) . Zch
achte (mi curo ) Euch so viel als ihn (tsnto äi voi oks äi lni ) , ich
sage ( äioo ) es euch ; allein es bleibt unter uns (sia ästto 5rs noi ) .
Er , der (oke) reich ist , hat viele Freunde ; aber wir, die (oke) wir
arm sind , sind verlassen ( skksnäoasti ) . Es ist (toeca ) an mir , und
nicht an Euch , mit ihm davon zu reden.

68 .
O der Glückliche ( vk ln ! lelioe) ? er wird (eßl ! vien ) von ihr

geliebt . Sie kann keinen (ells non xuo ) Tag ohne ihn seyn , und er
nicht ohne sie . Ach ich Thor (ak stolto , oks sono) ! ich liebte sie auch;
allein ich habe mir es aus dem Sinne geschlagen (mel ' ko Fatto pss-
ssre äslls mente ) . Machet es , wie ich es gemacht habe . Wenn ich
an seiner Stelle wäre ( 86 io 5o88i lui oder in lui ) , so würde ich der
glücklichste Mensch seyn . Zhr seyd nicht an seiner ( lui ) und er ist nicht
an Eurer Stelle (voi) ; lasset uns dennoch (xero ) zufrieden seyn.
Warum gebet ihr mir nicht das Geld ? Zch werde es weder dir noch
ihm geben. Er hätte rs auch weder euch noch ihnen gegeben , wenn
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ihr ihn nicht darum gebethen harret . Ihr leihet meiner Schwester im¬
mer italienische Lustspiele (oomeäie ) z warum nicht auch mir ? Dir
werde ich nie Bücher leihen , weil du sie alle beschmutzest (sporesre)
und zuweilen auch zerreißest (straveisre ) . Ihr habet ihn bezahlt , warum
nicht auch mich ? Ich werde dich und sie bezahlen , wenn ich werde das
Geld erhalten haben , das ( clis ) ich ihm , ihr und eueren Neffen gelie¬
hen habe. Der Sohn und die Tochter des Herrn Baron sind schon ge¬
storben ( morto ) ; ich liebte sie , aber ihn haßte ich . Wem habt Ihr diese
Neuigkeit ( novätü ) schon erzählet ? Ich erzählte sie zwar (ksn ) ihm,
aber noch nicht ihr.

69 .
Er überlegte lange bey sich selbst ; endlich doch (pui - ünslments)

fing er an (comminLio s ) ihm, ihr und ihnen reichlich zu geben , von
Allem was ( cii tutto eio eks ) er noch hatte . Ec bekam eine Uhr , sie
eine Schatulle (lorxiLrino ) , und sie bekamen Ringe , Ohrgehänge
( or sookniLi) , Halsgehänge ( uollans ) . Ich habe ihn und nicht dich ge¬
rufen . Er hat uns und euch , aber nicht sie gefragt . Wen sucht
sie ? Mich und dich ? oder ihn und euch ? Sie sucht weder mich und
dich , noch ihn und euch . Er selbst har mir und ihr die Briefe einge-
händiget . Dieses hängt weder von ihm noch von ihnen ab , sondern
allein ( ms solsmsnte ) von dir und deiner Tante . Er selbst hat uns
und ihnen diese Leinwand und die vier Dutzend Schnupftücher geschickt.
Er schickte sie mir und meiner Schwester . Wir selbst haben dich und
sie benachrichtiget. Er würde weder an ihn noch an sie denken , wenn
wir ihm nicht darüber Vorwürfe gemacht hätten . Herr N . wird sein Land¬
haus weder ihm noch euch vermiethen . Ich batte dich und sie ge¬
schätzt , wenn ihr ihn und feine liederlichen Gesellen (esttivi oom-
xazni ) verachtet hättet . Er hätte mich , dich und sie verlassen , wenn
sein Onkel nicht zurückgekommen wäre . Ihr selbst reiztet ihn und sie zum
Zorne . Wir Härten euch und sie gerettet , wenn es uns möglich ge¬
wesen wäre . Man glaubt , daß er ihn und euch beunruhige . Ich habe
eS für ihn und nicht für dich gekauft . Für wen kaufte er diese Kleider?
Für mich oder für euch ? für uns oder für sie?

70 .
Geh mit mir , wir gehen zu ihm und zu ihr . Ich gehe nicht mit

dir , weil ich zum Arzt und zum Apotheker gehe . Von wem sprächet
ihr eben (ors , sclssso ) ? Wir haben von ihm , von ihr und von euch ge-
gesprochen. Ich selbst werde mit ihm und mit ihnen davon sprechen.
Er hätte weder mit uns , noch mit euch gesprochen , wenn uns der Oheim
nicht entschuldigt hätte . Er hat vor einigen Wochen mit uns und mit
ihnen darüber gesprochen. Wir haben unsere Pferde an demselben Tage
verkauft . Wir sind in einem (demselben) Monathe ausgezogen . Er
bejahrte es selbst , obgleich (sslrbons , mit dem 6or »A .) ihr es vernei¬
net habet . Sie stiegen selbst auf den Berg , um die schöne Aussicht (bei vs-
ävrs ) zu genießen . Er selbst stand uns kräftig (» tuUo suo xotsrs ) bey.



Du selbst wirst bald von dieser Forderung ( öoinsnös , ricLiesto)
ftehen. Sie selbst existiren nicht mehr , aber ihre Werke (le ! oro opere)
werden existiren, so lange ( sintsnto cLe ) diese Welt seyn wird . Wir selbst
bestanden einmahl darauf , nichts von diesen Früchten zu genießen (ßm-
stsrs ) . Er würde euch und ihr noch lange (sncvr lunAo tsrnpo)
widerstehen , wenn er eine bessere Gesundheit gen

'
oße. Sie würden auf

ihrer ( nslls loro ) irrigen Meinung ( opinions erronss ) bestehen , wenn
wir ihnen nicht bepständen , sich davon zu befrepen (Udersre ) . Unsere Sol¬
daten hatten damahls (sllors ) die Feinde geschlagen , wenn sie nicht
verkauft gewesen wären.

71 .
Ueber die vorstehenden Zeitwörter in ere.

Mein Reffe verlor seine goldene Uhr . Ich glaube nicht , daß er
sie verloren habe ; ich behaupte vielmehr (piuttosto ) daß er sie ihm
verkauft hat . Wem , glauben Sie , daß er sie verkauft habe ? Er
verkaufte sie weder mir noch euch , aber ganz gewiß (ms certsmente ) wird
er sie jenem Trödler (riAsttierv ) verkauft haben . Wie oft Mahl ha¬
bet ihr eure Aufgabe wiederholet ? Ich konnte (polevs ) sie nicht wie¬
derholen , weil ich meine Arbeiten vollbringen mußte ( äovenäo ) . Ich
wiederhole es Ihnen noch einmahl ( Olielo ripeto un 'sltrs volts ) :
Wenn Sie Ihre ( ls sus ) Lection nicht fleißig und aufmerksam wie¬
derholen werden , so werden Sie auch bis zu Ihrem Tode (Ln sUs «us
morte ) nicht italienisch lernen ( eUs nonimpsrsrs — nemmeno ) . Als
die Landlcute ihre Wiesen mähten (mieten ^ o AÜ sArieoItori i lorv ),
schien die Sonne majestätisch ( msestossmente ) . Das Blut würde
mir zu stark ( troppo körte ) in dpn Adern (Is von ») wallen (Lol-
lireLLs , lervereLLe ) , wenn ich so viel Wein tränke . Daß diese
Uhr und dieses Bild nicht an der Wand (Is psrete,mrirv ) hängen , hängt
weder von mir , noch dir , noch von ihr , sondern von ihm ab. Jeder¬
mann ( oAnuno ) fordert das Seinige ( il suo ) ; ich fordere das Mei-
nige ; du forderst das Deinige und ihr fordert das Eurige . Wir haben
beschlossen , jene alten (sntiev ) silbernen Gefäße aufzulösen ( cinzu-
schmelzen ) . Die Unterthanen würden unter ( sotto ) einem solchen ( tsl)
Könige seufzen. Die Schlangen und Würmer kriechen von Natur ( <L
nsturs ) ; aber dieser kriecht (ms costui od . yuesii si aLLssss ) vor einem
Jeden ( innsnLi s eisscuno ) .

72 .
Ueberlege wohl (bene ) , daß du bey diesem Geschäfte (in Huesio

neAorio ) viel Geld verlieren wirst . Man wird verkaufen , und wird
Wiederverkäufen , und am Ende (s slls Lne ) wird man weder Geld
noch Waare haben . Das Studieren läßt ( erlaubt ) ihm keine Zeit zum
Besuchen ( 6i lsr visite ) . Ueberlasset mir dret) Bouteillen von diesem
Champagner - Weine . Ich würde sie Ihnen sehr gerne alle abtreten,
wenn ich sie nicht ihm und ihr schon vor zwcp Togen ( äue ^iorni Ls)



i53

verkauft hatte . Morgen werde ich viel Geld ausgeben . Wie viel Geld
habt ihr heute ausgrgeben ? Ich gab heute nicht so viel aus als ge¬
stern ; aber vorgestern gab ich am meisten aus . Machet ( schließet ) die
Thüren und Fenster zu , denn es geht ein starker Wind . Die Thüren
habe ich schon zugemacht , und die Fenster werde ich gleich (subito)
schließen . Mein Freund hatte mich zu diesem Schritte (xasso ) über¬
redet . Er hätte mich nicht dazu (ne ) überredet , wenn er nicht eines
guten Erfolges (esito ) sicher (sieuro ) gewesen wäre . Ueberredet ihn
dazu ! Die Mitschuldigen ( il eomxlioe ) glaubten nicht , daß das Ge¬
richt (l ' ridunsle ) sie lossprechen wird . Sie wären nicht losgesprochen
worden (stato ) , wenn sie ihre Unschuld ( innoeenLs ) nicht hinlänglich
(suKreieutemsnte ) bewiesen hätten . Die Schäfer (^ sstore ) schoren ver¬
gangene Woche ihre Schafe . Er läßt (la ) heute seinen Pudel scheren.
Die Winde rauschten , das Feuer ( die Flamme ) knisterte , als wir bey
der Thür eintraten (sntrsiumo ) , welche knarrte . Hat er Ihnen die
Novellen des Losvs schon zurückgestellt? Er ( stellte ) gab sie mir vor¬
gestern zurück . Wann werdet ihr mir das euch geliehene Geld ( il
llansro xrestalovi ) wiedergeben ? Wir sind entschlossen , euch glück¬
lich zu machen.

73 .
Ueber s ! ( man , es wird rc .)

Man spaltet das Holz mit der Art (1a saure ) , und man durch¬
schneidet das Wasser ( die Flüsse) mit Schiffen . Zm letzten Kriege ver¬
goß man viel Blut . Man abstrahirte , und man gab zu ; aber man
konnte zu keinem Entschlüße kommen (ms nou si potsva cketermi-
Ui»re ) . Man vermuthete nicht , daß man diesen Strapazen (strsparro)
unterliegen werde . Man verkaufte und gab Geld auS , so lange (6u
tauto ) man noch etwas hatte (es u ' vrs ) . Man fechtet (si eonibstts ) mit
Degen (1a spscks) und mit Säbeln (1a seiabls ) . Man tanzet (ballars,
«lanrsrs ) morgen . Es ist vom Kriege gesprochen worden . Wenn man Ver¬
mögen besitzet , muß man die Armen unterstützen . Man soll (ckevs)
nicht alles wünschen , was (vio ebs ) Andere (§ 11 sltri ) haben . Wenn
man sich in die Umstände schicket , wenn man seine Pflichten erfüllet
(1s ) ; so wird man manches Angenehme finden , was ( älioui ) man ver¬
misset (st sarns xrivo ) , wenn man in Unzufriedenheit ( iuooutentsLLs ) lebt
(vivs ) . Man erwartet (sspsttare ) den Kaiser . Man weiß ( ss ) nicht,
ob er (s ' e§ 1!) lange in Böhmen bleiben wird (restars ) . Man sagt,
Laß er schon nach sPrag ' gereiset (partito ) sey . Za , mein Herr . Man
wird mir morgen die französischen Journale ( §iorna11 ) bringen . Man
findet darin (vi ) Vieles in Bezug auf ( molte eoss relativen ) die spani¬
sche Revolution (revolurüone ) . Wird man euch auch die italienischen Zei¬
tungen schicken ? Nein , mein Herr . Man wird mehrere ( pareccbie ) musika¬
lische Akademien im Musik-Vereinsaale (ssla äells soeieta lilarmanies)
geben . Wie viel wird man deren geben ? Man hat gesagt, daß deren fünf
gegeben werden . Zahlt man den Eintritt (xer eiUrarvi ) ? Nrü ^ mein



Herr ; man tritt mittelst (von) Billeten (bi^lietti) ein . Wie viel gibt
man deren einem Gesellschafter ? Es ist wahrscheinlich (e proLsbile) , daß
man deren nicht mehr als vier gibt.

Leseübungen.
XXXII.

IVells ssls 6el ridotto si 6arä dopo domsn ! uns Arsn iesta
di Irsllo . (^ nsnto si ps ^ a per entrsrvi ? Non si psAlrvrs nients,
8» enträ con IriAlietti. Dunaus ssra uns lesta di Irsllo di sooie-
ta ? LiAnor si , sä OFni socio si 6srsnno ^usttro Irij; !ietti . Le
ne msndsno snclre si sorestieri di distinrions . Vi si vvdrsnnv
1s dsme piu ele ^snti di Vienns . clrs ors s' incomineis solitv-
mentv ? L ' ultims volts tranno inoomincisto verso ! s novo . Nli
s ststo promesso un IriAÜetto . 8o , elie vs n' ersno ststi pro-
insssi tre . IVls ns sono ststi reA-rlsti sltri 6us ) eri . Vi ssrs
ststo detto ds vostro nipote , clie ss ns sono distrilruiti piu di
6ne mils . Lsrelrlre 6a riders , eile non ss ne Lossero riserlrsii
psi soc^

'
. II Lstto s clie non Aliens sono ststi conssAnati per vor.

Li entrs snctre senrs Iriglietto ? Li e ststo 6etto 6i si . — 8i col-
tivs 1s csnsps in k'rsneis ? LiAnor si , 8e ne rsvcoxlis moltissi-
ma snclre in Lermanis . 8o cns il lino , clre si coltivs in Hoe-
mis e stimsto ssssi . Lome si prepsrs ? (^usndo e Iren msturo,
si strsppa e «i nrette nell ' sc ^us ; poi rompesi con un instru-
mento 61 lsrro , per « epsrsrne 1s psrte IvAnoss. lutts 1s leis
«Ire si commvttono sllo rio 6i I^idolfo , sono Istts von lino 6i
Lilesis.

Il socio ssorio ) , der Gesellschafter — coltivarv , pflanzen — rsc-
«roAlisre , ernten — strsppare , aus der Erde reißen— rompere,
brechen.

XXXIII.
Ls Lomlrsrdia prodncv moltissims sets ; si ricsvs 6s cerli

vernii clis si elrismsno Irsetri 6s sets : si tenAOnv in InvAlii ssciut-
ti , e si nutriscono von soAlio 6i Aelso . Le ne sllevsno poetris-
simi ne ' contorni 6i ksriAi ; ms ^ni si ve6ono trorroli 6s per
Intto . Lspete senrs 6n1r1rio vlre il Irsco si trsslorms in vrisä-
Ii6s , e 1s erisülids inssrsslis ; IslsrLslls ta dellepiccole uovs Ari-
Aiv , 6s 6ove nsscono sltri vermi 1' snno ssAnente . 8i Isvora
Is sets in Itslis , si üls , si mette in mstssse e si spedisce in In-
xliilterrs , in krussis e6 sltrove . () usnto si PSA» sdesso ? 1>1on
Io so . Ls ne spedisce snclrs s Vienns ? 6re6o 6i si . Vi sono
«tsts conseAnste 6us lettere per me ? LiAnor no ; si sono con-
seKnste s Lonstsntino . L^li stvsso vv 1s conseAners . Le eon-
« pAnero s lei e non s Ini . Di cki svets psrlsto sdesso ? IXon psr-
Isvsmo ne 6i voi , ne 6i lui , ms 6i loro . ksrlo o^ni Aiorno s
lui e s lei . L^ li purls sempre Irs se stesso . Lrsvsmo ^ vri 1

' si-



IT' O 6s lui o 6a SUÄ ris . Oomsni sn6rsmo von lui 6 con lei s
tsstro . Io « tesso vs Io inss ^nsro . O^nuno Irs6i s ss « tesso.
I^on Iisi 6snsro teoo ? l> ou ssco msi ssnrs prsncker 6snsro
rneeo . Voi svsts 6sto 6sl msckssimo psnno s ! ssrto , pereile
r>on ns 6sts snells s nie ? klo 6sto s voi Io « tssso coms sl
8srto . II Ausi cksliosclri msn6avs i IsA>sni 6i Losinis s noi s sl
no « tro vicino , s non sä s «si . ^. 6 «883 SAÜ insncksvs trs lspri
s ^usttro psrnici . Lite ^usl cks volsts , ins i IsAisui sono psr
INS solo.

Lsclii 6s ssts , Seidenwürmer — il Fslso , der Maulbeerbaum
— IroLLolo , der Kokon ( Puppe des SeidenwurmeS ) — Is crisälicko,
die Puppe — 1s Isrlslls , der Schmetterling — Is mstssss , ein
Strähn , Gebind — non ssco msi , ich gehe nie aus.

Gespräche um zu kaufen und zu verkaufen. ( Fortsetzung) .

I^ usnts krsccis es ns vo ^ liono
per nn sbito e6 un psjo 6i
oslroni lunAlii?

Lstts Irrsccis.
t^ussto psnno Is Isra Iruona riu-

seita.
Sosl spsro.
t^ ussto s il conto.
^ c ûsnto inonts in tutlo?
Prsn6s , ^uests s un Dn^Iisro

6oppio.
IVon Iro 6s csmbisre.
p ' 6i peso?
1 ,̂0 PS8Ü
L ' cslsnts.
6sIsno sstte Arsni.
k/Ie ns lsvorisca un ' sltro!

l l̂i vsnAono sncors 3 üorini s
rnsLro.

Vs Irene il conto?

I_. e oceorrs c^ualclis sltrs coss?

per ors non nr ! oceorrs sltro.
<̂ usn6o Is oecorrers ^uslclrs sl¬

trs eoss , fsvoriscs 6srei Is
pr « 5si Kurs.

Si pensero.
(Soests s uns 6slle IiottSAlre mi-

^ liori , clrs vs n' sdlris , e crs-

Wie viel Ellen braucht man zu einem
Rocke , und zu einem Paar lan¬
gen Hosen?

Sieben Ellen.
Mit diesem Tuche werden Sie sehr

gut daran seyn.
So hoffe ich.
Dicß ist die Rechnung.
Wie viel macht alles zusammen aus,?
Nehmen Sie / dieß ist ein Doppel¬

dukaten.
Ich kann nicht wechseln.
Ist er vollwichtig ?
Wagen Sie ihn!
Tr ist zu gering.
Es gehen sieben Gran ab.
Geben Sie mir gefälligst einen an¬

dern !
Ich bekomme noch vierthalb Gulden

heraus.
Ist die Rechnung richtig?
( Haben Sie nichts anders von
< nöthen?
/ Benothigen Sie nichts anders?
Für jetzt brauche ich nichts.
Wenn sie künftig etwas brauchen,

so bitte ich , uns den Vorzug zu
schenken.

Ich werde daran denken.
Dieß ist eines der besten Gewolber,

die es hier gibt , und ich glaube,



60 , clre Llla non sdlois motivo daß Sie nicht Ursache haben , sich
<Zi ls ^ osrsi . zu beklagen.

Volsssv Iclclio, oll ' Llls ZIL6886 1s Wollte Gott , daß Sie die Wahrheit
veritä. sprachen.

17. L r e t i o n.
Ueber die Anrede mit Voi undklls.

Des voi und des entsprechenden vostro bedient man sich im vertrau¬
lichen Umgänge gegen Gleiche und Blutsverwandte , dann gegen Gerin¬
gere und auch im Gebethe ; im Gegentheile aber gebraucht man slls und
das entsprechende il suo , oder ii 6i lei . Ueberhaupt zieht man die erstere
Art der letzkern vor , sobald man sowohl im Sprechen als im Schreiben
von dem steifen Ceremoniel abgehen will. Hierbey ist hauptsächlich zu mer¬
ken , daß das bey der Anrede mit voi im Satze befindliche Zeitwort alle¬
mahl die Form der 2 . Person in der Mehrzahl annimmt , und daß die
auf voi bezüglichen Beyw 'örter in der Zahl und im Geschlechte mit
dem unter voi verstandenen Subjecte übereinstimmen . Bey der Anrede
mit ells hingegen erhalt das Zeitwort die Form der 2 . Person in der Ein¬
zahl , und die vorkommenden Beyw

'örter haben , ob von männlichen oder
weiblichen Subjekten die Rede ist , allemahl die weibliche Form . Aus fol¬
genden Beyspielen ist dieses leicht zu ersehen.

B e y s p i e l e:
Dove siete ststo voi suo
Dove » ist « 8tata voi scloi
Dove siete ststi voi suon
Dove siete stste voi ( 601
Dov ' eststs Lila ( uomo e
Dove srrcl te voi ? l
Dove vs Lila , oder Dei ? z
Dove slritate ? l
Dove älrits Lei ? s
Voi avete un lrell ' slrito . )
Llls oder Dei lrs urr lrvll ' sbito . j
^ Nllrete stsssrs s tsstro ? l
^ nävs LIls stsssrs s tsstro ? !!
Voi svete liuonissims oiera . l
Llls lrs lruonissims vier « , t

,
> oder ^ gewesen

^ ^
Wo sind Ske^

Wo sind Sie gewesen?

i' sbito t Eie haben ein schönes Kleid.

Wo gehen Sie hin?

Wo wohnen Sie?

Gehen Sie heute Abends in 's Theater?

Sie sehen recht gut aus.

Haben Sie es verstanden?
D ' svete espito?
1 - lrs ogjrito LUs
Venils Huä ! )
Vsngs <̂ ua ! »
Lentils äun ^uelf
Lsnts 6nki ^ us!
Lvvets pur « ! ,
Lev » ^ ore ! j

Kommen Sie her.

Hören Sie also!

Trinken Sie nur!



i6r
IVIsnästemi il vostro ssrvo ! )
^li rusntli il 8uo 8srvo ! s
UsAgts il vostro cksliito ! l
? a^tii l^ lls il «li k,si «lsbito ! z
linearste csussto Ken lisns ! )
ImpsriLlla c ûssto bsn l,sns ?l
ImprssistsAli cksl cksnsro ! i
61 ieu îrssti clel clsrisro ! z
6ks svets ckstto ? i
6ks lia Klla <lstto ? j
l^ u -l 6 il vostro vs ^ nellofV
(^ usl 6 il 6i l^ ei os r̂psllo ? f
(^ usl s il csp ^ sllo <li l^si ? ?
l^ usl 6 il 8UO cs ^ nisllo ? )
llo piu snni cki voi )
llo piu snni äi I^ei . z
Dov ' e ls vo « trs csrrorLs ? i
Oov 6 1s cki l^ si esrroLLs ? f
Vov 6 ls csrrorria 6i l^ si ? /
l ) ov ' s ja sua esrrorrs ? 1
Lo piü 6i voi — <li l^si.
^) u -ili 8ono i vostri esvslli ? ^
I^ usli sono i 6i l^ ei cavglli ? f
(^ usli sono i suoi esvslli ? ?
I^usli sono i osvslli cli l_,ei ? )
Vi äiro uns ooss . I
I^e ckiro uns ov8s . j
l ^o <liro s voi — a l ,̂ei , v non s

lui.
Haingnösto s voi — s l^ siiuesta

lsttsrs ?
Vi 6o — ls clo c^ussto lilrro.
Vsio — Alivlo Usro ckoinani.
1̂ ,

'ko ästo a voi e non s vostro i
srstsllo . t
ko cl ^to s l^ ei e non » suo?
lrstello . )

6ks ns ckits voi ? ^
6ks ne «lies Klls ? j
Vs ! o — Alislo promslto.
l^o ^ srmstto s voi solo — s l^si

sols.
Velo — Alivlo mostrero io stesso.
L ^li vi — ls KSttera ssp6r ) tvrrs.
Lgli lis locksto voi — 6si s ins.
6ostui voles porrs sl ciniento

noi s voi — I_. ei.

Schicken Sie mir Ihren Diener?

Bezahlen Sie Ihre Schuld!

Lernen Sie dieses recht gut?

Leihen Sie ihm Geld!

Was haben Sie gesagt?

Welcher Hut gehört Ihnen?
oder

Welcher ist Ihr Hut?

Ich bin alter als Sie.

Wo ist Ihr Wagen?

Ich weiß mehr als Sie.
Welche Pferde gehören Ihnen ?

oder
Welche sind Ihre Pferde?

Ich werde Ihnen etwas sagen.
Ich werde es Ihnen und nicht ihm

sagen.
Hat er Ihnen diesen Brief Ke-

schickt?
Ich gebe Ihnen dieses Buch.
Ich werde es Ihnen morgen geben.

Ich habe es Ihnen und nicht Ihrem
Bruder gegeben.

Was sagen Sie dazu?
Ich verspreche es Ihnen.
Ich erlaube es Ihnen allein.

Ich selbst werde es Ihnen zeigen.
Tr wird Sie über den Haufen werfen.
Er hat Sie und mich gelobt.
Dieser da wollte uns und Sie auf

die Probe stellen.



Ltzli vi — 1s pssserelilis voll»
spa6s 6s lisnüs s Karins.

Oolui voles inAsnnare voi — Oe!
e me.

6jo 6ipsn6e 6s vo! — lei e non
6s no ! .

(lomiveio ors 6a voi — lei.
IVli 6ipsrtiro den presto 6s voi—

6s l.ei.
Venismo 6s voi — 6a Oei.
kuinino jer sers 6a voi — 6s Oei.
lloinsni s insLro6l verro 6a voi —

6s Oei.
Os ^ui iirnanri sliitero 6s voi —

6a Oei.
Lono ststo 6s voi — 6a I. vi ün

s merrs notte.
kren6ets — pren6s uns « e6is.
kren6sno (siAuori e 6onne ) 6eIIe

8e6ie.
lVIi 6ios — 6itemi 6i Arsria.
^ 1i 6ic;sno (si^nori , o siAnore)

6i Arsria.
k' svorisos , oder ssvorite 6i venir

con ins.
k'svorisosno (si^nori , o siAnore)

6i rueeontsroi . .
Ontrino LiAnori , o ' e luoAO.

Li seelFsno s piscers.
Li dsrvsno.

Er würde Sie durch und durch mit
dem Degen stechen.

Jener dort wollte Sie und mich be¬
kriegen.

Dieß hängt von Ihnen und nicht vcn
uns ab.

Ich fange jetzt bey Ihnen an.
Ich werde recht bald von Ihnen

scheiden.
Wir kommen von Ihnen.
Wir waren gestern Abends bey Ihnen.
Morgen um Mittag werde ich zu Ih¬

nen kommen.
Von nun an werde ich bey Ihnen

wohnen.
Ich bin bis Mitternacht bey Ihnen

gewesen.
Nehmen Sie einen Sessel.
Nehmen Sie ( meine Herren und

Frauen ) Platz.
Sagen Sie mir zur Güte.
Sagen Sie ( Herren oder Frauen ) mir

zur Güte.
Belieben Sie gütigft mit mir zu

kommen.
Belieben Sie uns zu erzählen.

Treten Sie herein , meine Herren,
es ist Platz.

Wählen Sie nach Belieben.
Bedienen Sie sich.

L.
Zueignende Fürwörter ( pronomi possessiv !) .

Diese Fürwörter zeigen an , welcher Person irgend ein Eigenthum ge¬
hört . Sie sind verbindend , wenn sie ein Hauptwort bey sich haben , und
alleinstehend , wenn sie ohne Hauptwort stehen , und stimmen immer in
Geschlecht und Zahl mit der Person oder Sache überein , welche besessen
wird , beziehen sich aber auf den Gegenstand , der im Besitze derselben ist.
Sie sind also Bcywörter für den ersten , und Fürwörter für den zwepten
Fall . Z . B . >

kstio xio 1o6s sus liAÜs . ^
V/ein Oheim lobt seine Tochter.

Oe mie sorelle stimsno ls lore ^ Meine Schwestern schätzen ihre Hof-
Aovernstrice . Meisterin » .

Oli soolari ubtn6i !,eono »I loro Die Schüler gehorchen ihrem Lehrer,
msestro.
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Diese Fürwörter haben in allen Endungen ( Fällen ) den Artikel , und

können vor und nach dem Hauptworte stehen. Hier ihre Deklination:

Einzahl ( männlich ) . Zinxvlsrs ( musolüle ) .

Il inio, 11 tuo, il suo * ) , il nostro , il vostro , il loro giaräino.

- Mein, dein,
l sein,
jibr. ^ unser , euer , ihr Garten.

äel inio, äel tuo, äel suo, äel nostro , äel vostro , äel loro giaräino.
»
Meines, deines,

l seines,
i ihres. Fünfers , euers , ihres Gartens.

al inio, al tuo, al suo, al nostro , al vostro , al loro giaräino.

meinem, deinem.
l seinem , ,
fihrem , !»unserem , euerem , ihrem Garten.

il inio, il tuo, 11 suo, il nostro , il vostro , il lor -o giaräino.

niein/n. deinen.
i seinen , <
^ ihren , <̂unfern , euern , ihren Garten.

äsl mio, clal tuo. äal suo. äal nostro , äal vostro , äal lor-o giaräino.

aus meinem , aus deinem,aus ^ ^
aus unserm , aus euerm , aus ihrem Garten.

^
1 iniei, i tuoi,

Mehrzahl . (? lur sie ) .
isuoi , i nostli , i vostri. i loro giaräiui.

^
Meine, deine. Ühre

^' ! unsere , euere. ihre Gärten.

, äei iniei, äei tuoi. , äei suoi , äei nostri , äei v ostri , äei loro giaräiiii.
1
^ meiner, deiner. ^ihrer ? ! unserer , euerer. ihrer Gärten-

lsi iniei. si tuoi, ai suoi , si nostri , ai vostri, ai loro ^iaräini.

) meinen, deinen, ! ihr7n
"

P >" s» n , eun » .
i suoi , i nostri , i vostri,

ihren Gärten.

ii iniei. i tuoi. i loro gisräini.

) meine. deine, ! ihre ? I unsere , euere. ihre Gärten.

l tlai iniei, äa ! tuoi , äaisuoi , äai nostri , clai vostri, äai loro Aiaräiui.

laus meinen, aus deinen , aus ^
aus unfern , aus euern, aus ihren Gärten.

Anmerkung. Vor weiblichen Hauptwörtern heißen diese Fürwörter
inia , latus , la sua , la nostra , la vostra , Is loro,

m der Einzahl . z deine , seine , ihre , unsere , euere . ihre;

in 'eile , lo tue , lk SU6 , le nostre , le vosti -« , 1ö loro,
, » °nR -drr-hl ^ ^ „ ,

-
unsere , ihrr;

und di? Deklination geht nach obigem Muster.

* ) II suo csxpsll «, heißt demnach : Sein Hut , und ihr Hut. — l El
osvalli beißt sowohl : Seine Pferde , und — ihre Pferde PZill man
dieser Zweydentigkett ausweichen , so sagt man: N äi lui esppollo — sein

Hut ; il <1i lei eappsllo — ihr Hut; und : i äi lui eavalli — leine Pferde;
i äi lei eavalli — Ihre Pferde . Gehören aber eine oder mehrere Sachen meh¬
reren Personen , so sagt man ohne Unterschied des Geschlechtes der Person : il , Is»
i , le loro . Soll Man in der Mehrzahl ebenfalls bas Geschlecht kennbar ma¬

chen , so muß es heißen : äi essi — äi « LL0. Z . B . I oavalli är essi eee.
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B e y s

II mio levriere costo tronts
Korini.

l^s tos culks 6 Stores.
II « uo (il äi lui , oder 11 äi lei)

xisräino e stato venäuto.
Ds sua ( ls äi lui , ls äi lei) csss

lis trv pisni.
Il nostro msestro , s ls vostrs

mssstrs 8ono äi liuon cuoro.
Vs loro viAne (1s vixne äi S88i,

oder äi S88e) 8ono ssrti1is8ime.
I loro uocojli (^ li ueeelli äi vssi,

oder äi S83e) cantsno vsrie
srietts.

II vostro LiAnor Lio » e exl! s
es8s?

Vi vki e csussto lilrro ? e mio , e
suo , e äi loro , oder äi essi.

Vi clii 8ono ^uei ^usäri?

Lono miei > tuoi , «uoi , no8tri.
^ cki s^^ srtiene ^uel esvsllo?

ms , g te , s lui , L lei?
^ clii sppsrtsn ^ono ^uei toräi?
^ noi , s voi , s loro , oder sä

S88S?
Vove svete il vostro tsm^erino?
II mio temzrerino e rotto.
Vonosco ls «us ris.
Il mio Kisräiuo e piü grsuäs äel

suo v äel vostro.
V ' do inteso äsl mio smioo.

Vs clii 1' Ke! sentito tu?
Vo eentii äsl mio scrivano.
II conto scrisso al suo lsttore.

10 sono äel 8uo psrtito —
rsrs.

?loi sismo äslls psrts tuy.
11 nonno ks venäuto il 8uo Aisr-

äino o 1s8us csss ä! csmpsAn» .
V' svs lrs Irovsto il suo snello

ä ' oro , i 8uoi lerri äs calre , v
ls «uo oliisvl.

> i e l e:
Mein Windspiel kostete 3o Gulden.

Deine Haube ist schmutzig.
Sein (ihr) Garten .ist verkauft wor¬

den.
Sein (ihr) Haus hat drey Stock¬

werke.
Unser Lehrer und eure Lehrerinn sind

gutherzig.
Ihre Weingärten sind sehr fruchtbar.

Ihre Vögel singen verschiedeneAriet-
chen.

Ist Ihr Herr Oheim zu Hause?

Wem gehört (wessen ist) diesesBuch ?
es ist mein , sein ; es gehört ihnen.

Wem gehören (wessen sind ) jene Ge-
mählde?

Sie sind mein , dein , fein , unser.
Wem gehört jenes Pferd?
Mir , dir , ihm , ihr?
Wem gehören jene Krammetsvögel?
Uns , euch , ihnen?

Wo habet ihr euer Federmesser?
Mein Federmesser ist gebrochen?
Ich kenne ihre ( seine ) Tanke.
Mein Garten ist größer als der seinige

(ih" ge , Zhrige) und der eurige.
Ich habe es von meinem Freunde ge¬

hört.
Von wem hast du es gehört?
Ich hörte es von meinem Schreiber.
Der Graf schrieb an seinen Ver¬

walter.
Ich halte es mit ihm , (ihr) — mit

Ihnen.
Wir sind auf deiner Seite.
Der Großvater bat seinen Garten

und sein Landhaus verkauft.
Die Großmutter hat ihren goldenen

Ring , ihre Stricknadeln und ihre
Schlüssel gefunden.
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I mercrmti venilono leloro merci.
K.S :us ^ ior Psrts Felle Aiovani

( l' Sbgx ^ g) ct ' o ^ Al ^ l NON j) 6N-
S3no cke slls loro toeletts , sF
si loro Fivertimenti.

Die Kaufleute verkaufen ihre Waren.
Die meisten der gegenwärtigen Mäd¬

chen denken nur an ihrenPutztisch
und an ihre Unterhaltungen.

r . Anmerkung . Es ist ein merklicher Unterschied Zusagen : l^ ue8ti
sonn lidri iniei — und c^u68ti sono i likri mivi . Ersteres zeigt an,
daß die in Rede stehenden Bücher zwar mir gehören , aber daß ich außer
denselben noch andere besitze ; letzteres hingegen sagt , daß dieß alle Bü¬
cher sind , die ich habe , daß ich außer diesen , keine andern mehr habe.

Beyspiele:
i^ UKLta Vl

'
KNS 6 mia.

lauest ' e ls mia vi ^ na.

sluor cgmpi 8ono no8tri , oder
rsuelli sono nv8tri csinxn.

l^ uslli sono i nogtri eam ^ i , oder
80 N 0 I L8MPI nt ) 8tri.

l^ zli 6 un mio nlnioo.
l^ § ! i o il inio smioo.

sjN8 »-ki vo8tro li'Allo?
L'

Dnestr il vostro L^ lio?

Das ist ein Weingarten , der mir ge¬
hört.

Das ist mein Weingarten (außer die¬
sem habe ich keinen andern ) .

Jene Felder sind unser , d . i . , einige
von denen , die wir besitzen.

Das sind alle Felder , die uns ge¬
hören.

Er ist einer meiner Freunde.
Er ist mein Freund.
Ist dieser ein Sohn von euch?
Ist dieser euer Sohn ? ( d. i . der

einzige ) .
s . Anmerkung . Oft kommen in einem Satze zwey Hauptwörteroder persönliche Fürwörter in der 3 . Person vor, worauf erst ein zueignen¬des snlrmort mit seinem Hauptworte folgt ; z. B . : Der Onkel beschenkte

den Neffen und seinen Freund — oder : Sie besuchte sie ( ihre Tante ) und
ihre Nachbarinn . In diesey beyden Sätzen ist es ungewiß , ob der Freunddes Onkels oder des Neffen ; oder ob die Nachbarinn der Besuchenden oderder Besuchten gemeint sey . Um diese Zweideutigkeit zu heben , sagt man
selbst im Deutschen : dessen Freund — deren Nachbarinn ; d . i . , den Freunddes Neffen — die Nachbarinn der Tante . Italienisch heißen diese Sätzedemnach:

Il Lio lsoe un Fonv al suo ni ^ote , s sl Fi lui sruioo (aber
nicht : »l suo amioo ) .

Lila snäo s vecler lei (ls ris) s 1a Fi lei vicins (aber nicht : la
5us vicins ) .

Beyspiele:
Il psärs kg psrlsto sl ge^ retario,

o. sl Fi lui lrstello.
^laurinio soriverä al mercsnts e

slls Fi lui mo ^lis.

Der Vater hat mit dem Seeretar
und dessen Bruder gesprochen.

Moritz wird dem Kaufmanne und
dessen Frau schreiben.
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Lnriekstts Io rsoeonto s lei v
alls äi lei sorells.

L^li Io dir » s lui s slls äi lui
maäro.

Llls viäs Ostsrins e Is L^lis 6i
lei.

Henriette erzählte es ihr und deren
Schwester.

Er wird es ihm und dessen Mutter
sagen.

Sie sah Katharinen und deren Töch¬
ter.

3 . Anmerkung. Stehen die pronom ! possessiv ! vor Haupt¬

wörtern , die eine Verwandtschaft , oder einechohe Würde anzeigen , so

muß der Artikel wegbleiben , als : lVIio psdro — tus sorslls — nostra

mstlre — Vostrs IVIssstä , Ihre Majestät — Vv8trs ^ Itsrr « , Ihre

Hoheit — Vostrs LceeUsnrs , Eure Excellenz u . s . w . Stehen aber diese

Verwandtschafts - und Würdennahmen in der Mehrzahl; oder füh¬

ren sie ein Beywort bey sich , oder stellt man das zueignende Fürwort

nach dem Hauptworte , so muß auch in der Einzahl der Artikel gesetzt

werden.

B e y s p i e l e :

I miei Iratslü s ls mis sorslls
sono psrtiti per Verons.

I - b loro lVIsssts , 1' Imperators
ä ' Austria s il äi k'rsnoia
sono in relaLioni smielievoli.

II mio osro p »6rs , 6 la mis te-
nsrs msärs sono oontsntissimi
6vi loro IiKli.

Il ovAnsto mio o 1s ovAnsts mis
8ono srrivsti inssts msttins <ls
I^ivorno.

I miei nipoti sono snststi s tss-
tro ; o 1s tus nipoti , snärsnno
6886 ül bsllo?

Oovs ssra il orlKino suo (6i lni ),
s Is ouAina sua ( cli lsi ) ?

L ' Kiä srrivsto il vostro rivco
suoosro?

II-s sua avsra suoesrs s morks.

I 8uoi Aenvr ! Ali ksnno Arsn eurs.

I^s mis äus nuors sono snäats a
krsF « .

Luo ü ^lisstro e per visxxio.
vostrs ÜAlisstrs si msritera.

Vostro pstrigno
's molto lruono.

Meine Brüder und meine Schwe¬
stern sind nach Verona gereiset.

Ihre Majestäten der Kaiser von
Oesterreich und der König von
Frankreich stehen in freundschaft¬
lichen Verhältnissen.

Mein theurer Vater und meine zärt¬
liche Mutter sind mit ihren Söh¬
nen sehr zufrieden.

Mein Schwager und meine Schwä¬
gerin » sind diesen Morgen von Li¬

vorno angekommen.
Meine Neffen sind in's Theater ge¬

gangen ; und deine Nichten , wer¬
den sie auf den Ball gehen?

Wo wird sein Vetter und ihre Base
seyn?

Ist euer reicher Schwiegervater schon
angekommen?

Seine ( ihre) geizige Schwiegermut-
ter ist gestorben.

Seine Schwiegersöhne machen ihm
viele Sorgen.

Meine zwey Schwiegertöchter sind
nach Prag gegangen.

Sein Stiefsohn ist auf der Reife.
Unsere Stieftochter will sich verhei-

rathen.
Eurr Stiefvater ist sehr gut.
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^ li , cbs 5osse ms ! sltretksnto
buons mis mstriKNS!

I kivroi srstellsstr ! sono 6 ! Arsnlun ^ o piü ricodi öells nostrs
soreilsstre.

Ware doch meine Stiefmutter eben
so gut'

Seine Stiefbrüder sind bey weitem
reicher als unsere Stiefschwestern.

Wenn diese Fürwörter allein stehen , so versteht man in der Ein¬
zahl das Hab und Gut; in der Mehrzahl hingegen versteht man
Angehörige , Verwandte, und sie sind dann gewisser Maßen als
Hauptwörter anzusehen.

B e y sp i e l e:
Io vivo 6e1m !o (d. i. bene , svere ) .
Vi «ia üel suo.
Dstee ! ii nostro , sei sllors v ! äs-

remo ! l vostro.
O^nuno 6evs ^osseäers !I suo

in psee.
Otznuno sms ! suo ! ( d . i . psrent !,

fsmiAÜsrj ) .
Lismo venut ! s ritrovsr ! nostri.

(^ usnäo riveärste i vostr ! ?

L «s ! bsnno peräuto ! loro no !I'
ulbims Ausrrs.

I ' u non rivedrs ! ^ isinma ! ! tuoi.

Zch lebe von dem Meinigen.
Er gibt euch von dem Seinigcn.
Gebt uns das Unsrige , und alsdann

geben wir euch das Eurige.
Zeder muß das Seinige in Frieden

besitzen.
Zeder liebt die Seinigen.

Wir sind gekommen , die Unsrigen
zu besuchen.

Wann werdet ihr bke Eurigen wieder
schen?

Sie haben die Zhrigen im letzten
Kriege verloren.

Du wirst die Deinigen nie wieder
sehen.

Darstellung der Abwandlung eines regelmäßigen thati-
gen Zeitworres in ire.

Infinitive » : inentire , lügen,
kartieipio passsto : »nent -ito , gelogen.Oor - unäio ; ment î-nclo , weil , da , indem man lügt.

IVIoäo inäiostivo.

8ingobsre.
lVIent-y und iseo *) , ich lüge,
ment -i — isoi » du lügst,rnent-e — isce , er, sie lügt.

? rsssnte.
kl u ra 1 e.

lVfent-iamo , wir lügen,
invnt-ite , ihr lüget,
»nönt -ono und isoono , sie lügen.

*) Nur einige wenige Zeitwörter auf irs haben im Inäieativo presente , km
Iinperstivo und im kresente des 6vngiuntivo den regelmäßigen Ausgangtauf 0 u . s. w . ) ; mehrere haben beyde Ausgänge , und die meisten haben bloßden auf iseo u . s. w . Die übrigen Zeitformen sind aber bey allen regel¬
mäßig , wie obiges Muster sie barstellet.



iVlenl -iva — Ivo,
inent -ivi,
ment-iva — Is,

lVlent -ii,
inent -isti,
mont-i,

^lent -irö,
ment-iräi,
ment-irs,

Ho )
hqi - inentito,
Im

Xvovo )
svevi - nientito,
aveva )

Lbdi l
sve8ti - inentito,
ehhs )

» 69
kmperketto.

ich sog.
du logst,
er, sie log.

i>Ient -iv»ino,
ment -iväte,
inent -i'vano — iano,

Inäeterininato . «

ich log.
du logst,
er , sie log.

iVIent-iinino,
inent-mte,
inent -i'rono,

k' u t u ro.

ich werde )
Lu wirst / lügen,
er , sie wird)

iVkent-ireino,
inent-irete,
inent-iranno,

Deterininato.

wir logen,
ihr löget,
sie logen.

wir logen,
ihr löget,
sie logen.

wir werden)
ihr werdet - lügen,
sie werden 1

ich habe - ! Hrbiainoi wir haben/
du hast - gelogen, avete ( inentito , ihr habet / gelogen,
er, sie hat ) j lranno ) sie haben1

kassaio anterior « I.
ich hatte -
du hattest - gelogen.
er,sie hatte)

^ veväino -
avevate - inentito,
avevano )

kassato anteriore II.

wir hatten)
ihr hattet - gelogen,
sie hgllen )

ich hatte gelogen
u. s. w.

^vemino)
aveste / inentito,
ehdero )

wir hatten gelogen
u . s . w.

I^ oä 0 imperativ 0.
IVIent-i — mentisei, lüge»
non inentire, lüge nicht.
,nent>a — inentisoa,lüge er, sie(lügenSie).

iVlent -iämo , wir sollen lügen,
inent -ite , lüget,
inent-isoano , sie sollen lügen.

Aloäo eonAiiiiitiv0.
k r e 8 e n t e.

6H' io inentmundisoa , daß ich lüge,
eke tu inent-a — isea , daß du lügest,
eh ' eßli nrent-a — ises , daß er , sie lüge.

6he ment -isino , daß wir lügen,
ehe rnent-iate , Laß ihr lüget,
ehe inent -ano , i'seano , daß sie lügen.

ka88Lto perkett 0.
Oh ' io shhia)
ehe tu adhia - mentito,
eh ' «Ali shhia)

daß ich gelogen
habe

u . s. w.

6he ahbisino)
ehe ahbiate - inentito,
ehe ähhisno )

Lonäiriionale pr « 8ente.

daß wir gelogen
haben

u. s. w.

8e od . ehe 10 inent-Issi , wenn ich löge,
se — ehe tu rnent-issi , oder du lögest,
s' — eh' « Aliinent -isse , daß er löge.

8e noi inent -iHino , wenn wir lögen.
86 voi inent -i8te , wenn ihr löget.
3' es8i inent -i88ero, wenn sie lögen.

8e io ave33i)
se tu avessi - inentito,
s'

eZIi aves8v)

6onäi2ionaIe pa88ato.
wenn ich gelogen

hätte
u . s. w.

8e noi sves8imo ) wenn wir ge«
8e voi ave8te - inentito , logen hätten
s ' essi svessero ) U. s. w.



rnent-iresti,
rnent-ü vblle,

avresli - mentito,
svl 'ekl )« )

Oorrelativo presonte.
ich würde )
du würdest - lügen,
er , sie würde )

Alont -ii' vmino.
möni -n ' i'sle,

6 O r N 6 I S t I V0 PLLLÄto.

wir würden j
ihr würdet - lügen,
sie würden )

ich würde gelogen
haben

u. s. w.

^ vr'emmo !
avreste rinentito,
avi'o !>1>c;i'0)

wir würden
gelogen haben

u . s. w.
puturo vonäiriionÄle.

Ouanäo avröl wann ich werde
yuanäo avi-ai - mentito , gelogen haben
hüanäo ave-ü ) U. s. w.

Ouanäo avreino wann wir werden
avrete gelogen haben

guanäo avranno )
' U. s. w.

Folgende Zeitwörter auf ir
Zeitformen und Arten bl
gang , und dienen zugleich

schon m < hr genan
^ pr ! re , öffnen, *)
eoprii -e , bedecken , ^
oueire , nähen,
« eueiro , gstrucirs , 8Üru «e ! ro , auf¬

trenn en,
rlorinil -s , schlafen,
fuAKire , fliehen,
« fuA ^irs , entgehen , ausweichen,
xsrtirs ^ abreisen,
xsntirsi , bereuen,
ssKuirs , folgen,

Folgende Zeitwörter auf
o und

Lkbrrrrirs , verabscheuen,
spplsuäirs , Beyfall geben,
sssorbirs , einsaugen,
sssorüire , betäuben,
svvertirs , benachrichtigen,
oonvsrtil -s , bekehren , verwandeln,
ckivertirs , belustigen , abwenden,
sovverbirs , umstoßen , zerrütten , zer¬

stören.
dollirs , sieden , gähren,

s haben in den angeführten
ß den regelmäßigen Aus-
zur bessern Einübung der

lten Redeformen.

inssFuirs , verfolgen,
ssntirs , fühlen , hören,
rissntirs , wieder hören , empfinden,
oonnkntiev und aocon86ntirs , ein¬

willigen.
8erv ! rs , dienen,
^ sti-ire , leiden,
8ortirs , ausgehen,
vs « tirs , kleiden,
8vestire , entkleiden.

irs haben die Ausgange
8 0 0 .

**
)

korkire , poliren,
inAlriottirs , verschlingen,
inverstirs , grün werden,
lanKuirs , schmachten,
oon8SFuire , erreichen , erlangen,
vsrpirs , wegreißen , erhaschen , er¬

tappen,
msntirs , lügen,
8msntirs , Lügen strafen,
niuZFire , brüllen ( vom Rindvieh ) ,

*) eoprirs und sollri, ' « haben das pass , aper -to , ooperto Und
sollei 'w . Im InsteterminÄto haben sie auch den Ausgang in si nebst dem
regelmäßigen.

** ) Der Ausgang in iseo rc . ist bey diesenZeitwörtern der gewöhnlichere, jener
auf o ist nur in der höhern Schreibart üblich , und in der Poesie.
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nulrire , nähren,
ossrii -s oder osseiii -s , anbiethen.
pr -oseAuirs ^ fortsehen,
ruß ^ ire , brüllen ( vom Löwen) ,

grunzen,
108811-6 , husten,
invsstirs , einsetzen ( in eine Würde ) ,
rinvestn s , wieder belehnen,

1rsv68 tir 6 , verkleiden,
8 ckierrdK , spotten,
lombil -e , belecken , bespühlen , leicht

berühren,
eomjiartii -v , vertheilen , austheilen,
eolorire , färben , illuminiren , aus¬

mahlen.

Zum Uebersehen über das Vorstehende.
Ueber die Anrede mit vor und ella.

Anmerkung. Um die Unterschiede recht aufzufassen , muß jeder
Schüler die Nummern 74 und 76 zweymahl machen , einmahl durch¬
aus mit voi, das andere Mahl mit eUs . Diese Uebung ist sehr
nützlich.

Von wem haben Sie diesen Fächer ( ventsAlio ) ? Wie theuer (por
c^usnto ) haben Sie ihn gekauft ? Gefallen ( pisooiono ) Ihnen die Fächer
meiner Schwestern ? Geben Sie diese Handschuhe Ihrer Frau Tante . Um
wie viel Uhr werden Sie heute zu Mittag speisen ? Speisen Sie heute zu
Hause , oder sind Sie eingcladen ? Bey wem ( äs elii ) sind Sie auf
Morgen eingeladen ? Sie werden wenig Neues spo <o cki nuovo ) hö¬
ren . Oeffnen Sie doch die Fenster ! Wer hat Ihnen die Thür geöffnet?
Sind Sie gestern im Theater gewesen ? und werden Sie morgen auf
den Ball gehen ? Ich habe es Ihnen schon zweymahl gesagt , daß ich
weder im Theater war , noch auf den morgigen Ball gehe . Sie sind
heute mißlaunisch (cli esttivo umors ) . Was fehlt (sverv ) Ihnen?
Sind Sie krank ? oder haben Sie irgend einen Kummer ( yuslekk » f-
lsnno ) ? Wann werden Sie abreisen ? Wer reiset mit Ihnen ? Sie
werden auf dieser Reise viele Beschwerlichkeiten (molti ckissAi ) zu ( cka ) leiden
haben . Hat Ihnen Ihr Herr Vater schon geschrieben? Wann wird er
Ihnen schreiben ? Thun Sie mir diesen Gefallen s^nests Arsris ) ! Ver¬
abscheuen Sie dieses Laster ( i »r68to virio ) ! Benachrichtigen Sie ihn da¬
von ! Werden Sie Ihre Reise fortsetzen ? Verspotten Sie ihn nicht!
Wohin gehen Sie ? Ich gehe mit Ihnen , wenn es Ihnen angenehm ist
(sAArsstsvoIs ) . Von wem haben Sie diese Neuigkeit gehört ? Ich habe
sie von Ihnen gehört . Glauben Sie dieses nicht ! Da haben ( ecoo)
Sie 3o Ellen schöne Spitzen (msrlotti ) . Ich sage (rsnäers ) Ihnen
Dank dafür . Wie viel Geld haben Sie heute schon ausgegeben ? Was
haben Sie verloren , und was suchen Sie?

75 .
Neujahrwunsch eines Sohnes an seinen Vater.

Geehrtefter Vater!
Da ich Niemanden auf der Welt mehr zu verdanken habe , als

Ihnen , so würde ich undankbar und sogar des Nahmens Ihres Soh-
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nes unwürdig seyn , wenn ich vernachlässigte , Ihnen beym Anfänge des

Jahres meine lebhafteste Dankbarkeit zu bezeugen . Genehmigen Sie
also , theuerster Vater , gärigst die feurigen Wünsche , welche ich für
Ihr Glück hege , damit Sie sich einer dauerhaften Gesundheit und
der Erfüllung aller Ihrer Wünsche erfreuen mögen . Ich werde Gott
bitten , daß er Ihnen ein langes Leben gewahren wolle . Auch bitte ich
Sie zu glauben , daß ich mich täglich bestreben werde , Ihnen dankbar

zu seyn , und Ihnen durch Gefühle einer wahren Zärtlichkeit den voll¬
kommenen Gehorsam zu bezeugen , mit welchem ich bin meines besten
Vaters gehorsamster Sohn.

Neujahrewunsch , lotters ä' suAurio lli Iruon cspo ll' snno . —
Geehrteftcr, kiiveriti88imo . — Da ich Niemanden auf der Welt mehr
zu verdanken habe , iX <,n svenllo io sl monllo persona , s eui lossi
piü llebitors — als , o!is — undankbar , reo 6 ' inZ» atitullino —
und sogar unwürdig , ell andre inlleZno — vernachlässigen , trsscu-
rsrs — zu bezeugen , s llsrs lestimonianLs — beym Anfänge , « ull'
ineommincisre — meine tiefe Ehrfurcht , lld mio prolonllo o88e<̂ uio
— meine lebhafte Dankbarkeit, llells mis viv « rioonososnrs — Geneh¬
migen Sie also gükigst , abbia llun -; us >a bontä ll ' soeoAliers — die
feurigen Wünsche , i voti fervilli — welche ich bege, oko Iro — Glück, lelioi-
ts — damit Sie sicherfreuen mögen , perdro Zolls — einer dauerhaften
Gesundheit , rina perketts ssluto — und der Erfüllung , oll il oom-
pimento — Wunsch , llesillerio — daß er gewähren wolle , dro ^

r>i compisceis sll sccorllsre — bitten , «upplicsro — auch , purs—
bestreben , ksre o§ ni rnio dorro — täglich , Ziornslrnente — zu seyn,
per ssssrs — dankbar , Zrslo — zu bezeugen , per provsro — durch
Gefühle , ooi « entimonti — Zärtlichkeit, tsnerorris — Gehorsam,
utitrillienLS — mit welchem , von oui — gehorsamster , uLkillien-
tissimo.

76 .
Ueber die prvnomi posgsssivi.

Mein Papier ist weißer als das deinige . Deine Tinte ist schwar¬
zer als die meinige . Deine Briefe sind immer länger als die seinigen . Dieses
ist nicht mein Fingerhut ( llitsls ) , es ist der eurige . Ziehen spreserises Llls)
Sie meine Zimmer den Ihrigen vor? Sein Haus ist dem unsrigen gegen-
übre ( llirimpetto ) . Hier sind Ihre Pferde und die meinigen . Das ist mein
Hut , suche du den deinigen . Meine Meinung ( opiniono ) ist der eurigen ganz
entgegengesetzt ( llsl tutto oppoda ) . Das ist der Schlüssel von deinem
Zimmer , wo ist der sllov

' e «juelka ) von dem ihrigen ? Ich spreche von
meiner Schrift sacritto ) und nicht von der seinigen . Ich komme
von dem Schneider meiner zwey Freunde ; er arbeitet noch nicht an
meinen Kleidern , sondern an den ihrigen . Eure Feder schreibt ( scrive)
besser als die ihrige . Dieses Obst ( yueste krutts ) ist nicht aus seinem
Garten , sondern aus dem ihrigen . Wir kommen aus unserm Garten.
Mein Herr , haben Sie Ihr Windspiel wieder gefunden ( ritrvvato ) ?
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Lanzen Sie nicht so viel ( tsnio ) ; schonen Sie (ri'8pärmj ells ) Ihre

Gesundheit ! Sind diese Rosen aus Ihrem Garten ? Der Schuster ar¬

beitete gestern an Ihren Schuhen und an seinen Halbstiefeln ( stivslstti ) .

Wem gehören diese Vorschriften (rnoclelli cki seritturs ) ? Sie gehören

ihm und ihr . Ich glaubte , sie gehören euch . Wessen ist ( wem gehört)
dieses Portrat ( ritrstto ) ? Es ist mein , und jenes ist sein . Der Vater

williget ein ( v ! seeonsentisve ) , und die Mutter nicht ( nos rron ) ; ihre

Meinungen sind verschieden ( ckilksrents ) . Ich habe gehört , daß die

Herren N . und N . ihr Haus und ihren Garten verkauft haben . Die

Schildkröten legen ( lsre ) ihre Eyer in den Sand ( srens ) . Die Kinder

sind ihren Vätern und Müttern unterworfen (so § § etti ) .

77 .

Ueber die r . , 2 . und 3. Anmerkung.
Das sind meine Bücher . Hier in diesem Bücherschränke sind meine

( alle ) Bücher . Das ist unser Haus . Sehen Sie hier (eeco ) unsere

Häuser ! Einer meiner Freunde hat mir diese Bücher geschickt , und einer

seiner Schüler hat mir sie gebracht . Einer Ihrer Brüder hat vom Kai¬

ser eine gute Stelle ( csrics , impivAo ) erhalten ( ottenuto ) . Einer fei¬
ner Söhne ist ein sehr berühmter sesletrerrimo ) Mahler . Eine seiner
Töchter ist eine sehr geschickte Klavierspielerinn (virtuoss sl olsri-
veinbolo ) . Der Vater hat den Kaufmann und dessen Söhne auf Mor¬

gen zum Mittagessen eingeladen . Er wird dem Baumeister (srLkiletlo)
und dessen Frau schreiben . Die Kaufleute haben den Fabrikanten und
deren Frauen geschrieben . Der Sprach - und der Zeichenmeister loben Jo¬
hann und Paul und deren Schwestern . Meine Schwester hat ihren Gar¬
ten und ihr Haus an ( Ost . ) Seine Ercellenz den Grafen Rothenfels
verkauft ; ihre Brüder haben schöne Pferde und einen schönen Wagen
von Seiner Hoheit dem Fürsten von B . gekauft . Seine Majestät der
Kaiser von Oesterreich ist nach Böhmen gegangen . Am 29 . Septem¬
ber i 335 legten Ihre Majestäten der Kaiser Ferdinand I . von Oester¬
reich , der Kaiser Nicolaus l . von Rußland und der König Friedrich
Wilhelm Hl . von Preußen den Grundstein zum Monumente , unfern

( poeo lontsno ) deA scksl) Dorfes Priesten , welches nach dem Willen
weiland Seiner Majestät des Kaisers Franz I . von Oesterreich den Hel-
denmüthigen Widerstand verewigen soll , den eine Abtheilung von unge¬
fähr 8000 Mann der russischen Garde am 29 . August i 6 r 3 , also am
Vorabende der Schlacht von Culm , dem 35 , 000 Mann starken Corps
unter dem Oberbefehle des Generals Vanclsmms entgegenstellte.

Ist gegangen nach , e ündsta !n — legten den Grundstein zum
in !« erc» Is piotrs toncksmsnksls cksl — nach dem Willen weiland S.
Majestät , ssooncko II volsrs ckells ckelunts I^ Isesta — verewigen soll , 6
ckestinsto cki eternsre — den heldenmüthigen Widerstand , la AloiüvßA
re8i8t6nrs — . eine Abtheilung , äistsoesmento — Garde , Ousrckis —
also , eio6 — am Vorabende , Is 8vrs svsntr 1s — cntgegenstellte, ksee

Oberbefehl , 8u^ remo eomsnäo.
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78 .
Gebet ihm das Seinige und uns das Unsrkge . Wir wollen nichts

von dem Eurigen . Lasset jeden mit dem fl^sseiate vivsrs oAnuno stei)
Seinigen in Frieden sin xsos ) leben . Lasset mich das Meinige in Ruhe
genießen , ich will nichts (non vo ^ Iio nienls ) von dem Eurigen , nichts
von Euren Reichthümern , nichts von Euren Titeln ( titolo ) , nichts von
Euern Festen ( Io losls , il danekstto ) ; denn ich finde me n Glück ( se-
licitü ) in mir selbst . Mein ältester Bruder spricht oft von deiner jüng¬
sten Schwester , von ihren schönen Augen , von ihren schwarzen Haaren,
von ihrer schlanken Gestalt ( r>tsturs svelts ) und von ihren Talenten;
allein er spricht nichts von ihrem Stolze , und nichts von ihrer schlechten
Aufführung . Dir , mein theuerster Vater , und dir , meine zärtlichste
( tünsra ) Mutter verdanke ich ( io 6ebl,o , cksvo ) mein Leben , meine
Erziehung ( säoesrions ) und mein Glück. Unser guter Fürst liebt die
Unterthanen wie die Seinigen . Ich habe weder von den Meinigen , noch
von den Deinigen , noch von den Eurigen etwas gehört ; und wir wessen
daher nicht ( csoinöi non ssppismo ) , wie es den Unsrigen gehr. Eure
Schwestern haben die Ihrigen langst ( ^ ran tsmpo 1s ) verloren . Gott
schützet (Protege ) die Seinen.

79 .
Ueber die vorstehenden Zeitwörter in irs.

He , Heinrich ! öffn ^ die Fenster , damit (sooiocolis ) die Luft in den
Zimmern erfrischet werde ( vsn »s rinkresasts ) . Warum habet ihr die
Thür nicht geöffnet ? Ich hatte sie geöffnet , wenn ich den Schlüssel ge¬
habt hätte . Bedecket euch (Setzet den Hut rc . auf ) ! Das Stubenmädchen
decket die Betten mit der Decke (ls co ^ erts ) zu . Ter Zimmerboden
( puvirnsnlo ) war mit ( äi ) einem prächtigen Teppich ( t ^ psto msAni-
lieo ) bedeckt . Die Mutter näht für mich und meinen Bruder neue Hem¬
den . Ich hätte fleißig genähet , wenn ich Zwirn ( « es» ) , Nähnadeln , einen
Fingerhut und eine Schere ( snrkiei , gehabt hätte . Was nähen
Sie da ? Ich nähe Unterhosen ( i sottoealLoni , lemotsnäs ) für den Vater
und für die Brüder . Du hast dieses schlecht genäht , trenne es gleich auf ! Ich
werde es auftrennen , gebt mir ein Federmesser ! Der Kranke schlief eine
kleine halbe Stunde . Ihr habt gar zu lange (trojijio ) geschlafen.
Er floh von jenem Orte . Fliehet ( meidet) den Müßiggang ( 1' orio ) ;
denn er ist der Vater des Lasters. Weiche (^ .ecus ) den Gelegen¬
heiten aus ! Er entging der Gefahr ( psrioolo mit dem ^ oeus . ),
aber wir werden ihr ( !o) nicht entgehen . Der Kaufmann ist nach ( psr)
Hamburg und nach ( psr ) München gereiset . Man hört , daß Ihre Ma¬
jestäten der Kaiser und die Kaiserin » verreiset seyen . Es wird mich nicht
reuen ( non ms ne pentird ) es gesagt ( 6stto ) zu haben . Reuet eskdich
( ts ns ) ? Ich würde diesem Wege ( « trscls mit dem ^ oens .) folgen,
wenn er der kürzeste wäre . Dort ( oolä ) geht Karl , und der (o yusAli
effsj ihm folgt , ist Adolph . Folget mir ! Ich werde euch hinein ( vi ci)
führen ( sonäorrs ) .
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80 .
Die Jäger verfolgen das Wild (U ssIvsAKiuine ) mit Hunden . Zwey

hungrige ( sstsinsto ) Wölfe haben unlängst (poeo eine Heerde
Schafe (manckrs ) verfolgt . Er würde nicht so heftige Schmerzen
( Isnto ckolore ) im Kopfe fühlen , wenn er nicht den Magen ver¬
dorben (Kusstslo ) hatte . Ich fühle weder kalt noch warm . Habet ihr
vergangene Nacht den Lärm ( krscssso ) gehört ? Wir Hörtengestern Abends
eine angenehme Nachtmusik (uns dells serensts ) . Heute Abends wer¬
den wir sie wieder Horen . Unser kranke Vater empfindet heute die nahm-
lichen Schmerzen im Bauche ( ll venire , psncis ) wie vor drey Tagen
soome tre ßiornv 1s ) . Meine jüngste Schwester will (voolk ) den ältesten
Sohn des Herrn Secretärs heirathen (msritors ) , die Mutter willigte
ein , aber der Vater williget nicht ein . Würdet Ihr an seiner Stelle
(se loste lul ) einwilligen ? Er hätte schon längst (Krsn ternpo ls ) dazu
( vi) eingewilliget , wenn seine Eltern dazu einwilligten . Wozu (s elis)
dienet dieses ? Dieses diene euch zur (per ) Darnachachtung (rvAv-
1s ) . Ich würde Ihnen dienen , wenn ich Zeit Härte. Er hat dem Va¬
terlande (1s pätria ) treu und eifrig (leckelmenis s von lsrvvre,
Lslo ) gedient , theils als Soldat , rhcils als Lehrer. Mir scheint , daß
du nicht mit Unrecht ( s torto ) leidest . Er hat so viele ( tsnts e tsnts)
Drangsale ( eslsmlla ) gelitten . Christus hat für uns den Kreuzestod
( orooiliesrione ) gelitten . Der Vater , der Onkel und dessen Sohn find
so eben ( ln c^uesto punto ) ausgegangen . Um welche Stunde werdet
ihr ausgehen ? Ich würde um 3 Uhr ausgehen , wenn ich nicht so viel ( tsnto)
zu tbun ( 6s Isre ) hätte . Kleidet euch schnell an ! Meine Schwester
Maria ist im Nebenzimmer ( osmers stti '

Zus , contiAus ) , um (s , per)
sich anzukleiden . Entkleide dich noch nicht ; ich höre Jemand ( sieono)
kommen . Es ist Zeit zum Schlafengehen (e ternpo äi äorinlre ) , entklei¬
den wir uns!

81 .
Ich verabscheue ein solches Betragen ( ts ! oonteAno ) . Verabscheue

das Laster ! Wir zweifeln , daß er ihm (Io) Befehle gebe . Die Zuhörer
(sseoltstore ) haben den Reden ( ckettv) des Redners Bepfall gegeben.
Die zwey neuen Schauspieler erhielten ( luron rnolto spplsucklti ) in
dem gestrigen Stücke ( perro 6, jerl ) v i e l B e y fa l l . Der Schwamm
(1s Sporns ) saugt das Wasser ein . Die ausgetrocknrte (seorsto ) Erde
sog den gestrigen Regen gierig (svicksrnente ) ein . Er wird das Glas bis
auf den letzten Tropfen ausschlürfen . Das Kanonenfeuer ( i eolpl 6l
csnonl ) wird ihn betäuben . Was hat ihn so sehr betäubt ? DieKöchinn
wird nicht wissen (sopra ) , daß das Fleisch schon kocht . Benachrichtige
sie davon . Habet ihr den Vater benachrichtiget , daß der Most (mosto)
schon gähret ? Er benachrichtigte uns von Mailand , daß die ganze Stadt
in Eährung ( in Aufruhr ) fey . Ich werde ihn und euch bekehren . Das
Feuer verwandelt in Asche (cenere ) . Wie unterhalten Sic sich ? Ich un¬
terhielte mich sehr gut , wenn Caroline hier wäre . Die Hechte verschling



gen oft andere Fische von beträchtlicher Größe (6 ! xsrticolsre Avsn-
sterrs ) auf (s) einmahl . Er wird den Schimpf einftecken (verschmer¬
zen müssen ( in ^kiottira 1s inAiüris ) . Die Trunkenbolde (6ti udliriÄ-
voni ) stoßen alles um (kehren Vas Unterste zu oberst) . Sie werden in
den Zimmern noch alles zerstören . Die Revolutionäre hatten die Ord¬
nung der Dinge gänzlich (äsl tutto ) umgestoßen (zerstört) . Die Tischler
poliren verschiedene Möbeln (varj motiili) und verschaffen ihnen dadurch
ein herrliches Ansehn ( bell '

, «xlencliclo ssxetto ) .
82.

Ohne Nahrung (slimsnto ) und ohne Ruhe (ripv8o ) wirst du ver¬
schmachten . Die Blumen verschmachteten aus (per ) Mangel an ( msn-
osnrs cli) Wasser . Zm Frühlings ( 6i primavsrs ) grünen die Wiesen
und Felder . Durch Fleiß ( psr 1a clilißsnLs) und durch Ausdauer ( psr
Is perssversnLs ) kann (puo ) der Mensch Vieles erreichen. Er hatte sein
Ziel (seopo ) nicht erlangt , wenn er nicht so ( tsnto ) standhaftig (co-
«tsnts ) gewesen wäre . Sie rissen ihm den Rock vom Leibe . Die Hunde
des Zögers erhaschten einen Hasen . Die Ochsen und die Kühe brüllten
auf den (nsi ) Wiesen . Warum lügst du ? Lüge nicht, sonst (sltrimsnte)
werde ich dich Lügen strafen . Die Eltern nähren ihre Kinder . Warum
nährest (pflegest ) du , nichtswürdiger Sohn (liAlio vile ) , deine alte
Mutter , deinen alten Vater nicht ? Biekhest du ihm Geld oder Waare
für seinen Wein an ? Der Herr Graf both uns seinen Wagen an . Wir
haben ihm für sein Landhaus eine große Summe gebothen . Die Reisen¬
den setzten ihren Weg fort . Setzen Eure Söhne noch mir Eifer (con isr-
-voro ) das Studium der italienischen Sprache fort? Auf unserer Reise
durch Asien und Afrika hörten wir oft Löwen brüllen . Seine Mutter hu¬
stet sehr stark , sie hat die Lungensucht (tisics ) . Was macht Zhr Herr
Bruder ? Mir scheint , daß er Kupferstiche (stsmps in rsms ) illuminire.
Sie verspotten ihn überall ( in tutti i luvKki) . Meine Schwestern ver¬
kleiden sich als Männer. Der Hund beleckt die Wunden ( Io pig^Iie)
seines Herrn . Die von dem Räuber gegen mich abgeschossene Kugel
(I - s pslls , tirsts 6s11 ' sssassino oontro cli ms ), berührte kaum (sp-
xens ) meine Kopfhaare . Die Räuber theilten unter sich das uns abge¬
nommene Geld (il äsnsro rubstoai ) .

L e s e ü b u n g e n.
XXXIV.

mis ossa ecl i miei Kiarstini sono keil ! ; tun Irslsllo s
tu » sorslla 8vnc> s esss . I vo « tri litrr ! , ls vostrs esmers , i vostri
sä i loro esni mi piaoaiono . Xon ^rotrssts vsclers ^ stelsiste ssnrs
smmirsre il Irrio ckslls öua oarnsxione , 1s stsliostsriLs clslls » us
Isttsrris v 1s vivsoita sto^ li oeolii suoi . ^ usnclo s sl suo esmbslo,
1s IsAAerkLL« stelle sus insno s Is stoloerrs ckslls sus voos Isnno
«zu» « ! ckimentiesrs Is sltrs 8us Irslls ^ ustilä ; Is sus sppliosisions
eä i 8uoi tslenti ( anno onors sl «uo mssstro . Vi vvAlio 5sr vsäsre
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1a 8us « eritturs , slls gorlvs apssso slls mis ouKins 6 ereäo ä'
svsrs uns aus lsttsra in ssoooois ; Is 6 morta I « (sns ) msärs
1 ' anno asorso . l^.

' lio veäuta äomsnies sl corso ; slls srs in ssr-
rorrs con uns aus ris . Luo paärs mi lag ästto eks Is aus intsn-
rions 6 äi maritsrla von un svvooato vostro psrents . kaolo I-»
tutto il posaidils per aoppisntere 11 suo rivsls ; ms o§ni sus
spsrsnxs 6 vsns . kiAlistsvi il (vostro ) eappsllo sä i (vostr ! )
Kusnti , snäremo al passsA^io . 6svstsvi ^1i (vo « tr ! ) stivsli , ss vi
Isnno mals . ^lio cvAino sä il tno , «ua sorells s Io noslrs sono
uomin ! äalrliens.

11 Irrio , 7lnmuth , Reiz , Feuer — Is äsliesterrs , die Zartheit,
Niedlichkeit — 1a IstsriLs , die Züge , die Gesichtsbildung , Gestalt —
il corso , ein öffentlicher Spaziergang — soppiantars , verdrängen,
hintergehen.

XXXV.
Lks äsvo ! o al mio sssolo , slls mis patria , si mie ! vicini

sä ai mis ! smioi ? I 'sli «ono i ĉ ussiti , clis I ' uomo virtuoso 1a
piu volts a 86 8ts88o . koislis il vostro tempsrino s rotto , pi ; ! ists
il mio . Il tno non ts ^ lis , pre ^lisro 6srlo ä ' imprsslarm ! il 8uo.
I ! vostro rsssomi'Ali » a ! mio . Ls la tua psnns non vs Irsns , pren-
äi 1a rnia . Vuoi tu . cla ' io tsmpsri la tua ? koiclis Lmlrro^ io
non isorivs , rni «ervlro äslla aus . Io prslsrisoo la voatrs , im-
prsststsmsls , poiclis non vs ns ssrvits . ^ vsts ritrovsto i vostri
Auanti ? ZiAnor no . Volsts i mioi ? I tuoi 80no troppo pisooli
per ms ; mio Irstello tia ls «oisto «zua i 8uoi ; tstsmi il pisosro äi
llarmsli . Loooli ) SAli avrä Loras portsto via i vo « tri . Vortero via
snelie i suoi libri . 11 äirionario non s auo . Di elii s ? 6srolin»
äies olis s suo . Lists sisuro elis sia suo ? Ao , ms 8v otis non s
vostro . ? renäi snolas Is ^rsmmstios , poiotie s tua . 1>lon s mia;
« ä ' un mio smioo . I_,s trsAsäis ä' ^ I6sri ssrsnno äs » voatri ri'i.
81 ; ms Is eommsäis äi k'säsrioi non 8vno äi loro . O ! otii aono?
Lono noatrs . d/lsttsro nslla msäsaima cs8 «s i tuoi sä i mivi lidri.
II msäeaimo mss « tro in86 §ns la linKna itsliaas slls roatrs sä slls
mis sorolle.

Il ^ns8ito , die Frage — rotto , gebrochen.
XXXVI.

IVIio Lio oHerss äanaro a lui s al ä! lu ! Iratsllo , bsnolrs eZIi
ssppis , olr' sssi aiano cattiv ! pSAätori. Io non 1' svrsi ollsrto
loro . ^ ppsna era Kiunto ciui l ' Imperators Nicola I . , il aollsoito
mio psärs ne svvsrtl auo ooAnsto s il äi lui suoosro . 1 .̂

' amms-
Ists volsa nutrirai ä! ^usato silro ; ma il msäioo proilri s lei
s slls äi Isi 8orel !a äi nntrlrssns . Oli sttori 1^ . s V . lianno jsri
latto lieniasiino Is loro parti , inäi tulli ^li satsnti AÜ spplauäi-
rono . Il paärs äiaso sä un suo liZlio .' lu prstielii eontinusinsnts

12
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con csltiv ! compsgnl , io 1s ns aLLorriro KneLe vivo , « s von
procurerai 6' sliontansrti 6a loro immsntinente per sempre . II
L ^lio ^lielv promise , ma avra sncLe msntenuto Is sus psrvls?
Loco 6el msnro ; 6ite slls vostrs « ervs ^ cLe cs Io Lollisos . Lila
non potra kollirvelo , percde non 0' e legns . L) ite sl nv8tro ssr-
vo , clie ^liene porti 6s1Ia le^nsjs . Lars oLui« s. Loco Is cLisvo
on6e potets sprirls . Vs Is spriro io stesso , poielis ^scilmsuts
potrestv gusstarmene Is svrrsturs . Di clie ci copriremo ? Looo uns
mia coperts (mis ovltre ), copritevene ! LLi non imxiegs benv gl!
snni ^iovanili , svra 6a pentirsene nella veooLisjs . Lenris 6snsro
Isnxuiscs ogni nvgvLio. L ^Ii e 8tsto osrpito in 8u ! iurto . Ln suo
Irstello In invsstito krelsto . I-«

' Imperators nostro il rinvesti 6s1Ia
signoris.

IVIantsner I« psrols , das Wort halten — Is lognsjs , die Holz¬
kammer — kurto ^ Diebstahl.

Gespräche bey Tische.
Nestino servil ! in «als , Lignori;

8i e pvrtsto in Isvols.

Lest ! servits 6 ! c^us , Lixnor cs-
vsliers ; ^uesto e il suo posto.

Lomsnäs rupps 0 minestra?

60ms eomsnös , per me e Io stesso.
Dus 0 Ire ouccLisj mi Lssksno.
Lren6a c^uel euootusio.
l^ui o' s uns possts 6 ! piu.
Lsvorisos pssssrs «̂ uests tor-

olietts s mio rio.
Losso servirls 6' un poco 6 ! lesso?

Li ssrva , Is prego.
Lin sltro poco 6i iritturg , poicLe

Is trovs 6i suo gusto.
Lin ' sltrs teils 6isslsms ; Lo pis-

eers oL' vlla Io trovipasssbils.

L' sccellsnls yuesto manro ; e to-
nero 0 den ootto.

Da Huslclis tempo il msoellsjo
ei servv piuttosto Lens.

!dion Lo msngisto ms ! osrns piu
sugoss.

LÜstto 6e11s sus gentilerrs ; a ms
in vsoe psro ckurs , ti^Iioss e6
insipiäs.

Belieben Sie in den Saal zu ge¬
hen , meine Herren ; es ist aufge¬
tragen.

Belieben Sie sich hierher zu setzen,
Herr Cavalier , das ist Ihr Platz.

Befehlen Sie Suppe ohne , oder mit
Eingekochtem?

Wie Ihnen beliebt , mir ist es eins.
Zwey, drey Löffel sind mir genug.
Nehmen Sie diesen Löffel.
Hier ist ein überzähliges Besteck.
Belieben Sie diese Gabel meinem

Onkel zu reichen.
Darf ich Sie mit etwas Rindfleisch

bedienen?
Bedienen Sie sich , ich bitte.
Etwas Gebackenes , weil Sie es nach

Ihrem Geschmacke finden.
Noch ein Scheibchen Salami ; mich

freut es, daß Sie solche schmackhaft
finden.

Dieses Rindfleisch ist vortrefflich , zart
und gut gesotten.

Seit einiger Zeit bedient uns der
Fleischhauer weit besser.

Ich habe nie saftigeresFleisch gegessen.

BloßeSchmeichelep von Ihnen ; denn
mir scheint es hart, zähe und un-
schmackhaft.
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Llls trovorä il vitello miAliore

ssssi.
Lome Io oomsncks, ^ rssso o ms-

§ro?
6oms oomsnös ; 80N0 inckilks-

rents.
kos8o prs ^arls äi lavorirmens un

altro perrsttino.
Lon tutlo il piscsre.
Lssta.
Lsats 6081?
Ls n' s snolis troppo.

Sie werben das Kälberne weit besser
finden.

Wie befehlen Sie , fett oder mager?

Wie es Ihnen beliebt , mir ist das
gleichgültig.

Darf ich Sie bitten , mir noch ein
Stückchen zu erlauben.

Mit größtem Vergnügen.
Es ist genug.
Jst 's so genug?
Es ist schon zu viel.

18. L r e t i o «.
v.

Anzeigende Fürwörter (pronomi äirnostrativi ) .
Durch diese Fürwörter bezeichnet und unterscheidet man die Person

oder Sache bestimmter , als es mittelst deS Artikels geschehen kann . Man
theilt sie ebenfalls in verbindende und alleinstehende ein , und werden alle,
ohne Ausnahme, mit den bloßen Endungszeigern äi , s , cka , in , oon,
per , 8u d . i. ohne Artikel declinirt , wie solches schon bey der 5 . Lek¬
tion dargestellit wurde . Folgende werden verbindend und alleinstehend
gebraucht.

Li n Av l ars.
Musste» ; ^ussta — dieser , diese,

dieses.
Husllo , ^uel z Huslls — jener,

jene , jenes.
Lotssto ; ootests — der , die, das

dortige , oder jener , jene , jenes
dort.

kIuraIs.
lauest ! ; ^uests — diese.

l^uslli , <zue
'
, HUSAli , c^uslls —

jene.
Lotest ! ; ootests — die dortigen,

oder jene dort.

B e y s p i e l e:
s) verbindend.

() u68to insroants venäs tutto s
lruon msrosto.

l) uesto eavsllo non s ombroso.
(^uesto psess ss psrts äell ' im-

psro a ^ u8tris.
l^ussta moäi8ta lavora all ' ultima

mocks.
t^uests leprs s soosllents.
(^uesta pianta s äall ' ^ rnsrios.

Dieser Kaufmann verkauft alles zu
billigen Preisen.

Dieses Pferd ist nicht scheu.
Dieses Land gehört zum österreichi¬

schen Kaiserthume.
Diese Putzmacherinn arbeitet nach der

letzten Mode.
Dieser Hase ist köstlich.
Diese Pflanze ist aus Amerika.

-»12
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l^uell ' ostv vsncke « minutv duon
vino v duvns dirrs.

(^uel düs xe 80> ^>iü 6i otto oon-
tinsjs.

l^ usllo gpevelrio 6 slto 5 ^iöäi e
Isr^ o 6us s merro.

() oella meresnt688s 6 veäovs.
(^uell ' ooa era molto (ü8ssi) 83-

porits.
Duells letzna non o secoa slrlrs-

ktSNLg.

ZenerWirth schenkt guten Wein und
gutes Bier.

Jener Ochs wog mehr als LCentner.

Jener Spiegel ist 5 Fuß hoch , und
dritthalb Fuß breit.

Jene Kaufmänninn ist eine Witwe.
Zene Gans war sehr schmackhaft.

Jenes Brennholz ist nicht genug
trocken.

( vtv8ti bsrosjuoli srsno intre-

Ootesto vleksntv s äivsnuto ku-
rloso.

In eotsslo slberAv 8! slrits molto
Lomocko , e 8i msn^ia s xrerLi
Zl8ereti88lmi.

Oote8te eontsämo ml xlscolono
S88SI.

(^v8tvt6 vscelie cksnnomolto lstte.
<̂ ot68ta i8ola non 6 slritsts.

Zene Schiffer dort (diedortigen Schif¬
fer) waren unerschrocken.

Der dortige Elephant ist wüthend ge¬
worden.

Zm dortigen Gasthofe wohnt man
sehr bequem, und speiset sehr billig.

Die dortigenBauerinnen gefallen mir
sehr.

Die dortigen Kühe geben viel Milch.
Zene Znsel dort ist unbewohnt.

Anmerkung. Von den Wörtern yuv8to , Huollo , eoiesto , sie
mögen verbindend oder alleinstehend , in der Ein- oder Mehrzahl , männ¬
lich oder weiblich gebraucht werden , ist folgendes wohl zu beachten : l^uesio
zeigt immer den Gegenstand an , der dem Redenden am nächsten ist ; —
eote8to hingegen den Gegenstand , der dem Angeredeten am nächsten ist;
— yuello endlich der Gegenstand , der sowohl von dem Redenden als von
dem Angcredeten entfernt ist. Dasselbe gilt auch von den gleich vorkom¬
menden Wörtern cv8to ! ( <̂ us8to ) , oolui (yuvllo ) , oot68tui (oote8to) .
Der Lehrer wolle hier das Seinige thun , nähmlich , sich bey den angegebenen
Bepspielen die jedesmahlige Bedeutung in Bezug auf den Ort angeben lassen.

k) alleinstehend.
Anmerkung. Die Wörter yue8to , ynello , cote8to alleinste¬

hend im Rominativo ( i . Endung) können nur Sachen anzeigen ; sollen
sie aber männliche Personen anzeigen , so müssen sie heißen que8tl ( dieser),
yusKli ( jener) , ootesti (jener da) . Zn der weiblichen Form hingegen
waltet kein Unterschied ob , und yuesls , Duells , eotesta werden ohne
Unterschied auf Personen und Sachen bezogen . Auch von yrresto , ^uello,
eotosto ist dieß in den übrigen Endungen der Fall.

Beyspiele :
tzuvstl o mlo rio , s ^ueZll e mlo I Dieser ist mein Onkel und jener mein

xaärs . j Vater.
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Ootosti 6 yostro nonno.

us« ts 6 6ns 6i Huslla.
ussti solio busni luanto yuslli
(sowohl von Personen als Sachen ) .

Io psrlo 6i «̂ ussto 6 6i ^uello (von
Personen und Sachen) .

Non 1' lio sentito ne äs ^uesto ne
6s ootssto , ms 6a Husllo.

dli! o Huesti , ^us ^Ii , eotesti?
dlie e Hnssto , ^usllo , oolesto ?
Do6sro l>en yuesto, ms non Husl-

lo (von Personen und Sachen ).
^ xpunto per ^nssto.
Non do 6etto ^uesto.
OateAÜ ^ueGto e non ynello.
(^ uel 6! prims.
()ue1 61 äistro.
L^li o molto verssto in ^nssto,

ms non in Huello.
Folgende stehen immerallein , u

LinKolsrs.
6ostui ; costsi — dieser da ; diese da.
6o1ni ; colsi — jener dort ) jene

dor,t.
6ote «tui ; cotestsi — der dort,

die dort.

Jener dort ist unser Großvater.
Diese ist feiner (schlauer) als jene.
Diese sind so gut als jene.

Ich spreche von diesem und von jenem.

Ich habe es weder von diesem noch
von jenem dort , sondern von je¬
nem gehört.

Wer ist dieser , jener , jener dort?
Was ist dieses , jenes , jenes dort?
Ich werde wohl diesen (dieses ) aber

nicht jenen ( jenes) loben.
Eben darum , deßwegen.
Ich habe dieß nicht gesagt.
Gebet ihm dieses , aber nicht jenes.
WaS -vorher , zuerst war.
Das , was da hinten ist.
Sr ist in diesem sehr bewandert, aber

nicht in jenem.
ld werden nur von Personengebraucht.

k I u r s I e.
dostoro — diese da.
doloro — jene dort.

dotsstoro — die dort.

Anmerkung. Mit diesen Wörtern wird oft der Sinn einer Gering¬
schätzung verbunden.

B e y s
dostui 6 msriuolo , non vi iiästs

61 lul.
dosttzi mi psro elarllers.

tznesti son löuAlsräan! , elil xno
xrsstsr ls6s s oostoro?

ksrlsts 61 eolul o 61 oosai?

LÜAnor xsrlo 61 ooloro.

D' svste rieevuto 6s ovtestui, o 6a
eotestki?

LlAnor no , lo rlcevettl 6s cvsto-
ro , o non 6a ootvstoro.

riete:
Dieser da ist ein falscher Spieler,

trauet ihm nicht.
Diese da scheint mir eine Schwätze-

rinn zu seyn.
Das sind Erzlügner , wer darf de¬

nen glauben?
Sprechet ihr von jenem , oder von

jener ?
Za mein Herr , ich spreche von jenen

dort.
Habet ihr es von dem dort, oder von

der dort erhalten?
Nein , mein Herr , ich erhielt es

von diesen da , und nicht von de¬
nen dort.



Um ein schon genanntes Hauptwort im Italienischen nicht zu wie¬
derhohlen , seht man yuello , welches dasselbe erseht. Z . B.
II osns äel osooiators v c ûello ä!

rmo xsärs sono fsäsli.
lauest ! sono i rnisi ^ usnti , äovv

sono ^nei äi mia sorslla?
II tsmxo ä '

ox ^ i ö xsMors äi
^usllo äi jeri.

Der Hund des Jagers und der mei¬
nes Vaters sind treu.

Das sind meine Handschuhe , wo sind
die meiner Schwester?

Das heutige Wetter ist schlechter , alS
das gestrige.

Das Wort oio ( dieß, das ) , wird oft statt ^ussto , und zwar allein¬
stehend in allgemeiner Beziehung gebraucht . Folgt auf dieses Wort clis,
wo es dann oio etis , oioeoire oder HUvl eke heißt, so wird es im Deut¬
schen mit was ( das was , dasjenige was) überseht.

B e y s p i e l e:
6 !o v bsn me ^Uo-
Lio olis vi äioo 6 vsro , xvrolis

io 1' tro vsänto.
Io non orsäo nienis äs tutto

eiooods mi sv ŝto ästto.
Non penssie a oio.
In oio non so oonsiAlisrvi.
Ln äi oio ( oder su oio ) xsrlorsrno

nn sltra volts.
^son sono venuto per oio.
Ooxo ä ! oio ss ns snäo.
Oltre äi oio io äovevs snolis

xsKsro xsr lui 6 xsl sno
ssrvo.

Oio non ostants (von lutto oio)
si « »Ostrava anoor äisoortsss
oontro äi ins.

Oontro äi oio non vs a riäirs.

Das ist wohl bessert
Was (das was ) ich Tuch sagte , ist

wahr , denn ich pake eS gesehen.
Ich glaube nichts von allem dem,

was Sie mir gesagt haben.
Denket nicht an das (daran ) .
Hierin kann ich euch nicht rathen.
Hierüber werden wir ein anderes

Mahl reden.
Ich bin nicht deßhalb gekommen.
Hierauf ging er fort.
Ueberdieß mußte ich auch für ihn

und für seinen Bedienten zahlen.

Dessen ungeachtet war er noch
grob gegen mich.

Dagegen ( dawider ) ist nichts ein¬
zuwenden.

Abwandlungsdarftellung eines leidenden Zeitwortes.
Inkin ! tivc > : Lssers loäaio — vsnir loäaio , gelobt werden,
kartieipio xassaio: ksssi -s «tato loäato , gelobt worden seyN.

Lsssnäo , oder venonäo loäüto , da , indem gelobt wird.

8 i n Z o 1 a r tz.

Nioäo inäiostivo.

krssents.
klarste.

Io sono od . vsngo ) . , ich werde) lVoisiainood. venismo ) D
^wirwerdentn LSI visni f ' du wirst V L voi sists — venits l U
*ihr werdet

— vieno Uoäaw , wird )

vor Liste — venits
essi - . sie werdend
esse Eo - vongono . ^ werden ) '



IINperketto.

lo era od- voniva l
tu eri — vonivi l ^ ^

eUa ! — voniva i F o

ich wurde
du wurdest
er
sie

Inäeterininato.

wurde

Lrav/uno od .venIvMQO)
eraväte — vonivate !

« wir wurden ^
^ thr wurdet!

sie wurden!

kui od . venni ) loäato,
kosti — venisti > od.
ku —- venne ) loäata,

ich wurde
gelobt

u . s. w.

k'umino od . venimmolloäati , wir wurden
koste — veniste ^ vd . gelobt
kürono — vennero ) loäate , U. s. w.

k' u turo.

8arö od . verrö ) s ' s ' ich werde
sarai — verrai ) du wirst
sara — verrä ) § § er , sie wird

8aremo 0 . verreino)
sarete - verrät « >
saranno -verränno)

wir werden) E»
^ §"ihr werdet) «- o
§ sie werden) ? ^

Deterininato.

8ono ) stato loäato,
«ei > od.
6 1stata loäata,

ich bin )
du bist >
er, sie ist)

gelobt
worden.

8iaino !8tati loäati , wir sind
siete > od . ihr seyd
sono ) state loäate , ste sind

gelobt
worden.

kassato anteriore I.

Lra see . «tato loäato , stata loäata , I klravamo eee . stati loäati , state loäate,

ich war rc - gelobt worden. j wir waren re. gelobt worden.
kassato anteriore II.

Pui eee . stato loäato , 8tata loäata , I-'umino eee . 8tati loäati , « tato loäate,

ich war rc> gelobt worden. wir waren rc. gelobt worden.

Noäo oonKiuntivo.
kresente.

6Ii ' io sia od . venAa
elre tu sia — venZa^

S^
daß ich

§"daß du
§ daß er
L daß sie.

werde.
^ werdest
Lwerde.

Lüesiaino o .veniamol s "d. wit werden,
elie siats —veniate t § "d . ihrt ^ werdet.

elie siano —venAano » d - siet ^ werden.

6onäirionale presente.

8 ' io koss! o .venissi l s " / ich
se tu kossi - venissi t idu
e'eslii » . ts ^ ier

^ >kosss-venisse ! L 1
s etta j / s, k re

würde.
^ würdest
^würde.

8ek6ssnno o .venissiino
8« koste - veni8te

86 kossero - voni886ro!

(lorrelativo presente.

8arei od .verrei )
würde )

saresti - verresti ) §" §"du würdest >
sarelrke-veredlre ) 2° § er, ste würde ) 3 ^

8aronnno o .verreinino
sareste - verresto
sarel -liero -verrebl ^ero

^ wenn wir ge,
lobt würden

-7 ' U . s. w.

s"5"wir würden
^ ^ gelobt wer-
^ § den u >s. w-

kassato perkett o.

6lä io sia eee . stato loäato , stata loäata , Lire noi siamo eee . stati loäati , state
loäate,

daß ich rc. gelobt worden fey. daß wir re. gelobt worden seyn.

6onäirionale passato.

8 ' io kossi eee . stato loäato , stataloäata , ? 8ek6ssimoeee . stati loäati , state loäate,

wenn ich gelob ! worden wäre rc. ! wenn wir gelobt worden waren.



ort 61stiV 0 ^ sssseo.
idaiei eee. stalo I06M0, staM Ioü « M , i Ksreinmo 666 . ' Ltaü loüati , slale loäa ê,
ich würde rc . gelobt worden seyn . j wir würden rc. gelobt worden seyn.

k' utur ' 0 conllirionale.
Ouanclo sarö 666 . stalo loäato , stata

loüats,
wann ich werde rc . gelobt worden seyn.

HuANÜO S866MM0 666 . Stütl loÜAtl , Stat6
1oäat6.

wann wir werden rc . gelobt worden seyn
Bemerkungen. Aus diesem Muster ist zu ersehen , daß das

ksrtieipio in allen Personen , Zahlen und Zeitformen mit dem Sub¬
jette ( i . End . ) im Geschlecht ? und Zahl übereinstimmen muß , und daß
das deutsche Hülfszeitwort werden in den einfachen Zeitformen , als:
im kressnts , Im ^ srletto , Inäetvrminsto , l ^ uturo eee . mit S88vrs
oder venirs gegeben werden kann . Die Anwendung des esssre und vs-
» irs ist zwar im Wesentlichen eins und dasselbe ; doch bezeichnet venire
die Fortdauer der Handlung mit mehr Nachdruck.

B e y sp i e l e
II msestro 6 od . viens stimsto.
611 uomini corotti e mslvsA^ i

« ono oder venAvno s^ rerLsti
äs tntti.

eri od . venivi InASnnato äs
costui o äs eostei.

? ! v ! lumrno oder vsnimmo Iren
scoolti äsi nostri psrenti.

I nsmiei «srsnno od . versnno dsl-
tnti äsi nostri eseroiti.

LZli s '
nnmsKina elis sis od . ven-

AS smsto äs noi s äs voi.
8 ! äleo , eks !s ^ ostrs « orelle

sisno od. venFsno smsts s os-
AIVNäsl loro äensro.

8s Is letters kossero od . vsni «se-
ro sperts , verremmo s « sxrsrsII loro tsnore.

8s 1s 8US xisAS Io886 od . V6N1886
xusrits äs yue ! msäioo , ^ us-
sti ssrsklrs od . vsrrskbs molto
xrsmisto äs lui.

Der Lehrer wird geachtet.
Die verdorbenen und bösen Men¬

schen werden von Zedermann ver¬
achtet.

Du wurdest von diesem und von
dieser da betrogen.

Wir wurden von unsern Verwand¬
ten gut ausgenommen.

Die Feinde werden von unseren Hee¬
ren geschlagen werden.

Er bildet sich ein , daß er von uns
und von euch geliebt werde . '

Man sagt , daß eure Schwestern des
Geldes wegen geliebt werden.

Wenn die Briefe geöffnet würden,
würde uns deren Inhalt bekannt
werden.

Wenn seine Wunde von diesem Arzte
geheilt würde , so würde dieser von
ihm sehr belohnt werden.

Schon bey dem besonderen Gebrauche des ^ slisso «1 im Anfänge der
16 . Lektion wurde gesagt , daß durch die bloße Vorsetzung des si das
italienische Zeitwort allemahl die leidende Bedeutung erhält u . s. w.
Hier kommt nur noch zu sagen : daß das deutsche man nicht mit «1
übersetzt werden darf , sondern allemahl durch die eigentliche leidende
Form gegeben werden muß , und zwar in folgenden Fällen : s ) Wenn im
deutschen Satze mit man ein Personennahme oder ein persönl . Fürwort
in der vierten Endung ( ^ eeus . ) vorkommt , b ) Wenn im italienischen
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Satze nebst si noch zwey andere Vorkommen, e ) Wenn das deutsche
man mit einem zurückkchrenden Zeitworte verbunden ist , in welchem
Falle im Italienischen zweysi zusammen kämen . — Wer sich über die eigent¬
liche Natur dieses si befriedigenden Aufschluß verschaffen will , der kann

ihn aus Lolra 's Handbuch zur italien . Sprache , S . 129 , § . 274 , mei¬
nes Erachtens am besten erhalten . Nun einige Bepspiele

zu
I laneiulli ukbidionti sono oder

venKvno smsti (und nicht : si
smano ! lsnoiulli 666 . )

Lssi sono amsti (nicht sv li sma ) .

Lis svsrs tu odista (und nicht
1s ria svsrs si odio ) .

Lila bu odiata ( aber nicht : se 1a
odio ) ,

zu
Oliene 6 slsto dato.
Olielo ssra oonss ^nato.
IVon me Io 6 ststo delto.

zu
I7no , laluno , slouno si lusin ^a

(nicht aber : si si lusinKs ) .
Isluno non si vants , si da sol-

tsnto a conosesre.
noino non si e dato tropps

Lretts.

Man liebt die folgsamen Kinder;
oder die folgsamen Kinder werden
geliebt.

Man liebt sie — sie werden ge¬
liebt.

Man haßte die geizige Tante , od.
die geizige Tante wurde gehaßt.

Man haßte sie", od . sie wurde ge¬
haßt.

L.
Man hat ihm dav on gegeben.
Man wird ihr ( ihm) es übergeben.
Man hat mir es nicht gesagt.
0.
Man ( Einer , Mancher , Jemand)

schmeichelt sich.
Man prahlet sich nicht, man gibt

sich nur zu erkennen.
Man hat sich nicht übereilet.

Folgende Zeitwörter auf irs haben in den angeführten
Zeitformen und Arten bloß den unregelmäßigen Aus¬

gang inisoo.

Anmerkung. Da es im Italienischen so wie im Deutschen keine ei¬

gentliche Form der leidenden Zeitwörter gibt , sondern solche erst , wie so eben

gesagt wurde , zusammengestellt werden muß ; so können alle , im nachste¬
henden Verzeichnis vorkommenden übergehenden Zeitwörter zur Einübung
der leidenden Form verwendet werden . Zur größeren Bequemlichkeit sind
sie mit einem Sternchen ( * ) bezeichnet.
^ Koliro, * abschaffen,
« mmollire, * erweichen , besänftigen,

auch smmollsre,
smrnutii- 6 , verstummen,
srdil -e , wagen,
srrioekire , reich werden,
arrostirs, * braten,
urrossire , erröthen,

aAAi-sndire, * vergrößern , erhöhen,
asserire, * behaupten , versichern,
sssordirs , taub werden,
üttkrrire, * erschrecken,
sltribuire, * zuschreiben, bepmessen,
svvilire, * erniedrigen,
awirrirs ( auch awirraro ) , ver¬

welken,



Iwnckrrs,* verbannen,
Onüirs »

* mit Zucker überziehen,
ospii -s, * verstehen , fassen,
eotxirs, * treffen,
oompstivs, * bedauern,
coneoxirs, * begreifen, empfangen,
conäirs, * würzen,
L08tituil -e, * einsetzen,
eustoüirs / hüthen , beschützen,
Oeinolire, * niederreißen , schleifen

( von Festungen),
äistolürs, * aufschieben,
üiAsrirs, * verdauen,
Lruüirv, *

unterrichten,
vssurirs, * erschöpfen,
esvKuirs .

" ausführen , vollziehen,
kallil -s , fehlen , sich irren,
fs8tiäire , lästig fallen,
tavorirs, * begünstigen,
ksriro, * verwunden,
Lnire, * endigen,

üillinirs , beendigen,
Lorire , blühen,
kornirs, * versehen (mit etwas ),Orsäil -6, * genehmigen,
^ usrir -s / heilen,
^ usi -ni . s, * verzieren , besetzen,
ImdelLirs, * verschönern,
imkrnttire , häßlich werden,
ilninaroil -ö , verwesen,
im ^ srrirk , närrisch werden,
impväirs, * verhindern,
imxovvrlrs , arm werden,
inLLutire, * spitzen , zuspitzen,
inoruäslire , grausam werden,
inäsbolire, * schwächen,
inäolvire, * versüßen , besänftigen,
inkrseickiro , verwesen,

»86 —
!nF6nti1iv6 , artig werden,
inserire, * einschalten,
in8truiro , istruire ^ unterrichten,
OkbeäirL und ukiriäire , gehorchen.

äißuddiäirs , nicht gehorchen,
ksrtire, * theilen,
pstiro , leiden,
perirs , umkommen,
preferirs, * vorziehen,
pr683Aire, * Voraussagen,
pnoibirs, * verbiethen.
kspirs, * rauben,
rsfünirs , sich verfeinern , besser, fei¬

ner , vollkommen werden,
rk8t! tu !r6 .

* zurück stellen,
rilraäirs, * nieten , vernieten,
ri8srcirs, * ersetzen,
riunire, * wieder vereinigen,
riverirv / verehren,
Zkanäirs, * verbannen,
«elrermire , fechten , wehren,
soolomrs , entfärben,
860^ 11-0 , Bildhauerarbeit machen,
86 pzi 6 Hir 6 ,

*
begraben,

«fornirs, * entblößen (von etwas),
8Avaüir6 , mißfallen,
8lnsrlirs , verfehlen , verirren,
8xsäire, * absenden,
espsäins »

* abfertigen,
8tsbilir6, *

festsetzen,
ristakilirs, * wieder Herstellen,
8tu ^>irs , staunen,
svanirs , verschwinden,
snpplirs, * die Stelle vertreten,
Iraäire .

* verrathen,
trsniortil -e , ohnmächtig werden,
trsLksrirs, * versetzen,
llnirs, * vereinigen.

Anmerkung. Dieß ist bey weitem der kleinere Theil der Zeitwör¬
ter in ire , welche bloß den unregelmäßigen Ausgang haben.

Zum Uebersetzen über das Vorstehende.
Ueber die xronomi äini 08 tra tivi mit Benützung der

vorstehenden Zeitwörter.
83 .

^ Verbindend.
Dieser Mann oder jene Frau sind stumm geworden . Die dor¬

tigen Kaufleute werden reich . Warum gibst du diese Blumen diesem
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Mädchen , und diese Bücher jenen Knaben ? Dieser Bäcker , diese Wilwe
und diese Kinder sind sehr reich ; jenes Mädchen und jene Sängerinnen sind
liebenswürdig . Wir sprachen von diesen und von jenen Herren , von
jenen und nicht von diesen Frauen . Wann schreibet ihr den dortigen
Kaufleuten ? Besuchte er ( krs ^uentsrs ) schon die dortige Universität
( univorsita ) ? Nein , mein Herr ; er studirte in jener Stadt , in jenem
Lande . Warst du in jenem Lande ? und sahst du (vsöesti tu ) die dor¬
tigen Berge , die dortigen Felsen ? Nein , mein Herr ; aber ich war in
jenen Gegenden (cvntoimi ) dort , und sah ( viäi ) jene großen Wälder,
jene angebauten ( ooltivsto ) und fruchtbaren ( lsrtile ) Thäler . Man bewun¬
dert ( si smniirsno ) diese fetten Weiden ( pssoolo Arasso ) , jene schäu¬
menden Wasserfälle ( 1s «rasoata seffiumsnts ) , diesen majestätischen Fluß
( il Luins mae8toso ) , jene klaren Bäche (ruseollo limpiäo ) und die
dortigen blühenden Bäume . Ist Feuer so

' e äel t°
uooo ) in jenem Ofen

dort ? Wem gehören diese Stecknadeln ( In Spills ) , jener Fingcrhut
und die dortigen Vorhänge ( la corlins ) ? Jener Sessel dort ist neu,
und dieser Tisch da ( yui ) ist von Nußbaum ( leKno cki uoce ) .

' Wir
besahen ( o8servsmnro ) diese Klingen ( Is Isms ) bey (sl lums 6i ) jener
Lampe dort ( lämpscks ) . Dieser Hammer (msrtello ) , jene Zangen ( ts-

nsKlis ) dort , diese Bohrer ( suecliio , korstojo ) da , jene Sägen ( seAs)
und jene Hobel (pialls ) dort gehören diesem Tischler . Jener Kauf-
mannsjunge (^ arirons cli n 6A02 io ) wird in diesem Mörser ( mortsjo)
diesen Zimmer (1a osnells ) hier , und jene Pfefferkörner ( Arsno - grs-
usllo <1i xexv ) dort stoffen (xestaro ) .

84 .

Diese Tannen ( slrete , m . ) , diese Zedern ( oeäro ) , jene Eicken,
( yusrois ) und jene Ulmen ( olmo ) kamen (vennero , Lurono portsti)
aus den dortigen Wäldern ; und in diesem Walde stehen Buchen ( tsMo)
Linden ( tixlio ) , Eschen ( lnsasino ) , Fichten ( pino ) . Dieser Knoblauch
( sglio ) und jene Zwirbel ( oipolls ) riechen stark ( msnklano Arsnoäo-
re ) . Die Lilien in jenem Garten dort , und diese Vergißmeinnicht ( os-
inockrio ) da gefallen mir (mi pisooiono ) sehr . Wir bekamen diese Lev-
koien ( lvucojs ) , diese Marzveilchen ( msrnmols ) , jene Hyacinthen ( Frs-
ointo ) und jene Nelken von dem Gärtner des dortigen Gartens.
Diese Rosen , diese Sonnenblumen ( tornssolo ) , diese Pappelrosen ( al¬
tes ) , dieser Jasmin ( Aslsornino ) , diese Schwertlilie ( loiclo ^f . ) und diese
Narcisscn ( nsroiso ) sind aus jenem Garten ; allein jene rothen Rüben

( lrsrlrskistols ) , jene gelben Rüben ( esrvta ) , jener Kohl ( eävolo ) ,
jene Gurken ( eetriuolo ) , jener Salat ( insslsts ) , jene Hülsenfrüchte
( il lexurne ) , als : jene Linsen ( la lents ) , jene Erbsen (pisello ) ,
jene Bohnen ( ks^iuolo ) , jene weiße Rüben (rsps ) und jener Sellerie

( seäsno ) sind aus diesem Garten ( orto ) . Von diesem Safran ( rslss-
rano ) kostet das Pfund 3o Gulden C . M . ( Silbergeld ) . Das Rennthier
( il rens ) befindet sich ( trsvssi ) in den dortigen Ländern , und nährt sich
von dem dortigen Moose ( musco , muselrio ) . Diese Forellen ( lrolts)
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sind treuerer als jene Karpfen und als jene Hechte ( luooio ) . Effet nicht
zu viel von diesem Stockfische ( msrlurro ) ! Diese Füllen hüpften (sal-
tare ) auf jenen bunten Wiesen.

85 .
k ) Alleinstehend.

Dieser leidet an der Gicht ( srtri 'ticks) und jener kam auf einer Reise
durch die Wüsten ( äsgerti ) Afrika 's jämmerlich ( mi86rslnlmente ) um.
Dieser verhinderte mich daran . Ich werde diese Bücher diesem und jener
zurückstellen . Wen ziehet Zhr vor , diesen oder jenen , diese oder jene?
Er mißfiel diesem und jenem , dieser und jener . Heute begraben sie
diese , und morgen werden sie jene begraben . Dieser setzte dieß fest und
jener etwas anders (altrs ooss ) . Wir werden uns weder mit ( s ) diesen
splur . ) noch mit jenen ( plrir . ) vereinigen . Dieser vertritt die Stelle des
Herrn Professors der Mathematik , und jener wird die des Herrn Pro¬
fessors der Philosophie vertreten . Er schiebt immer dieses auf, setzt
aber jenes fleißig fort . Ich begreife wohl dieses aber nicht jenes . Ich
habe es von diesem und nicht von jenem erhalten . Er begünstiget wohl
diese ( plur . ) aber nicht jene ( xlur .) . Unterrichte diesen und jenen auf 's
beste ( s ! ls rnvxlio ) ! Fallen Sie diesem und jener nicht lästig ! und
führen

' Sie dieses und jenes nicht aus ! Er verhinderte mich dieses und
jenes einzuschalten . Dieser und jener , diese und jene sind narrisch ge¬
worden . Ich sagte es euch voraus , daß dieser und jener grausam wür¬
den . Dieser gehorcht jenem nicht , und jener diesem nicht . Er verboth
uns wohl dieses , aber nicht jenes . Diese wurde schön , jene aber häß¬
lich. Sie behaupten weder dieses noch jenes.

86 .
Ueber eo8tui , oo8tsi , oolui , oole! rc.

Dieser da wurde stumm , und jener dort wagte es nicht ein einzi¬
ges Wort ( 8ols xrsrola ) zu äußern ( «live ) , als sie der Richter fragte
( essmino ) . Diese da staunten , und jene dort wurden ohnmächtig , als
sie dieses hörten ( uäsntlo iu68to ) . Der dort hat uns verrathen , und
die dort wird euch erniedrigen . Als ich dieses sagte , errötheten die
dort . Weil dieser da und jener dort verschwenderisch waren , so wur¬
den sie arm . Jene dorr sind sehr grausam geworden . Wir mußten
( äovsmmo ) diese da (sinS . ) und jene dort ( «inA . ) beständig ( eonü-
nusmente ) hüthen . Ich unterrichte jetzt den Sohn eures Onkels und
den seines Freundes . Gestern haben wir seinen Bruder begraben , und
den des Kupferstechers K . Sie gehorchten seinem Befehle ( eenni ) und
dem euers Vormundes . Meine Freuden (xisoer !) und die meiner Mut¬
ter sind verschwunden . Deine Waare und die deines Gesellschafters wer¬
den nach N . versetzt werden . Unsere Brüder und die des Verwalter-
sind vom zweyten Artillerie - Regiments ( il 86vonäo reMmento ä ' ^ r-
tiAÜeria ) zum fünften nach Pesth versetzt worden . Hierüber staunt er.
Ließ wird ihm mißfallen . Er wird uns alles erzählen , was er hören
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wird . Hierauf fing sie zu weinen an (si miss s pisnAsrs ) . Er ließ
ihn deßwegen verhaften (Isr srrestsre ) . Dieser aber sträubte sich (8i

oxxoss , eontrasto ) dagegen . Dessen ungeachtet mußte er endlich nach¬
geben ( stnslmente SAli clovstte srrenösrsi , oe6ere — sotlomettersi ) .
Hiernach kümmere ich mich nicht (enrsrsi ) . Das ist mir nicht genug
(dsstsrs ) . Von dem habe ick nichts gehört . Hierin haben Sie Un¬

recht. Dieß reicht nicht hin (ds8tsrs ) , um mich von dem zu überzeu¬
gen (6i convinosrmi ), was ihr behauptet . In dem ( hierin ) sind wir

einig ( ä ' seeoräo ) .
87 .

Ueber die leidende Form mit Benützung der vorste¬
henden Zeitwörter in ire.

Die Hazardfpiele ( i Kinoeln äi « orte , ä ' srsräo ) sind in den kais.
königl . Staaten (sisti imp . real .) sckon langst abgeschafft worden . Das
Sohlleder (il ooräme ) wird vor dem Verarbeiten ( svsnti il msttere in

opsrs ) von den Schuhmachern erweicht. Durch diese Reden (motti . äotti)
wurden alle Anwesenden erweicht (besänftiget ) . Die Kapauner (ii eap-
xvns ) , die Enten und Ganse waren gebraten worden , wenn wir von
Eurer Ankunft ( srrivo ) etwas gewußt (sspulo ) hätten . Ich glaube
nicht, daß diese Reden von ihm behauptet werden . Seine Schwestern waren
durch dieses Geräusch ( strexilo ) erschreckt worden . Der Tod dieses
Mannes wird jenem Arzte zugeschrieben. Er zweifelte daran , daß ihm
die Schuld beygeMessen worden sey . Jesus sagte : wer sich erhöhet , der
wird erniedrigt werden ; und wer sich erniedrigt , wird erhöhet werden.
Die Majeftätsverbrecher (saeriletzi ) werden des Landes verwiesen wer¬
den (ssrsnno sbsniZiti ) . Die Pomeranzensckalen (Is seoi -LS ä ' srsn-
cio ) und die Mandelkerne (1s msnüorls ) würden überzuckert worden
seyn , wenn sie aufbewahret ( eonservsto ) worden wären . Sind meine
Briefe von euch verstanden worden ? Die Gedichte (xoesis ) jenes Dichters
werden von Wenigen verstanden werden . Er war von zwey Kugeln
zugleich getroffen worden . Das Ziel (nel Lersäßlio , seKno ) ist weder
von dir noch von ihm getroffen worden . Die Gleichnißreden (xsrs-
bols , sllexoris ), welche Jesus oft seinen Jüngern hielt ( 6 ! cevs ) , wur¬
den von denselben nicht immer gleich begriffen . Von wem sind diese
Speisen gewürzt worden ? Jede Speise wird vom Hunger gewürzet.
Heinrich würde von seinem Oheime zum Erben ( erecls ) eingesetzt wor¬
den seyn , wenn er nicht so liederlich (sreKolsto , trsscursto ) gewesen
wäre . Sind jene armen Witwen (veäove ) nicht von uns beschützt wor¬
den ? Die Schafe werden vom Schäfer (xsLtcrre ) gehüthet werden.

68 .
Jene alten baufälligen Häuser (es «uces ) werden niedergerissen worden

seyn. Die Stadtmauern (1e mnrs ) Wiens sind im Jahre 1809 von den
Franzosen geschleift worden . Diese Arbeiten sind von euch immer ( cl!

Aiorno in Aorno ) aufgeschoben worden . Die Aalfische (snZuills ) sind
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schwer zu ( 6s , s ) verdauen . Das Kalb - und Lammfleisch wirb leicht ver¬
dauet . Unsere Kräfte ( ls torrs ) sind nicht darnach ( non vi 8ono
ks «tsnti ) , sie würden nur zu bald (Ken presto ) erschöpft werden . Sind
unsere Befehle ( oröini ) von euch vollzogen worden ? Seine Plane ( 6 !-
86Ani ) waren nicht ausgeführt worden , wenn er nicht vom Fürsten S.
wäre begünstiget worden . Zn jenem Gefechte ( oomksttimento ) sind viele
Soldaten verwundet worden . Es würden noch mehr Krieger (i ! Ausrrlsro)
verwundet worden,seyn , wenn der Krieg nicht beendigt worden wäre.
Alle Bürger ( cittsäino ) der dortigen Stadt sind mit ( lli ) Waffen
( arms ) versehen worden . Er wäre damahls ( in yuvl tempo ) mit
Geld versehen worden , wenn seine Vorschläge ( proKvtti ) wären geneh¬
miget worden . Seine Wunden werden nie geheilet werden . Wann
der Garren des Fürsten N . wird verschönert worden seyn , werden die
in demselben befindlichen Standbilder ( ststns oks vi si trovsno ) ver¬
zieret werden . Die Vorhänge einiger Zimmer in dem dortigen Palaste
wurden mit ( 6i ) Goldfranzen ( krsnzis ä ' oro ) besetzt . Durch daS
schlechte Wetter find die Fuhrleute ( i osrrottieri ) verhindert worden,
den Berg zu paffiren ( 6i pssssre ) . Sind die Bohrer gut gespitzt wor¬
den ? Seine Kräfte sind durch diese Krankheit geschwächt worden . Deine
Leidenschaften ( 1s psssione ) werden gar bald ( bentosto ) besänftiget
werden . Zch zweifle , daß der Kaffeb süß gemacht worden sey . Zst die
Anzeige ( avviso ) in die Wiener Zeitung eingeschaltet worden?

69-
Das Erbe ( rets ^ io , ersäitä ) wird unter Johann , Paul und

Elisabeth vertheilt werden . Von Johann und Paul ist das baare Geld,und von Elisabeth sind die liegenden Güter ( bsni stskili ) vorgezogenworden . Den beyden ersten ( si primi äue ) wurde von uns vorausgesagt,
daß sie von demselben ( ns ) werden bald entblößt werden , weil sie Verschwen¬der find . Es wird ihnen verbothen werden , neue Schulden zu machen.Dem Schäfer wurden von seiner Heerde mehrere Schafe von hungrigen Wol¬
fen geraubet . Man sagt , daß ihnen das Geld zurückgestellt , und der Scha¬den ( i äsnni ) ersetzt worden sey. Zn Oesterreich wird der heilige Leo¬
pold und in Ungarn der heilige Stephan als Landespatron ( xsärons , 6sl
psese ) verehrt . Wann sind die Briefe abgeferkiget worden ? und an wen
werden diese Waaren dort abgesendet werden ? Werden die Rädelsführer
( il prineipal motore ) jenes Aufruhrs (somrnosss , rikellionv ) verbannt
oder zum Tode verurtheilt ( con6snnsto slls morto ) werden ? Trauetjcnemund jener dort nicht ( ooäestei ) , ihr würdet gar bald von ihnen verra-
then werden . So große Feinde sie auch waren ( l^ uanto nsmiokevoli)
so sind sie doch mittelst unserer Vorstellungen ( esortLLioni ) wieder ver¬
einiget worden . Der Herr Oberst B . wird nach Ofen , und der Gene¬
ralmajor ( xensrsl - ms ^ iors ) von Ofen nach Venedig versetzt werden.
Vom Ersteren wird dorr einstweilen die Stelle des Letzteren vertreten
werden . Die Festungswerke (1s lortiliosLioni ) jener Stadt , welche von
den Feinden geschleift worden waren , find bereits (Ais , Fi ^ ia ) wieder
hergestellt worden . Kaiser Franz I . starb ( lim äi vivers ) am i . März
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, 835 , und wurde am 4 . Marz Nachmittag um 4 Uhr mit den gewöhn,
lichen Feyerlichkeiten (eoiis soiits pomps) begraben . Diese Maaren
sind aus Frankreich , und jene dort aus England geschickt (gesendet)
worden.

Leseübungen.
XXXVII.

k' sts porisre i moLiii in ^neli ' sppsrtsmento ; mettsrete
nei ssione c^uesto csnspe , ^neiio specciiio ^rsn 6 e e ^uesto psrs-
^uvoo ; piepste yuei tsppetv o msttoteio nei csssettino 6 i ĉ ueiis
tovois . kortate via hueli ' srms 6io e ^nei ietto con ^uvsts oo-
perts ; non isporcsts ^neiia msterssss ; ^ussto psAiieriooio e pe-
«snte ssssi , 6its si vostro compsAno 6i sjutsrvi . IVietti c^ueii'
sbito in ^uesto Lsnio . ^ 6esso votste cotesto csssettone , oppuro
levatons i csssettini . Uetti cotesta ciiisvo in ssceoccis e pren 6 i
^ueli ' omiireila e cpiel csn 6e1iier 6 . (Arrests cests e ^rsncke , puoi
meitervi ^nesti pistti , ^uei ton 6! e volests tsrrs . Di ' a ^ueli'
nomo 6 i isscisre Hueirte se 6 is nei ? snticsmers ; i'srs ! soeomo 6 ors
Musste 6ue . Dove porti ^nei seckili? iXeiis stsnrs 6s ietto . kortsvi
«jUSAli sitri . (iuesto solä e ^nei me 6 ssimo ciie m ! voievste ven 6 ero
i' snno soorso . l^uesti ienLuoii schosste ienrnois ) sono <̂ nei me6 esi-
mi cirs svete portsti 6 s ? rs ^ s . Quelle pociie ie ^ns non Lsstersnno
per ^ uest ' inverno . tznesta pocs leis non Irsstera per sei csmiee.
Level « c^uk 8to poco vino v msnßiste ^neiis pocs csrns . Io vi 6o
^nei povo cLe iio . Lomprero c^nei poclii moLiii ci>e voiete ven-
6ere . Le ^nesto temperinv non ts ^iis , vi potets servire 6 i
Hneiio . t^nesto ^ni non e vostro . t^uelio e 6 i un mio smico , s
ine ne pos80 servire . OneVito ĉ ui e c^nei me6 esimo eLe svets Istto
srrotsre . Di ein e ^ nest ' sitro ? iXon e mio . Lo ^ is per 6 uto
^iistlo ciis Lo comprsto ssbLsto . l^ueiio 6 i Vsoiino ts^iis ms.
xiio 6 i ^uesto . krovstv qoeii ' sitro . i^ usnto vi costsno tutti
c^uei iilrri ? l^ uesti non sono miei ; i miei 8 vno neiis mis came-
rs . t^neiii sono 6 i nn no « tro corrisponüenle . (^nesti 6 ue sono
ststi stsmpsti in k'rsnois , s ^nexii sitri in iViiisno. Dove sono
^ueiii <iei ! vostro ßi ^nor rio ? Lono nei suo Asirinetto . Loco
Hneiii cire vi iio promessi.

^ ppartsmento , eine Reihe Zimmer, Gemach , Zimmer — psrsfuoco,
Feuerschirm — pie ^sre , biegen , falten , zusammen legen — ii psßiie-
rioeio , der Strohsack — ii seckiiv , Sih , Sessel , Bank — 5sr ivrro-
tare , schleifen lassen.

XXXVIII.
l^uesti e ii meckesimv sutors , eirs iis « critlo ^vesto e <;uvi

rornsnLo . (^ueßii e ii meäesimo pittore , cbe Ls öipinto me o
mis evnsorte . i^uests e c^ueiis si rss ^ omi^Iisno ssssi . I iiLri,
oiis Ieb§o sckesso , iio rioevulo 6s ^uesto e non äs yueiioz 6s
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^uests e äs «zuslls svro 6ells Keils VsrisLioni 8u 6 ' uns eerts
srietts . IVon psrlsremo ne 61 ^ uesto ne 61 ^uello . Ho psrlsto s
61 ^us8ts s 61 Duells . t^ ussts penns s Duells 61 6srlo »ono s88si
kuone . (^ uesta s Duells 6el msestro psjono troppo 6ns . 161
P0880 «srvire 61 Duells 6el Lsttktino , poioke non iserirs ; ls pre-feri8eo a Duells eke svete tempersta . (^ ue8ts penne ml semkrsno
csttivs S88s1 . 6on ^uesto 8uo kixlietto ella m ' Inesries 61 msn-
6srls 11 61 ls ! esppello e ^uello 61 « us ms6rs . Venlts csus , ess-
minsremo 11 eonto insieme . 616 ( <̂ ue8to ) 8sra 1' estrstto 6s11s
psrtlts . Zi^nor si , s eio s ^usllo ) e II eonto 6eII ' snno eorrsnte.
^ spsttsto , v! psAkero . Io non eono venuto per eio (czuesto) .
kosso svsrs ^ueAli srticoli psr tre 6orini smerro ? 616 ( iue8to)
non puo e88sro . Xon ko 6etto eio s ^ us « to) per oifenöervl . ? rsn-
6ste , <̂ us8to e per voi ; 6srvts ^ uello sl vostrl Isvorsntl . II.vets
espito eio (^nello ) eke vi ko 6etto ? 8iAnor s'

r , v Isro tutto di6
s^usllo ) eks potro per eontsntsrri . ? oieke ne svele piu 61 <̂ uel
( eio ) eks vs ns skkigoAns , cecletemens merris likkrs . Xe ksieom-
N1S 880 plu 6 ! ^uel eks te ns skki 80Ans ? (^ uests « totls ml psrstutt ' sitra 6s Duells eks ers , ĉ usn6o I ' ko eomprsts . Vol non
« Ists plu sttento 61 csuel eks snon ) Io ersvsts I' snno seorso . ^lon
siete meno nsAll ^ents 61 ^uel eke lo ersvsts.

Dlpinto , gewählt — psjono , scheinen — 1' estrstto , der Haupt¬
inhalt — 1s psrtlts , Posten in der Rechnung — eommesso , bestellt.

XXXIX.
II msresnts m1Isns86 ei 8pe61rekk6 le mero ! eommesss , 8S

ne svs88s oeog8ione . Xon II trsäire ! DKK16 !ses e^ li si suoi 8u-
psrlori ! ^Vven6o 0iu6a trsälto 6esu , ss ns sn66 s impioosrsi.8s 1 nostri nemiel si unlssero , sssi ei kstterskkero senr ' sltro.
Ltsklllses Ken presto eio eke vuol 6srm1 II me « s psr Is mla la-
ties . I su66iti rlverirono Is loro 8iAnoris . 6s rlrerlsoo . V ks 6si
popoli , eks non 86ppsII1seono 1 loro csäsrerl , ms II sbkrueisno.
81 IsAKS nells Asrretts , eks Is pssts inferocisee nell '

DAitto , s eks ns
periseono OAni Aiorno piu eks mille uomini . ?stiseo 61 clsnsro , ns
patlts snekv voi ? k ' vero , eks psrtlrots Is « ettlmsns Ventura perDukisna ? ÜKlI non sa psrtlre (spsrtlre ) ^ue ^to numero . L^li
psrtlses tsli mstslli oon sec^us 6a psrtlre 6 ' snlms inllulses
esrtv forme si oorpo a se oon ^ lunto . IVon Io 1n5oII1rs . IVll psrs,eks e^II Infolllsca , t^ ussts mslsttls Io infrslira . Dzli n ' e 8tsto
Inlrslito . Xon ml InAslosits . ^ leuni ne InAslosi ^oono . 8s non
prstieki Ali uomini 6skksns , non InAsntillsei . II 6eI1 ^uönts (reo)
e trs6 ;to 6slts eo8o1enr!Ä . (^ nsn6o Is festa 6sl 6orpu8 Domini
( Oristl ) srs ststs IsstkAAlsts (eelskrsts ) 6s noi , ritornammo a
esss . (^ uell ' skito venne oueito 6sl ssrto D . . . s ns In psAsto6s mio rio k'

. . . Vol venivsts avvertiti ( smmoniti ) plu volts 6a
noi . (^uesti pesel 8ono 8tsti plAllstl eoll ' smo , s eosleti eolla
rets . Musste lrutls vrsno state eolts in ^usl Aisräino , e eotvats



in yuesto . Oo8toro s eoloro ssrsnno inciksti s8pinti ) sl lsvoro.

Lote8toro sono 8tsti M6881 alls 8trstts . 6ot68tui 6 ootestsi kurono

csoeiati suor <Ii cs8a 6i mio rio.

ZiAnoi -ig , Herrschaft — il csösvero ^ der Leichnam , der todte

Körper — inkeroeirs , wüthen — 1'
segus äa psrtirv , Scheidewas.

ser — a 86 conAiunto , mit ihr verbundenen — inlollirs , zum Nar¬

ren machen ; narrisch , zum Narren werden — inlrslirs , entkräften,

schwächen , gebrechlich , schwach werden , von Kräften kommen — inKS-
Io «irs , eifersüchtig machen , eifersüchtig werden — 1a ooscienLs , das

Gewissen — la ke8ta «lel 6orpu8 Domini , das Frohnleichnamsfest—
mettere alle strstts , in die Enge treiben , sehr schlimm daran seyn.

Fortsetzung der vertraulichen Tischgespräche.

ko880 86kvir Is 8iANors?
lVscomsnZa , LiAnore?
kos 8 o 8 ervir ls LiKnora äi uns

eo 8 tolins con sunbkii?
(^ U 68 ti spsrsAi slla Signora.
() ne «to esreiolo sl Zi^nors.
l^ ue8ti 8psrs ^i 8vno S88ai bslli,

molto äoloi , nients süsstto
smari.

Ho molto piacers ^ cli ' sllali trov»
lörroni.

0 ue 8 tO vino » 60M6 lg pisos?
Do clsgicksrs piü lorts , piü 1s^-

^ioro ?
6 oms Io oomanäs , lrisnoo o

V0880 ?
Ismo olrs il Irisnoo mi vscks slla

tesls ; Io lrsvero ro 88 v.

Io , Io lbsvsrö Irisnoo.
6 ome oomsnäs.
^Isttsro msno s ê uel ps 8tioolo;

non 8sra osttivo , 86 si puö
^inäiears clsll ' oäors.

8 i prsncka l ' inoomocko cki ps 88srs

^uvkto slla LiZnors oontes 8ins.

L ' un pisoers per ms.
6 lrs Voss abbismo 6 i nuovv , Li-

Znor ^vvoosto?
^ vremo pses o Ausrrs?

Oli 68sroiti 8ono in prsgenLA.

Darf ich die Madame bedienen ?
Befehlen Sie davon , mein Herr?
Darf ich die Madame mit einem Co-

telette mit Schwammen bedienen?
Diesen Spargel der gnädigen Frau.
Diese Artischocke dem Herrn.
Dieser Spargel ist sehr schön , süß

und nicht im geringsten bitter.

Mich freut es sehr , daß Sie ihn gut
finden.

Wie schmeckt Ihnen dieser Wein?
Wünschen Sie stärkern oder leichtern ?

Wie befehlen Sie ihn , weiß oder

roth?
Ich fürchte , daß mir der weiße zu

sehr in den Kopf gehe , ich werde

rothen trinken.
Ich werde weißen trinken.
Wie Sie befehlen.
Ich werde jene Pastete anschneiden,

sie kann nicht schlecht seyn , nach
dem Gerüche zu urtheilen.

Wollen Sie sich die Mühe nehmen,

dieß dem Fräulein Grafinn hinun¬
ter zu langen ?

ES gereicht mir zum Vergnügen.
Was gibt

's Neues , Herr Advokat?

Werden wir Frieden oder Krieg er¬

halten?
Die Heere stehen schlagfertig.

r3
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Ls si trslts 6i tsr Kuerrs sl xol-
Isme , slls lepri , bevoscss^
xsrnici , ^ usAlis sä ai toräi,
8ono con lei , Lignor Laxitano.

I ^a karemo Oensrsls in ospo.

6on xstto clis il ouoeo 8tia slls
retrvAUsräia con luiti ^li sr-
neei äi cucins.

8 ' intenäs.

Wenn es sich darum handelt , mit
den Hühnern , Hasen , Schne¬
pfen , Rebhühnern . Wachteln und
Krammetsoögeln Krieg zu führrn,
bin ich auf Ihrer Seite , Herr
Hauptmann.

Wir werden Sie zum General en
elrek machen?

Unter dem Bedingnisse , daß der Koch
mit allen Küchengeräthschaften in
der Ariergarde sich befinde.

Versteht sich.

is L e r t i o «.
o.

Beziehende Fürwörter (pronorni relativ i) .
Die beziehenden Fürwörter führen einen ganzen Satz auf eine vor¬

her genannte Person oder Sache zurück , d . h . man soll das von der
Person oder Sache denken , was die mit welcher : c. verbundenen Wör¬
ter von derselben aussagen . Die italienische Sprache hat folgende vier:
il - ls Husls , clis , elii , cui.

i . Das beziehende Fürwort il c^usls , ls yusls bezieht sich auf Per¬
sonen sowohl als auf Sachen . Seine Deklination ist folgende:

Il und
clel —

al —
11 —

äal —
nel —
ool —
Liil —

xel —

Lingolarv.
la cpialo, welcher und welche,

äella c^iale , dessen — deren.
Lila yuale , welchem — welcher.

!a c ûale , welchen — welche,
llall^ ^rmlo, von welchem — welcher,
nella ^uale , in welchem — welcher,
oolla mit welchem — welcher,
sulla ^ual «, auf welchem — welcher,

per ! a c ûslo , für welchen — welche.

Plural e.
I und le hwali, welche.

äei — äelle csiiali, deren.
ai — alle ĉ iiall, welchen.

1 — le iiiali, welche.
äai —- clallo c ûali, von welchen.
nvi — nelle ^iiali, in welchen.
eoi — volle isiisll, mit welchen.
8111 — 8iille c/iiali, aus welchen.
pei — per le ^uall, für welche.

2 . Das beziehende Fürwort olre , ( welcher , welche , welches,
welchen , der , die , das,) ist nur im ^ ominstivo ( i . End . )
und im Lcou8ativo ( 4 . End . ) anwendbar , und bleibt für bepde Ge¬
schlechter und Zahlen unveränderlich , daher man immer il Krisle oder
1a Husls für ctrs nehmen muß , wenn ein Zweifel entsteht , ob elrs sich
auf ein männliches oder weibliches Hauptwort bezieht.

3 . Das beziehende Fürwort elii statt eolui clis , oder coloro elis
dient unverändert für beide Geschlechter und Zahlen , und wird ohne
Artikel deklinirt , als:



— 6bi,
<1i odi,
a odi,

— obi,
äa olri,

( wer ) ,
( wessen ) ,

( wem ),
( wen ) .

— ig5
derjenige
desjenigen
demjenigen)
denjenigen

und
8 —

( von wem ) , von demjenigen)

diejenige
derjenigen!
derjenigen,

— diejenige
— von derjenigen)

und diejenigen
— derjenigen
— denjenigen
— diejenigen
— von denjenigen)

4 . Das beziehende Fürwort oui , ebenfalls geschlechts - und zahllos,
d . i . für beyde Geschlechter und Zahlen unveränderlich , wird ohne Arti¬
kel deklinirt , und hat das Besondere , daß ihm der Nominstivo fehlt,
daher man durch eui alsogleich die Zwepdeutigkeit heben kann , welche
entstehen kann , wenn man nicht weiß , ob das in einem Satze befind¬
liche i ! - 1a Huale , oder clis , sich auf einen Nominal , oder ^ ecu8st.
bezieht , indem man für genannte Wörter dieses oui setzt , woraus der
^ .censat . erkenntlich wird . Zn Bezug auf Geschlechts - und Zahlform
findet bey Zwepdeutigkeiten dasselbe statt , was schon bey oks gesagt
wurde . Seine Deklination ist daher folgende:

l^ om . mangelt.
Oonit . cii oui (oncle) , dessen , deren.
I ) üt . s Olli , . welchem , welcher , welchen,
^ oous . — oui , welchen , welches , welchen.

«l» oni ( ä ' onäe ) , von welchem , welcher , welchen,
in eni (äovs , ovo) , in welchem , welcher , welchen.

60 N oni (oncle ) , mit welchem , welcher , welchen.
Ln oni , auf welchem , welcher , welchen,

xoo oni (onäo ) , für welchen , welche , welches-

Anmerkung. Zn der zierlichen Schreibart wird statt oui das
onäe in den obenangemerkten Fallen , und bloß in Bezug auf Sachen
gebraucht . Da aber die Anwendung desselben nicht Sache des Anfän¬
gers ist , so soll es hier bloß des Wissens , nicht aber der Anwendung
halben seinen Platz gefunden haben.

Veyspiele über 11 - 1 s Husls , otro und 0111 .

II Aiovans , elis *) od. il yusle
si srrolo xsr solcksto , elrds 16
snni.

js,s passsns , eks od . 1s c ûsls ci
trsttsvs Alorni äi Irutts
kr68olio , s' smmslo.

I 8o16sti , clis od . 1 Husl! psgss-
rono , otto Aiorni aono, psräi

s' inoontrsrono sll ' im - I
provi80 nsl nsmicro . s

rsAgLLS , clis od . 1s ^usli vs-
äsmmo jsri sl PS88vAAio srsno
moäiste.

Der Züngling , welcher sich anwer¬
ben ließ , war r8 Zahre alt.

Die Bäuerinn , welche unS mehrere
Tage mit frischem Obst bewirthe-
te , erkrankte.

Die Soldaten , welche vor acht Ta¬
gen hier durchpassirten , stießen
plötzlich auf den Feind.

Die Mädchen , welche wir gestern
auf dem Spaziergange sahen , wa¬
ren Putzmacherinnen.

*) In den Fällen , wo keine Zweydeutigkcit obwaltet , und kein besonderer
Nachdruck erforderlich ist , nimmt man lieber 00 « als il - la guale . Dieses
wird immer nur des Nachdrucks wegen angewendet.

i3*
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I^ s 036 » , eks od . Is ^usls com-
pro mio Lio , rsnäs 4000 ko-
vini vZni snno.

I osvslk , oks oder i csusli ko
oomprsti, *) 80 no xsrts äs ti-
ro , psrts äs ssls.

I^e psrs , eks od . ls (jusli ko
msnAisls , ersno ^ isuo äi su ^ o.

1,3 tsvols , eks od . Is csusls il
servitors ks rnssss nsl Aski-
nstto , 6 äi noov.

I Liquor ! , eks oder i c^usli sve-
vsmo sllors veäutft non ersno
krsnossi rns Itslisni.

II lusrcsnts , äol ljusle oder äi
oui vi ko psrlsto , 6 InAlsss.

I likrft äsi ^ usli il od . il äi oui oon-
ienuto vi 's sneor svonosoiuto
le ^ Asretv von Arsn piaosrs.

snrioo , sl ê usls od. s cu!
sorivsro äorusni , LOAAiorns s
kos ^g.

1^ 6 esntstrioi , slls ius1i od . s
oui ko msnästo Is vogtrs äue
Operette » xsrtirono xsr L ô-
IvANS.

II likersjo , äsl qusls od . äs oui
riosvetti ooässti libri vonäs s
osro PreLLO.

De ^ srsone , äslls ^usli od. äs
oui I' ko ssntito , non insnäi-
oono insi.

Ds ckiess , nells yusls od. in oui
od . ovs srsvsmo s il Duomo.

Dv rnsrosnrio , oolls ^ usli od . von
oui od . onäe eZIi nsAoris ; vsn-
^ono la niSAKior Psrts äslls
Inäis oriontsli.

Il rnonts , 8ul ^ usls od. 8U oui
sisnio ststi , ka un slterra äi
otto niils ^ isäi.

Das Haus , welches mein Oheim
kaufte , tragt jährlich 4000 fl.
ein.

Die Pferde , welche ich gekauft habe,
sind theils Zug -, theils Reitpferde.

Die Birnen , welche ich gegessen ha¬
be , waren sehr saftig.

Der Tisch , welchen der Bediente in
das Kabinet gestellt hat , ist auS
Nußbaum.

Die Herren , welche wir damahls
gesehen hatten , waren keine Fran¬
zosen , sondern Italiener.

Der Kaufmann , von dem ich mit
euch gesprochen habe , ist ein Eng¬
länder.

Die Bücher , deren Anhalt euch noch
unbekannt ist, werdet ihr mit vie¬
lem Vergnügen lesen.

Der Freund , an den ich morgen
schreiben werde , hält sich in Prag
auf.

Die Sängerinnen , denen ich eure
zwey kleinen Opern geschickt habe,
reiseten nach Bologna.

Der Buchhändler , von dem ich jene
Bücher dort bekam , verkauft sehr
theuer.

Die Leute , von denen ich es gehört
habe , lügen nie.

Die Kirche , in der wir waren , ist
die Domkirche.

Die Maaren , mit welchen ( womit)
er handelt , kommen größtenteils
aus Ostindien.

Der Berg , auf welchem ( worauf)
wir gewesen sind , hat eine Höhe
von Looo Fuß.

*) Das ?srtioipio PASS , mit AVer « muß immer mit dem vorhergehenden«II«
oder il - Ia gual« , i - 1« guali , wenn sie im ^.eeusaiivo <4. End .) stehen,
im Geschleckte und Zahl übereinstimmen.
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II motivo , pel od . Moroni
oi 80N Vönnto 81 6 . . .

Da spslonoa ; clslla c^nsls od . 6s
0UI od . 6' onäs AÜ SL8ä88illi81
kcs^lisrono . . .

Die Ursache , warum ( weßwegen)
ich hergekommen bin , ist . . .

Die Höhle , aus welcher ( woraus)
die Räuber hervorstürzten . . .

Da oo ^nsts 6ell ' inoisors , il

^uals od . Is ^nslo (nicht clis)
äi «86 qus8to.

Da nonna 6i ksolino , il ^usle
od ' Is c^nsls (nicht alle) s ' srria-
elii ^cs.

Do nipoti 6ei Lii , 6ei od . 6s1Is
l^usii (nicht 6i oni) ^isräini kn-
ron venäuti-

I_M » arivsno 6ells Laron «88s,
oli' *) 6 arrivato 6slls osm-
PSKNS.

II kcstello äells ris , al od . slla ^us-
1s ( nicht s eui ) Do 8eritto.

II vioino , oui (il ciuslo od . elik
wäre zweydcutig) il rio ekiismö
in Aiu6i2io-

I si^nori , oui (nicht i insli oder
otrs ) i vo8ti krstolli ollsZoro.

Da ni ^ ots , cui (ls c ûsls od . elre)
ls rüs trsä 'i.

Ds 80 rsI1n 6sI1' V8t688S , olle od.
oui , besser : ls HirsI ost688S, Iren
oono8osts , 6 1' smsta 6el ii-
Zlio 6el nostro ssrtors , olis
besser : il lzusl ssrtors 1nn §o
lemxo lsvorsvs xer noi.

Die Schwägerin » des Kupferstechers,
welcher od . welche dieses sagte.

Die Großmutter des Paul , welcher
od . welche sich bereicherte.

Die Nichten der Oheime , deren Gär¬
ten verkauft wurden.

Der Schreiber der Baronin , wel¬

cher vom Lande angekommen ist.

Der Bruder der Tante , welchem od.

welcher ich geschrieben habe.
Der Nachbar , den der Onkel ver¬

klagte.

Oie Herren , welche von euren Brü¬

dern beleidigt wurden.
Die Nichte , welche von der Tante

verrathen wurde.
Die Schwester der Wirthinn , welche

( Wirthinn ) ihr gut kennt , ist die

Geliebte des Sohnes unsersSchnei-
ders , welcher ( Schneider ) unS

lange Zeit arbeitete.

>lV6 . Zn diesemBeyspiele und allen diesen ähnlichen , wo mehrere Sub¬

stantive gleichen Geschlechtes oorausgehen , ist es der Zweydeutigkeit we¬

gen nothwendig , nach Hnsl das bezogene Substantiv nochmahlzu setzen.

Beyspiele über eDi.

6Di Da lem^o, non asgetti tomzro. Wer Zeit hat, erwarte nicht die
Zeit.

Lki non Ds , 6 nulla . Wer nichts hat , ist nichts.

*) Sobald obe mit einem kartieipio mit 6886176 verbunden ist , so braucht

man nicht il - ls iual6 zu nehmen , da der Ausgang des ? al -tieipio schon
die Zweydeutigkeit hebt.



6K! per tulto vuol ckirs ls veri-
ts , non trovs oapitslits.

Os parols ck! ck ! ti vuol « säurro
8on äolo ! conis misls.
ck ! ss msls , mai mänosno

80U86.
ok ! t ! locla 8SMPVS ; INS

praiiea von oki oss ck! Kis8i-
insrti tsl volts.

^lou s! puo prenäor äs oki non
ks niente.

6K ! non 8L neAsre , non ss rvA-
nsre.

Oki non prerira (il) poeo , non
msrita (>l) piü.

Wer überall die Wahrheit sagM will,
findet nirgends Gastfreundschaft.

Die Worte dessen , der dich verfüh¬
ren will , sind süß wie Honig.

Wer Böses thut , dem mangeln nie
Entschuldigungen.

Fliehe den , der dich immer lobt;
aber gehe mit dem um , der es
wagt , dich manchmahl zu tadeln.

Man kann von dem nichts nehmen,
der nichts hat.

Wer nichts abschlagen kann , weiß
nicht zu regieren.

Wer das Kleine nicht ehrt , ist des
Größeren nicht werth.

Anmerkung. Wenn oko sich nicht auf einzelne Wörter , sondern
überhaupt auf etwas früher Geschehenes oder Gesagtes bezieht, so wird
es mit dem Artikel und in gewissen Fällen auch ohne denselben gebraucht.Z . B.
I! oks Al ! tsos Arsn psurs.
Del oks eas! ai llisturkarono.
^ l oks iuooruiuoio a vomitar

luooo.
Osl oko NS0HU6 UNS AUsrrs 8SN-

AUIU08S.
Vs oks (cksooks) monäo 6 monäo.
6on oks oi volle snnunoisro.
In oks od . nsl oks lo superavs.Lu ä ! oks tutta Is cilts s ' inor-

riäi.
6In esrto non 8v oko.
Lsrebke un ksl oks , 86 o! soS8s-

ro sloune ksrokstts.
L.

' un Arsn oko , ek ' s^l! non 813
venuto.

Oko oko etzl! Z !os.

Dieß erregte in ihm große Furcht.
Worüber sie sich betrübten.
Worauf er anfing Feuer zu speyen.

Woraus ein blutiger Krieg ent¬
stand.

Seit dem die Welt steht.
Womit er uns anzeigen wollte.
Worin er ihn übertraf.
Hierüber erschrack die ganze Stadt.

Sin gewisses Etwas.
Cs wäre eine hübsche Sache , wenn

hier einige Kahne wären.
Es ist sonderbar, ' daß er nicht ge¬

kommen ist.
Was er auch sagen mag.

Von den zurückkehrenden Zeitwörtern.
Os ! vsrki rsoiprooi.

Zurückkehrende Zeitwörter nennt man diejenigen , welche sich auf
die Person , von der die Handlung ausgeht , wieder zurückbeziehen , oder
auf dieselbe zurückwirken. Einige sind es von Natur aus schon , z. B.
rsllsAvars ! , sich freuen ; — andere hingegen werden aus den thätigen
Zeitwörtern durch bloße Hinzufügung der ^ Kis8i ; mi , ti , 81 ; oi , v ! ,8i , gebildet ; z . B . loäo , ich lobe ; in ! loäo , ich lobe mich . Eine der
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größten Schwierigkeiten in Erlernung dor ikalienlschen Zeitwörter stellt

sich dem Anfänger bey dieser Gattung dar , da sie in den zusammengesetz¬

ten Zeitformen nicht , wie im Deutschen immer der Fall ist , mit haben

svsrs , sondern immer mit seyn essers , abgewandelt werden , wodurch

die Veränderung des ksrtieipio notwendig wird , welches Anfangs

zu beständigen Irrungen Anlaß gibt . Wenn ein zurückkehrendes Zeit¬

wort den Ostiv der Person regiert , so kann statt s «86r6 auch avsrs

angewendet werden , und das kartieipio bleibt mit beyden Zeitwörtern

unveränderlich ; nur in dem Falle , wenn die Accusatio - Partikeln der

der Sache , als : Io , Is , 1i , Is hinzukommen , ist das ksrtioipio mit

diesen übereinzustimmen . Durch die untenstehenden Bepspiele wird dieses

mehr versinnlicht werden.

AbwandlungSdarstellun
Z e i

Infinitiv « : lläkrsi , sich verlassen,
vertrauen.

kart . xass . : llä^tOZi , liäatasi eoo.
Osrnnäio : fistanäomi, lläanäoti ooo

Instiostiv

Io ini Ii «I-o>
tu ti licl-i,
egli , slla 8i siä-Ä,
noi 6i stä-ianio,
voivi Kä-.it6>
essi , 6886 8i stcl -uno,

ich verlasse mich,
du verlassest dich,
er , sie verläßt sich,
wir verlassen uns.
ihr verlasset euch,
sie verlassen sich.

I inx 6

Mi fiä-ävo,
ti siä-ävi,
8i stcl -äva,
oi siä-avämo,
vi llä -LVLtS,
si 6ä -ävano,

ich verließ mich,
du verließest dich,
er , sie verließ sich,
wir verließen uns.
ihr verließet euch,
sie verließen sich.

Inäeto

Mi stä-ai,
ti siä-S8ti,
öi 6ä -ö,
oi iiä -äinino,
vi stä-asts,
8i liä -ärono.

ich verließ mich
u . s. w.

k' u

Mi liä -srö,
ti siä-srui,
8i sitl-sr-A,
oi llä -sosmo,
vi stll-ersts,
si siä-oranno,

ich werde mich )
dn wirst dich - «
er , sie wird sichl A
wir werden uns/D
ihr werdet euch ! ?
sie werden sich )

lg der zurückfuhrenden
t Wörter.

, Infinitivs: oomxrar8e1o, sich es

kaufen.
Part . xas8 . : oomxratosslo.

> O 6 runäio: ooni^ranäoinslo voo.

o kresento.

Ms Io sonipv -o , ich kaufe mir es-

te Io oompr -i , du kaufest dir es.

86 Io SOIUPV -K, er , sie kauft sich es.

66 Io ooinpv -iäino , wir kaufen uns es.

V6 Io 6onip » ät6 ) ihr kalifet euch es.

86 Io oornxr - Lno , sie kaufen sich es.

f e t t o.

Ns Io eompr -ävo , ich kaufte mir es.

ts Io sompr -avi , du kauftest dir es.

86 Io 6om ^6-avs , er , sie kaufte sich es.

66 Io coinpv -aväino , wir kauften uns es.

V6 Io oonipl '-avato , ihr kauftet euch es.

86 Io coinxe -ävLno , sie kauften sich es.

ininato.

Ns Io 6ompr -ni, ich kaufte mir es
ts Io 6ompr -U8ti, U - s. W.
86 Io ooinpr -o,
66 Io 60Mx»6-änNN0,
V6 Io 60MP6 -A8to,
86 Io «ompr -srono.

nr o.

Ms Io 60inpr -orö , ich werde mir es >
ts Io 60inpr -svai , du wirst dir es F ^
ss Io 6oinpe -srö , er , sie wird sich esl A
66Io 60MPV -666MO, wir werden uns es/^
V6 Io sompr -svsts , ihr werdet euch es » '

se Io coinjir -sranno , sie werden sich es)
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? Ä8sai . äeterminato.

PS

W

Ni 80no ) fiäato
ti 861 > od.
8i e ) liäats,
ei 8ismo >iläali
vi biete > ob.
8i Lono ) siäate.

ich habe mich
du hast dich
er , sie hat sich
wir haben uns
ihr habet euch
sie haben sich

Ne Io 80no od .ilo
iS Io 861 - Ilai
86 Io 6 - ila
66 Io iüamo- aiiiliäino/
V6l0 8I6t6 - Avets
86 Io 80N0 - ilSNNO

^ ich habe mir es
s du hast dires

er, sie hat sich es
Z wir haben uns cs/
§ ihr habet euch es'

sie haben sich es
? rimo pa83ato anteriore.

Ni era liäato eoe . 6oo.
ich hatte mich verlassen u . s. w.

6eoonäo pa88sto anteriore

Ne Io era od . aveva eompratoeoo . eoe.
ich hatte mir es gekauft u . s. w.

Ni lni liäato « 66. 666.
ich hatte mich verlassen u . s. w.

Ne Io lni od. elibi oomprato eoe . eoe.
ich halte mir es gekauft u. s. w.

Noäo imperative.
k'iäati tn , verlaß dich.
non ti siäare, verlaß dich nicht.
8i üäl 6AÜ , eiia , verlaß er , sie sich,liäiamoei noi , verlassen wir uns.
iiästevi voi, verlasset euch.
6i siäino 688i , sie mögen sich verlassen.

66mprate !o, kaufe dir es!
non te Io oompraro , kaufe dir es nicht!
86 Io 60,npri , kauft er sich es!
oompriamooelo, lasset uns es kaufen!
eompratevelo , kaufet euch es!
86 Io eomprino , sie sollen sich es kaufen!

6onAinntivo pr686Nt6.
eile INI6ä-i , daß ichmich verlasse.
«Ke ti stä-l, daß du dich verlassest,eile 8i liä-i , daß er sich verlasse,eile ei siä-ismo , daß wir uns verlassen,eile vi stä-iate, daß ihr euch verlasset,eile 8i fiä-ino, daß sie sich verlassen.

6sie me io eompr-i,
eile te io oompr-i,
olle 86 io oompr-i,

daß ich mir cs kauft,
daß du dires kaufest,
daß er sich es kaufet.

olle 66 Io oompr-iaino , daß wir uns es kaufen,
eile ve io eompr-iate , daß ihr euch es kaufet,
olle 86 io eülnpr-ino , daß sie sich es kaufen-

6Iie mi 8ia ) 6äato,
oiie ti 8ia > od.
eile 8i 8ia ) siäata,
eiie oi 8iamo i siäati,
oiie vi 8iate > ob.
eiie si 8iano - iiäate,

'? as8ato perkett o.
daß ich mich ver¬
lassenhabe u. s. w

6Iie ms io sia od . aiiin'a
oiie te io 8ia — aililia
oiie 86 Io 8ia — aililia
olle es io 8iamo — aililismo l
oiie ve Io 8iäte —>aililiate
eiie 86 io 8iano — äililiano.

daß ick mir es
! gekauft habe
! u . s. w.

donälrionaie pre8ente.
8e mi 6ä-Ä88i,
86 ti Iiä-a88i,
8 « 8i Iiä-as86,
86 oi jlä-äs8imo,
86 vi iiä-ä8te,
86 8i siä-a88ero,

' ich mich verließe,
ldu dich verließest.
>er sich verließe,
^wir uns verließen.
! ihr euch verließet-
^sie sich verließen.

8e me io oompr-L88i,
86 t6 Io oompr-a88i,
86 86 Io 60Mpr-L886, ^
86 66 Io 60Mpr-a88NN0, ^86 ve io oompr-Ä8te,
86 86 io oompr-ä88ero,

ich mir es kaufte.
>du dir es kaufttest.' er sich es kaufte,
^wir uns es kauften,
«ihr euch es kaufetet.
sie sich es kauften.

8e mi ko88l iiäato, wenn ich mich ver-
86 ti fossi ! od. lassen hätte u . s. w.
86 8i io886 Iliäats,
86 oi fos8imo l iiäati,
86 vi fo8te > od.
s6 8ifos3oro ; 6äat6.

6 onäi 2 ionais pa 88 ato.

8ome !ofo88i od .avesLi
S6tviofo3si - aV688l
86 8V io fo886 — ÄV6886
86 66 io i088lM0— aV688IM0/
86 VS Io Io8ts — sve8te
se 8e io fossero — avesLero.

wenn ich mir
es gekauft

hätte u . s. w.



IVli 6äer -ei,
ti iiäer -esti,
Li stä66-6l)I)6,
ei tiäer -emmo,
vi siä66-68t6,
8i iilier -edder -o,

6 orr e 1 a t i vo presenre.
ich würde mich )
du würdest dich / «
er würde sich ^ rr.
wir würden uns i Di
ihr würdet euch » 2
sie würden sich /

Io eompeei '-ei , ich würde mir es I
t6 Io 60iiip666-68 ti , du würdest dir es s >«
86 Io eompr -ei -edlie , er würde sich es VA
66 Io eompi -ee-einino , wir würden uns cs/H'
V6 Io 60N1p666 -68t6 ) ihr würdet euch esk '
86 Io 6011)^666-61)1)660, sie würden sich es)

Lorrelativo P 3883t0.
I>Ii 83661 tsiclato, ich würde mich ver
ti 83668ii s od - lassen haben u . s. w.
81 83661)1) 6 ) 6ä3t3,
ei 8366MINO , Ü<l3ti,
vi 83668t6 > od.
81 83661 )1)660 sickutO.

Ne Io
t6 Io
86 Io
co Io
V6 Io
86 Io

8361 .
61

3V6 j
- - 68 tl
- 61)1) 6
- - 6MI110
- 68t6
- 6l ) I) 660

Z

I^ iiiii60 eonäiLionuIe.

ich
' würde mir es
gekauft haben

u . s. w.

Ouanäo Nil 8360 ) siäato , wann ich mich
HU3näo ti 83631 s od . werde verlas-
guaiiäo 81 8363 ^6ä3t3 , sen haben
^1l3näo 61 83661110 - licknti , u . s w
H113NÜOV18366t6 ^ od.
^ 113NÜO 81 8363NN0 )

0n3NÜO IN6 Io 836Ö 0d -3V6Ö X >
1U3NÜ0 t6 Io 83631 - 3V631 / § Z ^
ci113N <1o 86 Io 8363 - 3V63 l ^ ^
<1N3NclO 66 Io 8366INO - 3V66N10 t ^
^113N30 V6 10 8366t6 - 3V66t6 t § r: L
ĉ 113näo 86 Io 3V63NN0 - 3V63NN0 )

^
L ^ ^

Beyspiele:
Llls 8i 6 ricrsata iotalmsute clalls

^r « ri mslsttis.
Vi 81616 A13 V 68 tlti ?
Le tu ti verAOAni <161 tuoi erro-

ri , io non ms ne säirero.

Nis inaärs si e rslkrecluta jeri.

L^ I ! 8i e insruviAlisto ä 'una cv8s,
lli ^ ui mi 8ono unno ^sto.

Li e slls oonse «8sts e ooniunica-
1s si tenijio cli ksb ^us?

Sie hat sich wieder ganz von ihrer
schweren Krankheit erholt.

Habt ihr euch schon angekleidet?
Wenn du dich deiner Fehler schämst,

werde ich mich nicht darüber er¬
zürnen.

Meine Mutter hat sich gestern er¬
kältet.

Er hat sich über etwas verwundert,
worüber ich Langweile bekommen
habe.

Haben Sie zur
'österlichen Zeit ge¬

beichtet und communikirt?

Zur ferneren mündlichen und schriftlichen Uebung.

Oi86ts68i od . osvsrsi Is sels , sich
den Durst löschen,

ri8oIver8i , cksciäsrsi , sich entschlie¬
ßen,

S 880 vi 2 vsi oon uno , sich in ein
Geschäft mit Jemanden einlassen,

innsrnorsi ^ i , sich verlieben,
aäclorinsntarsi *

) , einschlafen,

Es gibt viele italienische zurückkebrende Zeitwörter , die im Deutschen nicht
zurückführend sind ; dagegen gibt es deutsche zurückführende Zeitwörter , die es
im Italienischen nicht sind- Z . B . 3663Ü666 , sich ereignen ; 36cki66, 08366 , sich
unterstehen , sich getrauen ; S6iiv366 , sich zutragen ; cki88iimil366 , sich verstellen,
sich nichts merken lassen ; xaventecr-o , sich entsetzen ; 8t3ro , sich befinden; t6ine6o,
LV66 P3U63 , sich fürchten ; vomit366 , sich erbrechen.
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ckilsttsrgi , sich ergehen,
ckivertirsi , sich unterhalten,
rieresrsi , sich erholen,
rsskrsääsr ^ i , sich erkaltigen,
6onAeIsr8i , gefrieren,
vv8tir « i , sich ankleiden,
8xoAlisr8i , sich entkleiden , sich ent¬

blößen,
8v68tirsi, ausziehen,
« vex1isr8i , erwachen,
ülLLr8i . aufftehen,
8tupir8i , staunen,
mLrsviAjisrgens , sich darüber ver¬

wundern,
verAoznsrs ! , sich schämen,
ralleArsrsons , sich darüber freuen,
säirsi ^ i , )
- rr - bdi -.r - ! . ,

^
nktrrisea ^ i , sich besaufen,
rsttri8tar8i , - ^
->kSi- 8°r -i / l-ch b - trub-n,
snnnslsi -si ^ erkranken , krank wer¬

den ,
rissnsrsi » genesen,
Lvvioinsr8i , ^
Looo3t3l -«i ) > sich annahern,
sp ^rv88inrar8i,)
ripossrbi , ausruhen,
recsr8i s . . . , sich begeben nach . . .
levsr -8! , aufstehen , aufgehen,
Ievsr8i in « nporbia , stolz werden,
anno )

' sr8i , Langeweile haben,
ekianiarsi , heißen,
voni688sr5i , beichten,
oornunicarsi , zum heil. Abendmahl

gehen,
8tsnosr8i , müde werden,
soooräarsi , Übereinkommen,
sbbüttsrs ! , antreffen , auf etwas

stoßen,
EoAsr8i , ersticken,
sooorKSî i , gewahr werden,
xrooseoiärsvio ^ sich es verschaffen,
xiAliär86ns , sich davon nehmen,
curäl -86N6 , sich darum bekümmern,
iiAurar86lo , sich es vorstellen,

riooräar36N6 , sich daran erinnern,
imlN8Ainsr8sio , sich es einbilden,
snäsr86ne , weg - fortgehen,
tr »8tuI1sr8i , sich unterhalten,
1s^nsi -8i , sich beklagen , sich gra¬

men,
L8t6N6r8i , sich enthalten,
priv3r8i , sich berauben,

sich ausdrücken,
pieA3r8i . sich beugen,
« tsoosr8i , sich trennen,
bttaoosrZi , sich anhangen,
moltipliLsrbi , sich vermehren,
inodinsrsi , sich beugen , sich bücken,
vsn3Floriär8i . sich brüsten,
s1ritu3r8i ^ s . o . , sich an etwas

gewöhnen,
äKaooisi ^i slls 6n68tra .̂ sich an's

Fenster legen,
recsr8i a verAvAns , sich zur Schan¬

de rechnen,
Volkers ! a Oio ^ sich zu Gott wen¬

den,
sbdocosrki von csedä . , sich mit

Jemanden besprechen,
!nter688Ar8i per nno , sich eines

Menschen annehmen,
caooi3r8i in ts8ts , sich in den Kopf

sehen, . .
N!6lt6r8i in VILAAIO , sich auf den

Weg machen,
8bsKlisi -8i 6i . . . , sich irren um . . .
drainar86lo , sich es wünschen,
kermar8i , ricoveiürsi , sich auf¬

halten,
ns8ovncksr8i , sx ^ iabtsrsi , sich ver¬

stecken,
inaritarsi , verheirathen . ( sich einen

Mann nehmen).
abbsn «1onsr8i ^ sich überlassen,
rio3insr86lo ^ sich es sticken,
ri8xsrmiar8s1o , sich es ersparen,
Iav3r86lo ^ sich es waschen,
Lkkottonsrsi , sich zuknöpfen,
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Zum Uebersetzen über das Vorstehende.

90.
Ueber die beziehenden Fürwörter ( pronomi relativ i)
mit möglichster Benützung vorstehender z u r ü ck fü hr en d er

Zeitwörter.
Die Arbeitsleute ( ßli opersj ) , welche dort auf dem Grase liegen

( Aisciorio 1a) haben sich den Durst gelöscht . Der Kaufmann , welchen
wir zum Mittagsmahls eingeladen haben , entschloß sich , mit meinem
Onkel sich in ein Geschäft einzulassen . Das kleine Mädchen , welches
dort im Bette liegt ( vi Aiace nal latto ) , ist vor einer Stunde ( avant .

'

un ors ) eingeschlafen . Jenes Mädchen , dessen Eltern schon gestorben
sind , verliebte sich in euren Neffen , den Mahler . Die jungen Leute
( Is AiovinaAÜa ) , welchen der Großvater den großen Saal anwies , un¬
terhalten sich jetzt mit dem Pfänderspiele . Der Fremde , von welchem
ich diesen schönen Ring und jene goldene Uhr bekam , ergetzte sich gestern
an dem lieblichen Gesänge ( osnto ) meiner Nichten . Die Pferde , welche
durch den langen und beschwerlichen Weg (straäa lunA « eläticoüa ) abge¬
mattet wurden . werden sich bald wieder erholet haben . Die junge Gräffnn,
welche sich vorgestern erkältigte , wurde gestern gefährlich ( pericologsmente)
krank . Das Wasser , welches wir gestern Abend in den Bottich ( tins , tino)
schütteten ( verssnuuoH , gefror heute Nachts . Deine Schwestern , wel¬
chen der Schneider neue Kleider gebracht hatte , kleideten sich schnell da¬
mit an . Die Stunde , um welche (in oui ; eko ) wir aufstehen werden , ist noch
unbestimmt ( non s küsata ) . Die Reisenden , von denen wir gesprochen
haben , sind von Slraßenräubern entkleidet worden . Der Herr , von
dem wir diese Neuigkeit erhielten , heißt Ludwig P . . . Die Tante , der
ich von Paris allerlei ) Schönes ( äivei -86 Kalls coss ) mitbrachte , hat
sich darüber sehr gefreut . Die Nichten deines Vaters - denen wir diese
Begebenheit erzählten , haben sich nicht wenig darüber gewundert . Das
Dorf , dem sich die Feinde genähert haben , heißt Hauskirchen . Die Feinde
sind des Hauses gewahr worden , worin die Soldaten sich versteckt hat«
ten (si srano nasoosti ) .

91 .
Die Wanderer , die kurz vorher ( poco prima ) hier vorbet ) gingen

( ps8sarono per 6i ^ us ) , hätten gewiß unter jenen schattigen ( omdroso)
Bäumen ausgeruhet , wenn sie schon müde geworden wären . Diezwey
jungen Menschen , mit denen dein Onkel eben ( in <̂ u68t ' istanta ) fort
ging , haben sich mit ihrem Wissen ( ckottrins ) gebrüstet . Die Speisen,
deren er sich stets enthalten hatte , sind ihm endlich vom Arzte erlaubt
(permessi ) worden . Die Herren , mit welchen wir gesprochen haben¬
waren theils Italiener , theils Franzosen . Die Frauen , mit welchen sich
meine Schwiegermutter auf den Weg machen wird , sind Russinnen
( Hu886 ) . Die Ursache ( 1a esu8s ) weßwegen (per 1a yuals ) sich das

Ungeziefer ( i piäocvkj ) so schnell vermehrt hatte , war die Unreinlichkeit



( -orstisterrs , « porclieris ) . Der Bruder des Wirthes erstickte heute früh
im Keller , worin sich noch viele Luft befand , welche durch den gähren-
den Most (mosto lrollents ) verdorben worden war . Die Aeste dev
Bäume , welche sich wegen der Last der Früchte ( psso stsi lvutti ) ge¬
beugt hatten , sind durch den gestrigen Sturm ( pol nsmlro sti jori ) von
dnselben herabgerissen worden (stsecäti via ) . Die Kinder unterhielten
sich (spielten) mit den Puppen ( lsntoooio ) , welche ihnen die Großmut¬
ter gebracht hatte . Die Bienen hangen sich an jenen Zweig , worauf
sich ihre Königinn (rsAms ) setzt . Die Worte , worüber er sich so heftig
( veomente ) erzürnte , waren nicht so übel gemeint ( non lranno avuto
nn tsnto osttivc » 6ns ) . Der Herr , um den sich euer Vater angenom¬
men hatte , war sein innigster Freund (1' smleo il pin intimo ) . Ich
glaube , daß deine Schwester , an welche ich oft geschrieben habe , stolz
geworden sey. Die Fabrikauten , mit welchen ich in Italien war , und
von welchen ich die Maaren beziehe ( ottsnAo ) sind ganz rechtschaffene
( onoratissimi ) Männer , und die Stadt , in welcher sie sich aufhalten,
ist sehr angenehm gelegen (e situats molto sAxrLstsvolmeirte ) .

92 .
Die Schwiegertochter der Müllerinn , welche sich über den Verlust

ihres geliebten Mannes zu sehr grämte , starb gestern Nachmittag . Die
Stieftochter des Bäckers E . . . , welche sich von ihrem Manne trennte,
wohnt jetzt im Haufe ihres Stiefvaters . Die Schwester des Hausherrn,
welche sich den ganzen Tag ans Fenster legt , hat viel Geld , aber wenig
Verstand . Der Stiefsohn der Verwalterinn ( lsttorosss ) , welcher sich
ip den Kopf setzte , ein Soldat zu werden ( str stiventar ) , ist deßwegrn
nach R . . gereiset. Die Tochter des Schauspielers , welcher sich über ( sti)
den Verlust seines Freundes ungemein betrübte , erkrankte plötzlich (im-
xrovvisiimentö ) . Der Sohn der Hausfrau , welche bald genesen wird,
maßet sich an , Herr im Hause zu seyn. Der Lieutenant , welchen der
Oberst D . . . begünstigt , ist von Wien nach Verona gereist. Die Räuber,
welche (^ .oo .) die Soldaten in die Flucht jagten (5sosrs kuAZirs ) , hatten
sich im Walde versteckt . Die Tochter, welche (^ <ro . ) die Mutter sehr liebte,
hätte sich mit jenem Künstler verheirathet , wenn er nicht gestorben wäre.
Das Weib , welches ( IVom. ) das Mädchen am Arme führte (msnsvs psl
Kl-Lvoio) , heißt Zosepha . Wann du wirst gebeichtethaben , kannst du zum heil.
Abendmahl gehen , welches Jesus zu unserem Seelenheile (sslverra stell'
suimg ) eingesetzet hat . Der Bruder des Gärtners , welcher mit uns die
Reise nach B . . . gemacht hatte , wird sich nach Amerika begeben . Der
Kellner des Wirthes , welcher bey meinem Tische saß (sesteva ) , stand
sogleich auf , als die Gaste in das Zimmer traten (entrsre ) . Die Sonne,
welche alles belebet , ging heute nach einem dreytägigen Regen wieder
herrlich und prachtvoll auf ( oon Arsn msAniliosnLs ) . Der Vetter des
Nachbars , welcher sich täglich besoff , ist an einer Brustkrankheit (malst.
Ua äi petto ) gestorben . Er wäre nicht gestorben , wenn er sich nicht
beständig betrunken hätte.
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95.

Wer uns unsere Fehler nicht verschweiget (non csls ) , der ist un¬
ser Freund , doch wer uns stets schmeichelnd preiset (säula von locki),
uns immer lobt , und nichts verweiset , der ist unser Feind . Wer
wahre Reue fühlt (sento seiiietta oontrirüone ) , scheint sich bessern zu
wollen (vorra corre ^ ^ ersi ) . Wer immer spielt und tändelt , wird
kein großer Mann . Wer viel redet , muß viel wissen (ssxer molto)
oder viel lügen . Wer sich auf Reichthümer verläßt (si kcka cki ) , han¬
delt sehr unklug (seioeccimente ) . Ter Mann , dessen Betragen ( con-
ckotts) ordentlich (reAolsto ) ist , und dessen Handlungen bieder ( lesls,
sineero ) sind , ist weit glücklicher als derjenige , welcher sich seinen Lei¬
denschaften ( ! a ps ^ ione ) überläßt . Diejenigen , welche den Tod der
Schande (1' irrlsrnia ) vorziehen , haben keine edle Seele (l ' snirns no¬
bile ) . Derjenige handelt klug (savio ), welcher zu rechter Zeit (s temxo)
zu schweigen und zu reden weiß (8a tscere v xsrlsrs ) . Von demje¬
nigen kann man nichts nehmen , der nichts hat . Denjenigen erkenne als
deinen Freund , der dich die Tugend lieben und das Laster fliehen lehrt.
Wer sich selbst kennt (cononce ) , findet manchen Fehler zu verbessern ( oor-

rvKAsre ) . Wer stolz ist, kennt sich selbst nicht . Wer selbst unglücklich war,
fühlt (senke vispjriü ) das Unglück ( 1e äisArsLis ) feiner Mitbrüder tiefer.
Werden Frieden liebt , läßt oft etwas von seinem Rechte fahren ( cossa so-
vents ckel 8uo ckiritto ) . Der wird wieder geliebt , welcher Andere liebt.
Wem seine Gesundheit lieb ist , der lebe mäßig ( con tsm ^ ersnLs ) .
Wem nie Geld fehlt (msnos ) , dem fehlen nie Freunde.

94.

Das Land , in welchem ( wo) ich geboren bin (nsvHui ), heißt Dal¬
matien , und die Stadt , in welcher ( worin ) ich erzogen worden bin
( « lato eckncslo , allevsto ) heißt Ragusa . Der Baum , an welchem die
Flinte lehnte ( era s^ ^ o^ ^isto ) , war eine Eiche . Das Kloster, bey welchem
( wobey ) ein schöner Garten war , ist schon längst aufgehoben (8uppresso ) .
Der Ball , mit welchem ( womit) die Knaben spielten , fiel in den Brun¬
nen (xo 2Lo ) . Die Pistole (pistols ) mit welcher (womit) das Unglück ge¬
schah ( 6vriv5 >rv, ^ L/a/ . ) war scharf geladen . Der Tag , an welchem sich diese
Begebenheit (es8o ) ereignete , ist mir unbekannt (scvnosciuto ) . Die
Stadt , in welcher sich dieses zutrug , wurde von den Feinden zerstört
(cki8trutto ) . Das Geld , mit welchem ( womit ) ich diese Reise unternahm
(intrspresi ) . gebt zu Ende (e slls Kne) . Das Papier , auf welchem
( worauf ) ich schreibe , fließt ( «NA») . Der Brief , auf welchen ( worauf)
ich keine Antwort erhielt (non ricevetti ) , ging schon vor acht Tagen ab
(venne 5xschits ) . Das Porzellain (xorceUsns ) auf welches (worauf ) er so
viel hält (ls 8i Arsn conto 6i ) ist aus China . Das Bächlein , an welches
( woran ) du die Erlen ( ontsno , slno ) pflanztest , versieget ( ckiseccs ) . Das
Kleid , an welchem ( woran ) du schon sa lange arbeitest , wird sehr hoch
kommen (costera inoltissimo ) . Das Eisen , aus welchem (woraus ) die
Klingen (Ismo ) geschmiedet ( islto ) werden , muß sehr hart (äuriksimo)
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seyn. Das Holz , aus welchem ( woraus ) die meisten musikalischen Blasin¬
strumente gedrechselt (kstti ) werden ., ist Buxbaumholz . Das Geschenk
( il llono , rszslo ) , für welches ( wofür ) ich Ihnen stets dankbar bleiben
werde ( le conservsro eterns riconoscenris ) , hat mich sehr überrascht.
Das Mehl , für welches ( wofür ) ich Gerste erhielt , ist schneeweiß . Das
Gold , woraus der Schmuck (§ H aöäobbsinenti ) bereiter ( latto ) wird,
ist ein feuerfestes ( rebietents sl kuoco ) Metall . Die Werkzeuge , wo¬
mit ich gestern arbeitete , find verdorben (^ unststi ) . Die Säugethiere
( snünali lattenti ) worunter auch einige fischähnliche Thiere (sinrili ai
xssci ) gehören ( si contsno ) , haben meistens vier Füße . Die Quelle
(sorFsnte ) , woraus die Mur ( der Hauptfluß in Stepermark ) entspringt
( soaturisoe ) , befindet sich (si 6) in Salzburg.

95.

Ueber noch einige der vorstehenden zurückführenden
Zeitwörter.

Hier sind Federn ; ich habe mir sie gestern gekauft . Das wäre (eoco)
ein schöner Hut , kaufen Sie sich ihn ! Ich werde mir ihn kaufen , so¬
bald ( tostoolie ) ich Geld von der Mutter erhalten werde. Hier sind
frische Feigen , nehmen Sie fich davon ! Ich habe mir schon davon ge¬
nommen . Er hätte sich auch davon genommen , wenn Sie es erlaubt
hätten . Ich glaube nicht, daß er sich davon schon genommen habe. Warum
verschaffen Sie sich nicht einen neuen Mantel ? Ich würde mir ihn schon
längst verschafft haben , wenn mir der Schneider borgen möchte ( vo-
reKLe «larnu s orsclito ) . Ihr habet viel Geld , wann habet ihr es euch
verschafft? Das sind englische Pferde ; er hat sie sich vor einigen Wochen
(nleune seltimnns 8 ono ) verschafft. Ihr werdet zu wenig Geduld zu
diesem Geschäfte haben . O ! kümmert euch nicht darum . Ihr maßet
euch zu viel an - Ec hätte sich es nicht angemaßt , wenn er klüger wäre.
Gebet mir nun das Geld , was Sie mir versprochen (proine 88 o) haben.
Ich erinnere mich nicht daran , euch Geld versprochen zu haben . Zm
Unglücke wenden wir uns zu Gott . Deine Schwester hat ein schönes
Kleid ; sie hat es sich selbst gestickt. Gehört der Geldbeutel auch ihr?
und hat sie sich ihn auch selbst gestickt ? Die Mütze , die er auf hat (lm
in , 8u11s te 8 ta) hat er sich selbst gestickt. Woher hast du so viele Thaler
(ecuäi ) und Dukaten ? Ich habe mir sie erspart . Du hast schmutzige
(sporevte ) Hände ; wasche sie dir ! Ich hätte mir sie schon gewaschen,
wenn Wasser da gewesen wäre . Wie viel Geld hat er in der Sparbüchse
( Casse) ( os85s äi rispsrmio ) . Ich glaube , daß er 400 fl . habe. Wo¬
her hat er so viel Geld ? Er hat sich es verdienet . Er hätte sich es
nicht verdient , wenn er nicht fleißig gearbeitet hätte.

Leseübungen.
X^.

II korro , olle e il inetsllo ^ iü utile , irovssi in Aran eopis
nells inontsKne . Qe veäovv äei roläali , elrv ( ic ^usli ) zrerirono nell'
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ultiins Ausrra , lurono ricesmvnts sppoxiAists psrts äsl l̂onsrca
xsrte 6s cittsäini donslivlii . IrsASLri , clis tu istruivi , äimoslrs-
vsno Avsn äiliAsnrs . IVon inornroi'si 's contro Ali oräini äel
IVIsAistrsto , clis da curs äsl nostro lisns . Un uoino , clis 8i 6s
si Aiuoco ^ eertsrnents si rovins . Xon scsAÜers slouno « tato, cui
non ssi bene essrcitsrs . I^n v . rio , cds si rixsts sovsnte , äivisn
sditusls . k'elicison coloro , a cui ls virtü si inostrs (si äs a veäers)
con tutts Is sua dellsLrs ! t^uell ' uoino ^ overo , äi cui parlsinino
1' sltro Flornô s s cui sveie ästo uno scuäo , e inorto ls notts xss-
« sts . sls äi cui inoAlis, clis Io da sddsnäonsto nslls init>eri9 ^ ssrri-
vats stsinsns . d/smies , äs cui SAli s^ersva sjuto , e äella äi cui leäelta
si ora dästo , sddsnäonollo . 1/ sinico, s cui szli ds « critto 6 8^>s-
Anuolo nstivo,. I . s persona, äi cui psrlsts , 6 orlsno , i äi cuiAS-
nitori niorirono 1' snno scorso . II Li ^ nor Hose 6 un uoino äells äi cui
sincsrits e prodita son psrlsttörnents psrsueuo , s 1a cui donta s
siniciris non ini scoräsro nisi . IXello stato, in cui sono, in ' inäiriLLo
con eonüäenLS si vosiro liuon cuors . I - s sono tsnuto komrns-
inents äells donia s äsll ' siniciria , cds svsts per ins ; procursro
äi rsnäsrinsns sempre piu äe^no. Diiemi , liuon smicv , ä ' onäs
venits s ovs snästs ? lVlio psärs ini ricdisms , il cds ini oddli ^a
s psrtir äs ^ui . I^s moZIis äel LiAnor krotessors II . . . 1a c ûals
vsäests jeri a testro , psrtira 1s ssttimsns prossims per d.udisns.

^ xrpOAKisrs, unterstützen , etwas stützen — ! 1 lVlsAistrato , die
Obrigkeit — äsrv si Aiuoco , dem Spiele ergeben , aufs Spiel verle¬
gen — sddsnäonollo oder Io sddsnaono , verließ ihn — ls xrodits,
Redlichkeit , Rechtschaffenheit — rsnäere , machen — ricdismsro , zu°
rückrufen , abrufen.

IuXI.
Lspeis s cds io psnso , äi cds io parlo s äi clio lo riäo?

8ono vsnuto per essers presents eAli essnt^ , s per vsäsrv ls äis»
tridurions äv ' prem^ . 8i lsra vAAi ? 8icursmente . Ousl Li^nors,
clis entrs sässso , s il Aovsrnstore äslls eitta . Duells äsins , oli'
vAÜ soccin ^ s ^ns , e uns sus xsrente . (^ue ! Iruon voecliio , clis
tione äells csrtv in insno , s clis I10 sslutsto , srs uns volts il
äirettors äel colle ^io ; e^Ii Iis äus ÜAli clis Ali lsnno onors . Il
nisAAiore , clis veäets ^»resso äi lui , lia vttenuio il ^remio äi elo-
^uenLS , il ininore lis svulo il ^>riino scce88it. I^ us 8i inetts in
o^- ers tutio cio clio eccits 1' einuls ^ione , tutto ^usllo clis Puo
Auiäsro ls ^ioventü slls virtü s slle scienre ; svete ^us la prova
äi l^uel clis vi äico. I^uel ^iovans , con cui siilüsino psilsto in rts-
liano s un inio cuAino . (Üi eäete voi clis , cvllo «tuäisr rnolto,
io P 08SS so^uidtsrs Duells lscilita con cui e^ ii « i ss^riwo ? Lenra
äuöliio . L '

^roliöliils , clis e^ li ottoria ciusll' impieAO s cui e ^Ii
ssxira . Il ininistro , s cui s sisto ^rssenlsto , Ali da ^roine88o är
svsnLsrlo . l^ a Aloria äi cui kAli si s co^>erto sll ' arrnsts s ls lislls
liuslits äi cui c äotato , lo i enäcno äs^no äells ktims puddlics;
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SAÜ Iia 1' onors 6i es86re oono8oiuto 6a parsoolii Aran » i ^nori , 1s
oui proterions ß l̂i 6 stata utils ssssi ; «Ali Iia rioevuto 6sAli or-
6ini , in virtu 6i eui e^ li 6evs psrtirs ^ue » ta 8era . (Duells per¬
sona , 6a oui lio rioevuto ^nests inlorniSLioui , 6 inospscs ü'
inAsnnsrini^

I .s äiatriduLiono , Ausheilung , Vertheilung— 1'
eloHuenLS , die

Beredsamkeit , die Redekunst — scce ^ it ; das zunächst — eooitsre,
erwecken , erregen , aufmuntern , reizen — smulgrione , Nach - , Wett¬
eifer — e8primers , ausdrücken — in virtü » kraft.

XI .II.
^ mru Isos Auerre sä nn re , il ^usls Io vin8S o leosHiiu»

6erlo in un careers ckastinato pei ^rsn mieksttori . ^ mru , olio
6i 8sra »eutiva Isrue , ckomanäo csuslolie eo8s " 6s insn ^ isrs . Oli
In reosto un perretto 6icsrns , olle SV688S 6a srrostirs pr6880 »I
luooo SV0680 nel varosre . (^ usn6o ^ mru volle lsr HU68to , venns
nn eane , eile avva käme sl psre 6i lui g 86 ne ovr »« eolja osrne.
II re ^ mru , oui trsttennero i oeppi , non ers in iststoZcki eor-
rere 6istro al rulistors . 1n6i oornineio a prorompere in pisnii
slti . I. s sentinelle clie conipianaero il 8uo infortunio 8entivano
eomps38ions 6 ' un uomo , eui ia » orte avver «» svea po5to in
uno » tato » 1 nu8ero . ^ niru 6i8se loro : » L88en6o io sn6sto ?OAFi
slls baitaAlia , elie elrlre per rne » i inissro 6ns , ovea eento oani-
rnelli , clis non ba8tavsno per trs » portare ^uanto srs nscesaario
per Ia mia cuoina . e ^uesta » era un cane piooolo 1' Iia portsts
via nel oslko.

k'ars xuerrs , Krieg führen — vin » s , überwand — ksre vliiu-
6ere in un oarcere , in einen Kerker werfen lassen — iniakattors,
Verbrecher — acoeao , das man gemacht hatte — ss ns coras , lief
davon — trsttennero , fest hielten — in6i oorninoio a prorom-
pore in pianti slti , da ssng er laut zu weinen an — compian5ero,
nahe ging — il ovilo , die Schnauze.

Fortsetzung der vertraulichen Tischgespräche.
L ' ineominv! 6unHue la oarnili-

cins z a lei , » i oompisooia 6i
trinoiare c ûesto esppono o
^uel IsAiano.

6ornsn6a un' sla , Li ^norv?

Oonoaeo il AU8to 6el Li^ner le-
nents ; lara per lui piuttosto
Is oo8via.

(^ ueato arrosto 1a dells rnoatra
6i 86.

So fangen wir also das Gemetzel
an , und haben Sie die Güte
diesen Kapaun oder jenen Fasan
zu transchiren.

Befehlen Sie einen Flügel , mein
Herr?

Ich kenne den Gusto des Herrn Lieu¬
tenants , für ihn paßt ein Schen¬
kel besser.

Dieser Braten hat ein sehr schönes
Aussehen.
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kosso »vors il piaosre äi vK's-
rr'rs un psjo 61 uooelletti sl
Li^nors?

?^on s possibilo 6 ! rikutsrs o! o
elrv v! en presentsto 6a msno
«

'i Asntils ; 1s ren6o tsnta
^raris.

Vi sl potrtzlrlrs SAAiunAere un
^ ooo 6 ' insslstsz eoeo 6s1ls
oicoria — 6ells IsttuAs.

Lon volontier ! .
lauest' olio e eeoellento^
lemo eite vi « ia troppo sceto^

L oonstits von tutt« prsoisionö.
t^uesto pollsstro non e eotto

slrkgstanrs.
i^ uel ooltello tSAÜs xoeo ^ s6oj) S-

ri Hueato.
^.ävjrrero ^uesis lorolietts.

6 ! vorrslrbs nn ouovliiajo.
Lcoone uno.
L un boeoone molto sppstitoSo.
IVI ! larorisos il Süo tonäo.
Looolo.
Vuol kavovire 6! p38ssrs Puerto

pistto s m ! a Lia?
Ll ! » non deve ; il auo liioolliers

e semprs pisno.
^ 88SAFi ^uesto vinoz clio ^lienv

, psre?
vino 6e' 8uoi fonä! ?

L vino nostrsno.
Lemlrrs vino 6 ! LoiampSAna.
Loco le r̂iu lrells srutta , eli' io

slrbis ve6uls mal.
^esolis , sllnoovolle , pars , po-

mi , ^ru^ns ^ man6orls , vi-
rie^s , krsAols , lsm^oni (lam-
Irrose) .

I7n xrsppolino 6' uvs all » LiAnors.
(^ uesta lu ^listios e » ^ ui - its.
krelerisoo <̂ ue8ts Mosesüvlla.
L,v 8eml»rei-a mizliore sncora oon

un perrettino 6i ^.uv8ta sfo-
Kliata.

Kann ich das Vergnügest hübest/
Ihnen mein Herr , ein Paar Vö¬
gelchen anzubiethen?

Es ist nicht möglich abzuschlagen,
was von so gütiger Hand darge-
botden wird ; ich danke Ihnen un¬
endlich.

Man könnte auch noch ein wenig
Salat hinzufügen ; hier ist Cicho-
rie — Lattig (Gartensalat).

Recht gern.
Dieses Ochl ist vortrefflich.
Ich fürchte es sey zu viel Essig da-

bey.
Er ist mit aller Akkuratesse zübereiter.
Dieses Huhn ist nicht genug gekocht.

Dieses Messer schneidet wenig , ge¬
brauchen Sie dieses da.

Ich werde mich dieser Gabel bedie¬
nen.

Hierzu Ware ein Löffel stöthlLsi
Da ist einer.
Das ist ein gustiöser Bissen.
Geben Sie mir gütigst Ihren Teller.
Hier ist er^
Wollen Sie die Güte haben , diese

Schüssel meiner Tante zu reichen.
Sie trinken nicht , Ihr Glas ist im¬

mer voll.
Versuchen Sie diesen Wein , waS sa¬

gen Sie dazu?
Ist es Wein von eigner Fechsung?
Es ist inländischer Wein.
Es scheint Champagner zu seyn.
Das ist das herrlichste Obst , was ich

se gesehen habe.
Pfirsiche, Aprikosen, Birnen, Aepfek/

Zwetschken, Mandeln , Kirschen,
Erdbeeren , Himbeeren^

Eine Weintraube der Madame.
Diese Zulyweinkraube ist vortrefflich.-
Ich ziehe diese Muskatelle vor.
Sie wird Ihnen noch besser Mit ei¬

nem Stückchen dieses Blätterku-
? chens(mürber Teig ) Vorkommen.

t4
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ko ««o « vrvirls ä ' un biecluers 6i
8oismj >szns?

I 'emo oks mi isceis male.

Lnri , Kiovs slls äi ^estione.
/^lts Lu» sälute.
Isnte ^rvLis.
Luon xro 1e kseois.

^ on menAi slonns eiliegs?
Non ne insn ^ io nrsi , ini le^ano

i lienti.
I 'i pisce i ! korms^ ^io?
koco.
'Di xiscv korse c ûesto?

Darf ich Sie mit einem Glas Cham¬
pagner bedienen ?

Ich fürchte , daß er mir übel be¬
komme.

Zm Gegentheil , er hilft verdauen.
Auf Ihre Gesundheit!
Den verbindlichsten Dank.
Ich wünsche Ihnen wohl gespeisetju

haben.
Essen Sie nicht einige Kirschen?
Ich esse deren nie , sie machen mir

die Zahne stumpf.
Issest du gern Käse?
Nicht sehr.
Willst du vielleicht diesen?

2s) ö lll 1 H A»
L.

Fragende Fürwörter (zrronomi in t e r r OAU tiv i) .

Wenn die beziehenden Fürwörter cki , cirs , csuslv , gebraucht wer¬
den , um nach einer Person oder Sache zu fragen , so heißen sie fragende
Fürwörter . Ihre Deklination geschieht ohne Artikel , d . i . durch die
bloße Vorsehung der Wörter 6i , s , 6a , in , eon , xer , su . Mit oki
fragt man nur nach Personen , und zwar männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts , in der Ein - und Mehrzahl . — Mit etie alleinstehend bloß
nach Sachen , verbindend nach Personen und Sachen . Vepde , eki und
elrs können nie verändert werden , (^ usle dient bepm Fragen bloß zum
Unterscheiden der Gegenstände und ist veränderlich.

B e y s p i e / e
Ueber eki.

Dln rlnsma ? elü enlrs ? clii 6?
Dku s ^ ue ! sorestiero?
Dbli e ^ usll ' Itslisns?
Din sono huei ßiovani?
Ulli « ono cjuests Dsrne?
Di otri kono c^uei brsccislvtti?
lb elii scrivo DIIs ^ uests lettera?
Dtri xsAkterai ^ riins , ins o lui?

Da clii sveto inteso Arreste no-
vita?

ksr oki sste «juosto?
Don otii si vininvAlivr« roülro

ni ^ vts?

Werruft ? wer tritt herein ? Werda?
Wer ist dieser Fremde?
Wer ist diese ItalieNerinn?
Wer sind diese jungen Leute ?
Wer find diese Damen?
Wessen sind diese Armbänder?
Wem schreiben Sie diesen Brief?
Wen willst du eher bezahlen , mich

oder ihn?
Von wem haben Sie diese Neuig¬

keiten gehört?
Für wen machet ihr dieses?
Mit wem will sich Euer Neffe ver-

heirathen ? !



Ln ok ! k » vKli xosto 1a spersn - I
2S ? j

Ueber

Oke dito voi?
6lia volete lierre?
DIis s ^ uvsto ? olis eoss s ^ue8to?
6lis avete detto ? oder clis 008 S

svete detto?
Llie stonns e eogkei?
dlie v' s di uuovo ? olle skkis-

ino d ! nuovo?
ollö SNIINsIe 6 <̂ U68tO ?

Di clis M68tiere 8iete vor?
Di clis ei eopriremo?
^ olie 8erve Huesto?
^ elie 6ne vi condurrä ^uesto?
^ elis P6N8I tu?
( llis vercste ? clis eoss cercsts?
Dlie vo8S svete trovsto?
Da clis NSLl̂ Ue I« lotv disuuion6?
Da etie Iuo § o visu e ^ li?
In etts vr po88o servire?

Ueber

Looo piü liliri ^ c ûals volete?

lIusl e il piü utile?
t^ uol e 1a » tlsös per ? r9AS?
( lusl Maestro vi inLkAns 1' ita ->

lisno?
Looo due cspotti , ĉ usl e per ine?

Di ^ uali penne volete servirvi?

^ ĉ usl eo8s s' srs slrituato s ^li?
Da Huale clelle duo sorklle ? '
Da c^uali rneresnti receveäti tu

tal av ^ iso?
In c^ual eittä dimons s ^ li?
In Hual niotlo sara poesilille ^ ue-

8to?
6on ^ usle dei 8Uvi liAli 81 inari-

tvra voatrs nipote?
? sr l^uale lis coneeprto sniore?

od . a «zuale ks dato 1a preke-
r»nns?

Auf wen Hat er seine Hoffnung ge¬
setzt?

e li e.

Was saget ihr?
Was wollet Ihr trinken?
Was ist das?
Was habet Ihr gesagt?

Was für eine Frau ist diese?
Was gibts Neues?

Was für ein Thier ist dieses?
Was haben sie für ein Gewerbe?
Womit werden wir uns bedecken?
Wozu dient dieses?
Wozu wird euch das bringen?
Woran denkst du?
Was suchet ibr?
Was habet ihr gefunden?
Woraus entstand ihre Enlzwepring?
Woher kommt er?
Worin kann ich Ihnen dienen?

HUS l s.

Da sind mehrere Bücher , welches wol¬
len Sie?

Welches ist das nützlichste?
Welche Straße führt nach Prag ?
Welcher Lehrer lehrt Ihnen das Ita¬

lienische ?
Hier sind zwey Ueberröcke , welcher

gehört mir?
Welcher Federn wollen Sie sich be¬

dienen ?
Woran hatte er sich gewöhnt?
Von welcher der beyden Schwestern?
Von welchen Kaufleuten erhieltest du

diese Nachricht?
In welcher Stadt halt er sich auf?
Auf welche Art wird das möglich

seyn.
Mit welchem seiner Söhne wird Eure

Nichte sich verheiratben
Für welchen hat sie sich ausgespro¬

chen?

i4 *



Anmerkung. Bep Ausrufungen und Verwunderungen wird bloß
cde und «rki , zuweilen aber auch ^usle gebraucht . Z . B.

Welche Schande!Oke vsrAoxns!
dvl Aioräino!

Ode belts Aiorusts!
O cdi ne svredds rnsi pvnssto!
Oti , cdi ti svredde eonosciuto !
<̂ u « 1 svur-sceio!
<̂ ust ^iojs ! I^usl eontento!

Man hat nebst den so eben

Welch schöner Garten!
Welch ein schöner Tag?
O, wer hätte je daran gedacht!
O , wer hatte dich gekannt!
Was für ein schmutziger Geizhals!
Welche Freude ! Welches Vergnügen!

besprochenen fragenden Fürwörtern
noch andere Wörter , die zum Fragen dienen , diese sind : yusnto ? wie
viel? rr. , wenn man nach Zahlen , und yuan6o ? wann? wenn man nach
der Zeit fragt ; 6ove ? ovs ? ä ' on6s? on6s ? wohin ? woher? ge¬
braucht man , um nach dem Orte , und eoins ? wie? endlich dienet , um
nach der Art und Weise zu fragen , wie etwas geschieht.

B e y s z
l^usnlo vsle 11 Irrscoio äiHiiesto

psnno?
i^ usnlo Lorini vi 6evo e^Ii?

Ousnto costs un lroceslesti lilrrs?
kvr <̂ usnto od . ^uanto ven6s iues-

ti Ist ineres ?
(^ usnto slts o Arrests stolls?
I^ unnti raAsrri ? e Quants rs-

sono nella vo8trs souola?
(^ usnte rniAlia sono 6s Verona s

tVtiluno ? s birenLk?
Oov ' 6 ststs kttls?
Ove 8 «a 6i essa il LiKNvre t>s . ?
I^ usnäo verrs eAti?
Vin s «jusnsto?
Da c ÛÄnclo ? 6s ^usn6o in Hua?
t^ usnNo inr pSAderete?
Os 6ovs od . 6 ' on6e od . on6e

venAono vostri frstelli?
Oome si ss ĉ uesto ?
Ooine psrls sus sorslls 1' itslis-

no ? bene o niste?
Lome sr edisrns etls?

Endlich ist von eli! noch zu m
wird , im Deutschen mit : der Eine
dcre gegeben werden muß. Z . B.
Oln pisnAk, edi rI6e.
<? di 6Ice 6i s

'i , clii 61ce 6 ! no.

i e l e:
Was kostet die Elle von diesem

Tuche?
Wie viel Gulden ist er Ihnen schul¬

dig ?
Was kostet eine Maß Bier?
Wie thruer verkauft dieser eine sol¬

che Waare?
Wie breit ist dieser Stoff?
Wie viel Knaben ? und wie viel

Mädchen sind in eurer Schule?
Wie viel Meilen find von Verona

nach Mailand ? nach Florenz?
Wo sind Sie gewesen?
Wo wohnt der Herr N . ?
Wann wird er kommen?
Bis wann?
Seit wann?
Wann werdet ihr mich bezahlen?
Woher kommen Eure Brüder?

Wie macht man dieses?
Wie spricht seine Schwester italienisch?

gut oder schlecht?
Wie heißt sie?
rken , daß es , wenn es wiederholet
— der Andere , oder einige — an-

Der Eine weint , der Andere lacht.
Der Eine sagt ja , der Andere nein.



6ki Io » slsrnra , vki lo ne ^s,

6k ! vs , oki visno.
^ oki ^ isys uns ooss , a ok! 1'

sltrs.
Lki vnol , oki non vuolo.

Der Eine bejahet cs , der Andere
längnet es.

Der Eine gehr , der Andere kommt.
Dem Einen gefallt dieß , dem Ande¬

ren jenes.
Der Eine will , der Andere will nicht.

Abwandlung der unregelmäßigen Zeitwörter in sro.

Anmerkung. Da kein unregelmäßiges Zeitwort durchaus unre¬

gelmäßiggeht , so ist von dem Lernenden zu merken , daß die bey den

folgenden Zeitwörtern nicht angeführten Zeitformen regelmäßig sind
'.

Lsckoro , fallen ; osönto , gefallen.
/ /rAreatr'

vo/ ) /*6 § se7/e : Osclo (osAAio), osck ! , oaäs ; csllismo ( esAAis-
n,o ) , csäete , osäono sosAAiono ) . — Zch falle , du füllst,
er fällt, u . s^ w.

r'ncle/er/n . : 6sääi ( oscke ! - ett !) , esöesti , osckäs ( cscks -

stte ) ; osckommo , osckssts , osUäero scstlorono - ettero ) .

Zch fiel , du fielst , U . s. w.
^ utnro .' Lsäoro ( csäro ) , osöorsi ^ oscksra ; osäsremo , osaerere,

esclersnno . Zch werde fallen , u . s. w.
^ o/rAr

'rr/rLerxr jvre^en/e : Llio osrls und es ^ ia ooo . — Daß ich falle,
u . f. w.
Eben so : soosäsrs , sich ereignen ; ricsckers , zurückfallen.

Dolors ! , sich beklagen , schmerzen ; äolutos ! , sich
beklagt.

/ /rcle'ca/rvo jvre ^s/rts : bll ! clolAO (ckoAÜo) , t! äuoli , 8i ckuols ; oi
ckol ^kismo (6oAl !smo ) , v! ckolets, si ckolAOno (cloAliono ) .
Zch beklage mich, u . s. w.

r/r ^ eter/n . : d^ i ckolsi , ti ckolssti , si äolss ; oi ckolsmnro , vi
ckolosts , si clolsero . — Zch beklagte mich , u . s. w.

^ ut «ro : ^ /! i Uorro .
*) t! ckorrsi , si ckorra ; oi äorremo , vickorrele^

«! ckorrsno . — Zch werde mich beklagen , u . s. w.
/ /n/rera/r

'vo : Duolititu , non t! clolsre , si ckol ^ s ; cko^ lismooi , 6ols-
tsvi , si äol ^ ano . — Beklage dich , u . s. w.

OonFrrrn/r
'vo ^ore .e6/r/e : Oks rni ckol^s od . äo ^lis , ooo . — Daß ich
mich beklage , u . s. w.

Dovers , müssen , sollen , schuldig seyn ; äovuto,
gemußt.

/ /rclrca/rvs Dsvo (ckskbo , cksMo) , äsvi (ckei , 6okki ),
cksvs säes , ösdks ) ; ckobbismo säeMsmo ) , äovsts, - 6e-

vonosäskkono , äexZiono) , — ich muß , u . s. w.

') Um aus dem k'uturo das OorrelsUvo pvesents zu bilden , verändert man
die Ausgänge ö , M , ä , ooo . in ei , esti , el)bo , ooo.



rrr/elerm . : Dover und dovetti soo . Ich mußte , u . f. w./ ' u^uro : Dovro , dovrai , dovra ; dovrsrno , dovrvtv , do^rsmro . —
Ich werde müssen , u . s w.

Oo»§/rr» /r'co /,re § e» /e .' 6trs detiliA und deAKia , soo. — Daß ich
müsse , u . s. w.

Diro, ehemahls diosre/ ) sagen , reden ; dstto , gesagt , rc,
/ » e/ec . /-re^e/r/e : Dieo , die! , dies ; dieismo , dits , dreono . — Zch

sage , u . s. w-
/ 'tk^r . r»/e/er »r . : Drssr , dicestr , dis 8 s ; divvmrrio , dioests , ditzisro.

Zch sagte , u . s. w.
Dirv , dirai , drra ; diremo , direts , drrsnno . — Zch werde

sagen , u . s. w.
/ »r/rec«/r'vo : Di'

, non dirs , dies ; dloiamo , dits , dloano . — Sage
du , u . s. w.

karsrs , scheinen ; psruto (p 3 r 8 o) . geschienen,/ » /ec . / ,re §e» /e : ksjo , psri , psrs ; psrramo (psjsrno ) , parste , p«»
l
' ono spärono ) . — Zch scheine , u . s. w./ *»§§ . r» c/e/er »r . : ksrvi , psrssti , psrvs ; paremrno , psrests , pär-vvro . — Zch schien , u . s. w.

Ze/erm . : Lono paruto . — Zch habe geschienen , u . s. tv./ ^rtrrro : ksrro, psi -rsi , psrrs ; psrrenio , psrrsts , parranno . —
Zch werde scheinen , u . s. w./ »r/ierer/r

'vo : ? sri , non psrers , pass ; parismo , psrete , pä^
'sno . —

Scheine du , u . s. w.
ki' seors , gefallen , belieben ; pisornto , gefallen,/ » /ec . krsceio , piaci , pisss ; pisociamo , piscvts , piao-oiono . — Zchgefalle , u . s. w./ *»§§ . r» /e/er »r. : kiso ^ui , pissestr , pisc ^us ; pisssmmo , pissssts,

piacciusro . — Zch gefiel , u . s. w./ *a§§ . / e/er »r . : llo und sono pisoiuto . — Zch habe gefallen , u . s. m./ m/)c/'tt//co : kisci , non pisesrs , pisceis ; pisecisino , piscets,
piaeoisno . — Gefalle du , u . s. w.
Eben so : compi

'aesrs , willfahren, dispisovrs od . spiaoero,
mißfallen, leid thun ; Aisoers, liegen ; soAgiseerb.
unterliegen ; tsoers , schweigen.

korrs von xvnere , setzen , legen , stellen ; xosbv,
gesetzt, rc.

/ »//o . /rre §S7r/e : ? onAo , poni , pons ; ponismo sponZIii <»nio), po^nste , xonxono . — Zch setze, u . s. w.

*) Von allen jenen Zeitwörtern, die zwey Infinitive , als einen neuen undeinenalten haben , ist zu merken , daß aus dem neuen das k'uwro und6or>r-eiaüvo present .« ; aus dem alten aber die übrigen Zeitformen gebildetwerden.



2 i .1

e
',rr/s/s^7-7. : ? osi . ponssti . POS « ; PON6UIIOO , ponssts , p»-

8«ro . — Ich setzte , u . s. w.
/ ^u/uro : korro , porrsi , porrs ; porrsino , porrsto , poranno . —

Ich werde setzen , u . s. w.
/ m/reevr/er-o : ? oni , non porrs , ponAs ; ponisnio ^ ponste , ponAL-

l^r . — Setze du, u . s. w.

Eben so : comporrs , zusammensetzen ; cksporrs, absetzen ; ss-

xorr « , ausstellen ; imporrs , auferlegen ; prssup-
xorre , voraussetzen : «upporro , muthmaßen;
soomporro , zerlegen ; auflösen , sopropporrs,
oben aufftellen; snteporrs , vorziehen ; spporre,
hinzufügen ; äi 8 porrs , verfügen ; oontrspporrs,
entgegensetzen ; sottoxorr « , unterwerfen ; pogporro,
nachfetzen ; proporre , Vorschlägen ; krspporre , da¬

zwischen legen.

kotore , können ; potuto ^ gekonnt.

/ nc/ra . /rrese/rte : ko88o , puoi , puo ; possisnro , potstö , possono.
Ich kann , u . s. w.

: kotei und potelti eoo . — Ich konnte , u . s. tv.

Z û/uro : ? otro , poirsi , potrs ; po^renno , potrets , potrsnno . —

Zch werde können , u . s. w.

Anmerkung. Fast alle Anfänger irren sich sehr oft km Gebrauche

dieses Zeitwortes . Man merke daher Folgendes : Wenn das deutsche

können eine physische Möglichkeit oder Unmöglichkeit ausdrückt , so

wendet man xotvrs an . Z . L . Io posso scri> 6r§ li , ich kann ihm

schreiben , d . h . weil ich Zeit oder Gelegenheit habe . — Non posso psr-
Isro , ich kann nicht sprechen , d . h . ich kann wohl sprechen , aber jetzt ^
nicht , weil ich z . B . heiser bin , oder weil mir verbothen wurde zu spre¬

chen . Will man hingegen , daß das deutschekönnen eine geistige

Möglichkeit oder Unmöglichkeit , d . h . ein Wissen oder Nichtwissen

ausdrücken soll , so muß man es mit ssperv , wissen, übersetzen.

Obige Beyspiele müßten demnach heißen : Io so 8orivorAli , ich (kann)

weiß ihm zu schreiben. — Î lon 80 psrlsrs I' itsliiano , ich kann nicht

italienisch, d . i . ich habe es nicht gelernt . Daher die Fragen : Können

Sie italienisch ? französisch ? Kann er schreiben ? lesen ? im Italienischen

heißen müssen : Ls eUa 1' itsüsao ? Ü Iraacess ? Ls «Al» soriVsro?

IkAAsre?

kirmsners , bleiben ; rimssto , rimsso » gebhieben,

/ /rckee. /- / eLen/s : I^imsnFO , rimsni , rimsns ; rimsnismo srrman-

Akiänio) . rimanebe , rimanAono . — Zch bleibe , u . s. w.

e,rckö/er^r . : k^iinssi , rimsnssti , rim »8S ; rimsnsmrno , runs-

ns «t6 , rimssero . — Zch blieb , u . s. tv.
Zuikuro : kilnsrro , rrmsrrsi ^ rimsrrs ; rimsrrorno , rimsk ^sts,

rimsrrünno . — Zch werde bleiben , u . s. w.
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/ m/ie -'arivo : Nilnsni , non rimansrs , rimsn ^s ; rimavismo , r »« »-netv , rimänKsno . — Bleibe du , u . s. w.

Ebenso : xermsnere , verbleiben , beharren.
Lspsrs , wissen (können ) ; saxuto , gewußt , ( gekonnt ),/ ncl/o . /r^ en^e : 80 ^ 8si , sa ; ssp ^ ismo , ostete , 8 »nno . — Ich

weiß , u . s. w.
rnc/e/e/ 'i?? . : Leppi , 8Lpesti , 86pzre ; 8axernmo , ssNests, »ep-poro. — Ich wußte , u . s. w.F'rr/rr/'o : 8svro , bsjrrsi » 8sz>rs ; ss^rsmo , 8s^rrßts , ssprsnno . -—

Ich werde wissen , u . s. w./ nr^oe^a/rvo : Lsjr ^ri , « 6jix»is ; ss^^ismo , 8sxxists , 8äp^rsno. —
Wisse du , u . s. w.
Eben so : riyspsrs , erfahren (eine Nachricht woher) .

LoeAlisrs und 86 srrs , wählen ; « oelto » gewählt.
Inciro. ^ eLen/e : scoAlio ( goel^o) ^ sce ^H , oceAlie ; ece^lismo

(«eelKliisino) , sevzliets , 8ceAliono (scel^ono) . — Ichwähle , u . s. w.
rncietsr 'm. : 8csl8i , 806blis8ti , 8 oel8s ; 8ee^Iiemlno , sosZIis-ste ^ 806l8ero . — Ich wählte , u . s. w,^ «/n/'o : 8e6Alisrü eoo. und soerro soe . — Ich werde wählen , u . s. w./ )-r/ie^K/Mo : 8ovKt! , 8oelAa ; 806Aliamo , sosAliets , 8c6lAano . —

Wähle du , u . f. w.
Eben so : preZcsZÜsrs , trasoeAlisLS, auswählen , «ussu-

chen , oorziehen.
Lsäsre , sitzen ; ssäuto, gesessen./ /rcl/o. /r/'e^e/r/s : 8 !säo (ssAAo , 8SK^! o) , «isäi , «ieäs ; « päismy(gbAAismo ) , kkäetv , 8ieäono (8vsgono , 86AAiono) . — Ich

sitze , u . s. w.
r'/rcieterm. : 8söe! und 8v6etti , sco . — Ich saß, u . s. w.cke/ennr. : üo oeäuto und nii 8ono 8käuto ^ voe . — Ich bin ge¬sessen, u . f. w.

8sdsro (8s6ro ), 8s6srai , 8oclera ; 8eäsr6ino^ ssZersto , 86-äsrsnno . — Ich werde sitzen , u . s. w./m/ie/'a/r'vo : 8is6i , sieäs (se^As) ; 86cliLMO (8SFKiamo ) , soästs,sieäsno (8e§Aano) . — Sitze du , u . s. w.
Eben so : rlsoäei-s , residiren , wohnen ; ^osssäsrs , besitzen.

Lolsrs ; pflegen , gewohntseyn ; 8 Ü 1 ito . gewohnt,/ nci/e . /r^ en/e : 8vAlio , ouoli , 8uo ^6 ^ 80Alismo , oolets^ ooAliono.Ich pflege , u . s. w.
: 8o ! evs , solsvi , « olsvs ; 8o1evsmo, 8ol6vsts , Zolsvsno.

Ich pflegte, u . s. w.
Anmerkung. Zn den übrigen Zeitformen ist dieses Zeitwort nurmit ssssrs gebräuchlich , wo dann das kartioipio als bloßes Beywort
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(Beschaffenheikswort) zu betrachten ist. Selbst in den zwey angeführ¬
ten Zeitformen kann man sagen : 8ono solito , sei solito . eoo . , und:
Lra solito , ori solito , eoo.

: 6li' io soZlia eoe ., od . ck' io sin solito oev . —-
Daß ich pflege , u . s. w.

8peAnsre » auslöfchen ; sxvnlo , ausgelöscht.
7,re//o. /v ^eke/r/e : LxeZ -no (sponKo ) , sxeZni , sxoFne ; SjreAoismo,

speZnete , s ^eAnono sspenßono ) ,- — Ich lösche aus, u . s. w.
r/re/e/e/ 'm . : 8j>6nsi, sjrsAiresti , spvoso ; spsAnemmo , LjrsAneste,

sxensero . — Ich löschte aus, u . s. w.
/ m/,e/ -a/r'

r)0 .- L^s^ni , s r̂enKS (sjiexns ) ; sps ^nismo ^ «xe ^neto , s^en-
^ano (speFnano ) . — Lösche aus , u . s. w.

I ' oners , halten ; tonuto , gehalten,
/ nclr'e . /ine-re/r/e .' l '

snAO , tieni , tisns ; tenismo sten^kiismo ) , tv"
nsts ^ tenzono . — Ich halte , u . s. w.

^«§>r . r/rcle/e/'M . : lerrni , tenssti , tonne ; tenemmo, teneste, ton-
nero. — Ich hielt , u . s. w.

Fu/u ^o : lerro , torrsi , tsrra ; torremo , terrots , terrsnno . — Zch
werde halten , u . s. w.

/m/rLrntrvo : lieni , ten ^ s ; tenismo , teneto , tenZano . — Haltedu,
u . s. w.
Eben so : spxsrtsnoro , angehören , enthalten ; sttene'rsi,

sich an Etwas halten ; astonersi , sich enthalten;
eontenero , enthalten ; msntenery , behaupten,
erhalten ; ritonero , zurückhalten ; sostenere , aus-

, halten , behaupten ; ottenero , erhalten^ bekommen,
erlangen.

Irarro, ehemahlS trasro , ziehen ; tratto , gezogen,
/ nckrc. /idente : IrsKFo , träi , trag ; trsjamo , traslo , traAAono.

Ich ziehe , u . s . w.
r'/rsle/s ^/n . : Drsssi , trsesti , trssse ; traemmo , ti'seste , trss-

«ero . — Ich zog , u . s. w.
F^r/rr^o .' I 'rsr -ro eeo . — Ich' werde ziehen , u . s. w.
/ nr/ienatrvo : Irsi , tre ^As ; trsjamo , trseto , trazxsno . — Ziehe

du , u . s. w.
Eben so : sstrsrrs , abziehen ; sttrsrre , an sich ziehen ; oon-

trsrrs , zusammenziehen , schließen , eine Heirath,
einen Contract ; cketrsrre , abziehen ; sstrsrrs,
ausziehen ; sottrarrs , entziehen , befreyen.

Vslero , gelten , Werth haben ; vsluto , gegolten,
/-reee/rte : ValZo svaxlio ) , vsli , vale ; vsxliamo svalßkiamo)

vslety - valAono (va^liono ). Ich gelte , u . f. w»



r,rcke/ernr . : Vslsi , valesti , valse ; valsmmo ^ vslssts , vülssro.
Ich galt , u . s,w.

^ rr/n ^o : Vsrro ^ varrsi , varra ; vsrremo , vsrrsls , varrsnno.
Zch werde gelten, u . s. w.

/ m/,e/ 'a/r'vo : Val! , val ^a (vsKlis ) ; vs §lismo , vslets , val^ano svs-
Klisno ) . — Gelte du, u . s. w.
Eben so : e^uivalers , gleich gelten , gleichen Werth haben;

jrrsvslers , mehr gelten , an Werth oder Starke
übertreffen ; xrevalorsi , sich zu Nutzen machen.

Veäers , sehen ; veäuto , visto , gesehen.
/ /rck/c. ^ e§e/r/e : Veckc » sv «A»o , vs ^Aio) , vscki , vecko ; vestiarno ( v «A-

Aliisnio , ve ^ Aisrno ) ^ vaciets , vestono (ve ^AOno , v «tz-
tziono) . — Ich sehe , du siehst , er sieht , u . s. tv.

rncketervn . : Vicli svsstlli ) , vväs ^ti , vicls svkästv) ; veüemmo,
vsstvsts , vläsro sveääsro ) , — Ich sah , u . s. tv.

: Veclro , eeo . — Ich werde sehen , u . s w.
: Vsrli , vesta Vö^^ia) ; vsckismo (vs ^Alsmo ) ,

veckete^ veck^no (vü^Aano , veMsno ) . — Siehe du , u . s. w.
Eben so : sntivecksra , voraussehen ; swestorsl , gewahr wer¬

den , einsehen ; merken , prsvoäers , vorhersehen;
^ rovsäere , versehen , versorgen , fürsorgen, Vor¬
kehrungen treffen ; rsweclürsi , in sich gehen ; ri-
vsöers ^ Wiedersehen ; trsvesters , falsch , unrecht
sehen , sich versehen.

VoIer 6 > wollen ; voluto , gewollt.
/ nck/c. rte : Voxlio svo ') , vuoi , vuole ; voKliamo , volste,

voAliono . — Ich will , u . s. w.
^ a>r§ . rncke/e/ „r . : Voll ! , volö8ti , volle ; velsmmo , voleste , vollero.

Ich wollte, u . s. w.
. Vorro , vorrsi , vorrä ; vorremo , vorrete , voirsnrro.

Ich werde wollen, u . s. w.
/ ^ e^ertr

'vo : Vo ^li , vo§ lia ; vvAlismo , vogliste ^ voAliano . — Wolle
du , u . f. w.
Eben so : stlsvolare , nicht wollen , nicht mehr mögen ; ri-

volsrs (voler in äistro ) , wieder wollen ; zurück-
fordern.

Zum Uebersetzen über das Vorstehende.
96.

Ueber die fragenden Fürwörter mit möglichster Benü t>
zung vorstehender Zeitwörter.

Wer bat das gesagt ? und wem hast du es schon gesagt? Wer saß
bey der gestrigen Abendunterhaltung neben Euch ? und wo saßen Eure
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Schwestern ? Wem willst du dieses Siegel und diese Oblaten geben?
Wen zog er aus dem Unglücke ? Wem gehören diese Ochsen , jene Kühe
und jene Schafe dort ? Von wem erhalt , t ihr so viele Briefe ? Was

enthält dieses Faß ? Ich glaube Wein . Was für einen ? rothen oder

weißen ? Welcher ist Ihnen lieber ? Welche von diesen Schülern sind
die fleißigsten und gesittetsten ? Wie gefallen Ihnen ihre Schriften?
Welche gefällt Ihnen am besten ? Wie scheint Ihnen ^ dieses Tuch ? fein
und gut ? Wie gefällt Ihnen die Farbe davon ? Wie viel ist die Elle

werth ? Wie viel Gulden mußten Sie bezahlen ? Wie viel sind wir Euch

noch schuldig ? Von wo ( woher ) ist er gefallen ? Wo ereignete sich

dieß ? Wem wird der Vater willfahren ? — was scheint Euch ? mir oder

der Schwester ? Wem haben die Handschuhe nicht gefallen ? der Mutter
oder der Tochter ? Wo lagen die zwey Verwundeten ? Mir scheint in

einem dieser Zimmer . In welchem ? Wer hat das Licht ausgelöscht?
Wann und wo habt Ihr es ausgelöscht ? Worüber beklagt er sich ? Wen
wird er oorziehen ? ihn oder dessen Schwager ? Wen habt Ihr ihm vor-

geschlagen ? sie oder deren Schwester ? Was wird er denn wollen ? Wo¬

nach fragte er ? Ich sah heute eine seiner Nichten ; welche ? welche von

beyden würden Sie vorziehen?

Die Abendunterhaltung , Is oonysrssLions — der Verwundete , il

lsrito.
97 .

Mer hat euch aus der Gefahr befreyt ? Wem wird Gott seine
Hülfe entziehen ? Aus welchen . Büchern habet Ihr diese Säße gezogen?
Mit wem hat die junge Witwe L . eine Heirath geschlossen ? Womit hat
diese Sache gleichen Werth ? Welches dieser zwey Geldstücke gilt mehr?
Wer übertrifft ihn wohl an Starke ? Woran wird er sich halten ? Ich

weiß nicht , woran sie sich hält . Wovon sott man sich enthalten , um ge¬
sund zu bleiben ? Welches Mädchen könnte sich enthalten , neugierig zu
fcyn ? Was wird wohl diese Kiste enthalten ? Wer hat sie Euch geschickt?
und wann werdet Ihr deren Empfang bestätigen ? Was behaupten jene
dort ? Wer hat diese Stelle erhalten ? Einer von den Concurrcnten.

Welcher ? Wann wird er die Reise antreten ? Ich glaube die künftige
Woche . Welchen Tag ? und um welche Stunde ? Wie lange muß sich
der Onkel des Weines enthalten ? So lange , bis der Arzt ihm erlauben
wird , denselben ui trinken . Wann wird er ihm dieses erlauben ? Wer

kann dieß wissen ? Wo sitzt der Großvater ? und wo dessen Enkel ? Ne¬
ben wem saßet Ihr gestern im Theater ? Setze dich zwischen mich und
n eine Nichte ! Wohin ? — Hier sind zwey prächtige Umhängtücher , welches
gefiele Ihnen am meisten ? Welches würden Sie wählen ? Welchem
geben Sie den Vorzug ? Was bleibt ihm nun ? Von wem wissen Sie

daß ? Von wem haben Sie dieß erfahren ? Wie viel Sprachen kann er?

Wann werden wir italienisch sprechen - können ? Wie lange seyd Ihr in

Italien gewesen ? Welche Stadt gefiel Ihnen am meisten ? In welcher
lebt man am billigsten ? Wo thut dir der Kopf weh ? Wo muß heute

Franz gewesen feyn ? Woher kommt er jetzt?
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Der Empfang , ts rioevuts — der Concurrent, it concorrsnts
— neben , presso s — ein Umhängtuch , tsLLvtetlo <ta spalte , fsrLo-
Isttono , seist — der Vorzug , 1s pretsrenLs — am billigsten , st piü.liuon meresto.

98 .
Ueber die vorstehenden unregelmäßigen Zeitwörter.

Man sagt , daß der Kaiser in seine vorige Krankheit ( wieder ) zurück«
gefallen fey . Dieses hat sich schon öfters bey vielen Kranken ereignet . Er
fiel über einen Stein , und brach sich das Bein . Ist es wahr , daß ein
Dachdecker vom Dache des Rathhauses gefallen ist ? Wenn du nicht gefal¬
len wärest , würdest du nicht aus der Nase bluten . Mir ist eben einge¬
fallen . . . — Mich schmerzen die Zähne . Thut Ihnen der Kopf weh ? Die
Mutter beklagte sich über ( cti ) ihren entarteten Sohn . Wenn ich so schwere
Last trüge , würden mir die Arme weh thun . Ich muß in die Stadt ge¬
hen ; mußt du schon nach Hause gehen ? Die Schüler sollen aufmerksam
und fleißig seyn . Ist Ihnen mein Sohn etwas schuldig gewesen ? Wie
viel war er Ihnen schuldig ? Man sagt , daß der Kaffeehsieder dem Kauf¬
manne viel schuldig gewesen sey. Ihr wäret mir nichts mehr schuldiL,
wenn ihr mich bezahlt hättet . Euere Söhne werden dem Wirthe , dem ^
Schneider und dem Schuster nichts mehr schuldig seyn , wenn sie sie ( die- sselben ) werden bezahlt haben . Ich habe dir es schon dreymahl gesagt,
und nun sage ich es dir noch einmahl . Sag mir , was er dir gesagt
hat ; aber sage ihm nicht , was ich dir sagen werde . Sagen Sie mir ge¬
fälligst , was hat Ihnen meine Frau gesagt ? Wenn du mir sagtest,
was wahr ist , so würde ich dir ebenfalls die Wahrheit sagen . Der Leh - ^rer redet immer Gutes von Amalien . Tr redete stets Uebles von ihr.
Die Einen sagten ja , die Anderen nein . Mir scheint , daß Euch meine
Enkelinn gefällt . Seine Schwestern scheinen schön zu seyn . Eduard
und Carl schienen mir sittsam und artig zu seyn . Er schien uns zornig
und rachsüchtig . Sie würde dir nicht so anmuthig geschienen haben,
wenn sie nicht bey guter Laune gewesen wäre.

Ueber , soprs , sovrs — das Bein , Is Asmtia — das Rathhaus,
Municipstits , it pstsrro ästla Litta— aus der Nase bluten, tsrs ssn-
xus üst nssc> — entartet , soostumsta — anmuthig , vszo , sms-dils , IsAAiactro.

99 .
Gefalle ich Ihnen in meinem neuen Kleide ? sagte Wilhelmine zu

Carln , der in einem Fenster stand , und über etwas nachzudenken schien.
Du gefällst mir gut , sagte er ; allein du würdest mir besser gefallen,
wenn du Franzen weniger gefielest . Kann ich was dafür , daß ich ihm
auch gefalle ? Man sagt , und ich glaube es auch , daß eitle Mädchen
Allen zu gefallen suchen. Der Graf willfuhr seiner Bitte . Wir würden Eueren
Wünschen willfahren haben , wenn es in unserer Macht gestanden wäre.
Nichts mißfiel ihm mehr , als deine vorlauten Reden . Welches Kleid ist



dir lieber ? das seidene ? oder das von Merinos? Mir ist eineS so lieb
als das andere . Also gefallen Dir beyde ? Wie schmeckten Dir die Spei¬
sen bey der gestrigen Tafel ? — Die K 'öchinn hat den Hafen mit dem
Rindfleisch zum Feuer gesetzt . Die Gesetze werden von dem Landesfürsten
vorgeschrieben. Wo hat der Gärtner den Korb mit dem Salate hingestellt.
Er hat die Sessel in ein anderes Zimmer gestellt. Lege die Hemden in den
Schubkasten . Woraus ist diese Arzeney zusammengesetzt? Die Sylben
werden aus Buchstaben , und die Wörter aus Sylben zusammengesetzt.
Weil er dieses Verbrechen begangen hatte, wurde er von seinem Amte ab¬
gesetzt. David wurde den Löwen Preis gegeben. Er wird für Euch sein
Leben wagen . Ein gerechter Fürst legt seinen Unterthanen nie zu viel auf.
Er trug uns auf , euch nicht eher zu bezahlen , als bis ihr euch seinem
Willen werdet unterworfen haben . Die Kaufleute setzten nicht voraus, daß
ihre Maaren im Preise fallen werden . Er konnte nicht mußmaßen , daß
diese Maschine werde zerlegt werden müssen.

Nachdenken , stsrs pensoso ; apecolsre — etwas dafür können,
vver colps — in der Macht stehen , esser in polers äi yuslouno —
die vorlauten Reden , i äetti troppo srlliti — die Sylbe , 1s sillsds —.
das Verbrechen, 11 ävlltto — der Unterthan, il süääito — eher, prims.

100.
Diese schöne Figur wird auf den irdenen Ofen gestellt werden . Er

wird ihn dir und mir vorziehen. Zeder kann mit dem Seinigen verfügen
( schalten und walten ) , wie er will. Indem ich euch dieses sage, füge ich
noch hinzu , daß ihr euch seinem Willen unterwerfen sollet . Carl der Große
unterwarf sich viele Völker . HerrH . . . hat ihn aber nicht dich für diesen
Platz vorgeschlagen. Wir mußten mehrere Balken dazwischen legen. Er
mischte sich in Alles . Es gibt Sylben , die vor - , und andere , die nach-
gesetzt werden , um Wörter abzuleiten . — Zck konnte nicht hören , denn
es war zu großer Lärm . Können Sie türkisch ? Zch könnte Euch nicht
antworten. Können Sie mir nicht sagen , wo der Herr Hofralh S . . .
wohnt . Er kann weder stehen , noch gehen ; er hat die Eicht in allen
Gliedern. Weißt du nicht , wie man dieses auf italienisch heißt ? Er wird
es vielleicht wissen . Wisset , daß Gott diejenigen liebt , die seine Gebothe
halten. Die Enkelinnen blieben bey ihrem Großvater . Jesus sagte zu
seinen Aposteln : Zch werde bey euch bleiben, bis an 's Ende der Welt . Sie
beharren auf ihren Grundsätzen . Wir erfahren so eben , daß die dortigen
Kaufleute sich die besten Maaren ausgesucht haben . Er wählte die untern,
sie die obern Zimmer . Du wähltest dir das Beste , und ich werde mir
nicht das Schlechteste wählen . Wähle ! entweder Geld oder Waare . Sein
Onkel besaß viele Felder , Weingärten , Wiesen , ein schönes Landhaus
und viel Geld . Wir saßen oft im Lusthäuschen feines Gartens , der gleich
hinter seinem Hause sich befand , mehrere Stunden beysammen , und
unterhielten uns über die Schönheiten und Annehmlichkeiten der Natur.
Setzen Sie sich , wenn es gefällig ist. Setzet Euch, wohin es Euch gefällt.
Die Monarchen residircn gewöhnlich in den Hauptstädten, daher solche



Sradte auch Haupt - und Residenzstädte heißen ; wie Wien in Oesterreich,
Berlin in Preußen und Petersburg in Rußland . Ich pflege täglich um
5 Uhr aufzustehen , um 3 Uhr zu frühstücken, und um r Uhr zu Mittag
zu speisen.

Irden , cki terrs — Carl der Große , 0srlo lVIsAno — der Balken,
1s Irsvs — um abzuleiten , per ilerivsre —- in allen Gliedern , in lutta
1v inemkrs — das Geboth , il oornanäsmento — Apostel, Lpostolo—
Grundsatz , inästüins , re ^ ois — die Annehmlichkeit , sgArsclevoleLLS —-
Hauptstadt , espitsle — Haupt - und Residenzstadt , oitts espitals 6 rs-
siäenLä — aufzustehen , äi levsrmi , äi usoir clel Istto.

101 .
Die jungen Gräfinnen pflegen vor halb 9 Uhr nie aufzustehen . Der

Graf pflegte täglich um 7 Uhr Morgens auszureiten , und die Gräfinn
pflegt immer mit Schlag 9 Uhr in die Kirche zu gehen. An ( 61 ) Sonn¬
tagen pflegen wir gewöhnlich auf 's Land zu gehen. Da pflegen Viele un¬
mäßig zu essen und zu trinken . Die Betrunkenen pflegen gewöhnlich zu
streiten , zu zanken und zu raufen . — In dem Dorfe D . nahe bey W.
brach vor nicht gar langer Zeit ein heftiges Feuer aus ; Jedermann
war bemüht , es zu loschen . Allein , da es ckm nothigen Wasser fehlte,
konnten die Leute, so viele ihrer auch waren , es doch nicht löschen . Löschet
das Feuer und das Licht wohl aus , damit kein Unglück geschehe . Als er
sich den Durst gelöscht , atte , fing er an zu essen . Deine Schulden sind
in den Büchern deiner Gläubiger weggestrichen ( ausgelöschr) worden . Das
Geschlecht der Grafen L . . . und R . . . ist schon längst verloschen ( ausge¬
storben) . — Wir hielten ihn für einen Engländer . Wird die Farbe an
diesem Tuche dauerhaft seyn (halten ) ? Die Juden hielten Rath rc . Was
hältst du da in der Hand ? Er wird es weder mit dir noch mit euch hal¬
ten . Hält Eure Tante noch immer so viele Dienstbothen ? Wem gehört
dieses Gebäude an jener Straße ? Es gehörte einmahl Herrn N . , welchen
Sie vor zwey Jahren so oft bey mir sahen, mit dem Sie sehr oft sprachen,
und von dem Euch so freundschaftlich gerathen wurde , sich an seine War¬
nungen zu halten , und sich des Spielens zu enthalten . Habt Ihr ihm
Euer Wort gehalten ? und habt Ihr Euer Recht behauptet , welches man
Euch deswegen streitig machen wollte , weil Ihr ihm die bewußte Summe
zurückgehalten habet ? Hierin behauptete er seine Meinung . Die Soldaten
hielten den Anfall des Feindes kräftig aus . Einige aus ihnen erhielten
deswegen höhere Stellen ( Rang ) , andere bekamen goldene, wieder andere
silberne Medaillen . Sie werden Ihr Ziel bald erlangt haben.

Ausreiten , useir s esvsllo — zu streiten , 6i «lisputsrs — zu zanken,
srrisssrsi ; cli sltercsre — zu raufen , di seespi ^ lisrsi ; di sociuk-

isrsi ; di sbhgrustarsi — heftiges Feuer ausbrechen , prorompere luooo
con violenrs , impeto — bemüht seyn , ss « ere solleeito — den Durst
löschen , di^ etsre ; osvsr Is setv ; speAners , estinAuerv I » sete —-
Dienstboten halten , teuer servitü — der Anfall , sttäeco , «rsaltv
Medaille , msdsKlia — Ziel , iutentcr.



Ihr werdet aus feiner Umgebung wenig Nutzen ziehen . Was zog dich
so an ihn ? Trachte , dich bald von ihm abzuziehen) denn du wirft von
ihm nichts Gutes ziehen . Er ging in die Schweiz , um sich der Militär.
Pflicht zu entziehen. Entziehet euch nicht weder den Pflichten gegen Gott,
noch denen gegen den Landesfürften , noch denen gegen euern Nächsten.
Ich würde mehr Trost aue seinen Worten ziehen , wenn ich nicht an der
Wahrheit derselben zweifelte. Ich werde mir alles zu Nutzen machen, wo.
durch ich hoffe , mein künftiges Wohl zu gründen . Du würdest bep Allen,
die dich kennen , viel mehr gelten , wärest du artiger in deinem Beneh¬
men , getreu in deinen Versprechungen und ordentlich in deinen Verrich¬
tungen . Zch bin gekommen , dasjenige zu sehen , was man hier noch nie
gesehen hat , und was man auch nie wieder sehen wird . Du hättest es auch
gesehen , wärest du hier gewesen . Wir werden uns für den künftigen
Winter mir Allem versehen, was uns zu unserem Lebensunterhalte nöthig
sepn wird . Wer sah das wohl voraus , und wer konnte je das einffhen,
was gegenwärtig in S . vorgeht ? Es war vorherzusehen , daß es so kom¬
men würde . Habt ihr nicht unrecht ( falsch ) gesehen , als ihr glaubtet , an
ihm Euern Bruder zu sehen ? Gestern schickte er die Bücher , und heute
will er. sie schon wieder zurück . Ich mochte ihn gerne noch einmahl sehen,
bevor er abreiset . Wenn du willst , so kannst du ihn heute Abends bey
uns sehen . Er wollte mir nicht sagen, was die Brieftasche enthalten hat,
die er von seinem Oheime erhielt . Seine Brüder wollten hierzu nicht ein¬

willigen , woraus sie doch vielen Nutzen hätten ziehen können . Sahen deine

Schwestern den jüngsten Sohn des Mechanikers ^ welcher die Tochter des

Buchhändlers , den wir heute zum Speisen eingeladen haben , heirathen
wird ? Wer kann ihn sehen , ohne ihn nicht zu lieben?

Die Umgebung , I » compsAms — der Nutzen , il pro 6 tto , vsn-

tk,Axi
' o , ritils — die Militärpflicht , Uolbbli ^o militsre — der Landes¬

fürst , Lovrsno, — der Nächste , il pronsimo — der Trost , ls oon 8 o-
lsrione , Il conkorto — zu Nutzen machen , vslersi cki ekeocke ^ ls —

das künftige Wohl gründen , tonäsre il Kens venturo — artig im

Benehmen seyn, e 88 eie Aslsnts , ßsrlrsto nel portsmenio — das Ver¬

sprechen , ls promoS 8 a — die Verrichtung , 1' sllsre , la lsvcencks—
der Lebensunterhalt , msntenimento , 5 o « terrtsmento clells vits — daß
es so kommen würde, elis svverreblre 0051 — bevor, prims — Mecha¬
niker , Ueecanico.

Leseübungen.

XI.HI.
<) ual iemperino , cptsl vsrts , csusi libri e quali penne volots

«lsrmi ? eki volete <! sro cjue8li litrri e quelle penne , s cks clii li

svote comprsti ? (^usle cli eotesti lidri ö il piü 1) eUn, s ^ uale e il

vo8tro ? (^usli lik>ii Lonv ^ ne5li , e clri ve 1i lis cksti ? (lusk uomo

e sempre lvlics , e ^uslv e sempre contenio ckells sus iorts ? (^ usl
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rüASLra non 81 crsäs lells eä smälrils ? s quäl peäsnte non si
creäo äotto e stimsto ? t^ uslo äi quelle äus sorelle smirskili 6 la
äi lei 8po «s e qusle mi sms ? ^ quslo svete pürlsto äi me , s s
qusle svete ästo ls mis lstters ? ^ clii sppsrten ^ono questi ^isr-
äini , D qusl ' uomo n ' e il psärons . (^ usl rs ^sr ^ s volete vor pren-
äere per mo ^lie , quäle volete renäere lelice ? — ^ clre pen8Stv
voi , mio smieo , e äi ode volete vivere in svvenire ? Lonsiäerats,
voi non svete äi clie sonäe ) ps ^sre i vostri äelriti ) 6 qusnäo ss-
rets inlelice , 1s eolpa ^ vostrs , non svete äi otrs (onäe ) lsmen-
tarvi . Interro ^s in 6ne ä ' oxni xiorno il tuo ouors , se vuoi äiven-
tsr (essere ) versmente buono : t^ usl Isllo (errore ) lisi tu Issoisto
v^^ i ? qusl Virio lisi tu repu ^nsto ? In clie « ei tu äivenuto
miKliore , e s clii lisi Istto äel bene ? 6tis potrelibs es8ers piü
lelice äel Kenere umsno , se ^ li uomini vi «8ero senrs svsriLis e
86NLS inviäis ! 6l»e e msr ls vits senra liberts , « enrs virtü , senLs
»mioi , 86NLS «slute e senrs spersnrs ! O clie pons cruäels il non
svsr piu spersnris ! O qusnto inlelice ö msr clii eontsmins con
mislstti la 8Us vits!

Il peäsnte , der Pedant (Schulfuchs) -t- repuZnsre , widerstehen,
widerstreben — eontsminsre , beflecken , verunreinigen.

XI .IV.
o , eile 1) 61 piscers qusnäo lun ^i ä' vKni tumuito sltro mor -»

morio non ri 80ns sll ' intorno clie qusl ä ' un ruscello (vieino ) , 6
il liislsiAlio äellv spi, oppure il rumore ä 'uns Isosrtols clro stris¬
eis per l ' srlie ! t^usls äi questi äue psnni preleriresti ? t^ usl ss-
rebne il piü üello s tuo Aenio ? (^uesto qui e un poco msccliisto;
se volete prenäerlo tsle qusl e , vo Io äsro s buon prenro . t^uslü
«li questi äue colori ^ti piscereklre äi piü ? lo sce^lierei quell ' sltro.
<̂ usle ? ^ Usl vercks esrico . krenäero snelrs doltoni . Leoone äi
tutte 1e quslit ^ , qusli volete ? Ouesti sono un poeo irra ^Ainiti.
Oli sliliismo ricevuti tsli qusli li veäets . 6on clre eo«s vuoi 1o-
äsrsre il tuo «oprädito ? Il Mio ssrto s ' inosriclrera äi questo . 8s-
pete in clre contrsäs io slrito ? LiKnor si . 6kri vi lrs ästo il mio
ricspito ? ^lsnästemi 1s rvlrs eä il conto qNests mstkins . ^ olie
vrs ? ^ merLoäi . ^ clri si ä ^ bbono eon «e^nsre ? ^ 1 portinsjo;
sääio ! Vi sono servitors . 6lii vi lrs consiAlisto äi äiki^ervi s quel
mercsnte ? Lire eo « s äits äells mis oompr » ? io non Ne sono con-
tentv . (lds coss vi 1a sospirsre ? 8upponenäo clre 1s rolrs non
pisceis sl vo «tro si^nor Llo , il clre potreblae «uoceäere , non ci veäo
impeäimento slouno per rimsnäsrlS sl mercsnte . Voi non sspets
eds coss mio »io esi^s äs me . Intsnto voi svete eon clre äivertirvi.
klßli e riceo ssssi^ il äsnsro non vi msneliera . Ldi ns lrs troppo
e clii non ne lis slrlrsstsnLS.

t^ usnäo lunKi ä '
OAni tumulto sltro mormorio non risons sll'

intor no» wenn fern von allem Getümmel kein anderes Geräusch um uns
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her tont il blskiZlio , das Sumsen — il rurnors , bas Rauschen
— Isoortola und Ineortols , Eidechse — 8tri8d'ars , schleichen — ir>
rux^inito ^ vertoftet — koäsrsrs , füttern — rioapito , Adresse — il
porlinsjo ^ der Thorsteher , Portier — sospirsrs , seufzen.

XL.V.
I 'snsts «̂ ussti äsnsri , potets Isrns oiooolro vi piaes . l ^s

Soc^ue , elre tonAOno svrro ei rseano kia^ ni 8slulrri s eorroborsnti.
^ eki svets vsnäuto c^usl vino , elrs tsnns äi mussa ? 6ostui srsl
tsnto elilrro , olis non potstts tsnsrsi sulls Asml»s . Llri s «̂ osll'
uomo ss ) ooi osääs 1s lrsrlis in sul petto ? s olri srs eolei , slls
^usls i ospsKli oaäevsno in sulls spslle ? 6lrs vi s osäuto in
psnsisrs ? 6ki eaäers msi <1i spsrsnra ? Osääs morto 6 ' uns
sstrlrrs sräonts . Oli uni 6 ^ li altri eaääero in oontrsäirions.
Olrs ooss vi serisss «Ali ultimsments ? ^Ii csääs Ais äells memo¬
ria . I^or8S mi osäsrs in mente . L' ms ^lio esäors äalls ünestre,
dks äal tetto . s) uesti esäerelrbs ä ' snimo , ss osäesss äslls ps-
äells nslls drsee . (^ usnto vi äebbo , e vlii äells nostra ssmißlis
«s , ^usnto vi äovetti 1' snno soorso ? obli äe ^ ^ i

'ono i ssnciulll
Is msAAior Arstitüäins ? Ins poeo non vi äovro null », ^ usls
äi voi sltri sspra liens s mente 1a sua lerione ? O ' onäs Io sspets
Huesto ? 0>o so äi lruon luozo . Otii non 8spreb1rs tsr <̂ ue8to?
l> on ssprei eile äire , elis ssrs ! Otii äi venti non «s , äi trents
non lis . '1?utto il 8uo vestimonto ss äi musoliio . t^ ui 8S äi rose.
ls.a minestrs olrs msn ^io , non ss äi nulle . 8 s l^lla mi fscesns
^uests ^ rSLia Aliens ssprei Arsäo . Llri äi voi sltri ss äi musics.
(^ki piü ss , meno presumo . Llri non « s ssrs , Issci stsre . 11
eonte ei sses ve6ere i 8uoi osvülli 6eI1' ^ rsdis . l^oi inoontrsmmo
1' sltro jeri 1s tue sorells , ma ellsno feeero 1e visls 6i non ve-
6vrci . Lxli 's Iren veäuto in vAni 6ove ^ ma tu ssrsi msl ve6uto
<1s per tutto , ss no ^ osn^ i eonäotts . Xon veäo 1' ora 6i partir
per äi ĉ u ». Mn veäs 1a sus ^ oblrs il Aobbo , ma c^uella 6ek
ÜOMP3ANO.

I 'enets , nehmet — « «lulirs s oorrolzorsnts , heilsam und star¬
ken ^ — muKs , der Kahm beym Weine , Schimmel — osclere in pen-
«iero , einfallen — esäers äi spersnrs , die Hoffnung verlieren —-
esäsrs morto , plötzlich sterben — osäer in contlscliLions ^ sich wider¬
sprechen— osäer llells memoria , entfallen — caäer ä ' snimo , dcn
Aliuth fallen lassen — esclers llells paclells nolls lirsos , aus dem Re¬
gen in die Traufe kommen — la Arstituäins , die Dankbarkeit — lli
^uon luoAO , von guter Hand — olii äi venti non 8S , äi lrents
Non ks , wer in gewissen Zähren nicht klug ist , der wird es nie — ss-
psr äi müsokiö , nach Visam riechen — sspsr Arsäo , Dank wissen
-— clü piü « s ^ msno prosums , je mehr einer weiß , je weniger bil¬
det er sich etwas darauf ein — lar 1s vr

'sts , sich stellen — 1s Aokdo,-
Buckel , Höcker.
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Fortsetzung der vertra

Non ti piscs 1
' uvs ? I

^ nxi . ini pisoe nioltissimo.
Dimsnäs slls Li^ nors 86 vuol

restsr ssrvits.
II LiAnore non ks msn ^ isto «̂ ussi

nulls.
^ lineno Hiissti lins kisoottini,
K. S i-inArsrio , tiornsntzislo Husn-

to kssts.
8 s 0081 piaosrs 9 HU68ts LiAnors,

snärsnro 9 prsnäsrv il cskfe in
xisräino , sotto sl ^ er ^ olsto.

Non ko vsäuto rnsi eoss pik
kslls äi Soests sjuole.

6 osi kslli v oosi Ken oräinsti ne
sono i eolori eke incsntsno 1s
visks.

8 en »krs ckv Ali oceki non j) 08-
«sno stsocsrsens.

Loco 1s reZins äs ' 6 ori , Is ross.

I^ ussti kottoni sksnno per iskoo-
cisre.

kovso olksrirs slla Li^ nors sl-
, cune ross?

psevsto äi cvAlisrls.
Lils ne ss ^ irsrail äolcv ^ rotomo;

vicine slle Iskkrs äi lei Mus¬
ste rose si ersäsrsnno tuttors
in nierro slle Kelle loro esm-
püANs ; Io stssso s^ lsnäors ^ 1s
stesss lrsscksLLS.

Dseo oks ci ekiamsno.
krenäs , Hussti sonoisuoi Ausnti.

krenäi , «jussto s il tno Isr ^ olstto.
^ näisrno , 8v 1e ^iscs.

ulichen Tischgespräche.

Schmeckt dir die Traube nicht?
O ja , sie schmeckt mir sehr.
Frage die Frau , ob ihr nicht beliebe.

Der Herr hat fast nichts gegessen.

Wenigstens diese zwey Bisrvttchen.
Ich denke , ich habe genug gegessen.

Wenn es diesen Damen gefällig ist,
so werden wir den Kaffeh im
Garten unter der Laube trinken.

Ich habe nie etwas Schöneres als
diele Blumenbeete gesehen.

Die Farben sind darin so schön und so
geordnet , daß sie das Gesicht be¬
zaubern.

Man glaubt , die Augen davon
nicht entfernen zu können.

Ah ! hier prangt die Königinn der
Blumen , die Rose.

Diese Knospen sind gerade im Auf¬
brechen.

Darf ich einige Rosen der gnädigen
Frau anbiethen?

Zs ist Schade , sie abzupflücken.
Sie werden deren milden Wohlge¬

ruch einathmen ; als Nachbarinnen
Ihrer Lippen werden sich diese Ro¬
sen noch immer in Mitte ihrer
schönen Gesellschafterinnen glau¬
ben , mit demselben Glanze und
derselben Frische.

Jetzt werden wir gerufen.
Nehmen Sie , dieß sind Ihre Hand¬

schuhe.
Nimm , das ist dein Schnupftuch.
Gehen wir , wenn es Ihnen beliebt.

21 . Lretion
r.

Allgemeine Fürwörter ( pronvmi u nivv r s sli ) .
Unter dieser Gattung Fürwörter werden jene verstanden , die bloß

im unbestimmten , allgemeinen Sinne thcils als Beywörtcr,
kheils als Hauptwörter zu betrachten sind , weil sie sowohl zu einem
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Hauptworts gesetzt , als auch allein gebraucht werden können . Der größte

Theil dieser allgemeinen Fürwörter kann als verbindend und allejn «
't ?bend

zugleich , andere hingegen nur als alleinstehend , und nur wenige als

bloß verbindende gebraucht werden . Deklinirt werden sie mit sti , s , sts,

und nur sltro muß in gewissen Fällen mit dem Artikel deklinirt werden.

Lltro , anderer , andere , anderes.

Dieses Fürwort wird alleinstehend , und als Beywort in Verbin¬

dung mit einem Hauptworts , sowohl von Personen als Sachen , dann

mit und ohne Artikel gebraucht . Zeder Lernende wird aus folgenden

Beyspielen den verschiedenen Gebrauch desselben leicht einsehen.

Vi stiro sltro ( sltrs ooss ) .

Non 8spsto sltro?
No tu no sltri ( sltro uomo ) puo

ssperlo.
^ .Itri mi lis stolto.
Altrs ( sltrs stoons ) s '

immsAins.
Non smo sltrs olro loi.
Io orosto <̂ uosto tutt ' sltro.

^ Itri non s! 6storol ) l>s sti lui.
Lomproro <̂ uosts csss 8enLsltro.

Lor sltro sismo !nt68l,
^ ltro 6 stiro , sltro o ksrs.

Noi sltri masstri sbliismo Arsn
lstics e poes mereesto,

Voi sltri keolsri avots buoni 1i-
kri , ms pocs sppliosLions.

Voi sltro msstri temoto pur trop¬
po ctio 1s 8sluto stol vostro
tsnoiollo vonisse s sotlsrire
voll '

sppliesrs ? sllo stuäio.
Loco uu sltro tomporino , sltri

1spi8 , sltrs osrts oä sltro
ponns.

ksrlsvs stell ' sltro osvallo , ste^li
sltri occolli , stoll ' sltrs esss
o stollo sltro oitts.

Loriveio ast un sltrü msrcsnto,
« st un sltrs mostists.

Lars in sltro psoss.

Ich werde euch etwas anderes
sagen.

Wisset Ihr nicht etwas anderes?
Weder du noch ein Anderer kann

es wissen.
Ein Anderer hat mir gesagt.
Eine Andere bildet sich ein.

Ich liebe keine Andere als sie.
Ich halte dieses für ganz was an¬

deres.
Ein Anderer würde ihm nicht trauen.

Ich werde dieses Haus gewiß sahne
lveicres ) kaufen.

Uebrigens sind wir einverstanden.
Etwas anderes ist sagen , etwas an¬

deres ist rhun.
Wir Lehrer haben viel Mühe und

wenig Lohn.
Ihr Schüler habet gute Buchet , absr

wenig Fleiß.
Zhr Mütter fürchtet nur zu oft , daß

durch das Lernen die Gesundheit
eures Kindes leiden würde.

Hier ist ein anderes Federmesser , an¬
dere Lleystiste , anderes Papier
und andere Federn.

Zch sprach von dem andern Pferde,
von den andern Vögeln , von de -n
andern Hause , von den anderen
Städten.

Zch werde an einen andern Kauf¬

mann , an eine andere Putzmachc-
rinn schreiben.

Er wird in einem anderen Lande
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Hllrs volle uns xsrvls valso
tsulo ^usuto sässso uu sssi-
cursmsnto in iseritto.

1/ nno e 1' sltro snclärono in
Auerrs.

ksrisi sll ' uns s6 sll ' sltrs.
i>ie ßli uni ne Ali sltri vi sooon-

8entirono.
Li sjutsno 1' un 1' sltro.
VenrVsno 1' un 6opo 1' sltro.
Lsetlsro 1' un äietro l ' sltro.
l? urono Ali uni xrssso Ali sltri.
I . o soroeoone vive s s ^ikLo 6 ' sl-

irui . *)
Do 6ie6i acl sltrui.
ll lisne 6 ' sltrui ( t ' sltrui Irene) .
DAli zirsäies sä sltrui l 'svvenire.
Ds il Avneroso voll ' sltrui.
lLZli s ' iinmiscliia ne^ li sltrui äi-

voorsi.
L^ li lo ss ^rrä 6s sltrui.

Vormahls ( sonst ) galt ein Work so
viel als jetzt eine schriftliche Ver¬
sicherung.

Beyde (der eine und der andere) zo¬
gen in den Krieg.

Ich sprach mit beyden.
Weder die einen noch die anderen

willigten dazu ein.
Sie helfen einander.
Eie kamen nach einander.
Eie standen hinter einander.
Eie waren bey einander.
Der Schmarotzer lebt auf Kosten

Anderer.
Zch gab es einem Andern.
Anderer Leute Eigenlhum.
Er sagt Anderen wahr.
Er ist mit fremdem Gute freygebig
Er mischt sich in Anderer Gespräch,

ein.
Er wird es von Anderen erfahren.

Isis , ootsls , solcher , ein gewisser.
Diese Fürwörter werden als Beywörter , und als Haupwörter ge¬

braucht , und dienen zur Bezeichnung der Eigenschaft - Letzteres wird sel¬
ten gebraucht.

Beyspiele :
Dus tsl 80MML nü basterkliliö.

(lou uns tsle szrsäs lo smmsLLo.

ln un tsl Aisrilino ssrekks un
bsl elre.

In tsl nioäo non ini eontenti.

Do lsremo in tsl Auiss.

Isli ksmrnins o tsji ÜAliuols non
penssno sltro.

Ls prstictii von votsli Aiovinsstri,
tu ns « srsi Iren presto uno cli
loro.

^ tsl lins svrerno IrisvAno äi 6s-
nsro.

Lstirnsn6o 688i> ssssre ottirns voss^

Eine solche Summe würde mir ge¬
nügen.

Sr tödtete ihn mit einem solchen
Degen.

Zn einem solchen Garten wäre es
etwas Hübsches.

Auf solche Art befriedigest du mich
nicht.

Wir werden es auf solche Weise
machen.

Solche Weiber und solche Mädchen
denken nicht anders.

Wenn du mit solchen unordentlichen
Leuten umgehst , so wirst du gar
bald einer von ihnen seyn.

Zu diesem Behufs werden wir Geld
nöthig haben.

Da sie es für sehr zuträglich hiel-

hat keinen Nominativ.
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il cärslrro con colsli ockorioon-
iortsrs.

kssn ts ! «dito iv stssicksrsrei.
L^li non 6 tsls ^ ^Nitls*) io Io ors-

äsv « .
I ' sli 8ono le stonns.
D, shitSLions non « Isis Hnals ! o

ja cl68rclsro.
L ^I ! stsls ^uals.
Il tsls 1' ks vestuto.
l ^a tsls 1' IlS 8entito.
II tsl siZnors vs Io ä ! rs.

I^ s t»I 8KANOVSI
' lis tlstto.

IIn osrto ms I ' ks ckstto.
6oooIusero II eontrstto sotto tsls

v tsls oonstlLione.
6erta coss m' im ^sAns cli psrtire.

I 'aluno ^ iä 8 IN »SNNO.
1 'sluns orscls il' esssr I)sIIa.

ten , das Gehirn mit solchen Ge¬
rüchen zu starken.

So ein Kleid möchte ich haben.
Er ist nicht so wie ich meinte.

So sind die Frauen.
Die Wohnung ist nicht wie ich sie

wünsche.
Er ist so so (mittelmäßig ) .
Der und der hat es gesehen.
Die und die hat es gehöret.
Der und der Herr wird eS euch

sagen.
Die und die Frau hat es gesagt.
Ein Gewisser hat es mir gesagt.
Sie schlossen den Vertrag unter der

und der Bedingung.
Eine gewisse Sache veranlaßt mich

abzureisen.
Mancher irrte sich schon.
Manche glaubt , daß sie schon sei) .

I ' snto ( ootsnto ) , so viel , so groß ; s ItI - st ts n to , eben

so viel / Husnto ? wie viel?

Durch diese Fürwörter wird eine unbestimmte Menge angezeigt , und

werden alleinstehend und verbindend gebraucht . Zm letzteren Falle sind

sie im Geschlechts und in der Zahl gehörig übereinzustimmen.

B e y f
Vanto 1i38ki.
Kon klarer tanto.
I 'anto mi ärsse.
Ustsmi rrn tantino är rucclrerv.

I 'ant ' e.

Oitsmr il Hiranto.
I ' snti uominr sono skortungti in

Huegts vits.
Isnts volts srs 6s lui , ma in-

vsno.
Ds ssgro tsnts Krsris.

t^ uanto poco!
1'snti e tsnti ^ olrelrlrsro vivsr

piü sslics?

> i e l e :

Dreß sey genug ; damit genug.
Ich würde nicht so viel geben.
Er schwatzte mir so viel vor.
Gebt mir ein Bischen , ein klein

wenig Zucker.
So ist es ; kurz mit einem Worte , es

bleibt dabey.
Saget mir die Anzahl.
So viele Menschen sind in diesem

Leben unglücklich.
So vielmahl war ich bey ihm , aber

vergebens.
Ich werde Ihnen dafür sehr dank¬

bar seyn.
Wie wenig!
Wie viele könnten glücklicher kleben!

*) o »nls steht immer in Beziehung auf tals. Oft wird das eine oder das an«
dere ausgelassen, ist aber stets darunter zu verstehen.
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Vsnti rsASLri sä »ltrsttsnts rs-
^ SLILS.

t^usnri 6i ksuesti lsneiullk 8vno
6 «Ani 6 ' esser ' prsmiati?

k. iuisiro ^ui ^usirto ini ziiaeo.

k' vr «̂ usnto teinpo o^ Ii v ! im-
prs ^to il 6snsro?

t^ usnlo prims.
k.Zii non 6 tanto 6otto , ^usnto

81 6ios.
^lio nonno non 6 tsnto vsoollio

csusnto il tuo.
sr^rno tutti ^ usnti rovinsti.

I 'snto 1' uno c ûsnlo 1' sltro 6o-
vrelolrero inorirs.

I 'snto ni6no ; tsnto mvAlio.
6 tsnto riooo.

^lsnto ^>iü povoro 8on io.
Veästs « co ^ li , eks oolsnto

son ^>6i ' icolo8i r̂ev 1v nsvi.
? er c^nsnto e ^li 6ics.
Osinmi slcjusnto psns o sl ^usn-

ti s»omi ; e voi , ^ i ^listsvi sl ^ usn-
tsesrns 6 s ! <̂ usnts noei.

t^ uvsto vino e sl ^usnto aaisto.
tlorioevuto « tsrnsttins psrseelij

*)
lilrri e ^ srsocliio Isttere.

? «r6oekj üi noi sono psrtit ! xer
Oomo.

Vi « ono ststo ^ srsccliie volte.

^ lenno — s ; slouni , s I-
oun v;

() uslouno — s ; ^ usloliv6u-
no . s.

OANUN0 — OANUNS.

6i » 86Uno — s ^ cissolivstu-
n 0 — s.

tzuslolie ; <jus1elio coss.

Zwanzig Knaben und eben so viele
Mädchen.

Wie viel dieser Kinder sind einer Be¬
lohnung würdig?

Ich werde hier bleiben so lange es
mir gefällt.

Auf wie lange lieh er euch das Geld?

So bald als möglich , nächstens ; bald.
Er ist nicht so gelehrt als man sagt.

Mein Großvater ist nicht so alt a ! S
deiner.

Wir sind gänzlich zu Grunde ge¬
richtet.

Sowohl der eine als der andere sollte
sterben.

Um so weniger ; desto besser.
Er ist so reich.
Um so ärmer bin ich.
Ta sehet die Klippen , welche für

die Schiffe so gefährlich sind.
So viel er auch sagen mag.
Gib mir etwas Brot und einige

Aepfel ; und ihr , nehmet euch etwas
Fleisch und etliche Nüsse.

Dieser Wein ist etwas sauer.
Ich habe diesen Morgen verschiedene

Bücher und verschiedene Briefe
erhalten.

Mehrere von uns sind nach Como
gereiset.

Ich bin verschiedene Mahle dort ge¬
wesen.

Jemand , irgend ein , einige,
etliche.

Zrgend einer ; Jemand; ein.

Jedermann , ein jeder ( imAll-
gemeinen ) .

Ein jeder ( insbesondere , einzeln ) .

Zrgend einer , e i n ig e t wa s.

*) ksi -kweb) und psreovbio bedeuten so viel als : VSV) , cliveri-i , piü , und wer-
den nur als Beywort iin^klursle gebraucht.



Zeder , jede , jedes , all.
OAni (immer mit einem Haupttv.

verbunden ) .
Olriunhus — ekioekesLis.

Oki 81 voglis — ^ ualsivo-
Alis.

0llv6oll6881g.
l^ uvIunHue ; ciuslsisis.

Wer , wer immer — wer es
auch sey.

Wer , oder was es auch sey.

Was es auch sey.
Wer immer ; was immer.

Diese Fürwörter zeigen einen unbestimmten Gegenstand , oder auch

eine unbestimmte Menge an , nnd werden bloß mir 6i , s , äs deklinirt.

Die meisten können nur alleinstehend (als Hauptwörter ) angewendet

werden.
B ey sp iele:

^ .leuno mi ks ästto , eke volsts

psrtirs.
^ Icunr 6i vor crsästtevo.
klo corn ^ rsto slouni likri.

Ismpsratsnii slcunv psnns.
Oli « i sppliesrono slonns sanKui-

SUAlio.
Io non oi conosoo slenno .

*)
I>ion ne ko staun ^ isvers.
I^ on o' e sleuno?
Le slouns lo sspssse.
Le ^ uzleksäuno od . ^uslouno Io

vsäk8 «>e.
Oet ' ec-s ls eol ^ s so ^r » äi c ûsl-

ekestuno.
^ näero 6s csuslokscluno.
t^ usleuno niel äisss.
O ^ nuno Io ss.
lVon ti 66srs 6 '

OKnuno.
O ^ nuna <li Musste rsAsrre e

rioes.
Oisscuno pensa s se.
Oisseuns volle 83perlo meAlio.
Oissaun solästo äsve sver oo-

/ bAA' O-
Vi clsro ois ^onna volts sei 6orini.
Orsseksäuno är volesti soläsü

ebbe uns jisZs Avstults 6i tre

Fiorni.
I ! ^isräinisve äieä « s oissolrsäuns

rlisei ror »s e sitrettsnti ^srossni.

Jemand hat mir gesagt , daß ihr
abreisen wollet.

Etliche von euch glaubten.
Ich habe einige Bücher gekauft.
Schneidet mir etliche Federn.
Man setzte ihm einige Blutigel.

Ich kenne hier Niemand.
Ich habe kein Vergnügen daran.

Ist Niemand hier?
Wenn es irgend eine wüßte.
Wenn ihn (es ) Jemand sähe.

Sie wird die Schuld auf Jemanden
schieben.

Zch werde zu Jemanden gehen.
Irgend einer sagte mir es.
Jedermann , ein jeder weiß es.
Traue nicht einem Jeden.
Jedes dieser Mädchen ist reich.

Ein jeder denkt an sich.
Eine jede wollte es besser wissen.
Zeder Soldat muß Muth haben.

Zch will euch jedesmahl 6 fl . geben.
Ein jeder der dortigen Soldaten

bekam eine dreitägige Gratis -Löh-
nung.

Der Gärtner gab einer jeden zehn
Rosen und eben so viele Nelken.

*) sleuno mit non heißt Niemand.



Io All 6 >
' e6l HUsIolroi llsnsro.

Hecstoinl Huslcliv llliro.
Lspste ^ uslcko oo« s 61 nuovo?
I^^ li vlon 6s ^ uslclio luo ^ o.
O^nl uomo lia 11 8uo doliolo.

O^nl xsess lis 11 8uo oostums.
O^ ni soolsre vuol S88vro dlliAon-

ts 6 008tumst 0 - 6 o ^ni
Aiorno vs s^ ll volontlsrl slls
» cuols . —

L ^II e stlento sä «An ! voss.
I^6l-sone 6 '

oAn! vvto.
OAsi ^uinäloi xiiornl.
Lkiuniue SAli tosss , non Io 1n-

v16io . ^
6l »1oo1rv88iÄ elis vl sblris 6etto

^nesto , e un Arsn oslunnistore.

vlotsto s e1nev1ies8ls.
Lis e^li ^uslsIvoKlis.
t^ uslno ^us slsno i tuol Monitor! .

In ^nalnn ^uo modo.
^ uslsisisno Io Kollows 6i colei.

L^II ks 6s psdrono sl ^srl 61
luslsivoxlis.

^ prllo Is ossss , vl losoo 6ontro
cliecoliesois.

LtiseolrossiL ^ U68to olio portate
ln ^ ußklo Irsule , vvAllo vo-
6or1o.

s3s —

Zch gab ihm etwas Geld.
Gebt mir irgend ein Buch her.
Wisset ihr etwas Neues?
Er kommt aus irgend einem Orte.
Zeder Mensch ( alle Menschen) hat

seine Schwäche.
Jedes Land hat seine Sitte.
Zeder Schüler will fleißig und ge?

sittet seyn — und jeden Tag geht
er gern in die Schule . —

Er ist auf alles aufmerksam.
Allerhand Menschen (jeden Standes ) .
Alle 14 Tage.
Wer es auch immer sepn mag , ich

beneide ihn nicht.
Wer es auch sey , der Euch das ge¬

sagt hat , ist ein großer Verleum¬
der.

Es ist Zedermann verbothen.
Sey er , wer er will.
Wer immer deine Aeltern sepn mö¬

gen.
Wie es auch sey.
Mögen die Schönheiten jener dort

wie ( welche ) immer seyn.
Er spielt den Herrn so gut , wie Einer.

Oeffnet die Kiste, es möge was im¬
mer darin seyn.

Was es auch sey , so ihr in diesem
Koffer traget , ich will es sehen.

Niemand , keiner.

Kein , nichts.

Ressüjno oder nlssuno , nl-
ü n o.

Veruno , null » , nlsnts.

Diese Verneinungs - Fürwörter können als Hauptwörter und als
Beywörter gebraucht werden. Deklinirt werden sie jederzeit ohne Arti¬
kel . Den verschiedenen Gebrauch zeigen folgende ,

B e y s p t e l e : ^ ^
^ Nk88uno lo oreders . Niemand wird es glauben.

IXissuns 61 loro vi seeonsent 'i . Keine aus ihnen willigte dazu ein.
1>iirmo elilro 6 « 1 6snc >ro . Keiner hatte Geld.
iXiun » 61 nol ßll vuo ! Kone . Keine von uns ist ihm geneigt.
In verun modo . jAuf keine Art (Weise) .



Hessin » eitlsöino , mun oonts-
6ino.

Da uiuns ^rsrte.
<^0N NIS8UN0 6i voi.

II oontratto e äiotrlsrsto nullo.

^ ion 01 Ve6o NI88UNV.

L ststo ^ ui IÜ88UN0 ? ( od. slou-
no ? )

I^lr äomsnäo , 80 io 8V68 «! V6-
<luto niuno ( od . slcuno ) ?

LsnL » veruu ( od . sloun ) eom-
pa ^ no.

Ouäräst ! ä ! ^ sle8srlo a nissuno,
slouno.

l^ usutr orolvAr äs tssos svete?
lVs lio solsmente 6ue od . non ne

do oliv 6us.
?lon lrsi fstto crlie il tuo äoverv

od . lisi fstto 80 I0 od . sollsnto
il tuo Covere.

l îon «i vcoups olie 6i mugios od.
8! oooups 8vlo 6i mu8ies.

IVon ospiseo nients.
diente mi 8eml »rs duono.
L^ li PSN8S s nients.
lXon La nients ^ non vuol 6ir

null » .
^lon lsvora nients auch null'

slsstto.
lXients 6i meno , null « 61 mono.
k ^ li vivs nel 6olcs non Isr

nients.
lVon 8or vs s nients.
Homo 6s null « , 6s nients.
Oio non xrs8s ^isos nulla äi

buono.
l^ on 6imsn6o null « 6i p !ü.
^ ion V ' lis null » <li ms ^lio , 6!

xe ^ ssio.
Non 8s ,̂sts nients 6i nuovv?
Vi ovoorrs nulls?
L§ li ss ns snäo senra äir nulls.

Kein Bürger , kein Bauer.

Keinerseits.
Mit Keinem von euch.
Der Vertrag ist für null und nich¬

tig erklärt.
Zch sehe hier Niemand.
Ist Jemand da gewesen?

Er fragte mich , ob ich Jemand ge¬
sehen hatte.

Ohne irgend einen Gefährten.

Hüthe dich es Jemanden zu entdec-
ken.

Wie viel Taschenuhren habet ihr?
Zch habe nur zwey ; od . nicht mehr

als zwey.
Du hast bloß od . nichts weiter als

deine Schuldigkeit gethan.

Er verlegt sich bloß auf die Musik.

Ich verstehe nichts.
Nichts scheint mir gut.
Er denkt an nichts.
Es hat nichts zu bedeuten.

Er arbeitet gar ( durchaus ) nichts.

Nichts destorveniger.
Er lebt im lieben Nichtsthun.

Es dient zu nichts.
Ein Taugenichts.
Das bedeutet nichts Gutes.

Zch verlange nichts mehr.
Darüber geht nichts.

Wissen Sie nicht etwas Neues?

Brauchet Zhr etwas?
Er ging fort, ohne etwas zu sa¬

gen.



— 2 ^ 4 -

Abwandlung der unregelmäßigen Zeitwörter inirs.
iXL . Jene Zeitformen , die regelmäßig gehen , sind weggelassen.

^ xpsrire , erscheinen ; stxxsrito , sxxarsn , erschienen.
/ /rcl/e . p^6 § e?r/e : ^ ji ^ sriZoo ( appuso ) , nji ^srisai , sp ^ sinscs (sp-

r̂nrs) ; s ^ psrisnio , s^ ^ arits , n^ arisoono ( s ^ ^rä^
' ono ) .

Ich erscheine , u . s . w.
r
'
ncke ^e/m . : ^ ppsrii ( sjrzisrvi ) , sppsrigti , s ^ psri ssppsrvs ) ;

sjipsrimmo ^ s^ ^ ariste , n^ ^iarirono ss ^ ^ arvero ) . — Zch
erschien , u . s . w.

/ ?7?/) e ?'a//rio : ^^ ^sri « ei , sppariscs ; sxpsrismo ^ spparits , sppa-
ri'scsno . — Erscheine du , u . s. w.
Eben so : compsrirs , erscheinen ; sxsrirs , scorrijrsrire,

verschwinden.
IVIori ' rs , sterben ; inorto , gestorben.

r,rc//e. : IVIuoro sinuojo , inoro ) , mnori , muore ; morisnio
inuo ^ rno ) , rnorlts , muorono sinuo ^ono , inorono ) . —
Ich sterbe , du stirbst , u . s. w.

TZu/u^o .- iVIorilo und morro , eoo . — Ich werde sterben , u . s. w.
/ m/re/*a/rvo : Uuori , muors smuojs ) ; morlsmo , morite , nauvrano

srnnojano ) . — Stirb du , u . s. w.
Lslirv , steigen ; sslito , gestiegen,

sperrte / ,rc/ro. e Lsl^o ( «-s ^Iio und ssü ^co ) , i- sli sssii ^ei ) , 8sls
sssiisce ) ; « siisino (ssAÜsmo , ssiAirismo ) , SLlitk , 8a1^ ono
(ss ^ Iionci , 83li «eono ) . — Zch steige , u . s . w.

Lslii o und pürro , vcc , — Zch werde steigen , u . s. w.
/ ,n/)6 ^o//r)0 : Lsli , 8alAn ; ssAiisnro , « alite , sülAsno . — Steige du,

u . s. w.
: 6ds «sl ^s oder 8s§Iis und ssliges , sec . — Daß

ich steige , u . s. w.
Eben so : v88slire , anhalten , angreifen , stürmen ; 8oprs8-

ssiire , unversehens angreifen ; risslirs , wieder
hinaufsteigen.

Däirs ^ hören ; näito , gehört.
/ nci/c . ^rsLen/e e Oäo, oäi , oäs ; uäisrno , uäits ,̂ oöono . — Zch

höre . u . s. w.
: Oäi, non näirs , väs ; uäisino , uälts , oelsno . —

Höre du , u . s. w.
LsLnöirs , erhören , har 68uuäi8co.

^ « cire , auch e8cirs , ausgehen ; uscito , aus gegangen.
Z/rcl/c . : K8VO, S80I , s « cs ; U86INMO ss8cismo ) , usoits

(escits ), 68oono . — Zch gehe aus , u . s. w.
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/ /n/re/EK/rrio : Lgcn , non rmeire , 68c » ; useismo ^ nsoite , üscano.
Geh aus , u . s. w.
Eben so : riusolrs , wieder ausgehen , gelingen , ausfallen.

Venire , kommenz vsnuto , gekommen.
/ /rck/o . ^ire ^e/r/e : Ven ^o (veAno ) , vien ! , vienv ; venismo sven-

Akisno ) , venits , venAOno ( vsAnono ) . — Ich komme , u . s. w.
r/rcie/erm . : Venni , venisli , venns ; venimnio , veni8te ^ ven-

nero . — Ich kam , u s. w.
FUr/uro : Verro , eco . — Ich werde kommen, u . s. w.
/ m/rera/rvo : Vieni , ven ^s ; vsnisrno , vsnito , ven ^sno . — Komm

du , u . s. w.
Eben so : säälvenirs , svvsnirs , sich ereignen , geschehen;

ckivsnire sckivsnksre ) , werden ; conv «nir6 ^ zu¬
sammen kommen , Übereinkommen , übcreinstim-
men ; prevenirs , zuvorkommen , einen benachrich¬
tigen , in Kenntniß setzen ; jrrovenire ,̂ Herkom¬
men , herrühren , entstehen ; rinvenirs , wieder
zu sich kommen , sich erholen , finden , ausfindig
machen ; soppravvenir « , « orvt - nirs , unoermu-
rhet dazu kommen , sich unverhofft , plötzlich ereig¬
nen ; « ovvenirs , zu Hülfe kommen , bepstehen,
helfen ; sovrenirsi , sich erinnern.

Zum Uebersetzen über das Vorstehende.
105 .

Ueber die allgemeinen Fürwörter.

Einige saßen bey Tische , andere standen im Fenster . Es ist Je¬
mand herein gegangen . Ich kenne Jemanden , der Euch sehr ähnlich
ist . Haben Sie noch feine Bleystifte ? Za , ich habe deren einige. Wir

haben keine Federn , kaufen Sie einige. Jedermann spricht davon . Be¬
neidet andere nicht um ihr Glück. Ich habe es Niemanden gesagt . Har
es Jemand gehört ? Ihr thut den ganzen Tag nichts . Er gehr mit Je¬
dermann . Wer Euch auch begegnet , grüßet ihn . WaH er euch auch
saget , antwortet ihm nicht. Er gibt einem Jeden davon , wer ihn nur
immer bittet . Sie tanzte mit Jedem , der sie nur immer einlud . Wer
nur immer dieses Opfer bringen könnte , würde ihn von der Strafe be-

freyen . Niemand ist glücklicher als sie . Hier kenne ich Niemand . Kei¬
ner unter ihnen konnte es sagen . Keine ihrer Freundinnen gönnte ihr
das Glück . Niemand kann sich rühmen , gegen Gott dankbar zu senn.
Das sind Gegenstände von keinem Werthe . Manche sagen , es wäre eine

- Schande . Manche Erzählungen gefielen mir sehr . Alle Menschen sind
sterblich ; ein jeder hat seine schwache Seite . Einige unter ihnen sind
glücklich , während andere elend sind . Niemand ist hiernieden vollkommen
glücklich . Kein Sterblicher ist ohne Fehler , jeder ist mehr oder min¬
der betrügerisch.



Opfer bringen , vsterirv uy 8SAris! /.lo — von der Strafe befreyen,
risesttsrs , redlmors , trarre 6s1 su ^ ^ IiLio , pana — gönnen , ziro-
vsre ^risoers stell ' astrui kelieita — sich rühmen , vantarsi — der
Gegenstand , oFAetto — seine schwache Seite haben , sver il 8uo Be¬
lials — elend , wiserälrile , misero , inlslice — hiernieden , in ^ uestp
rnonsto — vollkommen , stel tMo — Sterblicher , mortals — betrie-
gerisch , inKannevols.

104-
Ein jeder weiß , daß ohne Tugend und ohne Religion kein Glück

zu hoffen ist. Ein jeder , wer es auch sey , muß sich bemühen , jeden
Tag weiser und tugendhafter zu werden . Die Tugend , so streng sie
auch ist , so laßt sie uns dennoch reine und dauerhafte Freuden genießen.
Zeder Lehrer muß Geduld haben , ein jeder muß seine Belohnung , Gu¬
tes gethan zu haben , in sich selbst finden , und in dem Beyfalle aller
guten und vernünftigen Menschen. Wer auch den Armen verachtet , ist
selbst verachtungswürdig . Die Philosophen , so gelehrt sie auch sind,
wissen die Ursache vieler Dinge nicht. Jede Freude meines Lebens ist
dahin . Alle meine Freunde haben mich verlassen . Ich hoffte einige
( ^ ualofte ) Hülfe von meinem Freunde in V . . . , aber vergebens . Ich
dielt mich einige Wochen in Triest auf , und machte dort manche Be¬
kanntschaften . Zedermann verachtet den Herrn Carl , weil er ein Tgu-
genichrs ist . Niemand liebt einen solchen . Zch komme , um sie um ge¬
wisse Dinge zu fragen . Welches von diesen Mädchen gefallt Ihnen?
Weder das eine noch das andere , weil sie Frühen sind . Wie viele Brü¬
der haben Sie ? Zch habe deren nur zwey ; der eineist ein Kaufmann,
und der andere ein Gelehrter . Zch kenne seinen von bepden. Nie¬
mand ist geschützt vor Verleumdungen der Böftn.

Daß nicht zu hoffen ist , efts non e 6a sxorgrs — streng, su-
8taro — sie laßt uns genießen , oi 1a Zosters — reine und dauerhafte
Freuden , jrisosri pnri s sturäbili — die Belohnung , 1a rieoinpenss
— der Bepfall , 1' applsnso , 11 oonssnso — vernünftig , rsZionevole
— verachtungswürdig , stis ^ ve^Levols — die Ursache , 1s eauss —
die Freude , 1s stoüeeLLS — ist dahin , e tolts — aber vergebens , ins
Invano , Instsrno — ein Taugssnichts , un Irlrlro , knrlsnte — die
Fratz, 1s rsAarrsLeia — die Verleumdung , 1a oslunnis , rnalstieenL » .

105 .
Ein jeder , der nicht dulden kann , hat kein großes Herz . Ein jeder,

der nicht schweigen kann , ist unwürdig zu regieren . Ein wahrhaft gu¬
ter Mensch sucht nicht sein Glück auf Kosten Anderer , er befleckt nicht
den guten Nahmen anderer Leute , sondern er thut Andern Gutes , wenn
er kann . Kein Unfall soll den Muth des tugendhaften Mannes Nieder¬
schlagen ; kein Unglück soll den Frieden seines Herzens stören. Zeder
Bewohner dieser Erde findet seine Nahrung , jeder seine Freude , ein
jeder kann nach seiner Art glücklich seyn. So ist das Leben dieses



Mannes ; so sind die Sitten dieses Jünglings . Das ( tsl ! ) waren die

Gründe , die mit mein Freund sagte , um mir die Luft zu benehmen,
nach England zu reisen . Ihre Schönheit ist so groß ( tsle ) , daß kein
Alter (1' ets ) sie mit gleichgültigen Augen betrachten kaum Wie das
Leben , so der Tod . Mancher denkt zu bekriegen , und wird betrogen.
Zeder Mensch liebt das Leben und seine Bequemlichkeiten . Ich weiß
nichts anderes , als den Anfang . Zch brauche nichts anders . Kein

Mensch kann sich einer dauerhaften Glückseligkeit rühmen . Keiner ist
vollkommen glücklich , nicht einer . Zn Zervisftn Fallen zieht man den

geringern Nutzen dem größern vor.
Dulden können, « spsr 8oKrirs — unwürdig , inäeKno — wahr¬

haft , versments — bestecken , inscctusrs — Guthes thun , lsv cls!
Irens — wenn er kann , « 6 sxli puo ssrlo — der Unfall , ls cki «-

Arsris , sclsAurs , sventurs — Niederschlagen, sbbätters — stören,
lurlrsvö — der Bewohner , 1' skitstors — nach seiner Art , nsl sao

Aensre — der Grund , Is rs ^ ione , il inotivo — die Luft benehmen,
t 'sr jiercksre 1s voAÜa — betrachten , riKuarclsrs — mit gleichgülti¬
gen , inftilsöv6ntein .ont6 — die Bequemlichkeit , eoinoäits , eomoäo,

SAio — dauerhaft , äursbile , stskilo , xerrusnents.

106^
Wohnen Sie den Vorlesungen des Professors der Botanik bey?

Zch gehe immer hin , es mag was immer für ein Wetter sepn . Er

spricht (redet) mit Klarheit und Bestimmtheit über was immer für eine
Materie ( Gegenstand ) . Er würde was immer für eine Ausgabe ma¬

chen , um sich gewisse , sehr seltene Blum n zu verschaffen . Er wird eure
Zweifel , welche sie immer scyn mögen , äuflösen können. Er zieht die
Botanik was immer für einer andern Wissenschaft vor . So (j) 6v <juanto)
aufmerksam ich auch war ( io s»« r>i ) , hatte ich doch Mühe dasjenige zu
begreifen , was er sagte. Eure Gründe überzeugen mich nicht , so (per
husnto ) gut sie euch auch scheinen . So viele ( pev yusnto ) Talente

ihr auch habet , so werdet ihr Mühe haben eine Anstellung zu erhalten.
So viele ( per <zusnti ) Geschäfte er auch macht , so glaube ich nicht,
daß er sehr reich sel) . So viel ihr ihm auch gesagt hättet , würdet ihr

ihn doch nicht haben überreden können . Di fe Waren sind ganz anders

( tutt ' sltre ) als ( c! s quelle ) sie einst waren . Zch glaubte sie ganz anders

stritt .
' sttvs ) . Ein ganz anderer Vorschlag ( tutss sltrs pro ^ osiLions)

wäre Ueberstuß. Ganz Wien ( tutts 1e« Vienns ) spricht davon . Gebet
mir irgend eine (^ usleke ) Jeder . Da habet ihr einige. Er kommt
alle drei) Jahre nur einmahl ( uns 8oIs volts ) nach Wien . Der Arzt
kommt jeden zweiten Tag zu meiner Tante , welche , an ( cii) irgend einer

Krankheit leidend , schon mehrere Wochen das Bett hüthen muß. Er ist
bereit , für sie was immer für ein Opfer zu bringen.

Den Vorlesungen beywohnen , sscoltars Is lerioni puLKUcks —

es mag seyn , lsccis — die Klarheit , ! s olnsveLLs — die Bestimmt¬
heit , Is xreeisions — die Materie , 1s matoris — Ausgabe , sxs8s
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— sich verschaffen , procuiarsi — auflösen können , potsr gvioAliers— ich hatte Mühe zu , io stentsvs a — überzeugen , ^ orsusäers —
eine Anstellung , un irn ^ is ^ o — leidend , olis patisos — «olkrs —
schon mehrere Wochen das Bett hüthen muß , vnä ' 6 eostretta äi re8tar
^ ia nvl Ivtlo 3s xiu sattnnüne.

107 . /
x /Ueber die vorstehenden u nr e^ge lmä ßigen Zeit w ö rter.

Wann starb dein Großvater ? Ich weiß es nicht ganz genau , ich
glaube , daß er im Zahre 1817 in einem Alter von 84 Zähren gestorben
ist. Er wäre noch nicht gestorben , wenn er nicht aus dem Wagen ge¬
fallen wäre , als er nach B . fuhr , um seine Söhne und Enkel zu besu¬
chen. Zn welchem Alter ist Euer Großmutter gestorben ? Sie starb in
ihrem 76 . Zahre . Man wird noch mehr von jenem wohlthätigem Manne
reden, wann er wird gestorben seyn. Man sagt , daß der Fürst N.
plötzlich erkrankt , und nach drei Tagen gestorben sey . Der Doctor F . .
behauptet , daß er an ( äi ) dieser Krankheit nicht gestorben wäre , wenn
er wäre besser behandelt worden . Er ärgert sich fast zu Tode. Zch
sterbe vor Hunger . Wir sterben fast vor Kalte . Er ist eines natürli¬
chen Todes gestorben. Als ich vor mehreren Zähren nach V . kam , ge¬
schah es , daß Herr Betti wegen eines gewissen Prozesses ein Narr
wurde . Woher kommt es , daß du so traurig bist ? Kommst du bald?
Zch käme in einer halben Stunde , wenn es möglich wäre . Darin (in
eio ) kommen wir nicht überein . Mein Vater und der Kaufmann Rotto
wären überein gekommen , wenn letzterer die Waren bar bezahlt hatte.
Dieß rührt von andern Umständen her . Könnet ihr euch daran erin¬
nern ? Es ist nicht möglich , daß er sich daran erinnert . Meine Brü¬
der kamen unverhofft dazu , als er seinen Diener mißhandeln wollte . Sie
standen diesem armen Manne bey , da sie bemerkten , daß ihm Unrecht
geschehe . Wir stimmen in unseren Ansichten (xarers ) nicht überein.
Mir würden darin übereinstimmen , wenn wir in dieser Hinsicht einerlei)
Erfahrungen hätten . Die Kaufleute in M . sind von den Preisen unse¬
rer Waren bereits in Kenntniß gesetzt worden.

Als er fuhr um zu besuchen , snäanäo e^ li ( in oarorLs ) s ritrnvars— behandelt werden , 68« ere trattato — zu Tode ärgern , « truAAsrsi äi
räbbia — eines natürlichen Todes sterben , inorir äi rnorts naturale.— Der Umstand , la circostsniea . — Da sie bemerkten , 8oor § enäo
e -;sl . — Daß ihm Unrecht geschehe , oks xli si (aceia torto . — Zndieser Hinsicht , in <ju6 § to piAuaräo . — Einerley Erfahrung , la me-
lletiilna 68 ^ eri6NLa . *

103 .
Wann ist dein Vater ausgegangen ? Er ist nach 8 Ubr ausge¬gangen . Um welche Stunde wird die Mutter ausgehen ? Sie wird

zwischen 9 und 10 Uhr ausgehen . Gehst du jetzt aus ? Zch gehe gleich
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aus , und um 3 Uhr werde ich wieder ausgehen . Es wird ihm nicht
gelingen , diesen hohen Berg hinauf zu steigen . Wie ist Euer Werk
ausgefallen? Es wäre besser ausgefallen , wenn ich alles dieses früher
gewußt hätte , was ich jetzt weiß . Die Reisenden sind in dem Walde
bey K . . . von Räubern angefallen worden , und wurden von denselben
aller ihrer Habscligkeiten (roke , sveri ) beraubt. Zuerst kam einer aus
dem Walde heraus , und fragte um den Weg nach Z . . , bald darauf
erschienen mehrere . Kaum waren bey zehn derselben erschienen , so nah¬
men sie den Kauflcuten ( das waren die Reisenden) alles Gepäck und al¬
les Geld weg , und verschwanden dann plötzlich im Gebüsche . Ich höre
mit beyden Ohren. Er hört nur auf einem Ohre. Die Tauben hören
nicht. Der Knabe stieg auf den Baum , und die Dachdecker steigen
auf das Dach . Der Herr , der alles erhält und regieret , wird un¬
sere Bitten erhören . Er erhöret die Bitten der Unglücklichen.

Es wird gelingen , riu8eira — beraubt werden , 688er , venir »8-
sasslnslo , spo ^ Iisto — bald darauf , poeo ckopo — das Gepäck,
ImFgAÜe , k/jAi, » Iio — und verschwanden dann plötzlich , üis^ srenäo
pvi in un inoinenlo — das Gebüsch , 1l eegxuFlio , la Iro8c3 »1iL.

L e s e ü b u n g e n.
XI .VI.

II si^nor (lsvsliers L . e « tslo hui cjue8ts msttins eon uno
clr ' io non eono >eo . l^uslclrestuno KÜ »vra cketlo clrs volstv sck-
ütsro Huesta en83 . In futli ho slcunv csmere in lilierta ; ne Iro
^ia sssittslo ölouns . ^ lcuni ^ iAionsnti ii bitto puntusl-
rnente z eck slcuk. i « lenlsno 3 soio^liers i loro imye ^ ni . OAnunc»
vorrelrlrs 688er « rllloAAisto Irene eck s Iiuon prerLO . Io ^ rocuro
üi eornlünsrs 1' sllrui inlere88e ee- l proprio rnio vantü ^^ io . Io
p»renclo ls meclegiine ^reesuLioni eon clriun ^ uez non clorete ob-
Lenstervene. (^usnsto non 8i « lencleva 8uIrito 1' sililto , vc»8tro
suoeero e8i » evg Is eapsrra ris clciunc ^ue . D ' s ^ j- arlüineiito stol

^ ivn terreno e keil ' e ^rronto ^ rns üno sst« 88o ni8 «uno 81 e ^rrö-
«entato ^ier slsiltsrlo . II pre/ro elre ns essiestele non puo eoo-
renirs s nis 3vno . lVulla v ' impecli8oe 6i ckivisteilo in ckus , ^>oi-
cli« svels stus canline e eins sollilte ; non ei ^ er6kre8l « niente z
onri ei AU3cks^ner68t6 . kotvte stis ^rorre <1

' uns parls clvl eoriils
8knL3 ineolnoäsr ne85 uno ; 8snra clie nissuno aloloio ckiritto sti lsz;-
N9r86no . (^ uslun ^ue sonims vi vi esil»i8es sti ^ uesio ^sl -inslto,
sssittstelo 8ul) ito . 6i Iio rns880 sleuni inolrili cli ^>oco volors.
l^i ck̂ ro ^rortore altrvve , vjr^ure Ii venckero s eliiun ^ us vorra eom-
prsrli . — ^ bhiLino Islto ii §iro ste ' loa ^tioni xenrs incontrure
ni 88 uno ; s 6 e 880 ni88uno frequent » ĉ u68to ^ 388eg^ io . IVon vi
svvts veäuto n >88uno , perede vi mele » nöalo tro ^ -̂ o iarcli . IVis-
8uno cki noi sveva ^>en8ato cki ^ renclere 1' olnlorello.

II piZionants , der Miethsmann , Abmiether — 8lentsre s 8eio-
tzlierv I' impeAno , Müh? haben , schwer daran grhen das Versprechen



1«t Hallen — OomLinsrs , vereinbaren , verknüpfen — Ltendsre,
schriftlich aufsetzen — 1' sll'itto , Miethe ( Mietb - Contract) — Is es-
pgrrs ,̂ Darangabe — 1s « okkitts , der Boden (unter dem Dache) .

XI^VII.
^ «pettsvsmo i nostri ou^ini , ms neppurs uno s v^enuko.

I ,̂s oU ^ ins di Ltssäno non svsvsno v^sduto snoors Is montsxns
russs , e ci sismo sntrsti , ms nissuns 61 loro tis voluto sndsrs
in islitts . ? er Io pin lauest

' esercirio piäes slls si^ nors . Io , in
vscS , non ei trovo nissun Austo. ^ klrisrno essminsto o^ni cöss
v poi sismo sndsti vis . principio tukti correVsno slls porta IIo-
msns . i^ usnto 8i ps ^s ? snno scorso si psAsvstto 6isei cs-
rsntsNi . ms non crsdo clis il prsLLO sis ora Io stesso . Dome-
nieg kcorss vi sn6smmo per tempo 6 vi trovsmmo slvuni lore-
stier ! ; nissuno 6i loro conoscendo 1s lin »us tsdescs ^ psrlsmmö
lirsncvss e pssssmmo tutts Is msttins insisms . Vi svrsnno dstto
csusletis eoss 6i nuovo ? ks « i sono vsnuti c^uä per veders cio
clre Is citls » Urs di piü intsresssnts , e non psrlsno d' sltro.
(^usndo sndremo ne ' loro psssi , Isrsms Io stssso . ^ ssi sono ro-
ststi Ire snni in I^rsncia ; prolislrilmsnte restsrsnno pure slouni
snni in Osrmsnis . Ilno 6i ^usi siZnori ds piu di cento mils
lire ds spendere sll ' snno ; il eil« ts ^ussi trscsnto lire nel ^ iorno.
L^li ka oon elie divsrtirsi . — 8ono « tsto jsri I

' sltro nel ^ isrdino
Irolsnico con un oerto V̂do! 5o 1^ . Vi slrlrismo vsduto slouni sl-
Ireri rsri8sili >i . Io ns conoscsvs Aia aleuni . O^nuno c^usdrsto
di tsrrsno eontiens pisnts della msdesims IsmiAli« . ^ 6 oZui
pisüts e sttsccsto un IriAlietto , oäsis un ' etieketts ctis ns indics
il noms tscnico . Vi 8i vsdono liori d' oAni speeis s d' o ^ni oo-
lors . II prolessors di üotsnies e ssssi lrrsvo ; bssts fsr » li veders
nna pisnts ^ uslunyus , vAli vs ne dies sulrito il noms in piu lin-
Aus. k,AÜ ds Is sus Isrioni un ^iorno sie 1' sltro no . aleuni
^ iorni ts ^ 1 ' slrbismo rinoontrsto nella Oontrsds di Lt . ^Vnns;
SAÜ sndsvs sul msrcispieds s destrs , e noi 8U ĉ uet di sinistrs.

i^Ionts § ns russa , Rutschbahn — msrcispieds , Fußweg (Vrok-
Loir) .

XI ^VIII.
Lonsts un ciuslclis strumsnto ? Io suono un poco il llsuto;

Mi sono ststi realst ! slcuni duetti ed slcuns sinlonis , elis vi
piÄcsrsnno ssssi . ksr <̂ usnto svsnLsto sists , stsnto s crsders
elis possists 8onsr 1) 6nS ^ ussts musiea ; s pisns di bimmolli , di
chi ^usdri s di liisoroms . ? er ^ usnto didicils sia l ' imboccsturs,
I' Üo eolts slls prim -» lerione . Dopo sei mssi di Studio non ss-
rests stuto molto I) rsvo , psr <̂ uunto rspidi lossero ststi i vostii
proAressi . ? er c^usnts disposixioni si slrlsisno , non si possono
tsr iniracoli . ? er <; usntÄ musics componAS il Prozessors 6 ,
si lrova in o§ui suo componimsnlo ^uslelio coss clrs piscs ; e ^ Ii



— - 4r —

« uons csuslunc ûs ktrumsnto . Io paFksroi c ûsluncsus 80MMS Pvr
8 gp6rne ^ uanto voi . OomArsts un vlolino ^ ualuncsue s6 imps-
rats . (^ uslunc ^us sis 11 vostro mssstro , non ^ otsts InsAsrsrs
« snrs stucklsrs . t^ uslun ^ue slsno 1 8uoi principe , IrisoAna eir'

e^ li » ! oonlormi slls rsAols 6sI1 ' arte . Dzli sss ^ uivs s ^ rims vl-
« ts Aualun ^ ue ruusias ^ l^uslun ^us fo886vo 1s diKloolts . (^ U68ta
« onsta vi Plsovra piu 61 ^ ualunc ^us ültrs . Vostro nljrots non
085srvs il vslors 6e1ls nots ^ s psv ciusn >o io Alt 6I03 , si non ml
ssoolts . Io prefsrlseo 1'

srps 3 l^ualunc ûs sltro struuiknko . ^rll'

inseAns ckklls I ^lrs , trovsrets eorcks srmoniolis 6 '
OANt 8j) seis s

6'
OAni guallla . OAnl ssttimans alrlrlsmo uns r^ualeds seosxlsmikt

6 i musica . Oj^nl otto Storni ml 8t rusn6s 6a ? sri 'At o 6a IVIilano

^uslolrs 608L 6t nuovo . OZnl M368tro lia 11 8UO Mötocko NL3 OFNI
msto6o non s s ^uslmsnks buono.

ülmmolli , ( j? ) Zeichen in der Musik , die den Hauptton um ^ Ton
erniedrigen — dl ^usckii , (^ Auflösungszeichen in der Musik — Irlscroms,
i6telNoten — I' imdocoaturs , der Ansatz , das Mundstück sbey irgend ei¬
nem Blasinstrumente ) — Osssrvsrs il vslors öslls nots ^ den Werth
der Noten in Hinsicht auf das Zeitmaß beobachten — ^ 61'

1n8SAna 6s11s
I^trs , beym Schilde zur Leyer — oor6s srmonleks , Saiten — ms>
to6o ^ Lehrart , Methode.

Fortsetzung der vertraulichen Tischgespräche.

kos8o svsr 1' onors 61 8ervürs 1s
LiAnora 6 ! uns tarra 61 calks?

Nilis ArsLls , LiAQvrs ; non ns
jrrsn6o insi.

karelno ineta psr una (psrsons,
tssts ) ^ niia esra.

H rln ^rsrio , mi Isverelrks il son-
no.

Lsno ! un Irleolilerino 61 rogollo.
IVIi bssts 1a msts.
Hanno piseers ljus8te LlAnors 6i

s ^jirollitsrsl ckt ^uv «to Itkl tsrn-
po , ^>sr sn6srs s Isi s un Airo
in esri 'OLLS?

lutto e all ' op6ins , LiAnors mis,
sltro non sl a ^ stts olis 1 loro
ooinan61.

lilon s msi 8tsto plü drlllsnts il
oor8o.

8ono molts ls carrorre.
0 § nuno proours 61 6l8tinZU6r8i

ool kuon AU8to e eolla msAnl-
UcenLs 6sl 8uo treno.

Darf ich die Ehre haben , die Ma¬
dame mit einer Tasse Kaffeh zu
bedienen.

Tausend Dank , mein Herr ; ich
trinke ihn nie.

Wir werden jede die Hälfte trin¬
ken, meine Liebe.

Ich dank? dir , er würde mir den
Schlaf nehmen.

Wohlan , also ein Gläschen Nosolie.
Mir genügt die Hälfte.
Wäre es vielleicht diesen Damen an¬

genehm die schöne Zeit zu benü¬
tzen . um ein wenig in der Kutsche
herum zu fahren,

Alkes ist bereit , meine Damen , man
wartet nur auf Ihre Befehle.

Noch nie ist die Fahrt so brillant ge¬
wesen.

Zs gibt sehr viele Kutschen.
Zeder trachtet durch den guten Ge¬

schmack und durch die Pracht sei¬
nes Gespannes sich h-rvorzuihun.

i6
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Lembrs ekre le LiKnore sddisno
sstto s Asra nell ' s6ornsr8i.

Ls permsttera , Liquors , io
« montero c^ui ^ s tornero s
csss s xie6i.

Aesti , ls ^ re ^ o ; svremo il pis-
cers 6i riconärrrla lino s csss
LUS.

D,s rsnllo Arsris inünibs Fells

xontileLLk 6s lei risstemi , e <l
lio 1' onore Fi su ^ ursrle uns
« ers leiice.

^ nri s lei Lisino olrlrliAsti s « 8si
Fel ssvor clie ei lis istto , ono-
rsnFoci Fells sus oomips ^ nis.

I -,
' onore eF il ^ iscere 8ono ststi

zrer psrte mis.
Ilo 1' onore Fi pervers il mio os-

se ^ uio s ^ uests LiKnorv.

^ .ääio , LiKnors.

Es scheint , die Damen haben sich
um die Wette geputzt.

Wenn Sie es erlauben , mein Herr,
so werde ich hier aussteigen , und
zu Fuß nach Hause gehen.

Bleiben Sie nur ; wir werden das
Vergnügen haben , Sie dis zu
Ihrem .Hause zu führen.

Ich danke unendlich für die mir er¬
wiesenen Gefälligkeiten , und habe
die Ehre , Ihnen guten Abend zu
wünschen.

Im Gegentheil sind wir Ihnen sehr
verbunden für die Ehre , daß Sie
uns Gesellschaft geleistet haben.

Die Ehre und das Vergnügen waren
meinerseits.

Ich habe die Ehre , diesen Damen
meine unterthänige Ehrerbiethung
zu bezeugen.

Leben Sie wohl , mein Herr.

22 . T , e r L L s u.
Von dem Neben Worte ( 6 eil ' svverbio ) .

Um den durch das Zeitwort ausgedrücktcn Zustand näher zu be¬
stimmen , d . h . um anzuzeigen , wie , wann, wo etwas geschieht , hat
man eine eigene Wörter - Classe , welche man Nebenwörter ( sv-

verdj ) nennt . Nebenwörter , welche die Frage Wie? beantworten,
heißt man Beschaffenheitswörter , und sie werden in der italienischen Sprache
aus den Beywörtern durch Anhängung der Splbe mente *) gebildet.
Hierbey ist Folgendes zu merken : Endet das italienische Bepwvrt auf o,
so verändert man dieses o in s , hängt mente an das Beywort,
und man hak das entsprechende Nebenwort . Z . B . slle ^ ro — slle ^ rs-
mente , lustig ; smsro — smsrsmente , bitter ; snlivo — sntics-
mente , alt . Den Beywörtern mit dem Ausgange e hängt man mente
an , ohne etwas zu verändern . Z . B . comune — comunementv,
gemein ; Fili ^ ente — FiliAentemvnts , fleißig . Jedoch muß der End¬
selbstlaut e weggelafsen werden , sobald demselben ein l oder r vor steht,
d . i . bey allen Beywörtern , die mit der Endfylbe le oder re endigen.
Z . B . snnnsls — snnuslmente , jährlich ; Furslrile — Fursbilmentv»

*) In der deutschen Sprache ist diese Bildung gerade entgegengesetzt. Die
deutschen Beywörter werden nämlich aus den Beschaffenheüswörlern durch
Anhängung der Sylbe e zu Beywörtern gebildet. Z - B - fa ul — fa u l e;
g r o ß — g r o ß e.
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dauerhaft ; Psrtiaolsro — psrticvlsrmsnts , besonders ; reAolsrs —

rsZoIgrments , regelmäßig ; sinKoIsrs — 8in ^ oI « rnisnts ^ sonderbar,

außerordentlich.
Was übrigens die Stellung der Nebenwörter betrifft , so stehen sie

in der Regel nach dem Zeitworte , in den zusammengesetzten Zeitformen

aber nach dem Hülfszeitworte . Doch stehen sie auch oft am Anfangs und

am Ende eines Satzes.
Fast alle Anfänger irren sich häustg im Gebrauche der italienischen

Bey - und Nebenwörter , da sie aus Mangel an gehöriger Ueberlegung

beyde für eins und dasselbe halten. Zwar gibt es einige

Beywörter , die in unveränderter Form auch als Nebenwörter gel¬

ten , aber ihre Anzahl ist gering.
Um nun dieß möglichst klar zu machen , werden hier Bey-

spiele folgen , woraus jeder Anfänger leicht abnehmen kann , daß das

Beywort zur näheren Brstimmung eines Hauptwortes , das Nebenwort

aber zur näheren Bestimmung eines Zeitwortes dient . Nur das Zeit¬

wort 68S6r6 macht hiervon eine Ausnahme , bey welchem immer die

Beywortsform steht.

Bey spiele mit Bey Wörtern.

II 6 !1iA6nts Osrlo 80INV6. Der

fleißige Carl schreibt.
Ms sorslla s sils ^ rs . Meine

Schwester ist lustig.

l )̂ u68ta Irirra s smsrs . Dieses Bier
ist bitter.

IIn luvKO osrnuns . Ein allge¬
meiner Ort.

Iln sslsriv snnusls . Ein jährli-
licher Gehalt (Zahresgehalt ) .

tauest
' 6 uns co8ä ckurski ! ? . Die¬

ses ist eine dauerhafte Sache.

6 un uomo particolare . Er

ist ein sonderbarer Mensch.

I7n verko reAoIars . Ein regelmä¬
ßiges Zeitwort.

Beyspiele mit Nebenwörtern.

( isrlo sorivs äili ^ entsmente . Carl
schreibt fleißig.

IVlia sorslls sslts sllsArsmente
in czua ein Is . Meine Schwester
springt lustig herum.

6 ! i ospiti 86 ns ^ usrelavsno
smsrsmsnts . Die Gaste beklag¬
ten sich bitter darüber.

Li sostions coinunsinonts . Man
behauptet allgemein.

(^ uvsti strutti 8i rsocoAlioao sn-
nuolniönts ( vAni anno ) ckus
voll « . Diese Früchte arntet man
jährlich zweymahl.

Il eoiors 6i Hussto psnno ri-
marra äurslrilments . Die Far¬
be dieses Tuches wird dauerhaft
bleiben.

(^ U63ts strults sono xsrtioolsr-
ments *) sszrorits . Dieses Obst
ist besonders schmackhaft.

L^ li visns rsAolsrrnsnts äue volts
sl ^ iorno . Er kommt des Tages
regelmäßig zweymahl.

*) Zur nähern Bestimmung der Bey'
denwousform.

oder Nebenwörter dient immer die Ne«
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Husst ' e un snimslo sinAolaro.
Das ist ein besonderes iThier.

Uio rlo 6 UN uomo severo . Mein
Oheim ist ein strenger Mann.

Uns tests solenn « . Ein feyerliches
Fest.

I -
' smor xsierno . Die väterliche
Liebe.

IIn nemlio terriliils . Ein schreck¬
licher Sturm.

Iloervo velocs . Der schnelle Hirsch.

6l ! seolsri ^ukeii ksnno pisoere
si loro msestri . Die ruhigen
Schüler machen ihren Lehrern
Freude.

L^ li sms uns vits trsn ^uilla . Er
liebt ein ruhiges Leben.

L^li venne con ^ 8880 lento . Er
kam langsamen Schrittes.

Lus 21 S 6 molts smorevol « . Seine
Tante ist sehr liebreich.

Hn ssluto smiolrevols . Ein freund¬
licher Gruß.

Lßli elrlre uns pisAa perieoloss.
Er bekam eine gefährliche Wunde.

II Aoverno clel nostro Im^rerstons
6 ss ^Kio . Die Regierung unseres
Kaisers ist weise.

I eslunnistori sono uomini ver-
xo^ nosi . Die Verleumder sind
schändliche Menschen.

I-Ins perseouLione scerlis (sms-
ra ) . Eine bittere Verfolgung.

^In msrtmio — msrtiro cruäele.
Eine grausame Marter.

Lrs molto costsnte Is loro eon-
siövnLs in Oio . Zhr Vertrauen
auf Gott war standhaft.

lauest ' snimsle s sinAolsrmente
Kello . Dieses Thier ist besonders
(ungemein ) schön.

L^li lis Irissimsto ssversmeni«
me 6 lui . Er hat mich und ihn
streng getadelt.

II 6enersle Lu se^i ^ ellito solen-
nemente . Der General wurde
feyerlich begraben.

10 ti smo paternsmente . Ich liebe
dich väterlich.

11 vento romore ^Aiava terridil-
mente . Der Wind brausete fürch¬
terlich.

I oavslli oonrevano velooemente,
Die Pferde liefen schnell.

Oü seolsri sie6ono ^uietamento
sui loro scsnni . Die Schüler
sitzen ruhig auf ihren Bänken.

Uio r.vnno vive trsn ^uillsmente.
Mein Großvater lebt ruhig.

61i ssini esminano lentsmente.
Die Esel gehen langfarn.

Lila ei sceolse amorevolmente.
Sie empfing uns liebreich.

Lila ei trs sslutsti smiclievol-
mente . Sie hat uns freundlich
gegrüßt.

L^ Ii Lu Lerito xerioolossmente.
Er wurde gefährlich verwundet.

II no8tro lm ^erstore Aoverns
ssAAismsnte . Unser Kaiser re¬
giert weise.

Un eslunnistore opers verAOAno-
ssmente . Ein Verleumder han¬
delt schändlich.

I primieri Llrristisni Lurono
seerlrsmento ( smarsmente)
^ erse ^uitsti . Die ersten Christen
wurden bitter verfolgt.

iVlolti <li essi Lurono crullelments
msrtiriLLsti . Viele derselben wur¬
den grausam gemartert.

Lssi si iillarono costsntemente 6i
Oio . Sie vertraueten standhaft
auf Pott.
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H loro trionko oontro lo porso-
ourioni clel monclo loj ms ^ ni-
6oo . Ihr Sieg über die Verfol¬
gungen der Welt war herrlich.

Nlio euAÜno e Cellos . Mein Vetter
ist glücklich.

Dn UONIO scliiotto . Ein aufrichti¬
ger ( offenherziger) Mann.

Ickna csniora okiiars . Ein Helles
Zimmer.

Dir uomo lorte . Ein starker Mann.
Dns nuovs 1al8s . Eine falfcheNach-

richt.
Dos risposts prosts . Eine schnelle

Antwort.

kLs ! Irionksrono mgAniKosmsnko
eontro Is por86euLioni rlsl
monöo . Sie siegten herrlich über
die Verfolgungen der Welt.

LZIi vivo lolioe statt lolieomonto.
Er lebt glücklich.

^ Alr psrlk 8okiotto statt «clriotta-
monto . Er spricht ganz aufrich¬
tig.

Lg !! psrls owisro . Er spricht west¬
lich.

§ riäo forto . Er schrie stark.
Lila csirta islss . Sie singt falsch.

LZIi corrsvs presto . Er lief schnell.

Anmerkung. Hauptwörter , wenn sie mit irgend einem Vorworte
verbunden sind , vertreten oft die Stelle der eigentlichen Nebenwörter.

B e»- p s
vuol ritornsrs seriös ritar-

cko — inäuAio (prontissimsmon-
te ) .

(Woeste seritture kurono seritto
oon niolts — ^rsri ckiÜAonrs (cki-
Il ^entis ^imsments ) .

ksrtrra in krelta ( krettoloss-
rnents ) .

Irr psrlssti eon srräaors ( su6a>
eernente ) .

II psärono rirnrse cki Iiuon ooore
il äedito intiero sll ' inkslros.

Intrsprenäete o^ni oosa s csu-
tels od . u (eon ) precauLiono.

Non vi osponets 86NLÄ IrisoAno
s c^uslelrs porieoio.

^ nckro pereorrenäo eon stton-
Lione ssttsntsrnsnts ) ler vostra
trastuLiono.

Io keee 6! buona voglis
( Irnonsrismento ) .

p i el e:

Er will ohne Verzug (unverzüglich)
zurückkehren.

Diese Schriften wurden mit vielem
Fleiße ( sehr fleißig) geschrieben.

Er wird in Eile ( eiligst) abreisen.

Du sprachest mit Kühnheit (kühn) .

Der Herr hat dem Verunglückten
gutherzig (aus gutem Herzen)
die ganze Schuld nachgelassen.

Gehet in allen Unternehmungen
vorsichtig (mit Vorsicht) zu Werke.

Begebet euch nicht unnöthig ( ohne
Noth ) in Gefahr.

Zch werde Ihre Uebersetzung Auf¬
merksam ( mit Aufmerksamkeit)
durchlesen.

Er that es sehr bereitwillig (mit aller
Bereitwilligkeit ) .

Außer den Nebenwörtern der Beschaffenheit , gibt es noch andere,

welche bey dem , vom Zeitworte angezeigten Zustande die Zeit wann?

den Ort wo? auch eine Menge, eine Ordnung , ein Bejahen
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oder Verneinen , oder auch einen Zweifel andeuten . Man nennt sie
Umstandswörter.

Nebenwörter derZeit ( svverbj ä i t e m p o) .

Ousnäo ? wann?
äs <̂ usnäo in ^us ? seit wann?
OKKi , heute,
äomsni , morgen,
äopo äimsni. übermorgen.

vorgestern,

posäomsni,
)
' sri , gestern,
jeri l ' altro,
1 ' sltro jeri,
tsräi , spat,
ruai , niemahls,
xrs8lo , bald (geschwind ) ,
äi tempo in lempo , von Zeit zu

Zeit,
tuttors , tultsvia , sneors , noch,

noch immer,
prims , svsnli , innanri ^ vorher,
« ubilo , toslo , alsogleich,
sempre , allezeit,
rsro , raäo . äi rsäo , -
rare vx>lte , rsrsmente , s

^
säesso , vrs , jetzt,
sllora , damahls , da,
uns volts , sltrs volts . einst (ein¬

mahl) ,
talvolla , tslors , bisweilen,
tvmpo ls , vormahls,

kurz vorher,
poco la,
poo

' svsnli
poco prima , )
in poco tempo , in kurzem,
slls prims , anfänglich,
lmslmenle , slla 6ne , endlich,
in avvenirs , /^ . k künftig hin,NI OU 1 innsnri , > > o '

^ t von nun an,nl c^ua in svsnli , )
äi msltins , des Morgens,
äisers , Abends,
s merra notts , um Mitternacht,
ultimsmente , letzthin , neulich,
a 6uon ' ors , ^äiliuon ' ors , > früh , frühzeitig.

vorher , ehedem,

per lempo.
6n ors , bis jetzt,
per Io pscsslo,
per 1'

sääietro,
meutre , in tsnlo , krstlsnto , in¬

dessen,
csusnto prims , ehestens , alsobald,
äelle volle , c ûslelie volle , manch-

mahl,
80 V6 NtS , 8 P 6880 , oft,

OANI anno , - Aiorno voo ., jährlich,
täglich , rc.

L . Neben Wörter des Orts ( äi luo

Ovs ? äove ? wo ? wohin?
sin äove ? wie weit?
onäs ? ä ' vnäe ? woher?
su , lä su , oben , dort oben,
tziu ^ ls giü , unten , dort unten,
yuivi , ivi , hier , dort,
csNL88Ü , <̂ U3MU , hier oben , unten,
li , lä , dort , daselbst,

§ ° ) .
öols , an jenem Orte,
cols88Ü , dort oben,
coll -iAAiu , dort unten,
eosli , -oo8tä , dort,
csua, csui/ ) hkeher , hier,
tin ^ uä , 6n <̂ ui , bis hieher,
äspperlutto , überall,
äovun ^ue , es sey wo es will,

*) Das Nebenwort gss nimmt man zu jenen Zeitwörtern , die eine Bewegung
anzeigen ; z . B . venlt« <PIS ; ö venuto c ûä . hingegen gebraucht
man bey Zeitwörtern , die ein Verweilen oder Bleiben rc. auödrücken ; z . B.
reslato «sui ; « to
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ovun ^us , allenthalben,
altrovs , anderswo,
altronäs , anderswoher,
s parts , in äis^arta , bet) Seite,
6i ^ua , diesseits,
6i la , jenseits,
6n In , bis dahin,
in6i ^ daher , von da , daraus,
<zuiu6i , daher , dorther , von dort,
6i ĉ ua s 6i lü , hin und her,
6i sojrrs , in alto , oben , droben,
skbasso , unten, hinunter , »
la sbba88o , dort unten,
6istro , hinten,
äi 6istro , rückwärts,
ckentro ^ 6i äsutro , darin, inwen¬

dig,

kuori , 6i iuor ! , draußen , außer¬
halb,

sotto , 6i sotto , unten , darunter,
innsnri , svvanti » weiter , vor¬

wärts,
elovsnii , vorn,
inlorno , sttovno , umher , herum,
a 6 « 8trs , s sinistra , zur rechten,

zur linken,
6a un oanto , ) -
, 1 . , von einer Seite,6a un tsto , j

^
in nissuns uarts , ) .
IN NI88UN tUOAO , z

^ ^

6i lontano , von weitem,
6a vieino , nahe,

t UNMi,.
2>OLv lontano

Verzeichniß aller übrigen
in

unregelmäßigen Zeitwörter
sr o.

Alle diese unregelmäßigen Zeitwörter weichen von den regelmäßigen
nur im ksssato incketsrininato und im ksrtieipio ab . Und diese Un¬

regelmäßigkeit ist sehr leicht zu merken. — Der Ausgang der r . Person
einfacher Zahl in i wird in der 3 . ein o ; und hangt man an dieses e noch
die Sylbe ro , so hat man die 3 . Person vielt' . Zahl . — Die 2 . Per¬
son eins . Zahl , und die 1 . und 2 . Person vielf . Z . sind immer regel¬
mäßig. Um aber das Erlernen dieser Zeitwörter dem Anfänger zu er¬

leichtern , so sollen sie nach dem Ausgange des kartioipio , das entwe¬
der in to , Key einigen sto , und in so seyn kann , angegeben werden.
Vom ? a85 . intlstsrmiuato wird nur die 1 . Person der Einzahl angege¬
ben , da aus dieser , wie schon gesagt , die übrigen unregelmäßigen Aus¬

gänge gebildet werden . Endlich muß das s von den Sylben « i , se,
ssro , allemahl verdoppelt werden , wenn demselben ein Selbstlaut vor¬

hergeht.
I . Folgende haben im kartioixio den Ausgang in to.

/ /^/r/rr/rrio:
^ .6oorKsr8i , gewahr werden,

8o6rA6re , merken,
^ kbÜAAsrs , betrüben,
^ ssoivsrs , lossprechen,

iÜ8oIvers , beschließen,
^ ssorksi -s , einschlürfen,
Lssürusrs , an - , aufnehmen,

prs 8Ü >usr 6 , vermuthen,
rssssümsrs , wieder vornehmen,

aovorto
ssorto
aMltto
gssolto
ri8o1to
assorto
S83UNtO
prssuuto
rsassunto

r/rcke/ . :
aooov « !
8COV8i
sNis8i
S880l8i
ri5olsl
gssorsi
388UN8I

prs3unsi
rssssunsi
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/ /r̂ /rnr/rvo:

OinKvrs od . ciAnsrs , gürten , umgürten,
uceinZersi , sich anschicken,

LvAliers od . corrs , sammeln,
secoAÜsrö od . aocorre , empfangen,
raocoAliors od . raecorro , sammeln,

Lonoscsro , kennen,
rioono866re , erkennen,

6uvooi 's . kochen.
Lrescere , wachsen,

score8esr6 , vermehren,
rinoresLers , leid thun,

OIstinAuer -6 , unterscheiden,
«stinAuers , auslöschen,

Lri '
^ si-e , errichten,

l^snAers , erdichten,
k'ränAers od . krs ^ nere , brechen,

insranKsre , zerbrechen,
rikränAkr-e , zurückprallen,

k'
riA^sro , rösten,

OiünAsro od . Kirlgnara , anlangen,
sKFiünKSl -6 , hinzufügen,
conxiunAsrs , vereinigen,
ckisZiun^ei-s , trennen,
rsAAlunZ-ers ^ einhoten,
soAziunAkrs , hinzufügen,

sovraK^ iun ^ere ,̂ s kommen,
^ 6§A6re , lesen,

eleKFkrs , wählen,
rileAZoro , wieder lesen,

NunKvrs od. Murners , melken,
weAliAsro , vernachlässigen,
lXäsosrs . geboren werden,

rinasesre , wieder entstehen,
I^uoosrs , schaden,
kianxei -o , weinen,
kinFkrs oder xiAnor « , mahlen,

äipinZsrs , mahlen,
korxere , reichem,
Punkers , stechen,
I4e6imere , loskaufen , erlösen,
KÜSxsrs , regieren,

oorrsAAkrs , verbessern,
ricorreMrs , wiederholt ausbessern,
äiriKKsra , leiten , richten,
eriAsrs , aufrichten,

I^ oinxsrs , brechen,

ointo
» aeinkosi

collo
seevlto
rsocolto
oonoeiuto
riconosciulo
ootlo
cresoiuto
sooreseiuto
rinereseiuto
6i8tinto
e8tinto
sretto
linto
srsnto
inkrsnto
rikrsnto
sritto
tzilnto
aKKiunto
oonAlunto
ckisAiunto
rsAAiunto
8VAgiunt0
8vxraMnto
Istto
«Istto
riletto
inunto
nv^ Istto
nalo
rinato
noeiuto
pisnto
jrinto
ckipinlo
^orto
^runto
re6srito
rslto
vorretlo
ricorretto
ckiretto
eretto
rotto

rVecke/.
ein8i
rn' sccinsi
eol8i
sooolsi
raocolki
oonoklii
rivonodki
00881
orelilri
socrelrlri
rinorelil) !
6lStlN8i
estingi
61*6881
6n8i
trsn8i
insrsn8i
rikrsnsi
isr !^8i
A1UN81
SAF1UN8i
conAiun8i
cki8Aiun8i
rsFAiunsi
80AAiuN81

soprsWiuri«
Ie881
616881
ril6S8i
munsi
NSA16881
nse ^ui
rinso ŝui
noac ^ui
pisn8i
P1N81
<1i ^ in8i
por8i
PUN81
rsck6N81
1*6881
eorrv88i
rieorrs8si
6ir«88i
6r688I

ruxpi
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/ /e/rnr

'/r'vo:
corrorn ^ sre , verderben,
xrorom ^ors , ausbrechen , heraus¬

fahren ,
LoioAliers oder 8eiorrS ) auflösen,
LcriVsrs , schreiben,

sserivere , dazu schreiben,
liesorivers , beschreiben,
in8örivers , einschrciben,
xreserivers , vorschreiben,
reseriVsre , abschreiben, ein Rescript

schreiben,
soprssorirsre , Ueberschriftmachen,
« ottosorivers » unterschreiben,
traserivere , abschreiben,

Lor ^ ers und sürAsrs , aufstehen , auf¬
gehen,

insorAsro , Aufstand erregen,
risorAkrs , wieder aufstehen,

L^i'nAsrs und sxriANsre, treiben,
resxinAers , zurücktreiben,
sosxin ^ ere . fortstoßen,

Ltrinxers und 8trin §ns - s , zusammen¬
drücken ,

sstrinAsre und oostri '
nAere^ zwin-

gen,
re - und rl8trinA6rs , einfchränken,

LtruAFsro , zerstören,
chistrü ^Asra , zerstören,

Lvellsrs und svsrrs , ausreißen , aus-
rolten,

1 'snKsrs und ts ^nsrs , färben,
inti '

nKkre , eintauchen,
ritinAers , wieder färben,
sttinALi -o , schöpfen , ziehen , errei-

chen,
IvAtiers und torrs "

, nehmen,
äistozlisre und ckistorra , abwen¬

den , abbringen,
ritoAÜsre und ritorrs , wieder neh¬

men , !
'lorosrs , drehen,

contorosrs , eindrehen , !
ritorcsre , wieder drehen,

l^nFerv , schmieren,
Vraasre , siegen,

convi 'ncers , überzeugen , überführen,

eorrotto
^ rorotto

86lv1to
8oritto
sgoritto
cksZoritto
in8oritto
preseritto
re8eritto

so ^ rssoritto
8vtto8oritto
traseritto
8vrto

inzorto
risorto

respinto
808 r̂inko
8tretto

a- u . oostretto

rs - u . ristrstto
8trutto
cki8trutto
«velto

tinto
inbürto
ritinto
attrnto

tolto
ckistolto

ritolto

iorto
oontorto
rltorto
nnto
vrnto
coirvinto

r/rcfs/. :
corruppi
^rorup ^ i

8viol8i
sori «8i
s8vri88i
cksscris«!
in8ori88i
^r68sri8sr
r68vri88i

8o ^rs8ori «8i
sottoscri 88 i
trss6ri88r
8or8i u. sur8r

in8or8i
risorsi
s^ingi
rs3^ in8i
808 ^ IN8l
8trinsi

a- u . oostria8i

rs - u . ristrinsi
8trU88L
lÜ8tru8si
svelsi

t !n8i
intin8i
ritin8i
attiniti

tolsi
äi8tol8i

ritolg!

torsi
vontorsi
ritor8i
UN8l
vinsi
vonvinsi
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/ ,r/rnr/r 'rio:
Vlvere , leben,

rivlvers , wieder aufleben,
soprsvivere , überleben,

VolAörs , wenden,
sv - , rsv - und rlnvolzkre , eirkwic-

keln , einhüllen,
seonvvlAsre , Umstürzen , gänzlich

umkehren,
8tra - und trsvoiAere ^ umwalzen,

^ ääurre statt ackäucare . zu ,̂ anführen,
eonckurrs , führen,
Zsöurrs ^ ableiten,
introäurre , einführen,
proäurre , heroorbringen,
ricon - undriäurrs , zurückführen,
ri ^ roäurre , wieder heroorbringen,
seckurrs , verführen,
trsäurre , übersetzen,

viruto
vissoto

rivissuto
8opravis8Ut0
volto
svvolto svcr.

8oonvo1to

strsvolto
slläotto
oonckotto
cloäotto
introckotto
prockotio
ristotto
ri^ rockotto
seckotto
trsäotto

rncis/ . e
vissl

r! vi8si
80j) ravl88i
voltzi
3VVol81 66V.

8vonvol8i

8travol8i
sääo 881
eon6os8i
steäuZsi
intro6u88»
proäu85r
riclu8Ki
riprocku8si
88 (10881
trscku38r

Zum Uebersetzen.
109.

Ueber die vor stehen den Nebenwörter mit möglichster Be¬
nützung vorstehender Zeitwörter.

Wann wird Ihr neuer Hofmeister von Paris hier anlangen?
Er wäre schon vorgestern angekommen , wenn er nicht unweit jener
Stadt ein Unglück gehabt hätte . Weil die Gräfin » N . gestern nicht ge¬
schrieben hat , so wird sie vermuthlich heute schreiben. Uebermorgen werden
die Contrahenten F . und G . die Contracte unterschreiben . Sein Bruder
wird bald unsere Zimmer mahlen . Warum weinest du jetzt ? Deine
Schwester weint noch immer . Sie hätte nie geweint , wenn sie das al¬
les vorher gewußt hätte . Es ist besser spät als nie. Geschwind
und gut sind selten beysammen . Heute will ich frühzeitig zu Bette ge-
hcn . Ich habe meinen Onkel bis jetzt gesucht , konnte ihn aber nirgends
finden. Ich glaubte anfänglich , er wäre im Kaffchhause , aber als ich
hin kam , war er nicht dort . Der Kaffehwirth sagte mir , daß er kurz
vorher da gewesen sey , und daß er alsobald zurückkommen werde.
Manchmahl ziehe ich Wein dem Biere vor . Oft geschieht es aber , daß man
Wasser dem Weine und dem Biere vorzieht . Indessen ich die Zeitung
las , röstete die Köchinn den Karpfen . Wenn du so fortfährst , so wirst
du in kurzem deine Freunde vernachlässiget haben . Du bist ein Fau¬
lenzer : Abends gehst du früh zu Bette , und des Morgens stehst du spät
auf . Von nun an mußt du vor 6 Uhr aufstehen . Bis jetzt gingst
du -täglich ins Theater , künftighin wirst du wöchentlich nur zweymahl
gehen.
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Der Hofmeister , il Avvernators — der Contrahent , il eonlrst-

ianls , eontrsenls — sind selten beysammen , raclo Inbieme — Wenn

du so fortfährft , ss coutinui in tsl moclo.

110 .
Gestern kam er um Mitternacht nach Hause , und letzthin gar erst

nach i Uhr Nachts . Besuchen Sie bisweilen Frau von Felseneck ? Vor-

mahls besuchte ich sie sehr oft , wir waren damahls gute Freundinnen;

aber sehr besuche ich sie nur selten . Man muß von Zeit zu Zeit das

wiederhohlen , was man schon gelernet hat . Ich spreche täglich italienisch

mit dem Kaufmanne , der neulich von Venedig hier ankam . Er reiset

jährlich zweymahl nach Wien . Wir bezahlen unfern Lehrer monathlich.

Täglich und stündlich ereignen sich unerwartete Dinge . Vorher muß

man seine eigene Sprache kennen , ehe man eine fremde lernen will.

Dort unten befindet sich ein großer Garten , außerhalb desselben stehen

mehrere Eichen , Buchen und Fichten , und darin gibt es Obstbäume und

Blumen . Einst gab es mehrere und viel dichtere Wälder als jetzt . Vor

dem Hause stehen Nußbäume , und rückwärts Aepfel - und Birnbäume.

Dort unten , woher diese Leute kamen , fließt ein kleiner Bach . Dort

oben , wo die Tannen stehen , ist ein Wasserfall . Woher kommt ihr?

und wohin gehet ihr ? Wir waren hier oben , und Franz und Franziska

sind hier reiten gewesen . Dort oben mochte ich nicht wohnen . Dort

unten stehen Soldaten , die bald hieher kommen werden . Bleibe hier,

und gehe nicht hinunter ! Der Vogel hüpfte hin und her , endlich flog er

davon.
Ereignen sich unerwartete Dinge , socästono eoss insZpelbsle —

die eigene Sprache , 1a ^ ropris lin ^ ua — dichter Wald , liosao lollo

— fließt , 86orro — der Wasserfall , osSLsts ä ' ac ^ na — Hüpfen,

sallsllars — davon fliegen , volaro v-ia.

111 .
Von hier bis dahin sind zehen deutsche Meilen . Diesseits des Flu-

ßes ist ein kleines Dorf , und jenseits desselben befindet sich ein Fichtenwald.

Er kam anders woher . Wir waren anders wo . Er sey wo er will,

wir werden ihn bald finden . Dort herum gibt es viele Weinberge . Wo

du dich auch befindest , denke überall an Gott . Der friedliche Abraham

sagte zu Loth : ziehst du zur Linken , so bleibe ich zur Rechten , und bleibst

du zur Rechten , so ziehe ich zur Linken . Von der einen Seite ist der

Eingang , und von der andern der Ausgang dieses Gebäudes . Zch bin

daselbst gewesen , und habe alles nahe gesehen . Der Böse findet nir¬

gends Ruhe , überall martert ihn sein Gewissen . Der Ort , woraus sie

kommen , ist uns unbekannt . Bis hieher und nicht weiter sagte er , und

setzte sich auf das weiche Gras . Er hatte 20 Meilen zu Fuße gemacht,

daher kam cs , daß er sehr müde war . Er zog uns bey Gerte , und

entdeckte uns die furchtbare Verschwörung . Wäret ihr an jenem Orte,

wo unsere Brüder übernachteten ? Unter dem Hause ist der Keller , und
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oben ( droben ) das Dach ; inwendig sind die Zimmer und hinten der Hof
und der Garten.

Martern , torrnsntars — furchtbare Verschwörung , seäiLions
terribile — übernachten , xernottars , ^ a85sr la rwtts.

112.
Ueber vorstehende Zeitn - örter.

Ich war gestern bey der Frau Baroninn B . . Sie führte mich
durch alle ihre Zimmer , und ich wurde des größten Luxus gewahr , der
in denselben herrschte . Mein Freund , der mich begleitete , machte aller-
ley Anspielungen auf die Baroninn , aber sie merkte nicht das Geringste
davon . Als sie uns wieder in den Sihsaal zurückgefübrt hatte , wurde
von einer ihrer Schwestern ein Fremder eingeführt . Wir hielten ihn an¬
fänglich für einen Italiener , aber bald überzeugten wir uns von unse¬
rem Zrrthume , da er selbst sagte , er sey ein Franzose . Er erzählte uns,
daß seine Landsleute die Feinde bey N . besiegt hätten , und wir glaub¬
ten es , da wir ihn des Gegentheiles nicht überführen konnten . Zn die¬
ser Stadt gibt es viele Fabrikanten , welche alljährlich eine ungeheure
Menge Stoffe aller Art erzeugen ( hervorbringen ) . Sie verschicken ihre
Waren in alle Provinzen des Reiches , selbst ins Ausland , und lassen dann
wieder neue erzeugen . Geh nicht mit ihm um , er würde dich nur ver¬
führen . Er hätte mich und deinen Bruder schon längst verführt , hät¬
ten wir ihm nicht so kräftig widerstanden . Das Regiment N . rückte
beute in größter Parade aus , und wurde bey der Defilirung vor Se.
Majestät von seinem Inhaber , dem General N . geführt . Hierauf las
der Adjutant den Offizieren desselben Regiments die Aeußcrungen der
vollkommsten Zufriedenheit des Kaisers vor Auf Befehl des Obersten
N . und Regiments -- Commandanten wird diese Aeußerung ins Italienische
überseht , und dann auch den gemeinen Soldaten vorgelesen werden.

Der Luxus , il Insso — herrschen , tvovarg ! — die Anspielung,
1' sllusions — der Sihsaal , sala äs oonvörssrüons — der Irr¬
thum , 1' ervors — die Landsleute , i vompstrioti — das Ausland,
xaesi 68teri — umgehen , prsticars — kräftig , enevKiosments —
ausrücken in größter Parade , usoira eon Frau psrscka — die Desili-
rung , Is äililarnons — der Adjutant , 1' ^ jutsnts — der Inhaber,
il kroprietario — die Aeußerung , 1' sZternsrions — die vollkommste
Zufriedenheit , 1s piü per ^elta eontsnteiLLa — auf Befehl , xsr
ovckino.

113 .
Sie hatten vergebens versucht , die Feinde mit den Waffen zurück¬

zutreiben , welche , grausam über alle Maßen , nicht nur Städte und
Dörfer zerstörten , sondern auch die Einwohner zwangen , ihre Wohnplätze
zu verlassen . Sie liefen mir bloßen Schwerten , welche vom Blute der
gemordeten , wehrlosen Einwohner gefärbt waren , durch die Gästen der



Städte , und nahmen einem Jeden , der ihnen aufstieß , Gut und Leben.
Sie rotteten die schönsten Weinstöcke aus , und zerstörten überhaupt al¬
les , was ihnen in die Hände kam . Vergebens wendete sich der damah-
lige Landesherr an seinen machtigern Nachbar , den König F . . . , damit
er mittelst seiner Hülfe einen solchen Gräuel von seinem Lande abwende.
Wenige überlebten ( s) diese Schreckensscenen. Und obgleich das Land
nach einem Jahrhunderte wieder auflebte , so erlangte es doch nicht mehr
die vormahlige Blüthe und Größe . Viele , besonders die gefangenen
Soldaten wurden in die Sclaverey abgeführt ; und obgleich der nach-
herige König mehrmahls beschloß , diese Unglücklichen von derselben los-
zusprechen , so geschah es dennoch nicht. Dieses Volk wird die Schande
nie mehr auslöschen , die es sich durch (con ) seine Grausamkeiten zuge¬
zogen hatte . — Gott nahm diemenschliche Natur an , um das Men¬
schengeschlecht zu erlösen . Maria , die Mutter Gottes , wurde in den
Himmel ausgenommen . Er vermuthete , daß man ihn mit großen Eh¬
ren empfangen werde , und in der That (eä in tstti ) er irrte sich nicht.
Man errichtete ihm Ehrenpforten , und erwählte ihn zum Vorsteher
(os^ o) der Gesellschaft (1' sssooisrionv ) .

Vergebens versuchen , tentsrs in vsno — grausam , eruöels —

der Wohnplatz , il ckomlcrllo , 1' slloKAismsnto — mit bloßem Schwer¬
te , s spscks nucks — gefärbt , tinto — gemordet , rrcclso — wehr¬
los , Intrrine — der ihnen aufstieß , in oni «i skdsttorono — in die

Hände kommen , csckore in msno — der damahlige Landesherr , ! l
Lovrsno rsAnsnts ! n ^ uel teni ^ro — mächtigere , pin xogsents od.

xotents — damit , silinolis — vermittelst seiner Hülfe , col invLLo
cksl «uo soooorso — der Gräuel , lo 8tato orrilrlls — die Schre¬
ckensscene , 1s oslsrnita estrenis — so erlangte es doch nicht mehr die

vormahlige Blüthe und Größe , non §iunA6va msi xin al pmstinc»
6ors sck s ! ! s ^rrlstins Arsnste/Ls — der nachherige König , il ro
8ll88v^ uent6 — so geschah es dennoch nicht , non V6NN6 rnsi sä 686-

xuiinento — die es sich zugezogen hatte , sttirstssi -7- die Grausam«
keit , Is oruäeltä — nahm die menschliche Natur an , s' inosrno —-

das Menschengeschlecht , il ^ eners nmsno — Ehrenpforten , ports 6i

trionko.

114.
Als die Sonne aufging , besahen wir die Quelle , welche aus einem

jener Felsen entspringt . Die Matrosen wendeten das Schiff , und der
Wind , welcher heftig in die Segel blies , trieb dasselbe so schnell fort,
daß es bald unfern Augen entschwand . Wir aber hüllten uns in unsere
Mäntel , setzten uns in einen Wagen , und fuhren davon . Diese Speise
darf ich nicht essen , denn sie verursachet mir Uebelkeit im Magen ( kehrt
mir den Magen gänzlich um) . Ec fiel vom Dache , und brach ein Bein.
Als seine Mutter dieses hörte , betrübte sie sich sehr darüber , und brach
in Helle Thränen aus . Er war gezwungen , mehrere Monathe das Bett

zu hüthen (rs8tsrs ln) , und als er nach vielen überstandenen Lndcn und
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Schmerzen wieder aufstand , konnte man ihn kaum mehr erkennen , so
hatte ihn seine Krankheit entstellt . Wir sagten ihm , daß es uns sehr
leid thue , ihn so unglücklich zu sehen . Der Hagel hat den Feldern und
Weingärten sehr viel geschadet . Zn den dortigen Gegenden schadete er
ihnen bey weitem noch mehr . Wo seyd ihr geboren ? Ich wurde zu
Mailand , meine älteste Schwester in Venedig , und der jüngste Bruder
und die jüngste Schwester wurden in Wien geboren . Dein Bruder Mo¬
ritz ist seit zwey Zähren tüchtig (molto ) gewachsen ; er ist um 2 Zoll ( il
clito) größer als ich . Er hatte viele Freude , als er Deinen Brief er¬
hielt , und sie wurde noch dadurch vermehrt , als er in demselben las,
daß ihr ihn in Euere Gesellschaft aufgenommen habet . Er wäre in die-,
selbe nicht ausgenommen worden , wenn er seine Aufführung (Fehler)
nicht verbessert hätte . Böse Gesellen hatten ihn gänzlich verdorben.
Der Schwamm hat alles Wasser , welches sich in jenem Gefäße (vsso)
befand , eingeschlürft (eingesogen) . Weil der Wein zu geistig (Aeneroso;
spirituoso ) war , so schlürften ihn die Frauen nur , anstatt ihn zu trinken.

Zn die Segel blasen , 8ostmr ls vels — entschwinden , 8psrirs
6 » — Helle Thränen , molts IsSrims — überstandene Leiden , clolori
sollsrti — so , in tal moäo — entstellen , csnKiars,.

Leseübung en.

XI - IX.

(^ ussta PLNNS 0 buons ; VS8S scrivs Kens . IVIio 210 6 molto
lruono s ms ^nsnimo ; s ^ li ei lrstts Irene e msAnsnimsmsnts.
vo3trs conäotts , LiAnorino , s cst ! ivÜ88ims z voi vi conäucete äs
slcuu tempo mslissimo . Il Li ^ nor ? aolo si erscls infsllilrils ; ms
e' inAsnnsremmo ins . llilrilmsnts ^ ss fo88nno ckel 6i lui sentimento.
Oli srnici äevono esssrs ssmprs 8inesi ' iz sssi äsbliono continus-
mentspsrlar sineeesmsnts sä opsrsr äisintsisssstsmsnks . (Soests
nn kiuins trsn ^ uillo ; s^ li seorrs trsn ^ uillsmsnts 6 clistsmsnts.
^äio psärs 6 Asnoroso ; sAli lrs psräonslo ^ ensrossmsnts si snoi
nsmiei l^ uosti s un solääto vsloroso ; e ^ li lis comlrsttuto vslo-
rosaments . (^ us ^ li 6 molto 2s !o80 nsll '

säempisrs si 8 uoi 60-
vsei ; SAli äi/se - s 2olo8smsn ! 6 1s conäotta äsi snoi siniei t^ us 8 ks
s uns msäes tsnsva ; slla sms tsnsesments 1 suoi lrAliuoli . 60-
8dui 6 sospsttosissimo ; 6AÜ ei lüliuto sospsttossmsnts tutto cio clrs
äomsnäsvsmo . Oussts coss s sncor tutts ( äsl tutto ) 8scrsts ; s ^ li cs
10 oonliäo tutto secrstsmsnts . kllls s uns ckonns 8oll6citg , slla ei
sllsst 'i » ollscitamente 6s msnAisrs . lauest

' 's un testtsto 8csm-
Irisvols , onäs si proinsttono 6' sjutsvsi scsmlrievolmsnto.
11 loro nonno s un uomo vsnsrslrils , sä oxnuno lo ssluta rispst-
to3srnents . (^ us8ti fsnciulli 8ono rnolto civilis sssi rni clüsäono
psväono oivümsnts . vostca smics s s ^8ai lreni ^ ns , ci sccolss
poco 5s lrsni ^ nsmsnts . bl ^ li non s cisoo ,̂ sppurs eompro yus-
sto cavsllo ciscsments . ll nostro psärs s molto ssvsro ^ 86 lscss-



simo Hussto , ei castiKberebbe ssveramente . 1?aH sono poco sen-
slblll , bsnobe «iano punltl s'onslliilments.

IVIsAnänimo , großmuthig — InkaH/bile , unfehlbar — sospet-
1o8v , argwöhnisch , mißtrauisch — seereto , geheim — Sollseite,,
sorgfältig , eilfertig , emsig — sesmbievole , wechselweise , gegenseitig
— veneräbile , ehrwürdig, verehrungsmürdig — beni ^no . gütig,
hold , mild , liebreich , freundlich — severo , streng — senxiblls , em¬
pfindlich , empfindbar, fühlbar. I..

D ' on6s Zenits , caro smico ? Io V6NAO 6a Klosterneuburg,
^ vete Otto 11 vis ^zio s pi

'eäi o s esvallo ? Ll ^nor no, I ' bo Isttv

per acyna ; poiebe smo plu 11 vIsAZiars per sec^ua ebs per terra.
L' a 088 a 11 suo 8iAU. Iratello ? O§ l1 6 partito ogZI per Oinr.
I^usnäo rltornera ? IVon Alielo po «so 6!re vertaments , ma ereäo,
ob' vgli rltornera oggi a otto , avenäo e^ll 6i« egno 6 ' aeeomps ^-
nsrs mio psäre per '̂ rieste , ebe oggl a ^ulnäicl vl psrtira . O'

tzlä un delperLO , ebe non bo vs^lutoOel ; 6ov' e stata ? Lra

sempre » essa , percbe sorto 61 rsro avenäo sempre troppo 6»
lars . I/Itinamente volsva snäsr a trovarls , ma ella non ers a
csss , s 11 61 1er servitors ml 6isse , cb' ella ritornssss rare volle
avsntl merra notte , e ebe ella oenssse oräinarlsmente a un' ora

6opo merrs notte . l^ ui all ' Intorno tntto spira pulste e silen-
Lio — ms perobe msi il mio euors e tanto tumultuoso ? On

vIsAA'ators passionato bon ba lungo rlposo in verun luvAo , ora
e qui , ora e 1s , ora e altrovs . krlma 61 orltioaro 1 no ^tri usl

blsoAna eonoscerli bene ; Isrests meAllo a non parisrne piü , voi,
elie svete seorso 1s Oermsnia , rlnvbiuso in uns earrorra , senra
usclrns mal , s c ûinäl senra ve6er nulla . ? vr KsAui. a sl psrts
per terra e per msre . Lola älmorero 61 ^ ui lnnanri . Oapper-
tutto sl vlve bene , ove si da 61 cbe vlvere , percbe e meglio ogßi
nn ' novo ebe äomsni uns gslllns . k'in ora era eontento 6e ! mio
ststo ^ ms or ora eominelo a vlvere lelleemonte . Ol ra6o 11 me-
äleo piAlla msälcins.

^ vsre älse^no, die Absicht haben — s)ul all' Intorno tutto spira
pulste e silenLio , es ist so still und einsam um mich her — ma per-
ebe rnsl il mio euere o tanto tumultuoso ? und warum ist es denn
in mir so laut ? — pssZIonsto , leidenschaftlich — 1' uso , der Ge¬

brauch. Ol.

Oietro uns mursAÜs o una siepe non 6ir II tuo segreto.
IVIolto e bsn psrlare si trovano rsramente Insiems . lVlolts volle
ebi l'

ugAs 1
' orso , «

' Incontra nel leons . Osttive lingus tsglisno
piü ( scharfer) cbe spaäs . Oloecbe oosts pooo ; e tnolto caro , to-
stoebs e superüuo . Obi solo st consi ^ lia , solo sl penke . Oove
1' oro pari» , oZai lin^ ua laeo . Obi e presto s Kiuclicsre , pre-
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8 to si psnts . 6 lii tsrdi srriva , male sUoA^ is . Odi , vedi s tsoi,
86 vuo ! vlver in psco . I^ on lodar il lrsl Aiorno innsnsü ( la ) sers.
Dos 6086 prinoipslmenis devi impsrsre , 86 vuoi diventav uomo
« s ^Kio : a 8 ten 6 vti ssostsnsre, eioo : 68861? tsmpersnts s
psriente . l -,a sgrsalls olrs ^ira intorno al lume , s! 6 n vi lirucis
1 s sli . 6 orre ^ i i tuoi disetli per teinpo . dastiAsta il csttivo,
sä 6580 vi odiera subito . Il oavar semprs dal sacco , 6 non ri-
metterne mai , N 6 La pre « to trovsrs i ! sondo . tzuello clis puoi
Lar OA^i non dilsvrirlo a domsni . ^ ncbs ls lronta 8 pes « s volte e
msdre doi disordini s dslls licenra . ^ luing , sc ^ ua s luoeo
presto si 5s luvAO . l^,

' insrria s ' svanra oon passo lento , 6 pre¬
sto Is SSKUS1a povertä . L ' me ^lio dar 1s lsna clis 1a pscora . ^
osder vs , cbi troppo in slto « als . 6 lii sempre ride spesso in ^sn-
ns . Il psns manzisto e presto dimenticato . I 'ardi Arida 1' uecel-
lo , <̂ usnd ' 6 AÜ e preso . kiü sacilmsnto si ^ iudiosno ls opsre , clis
non ven ^ ono satte , ^ .rditamente pieliis alla porla clii buonv
nnove spports . Isnto ( so lange ) va la moses sl niisls oke vi
lsscis il cspo . Lpesso sotto lsel ^ uanto si nasoonds Irrutis rnano.

NursKlis ^ Mauer — sieps , Zaun — seArsto ^ Geheimniß —
sllo ^ zis , wird beherbergt — sstenerti e sostsnere , dich enthalten
und ertragen — ls lioenLS , Ausgelassenheit , Liederlichkeit — 1' iner-
ris , die Trägheit — a cader vs , geht dem Falle entgegen — ardita-
rnente , dreist.

Theaterges präche.

^ rrivismo s Iruon punto ; eooo
clis s' incordsno » li stromenti.

Ns troppo tardi per trovsro ds
sedsre.

lb'orss no ; eeco : ^ ua ei ssra nn
posto per lsi , se il si ^nore
vorra avers Is liontä di sgrsi
nn poco in 1a.

Ld ella se ns starebbs inpiedi?
IVon ssra mai.

IVon si prends pensiero di rne;
^ nando venAo s tsslro , sto
sempre in piedi.

ZtrinASndooi nn poco , vi ssra
posto snclis pel LiAnor suo
compsg n̂o.

Ni rincreseerelrbs vlrs ^ uesti
Li^ nori 86 ns stsssero in disa-
Aio per csA «ön mis.

Il piaesrs dslls oomps ^nis di
lei ^ 8 >Arore , compensera

Wir kommen gerade recht , man
stimmt so eben die Instrumente.

Aber doch zu spat , um einen Sitz
zu finden . »

Vielleicht nicht , oh ! hier wird ein
Platz für Sie seyn , wenn der
Herr die Güte haben wird , ein
wenig hinauf zu rücken.

Und Sie würden stehen bleiben?
Das darf nicht seyn.

Denken Sie nicht auf mich , wenn
ich in 's Theater gehe , stehe ich
immer.

Wenn wir uns ein wenig zusammen¬
drangen , wird auch für Ihren
Herrn Begleiter Platz seyn.

Mir würde es leid thun , wenn diese
Herren meinetwegen belästiget
würden.

Das Vergnügen Ihrer Gesellschaft,
mein Herr , wird ohne Zweifel



86N2S 6ukkio ^ ussto lis ^ s Zis-

turlro.
Il 8i § nors 6 troppo Asntile.
I ! Li^ nor ospisos il tsckssoo 6s

<̂ usl oks vs6o.
LiAnor 8i , 6 Io psrlo aneko un

pooo.
ko molto piacsrs ; e 8s Io

psrmettera ilZiAuors ,̂ parlero
ls mis propria linAUs ^ cko
eosi mi spivAksro ms ^ lio.

Lila «i Spiels molto irsnv.
Lila o molto inclulASnts.
L 8tsto molto tsmpo in Osrms-

nis il LiKnors?
Dopo sverne vs6uts ls oitta

prinvipsli , mi 8ono ksrmsto
c ûslolis tsmpo in Visnns , !
oui skitsnti 8ono slsskili s6 o5-
koiosi sl msA ^ior se ^no.

Io ls « ono Arsto s8ssi 6sl mo6o
^sntils , oon oui slls psrls 6s'
miei oompatrioti.

L un 6ovsrs ok ' io s6smpi80o
, oon tutto il piaosrs.

L ls prima volts , cks ella visus
in <̂ us8to tsstro?

LiKnor 8i , sä smmiro ls Keils
ckisposirions o 1'

slsAsriLS 6si
palolii.

Zugute psrsons puo contsusrs
c û68ts plstsa?

kiü osnto ^ sll ' inoiros.
Musils lumisia slsmpions , lsmps-

6sro ) o 6slla msAAior ksllsrirs^
I - oroks8trs s molto numsross,

s in Generals i sonatori ns 80-
no S88si kravi ; il olsrinetto,
il üsuto , il fgAotto , il oorno.

Ora 8sntirsmo uns siukonia molto
Keils.

L un ospo 6 '
opsrs , 6s yuslcke

« i äios.
lills ss ns inten6s psnLA 6ukkio,

ora ns ^iuäivksra.

diese geringe Ungemächlichkeit er¬
setzen.

Dieser Herr ist zu artig.
Dieser Herr versteht deutsch , wie

ich sehe.
Za , mein Herr , ich spreche es auch

ein wenig.
Das freut mich recht sehr , und

wenn Sie es erlauben , werde ich
meine Muttersprache reden , denn
so werde ich mich bester erklären
können.

Sie erklären sich sehr gut.
Sie sind sehr nachsichtig.
Sind Sie lange Zeit in Deutschland

gewesen?
Nachdem ich die vorzüglichsten Städte

desselben gesehen hatte , hielt ich
mich einige Zeit in Wien auf , des¬
sen Einwohner äußerst leutselig
und dienstfertig sind.

Ich bin Ihnen sehr verbunden für
die gütige Weise , mit der Sie
von meinen Landsleuten sprechen.

Es ist eine Pflicht , die ich mit herz¬
lichem Vergnügen erfülle.

Ist es- das erste Mahl , daß Sie in
dieses Theater kommen?

Za , mein Herr , und ich bewundere
die schone Anlage und Herrlichkeit
der Logen.

Wie viel Personen kann dieses Par¬
terre fasten?

Mehrere hundert , ungefähr.
Jener Kronleuchter ist oon besonde¬

rer Schönheit.
Das Orchester ist sehr zahlreich und

im Allgemeinen sind die Spie¬
ler sehr brav ; das Clarinett , der
Fagot , die Flöte , das Horn.

Jetzt werden wir eine sehr schöne
Simphonie hören.

Es ist ein Meisterstück , so wie man
sagt.

Sie verstehen es ohne Zweifel , nun
können Sie darüber urtheilen.

r?
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Ron potro Aiuäiosrns SS non
äslls « snssrioni cks ässtsrs
in ine , poicliv sono pooo ver-
ssto nells musics.

In Arsris , ^usl s il titolo äslls
eommsäia?

?lon ko lstto l ' avviso.

Ich kann nur aus den Gefühlen ur-
thrilen , welche sie in mir erwec¬
ken wird ; denn ich bin in der
Musik wenig bewandert.

Sagen Sie mir gütigft , wie ist der
Titel der Comedie?

Zch habe den Zettel nicht gelesen.

ss. Lretiol ».
6 . Nebenwörter der Menge (äi yusntitä ) .

Rlolto , viel,
troppo , zu viel,
ssssi , sehr viel,
tsnto , so viel,
sltrsttsnto , eben so viel,
pooo , wenig,
pooo mono , nicht viel weniger,
meno , manoo , weniger,
slmeno , slmsnoo , wenigstens,
sl piu , aufs höchste,

skbsstsnrs , s suklicienrs , genug,
äi vsntsAAio , äi sopsroliio , über-

flüßig,
svsrsslnsnts , karg , knapp,
ms ^Aiormsote , mehr,
äi Arso lunAS , bey weitem,
8misurstsm6nts,l
kuor äi moäo , ? über die Maßen,
kuor äi misura . f

O . Nebenwörter der Ordnung und Zahl (ä ' oräins ) .
Uns volts , äus volts , einmahl,

zweymahl,
8P688S volts , oft,
tsots volts , so oft,
la prima volts , das erste Mahl,
1 ' ultims volts , das letzte Mahl,
primivrsments , erstlich,
ssoooäsriamsote , zweytens,

vilsnäsvolmsots , ^ wechselweise,

^rsästsmsots , stufenweise,
s sokisra , truppenweise,
io oräins , in Ordnung,

insisms , mit einander,
! nach einMd -r,sucoessivsmsnts , )

^
sempliosmsnts , einfach,
äoppismsntv , zweyfach,
voosters , und so weiter,
alla 6ls , io lila , in einer Reihe,
svsoti OAoi ooss , vor allen Din¬

gen,
in lolla , haufenweis,
cookossmsote , durcheinander,
äi ouovo , von neuem,
äi esss in csss , von Haus zu Haus.

L. Nebenwörter des Bejahens , Verneinens und
Zweifels.

( l) ' skkermsLians , äi nsASLiooe s äi äokbio .)

Li , 00816 , ja , so ist es,
Liouro , o6rto,^
osrtsmsnto » > gewiß , sicherlich,
sieursmeote , )
88NLÄäutrbio , ohne Zweifel,
Lsnr sltto , allerdings,

psr sppuoto , eben , richtig,
si , vsrsmsnts , ja doch,
psr I' sppuoto , wirklich , so ist es,
in lstti , io vsrits , in der That,
äsvvero . fürwahr,
vsrsmsnle , wahrhaftig,



6s 86NN 0 » im Ernst,
crodo di 8i , ich glaube ja,
non altrimonti » nicht anders,
in (slliliilmonto , unfehlbar,
sKottivsmonto , wirklich,
per mis to ! bey meiner Treue!
6s Ksigntuomo , so wahr ich ein

ehrlicher Mann bin,
no , non , nisnto , nein , nicht,

nichts,
no voi , no io , weder ihr , noch ich,
nionto aKatto , gar nichts , ganz und

gar nicht,
non Kia , non mioa , nicht doch,
in N688UN, vsrun rnoäo, keineswegs,

al contrario , im Gegentheile,
ci vuol molto , weit gefehlt,
niont ' assatto , nicht im geringsten,
nominon io , ich auch nicht,
non Io conolrlio punto , er kannte

ihn gar nicht,
scornotto di no , ich wette nein,
non dormo xiü , ich schlafe nicht

mehr,
ldrso , vielleicht,
yu »8i , fast,
oiros , beyläufig,
diUicilmonts , schwerlich,
^ robsbilmento , wahrscheinlich.

k'
. Nebenwörter der Art

<̂ na

6oms ? wie?
Lens , male , gut , schlecht,
cosi , oo8i , so , so,
6i tirron ^rsdo , )
6i bnons voAÜa , > gerne,
volontier ! , )
s Aara , um die Wette,
s rovo8cio , umgekehrt,
sppo8ts ,
s üelia po8ts,
s Kollo « tndio,
sll ' imx»rovi 80 , unoermuthet,
3 monto , auswendig,
liberamsnts , freywillig,
pisno , sdgFio , langsam , leise,
xor Lorrs , mit Gewalt,
tsnto xox ^ io , desto schlimmer,
tanto moAlio, desto besser.

vorsätzlich, geflis¬
sentlich,

und W .
'eise (di modo e di

1i t s ) .
808 sopra , drunter und drüber,
indärno . invsno , umsonst,
mslAvado , trotz,
di N38co8to , heimlich,
s cs 80 , zufällig,
s torto , mit Unrecht,
» proposito , gelegen , zu rechter

Zeit,
3 monto , in Vergessenheit,
msl volontiori,^
di mal Arado , ( ungern,
di mala voAli » ,

ad slts vocs , überlaut,
pianin pisnino , ganz leise , sachte,
z»er vorKOAna , aus Scham,
a piacore , nach Gefallen , Belieben.

Von dem Vorworte (dslla yrsposiLione ).

Zn dem Satze : » Die Schildwache steht Thore, « finden sich zwar
die zwey Hauptbestandtheile eines Satzes vor ; allein das Object » Thor«
wird vom Zeitworte steht nicht unmittelbar regiert , und deßhalb ist der

Satz noch nicht vollständig . Um aber solche ( indirecte) Objecte mit
dem Subjecte vermittelst des Zeitwortes so zu verbinden , daß die richtige
Beziehung , oder das entsprechende Verhältniß zwischen beyden ( dem

Subjecte und dem Objecte) kennbar wird , hat jede Sprache ganz eigene
Wörter , wodurch dieses geschieht . Sie heißen Vorwörter, weil sie



größtenteils vor dem Worte stehen , von welchem sie das Verhältniß
anzeigen. Setzt man daher im angeführten Satze vor das Wort Thore
eines der Vorwörter : bey , vor , hinter , neben , unter , auf,
zwischen, so wird das Verhältniß zwischen dem Subjecte und dem indi¬
rekten Objecte ersichtlich , und der Satz ist dann vollständig.

Die eigentlichen Vorwörter im Italienischen sind : äi , s , 6s , in,
von , per , su , soprs , trrr , trs , senrg , welche bereits hinlänglich be¬
kannt , und eingeübt worden sind . Die übrigen un eig en t li chen Vor¬
wörter , welche ursprünglich Bey - , Neben - oder Hauptwörter sind , und
erst durch Hinzufügung eines der vorstehenden eigentlichen Vorwörter zu
wahren Vorwörtern werden , werden hier in alphabetischer Ordnung mit
Angabe der zu regierenden Endung und mit Beyspielen ihren Platz finden.

Der Querstrich ( —) bedeutet den Gebrauch ohne eigentl . Vorw . ( 4 . End.)

Der Vorwörter

Nähme. Endung,
die

sie
re¬

gieren.

Beysp iele:

'

^ oesnto , ne- s, äi, LAU skits s oesn to s rnio rio . — Er wohnt ne-
ben, zur Sei- ben meinem Onkel. s
te. Io ti stsro socanto . — Ich werde dir zur Seite»

stehen . 8
1^ 8881 1' oeokio sääo8 « 0 3 lei . — Ich heftete?^ ääv 880 , (in- s,6i,

60880 , ) auf, (- ) auf sie das Auge. — LZU mottsra le rnsni!
über. sääo «8v s voi s s lui . — Er wird über euch»

und über ihn kommen . — k^ li svea un rnsn - 8
tvUo sääosso . — Er hatte einen Mantel um . 8

Allster , ne- äi Io 8säeva slls to äi rnia ino ^ lio . — Ich saß!
ben , an der s neben meiner Frau . — ti^lio 8tstle si - I
Seite. Isto sUa olrisss . — Jene Linde stand neben!

der Kirche. 8
^ ppetto , im a ^.ppstto s M6 voi «ists snoor ricUi88imo . — 3

Vergleichezu äi Zm Vergleiche zu mir ( gegen mich) seyd ihr!
— gegen . . . noch sehr reich . 8

^ ppib , am. 61 OiunKsmmo sppie äsl Monte . —- Wir langten
unten. am Fuße des Berges an.

^ ppo , bey, äi ^ .ppo AÜ sntioUi 'I ' sä68elii . — Bey den alten
neben. ( - ) Deutschen.

^ pprosso , L I^ui in 8erviiLio spprs88v un 6olons1Io . —

bey , nächst, äi Ich diente bey einem Obersten . — ^Irits sp-
nach. ( - ) prssso sl pvnts äi catena . — Er wohnt nächst

der Kettenbrücke.
Storno , ( in- 8 ^näsmmo » ttorno sl villsA ^io . — Wir gingen»

torno, ) um. äi UM das Dorf herum. — I' utli Ali uÄcisliH
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Der Vorwör

Nähme.

ter

Bey sp iele:

s , äi,

8tsttero sttorno äsl loro Oensrsls . — Alle
Offiziere standen um ihren General.

^ vsnti , vor. Lra svsnti äi voi . — Zch war vor euch
(- ) da . — Lila mettea i liori svsnti slls kines-

trs . — Sie stellte die Blumen vors Fenster . —
Oi ritornsrsmo svsnti 1' sltrs . — Wir wer-
den vor Tagesanbruch hierher zurückkommen.

6i . cs , um, L Lircs s mills uomini . — Tausend Mann ungefähr.
ungefähr, be-(- ) Oires äi ĉ uel tem^ o . — Um jene Zeit.
treffend. (äi) 6irea la esmbisle od. slls osmlrisls . — Zn Be¬

treff des Wechsels.
Lonkorms, s Oontorms sl suo ultimo volers . — Seinem

gemäß , laut. (- ) letzten Willen gemäß . — Lonlorms xli or-
äini äsl Lsnersls . — Laut (kraft) der Befehle
des Generals.

kontra und äi Llri non s ^rsr me s eontrs äi ms . — Wer
oontro , wi- L nicht für mich ist , ist wider mich . — Li an-

der,Lgegen. ( - ) äüi eontio s mio volors . — Zch ging wi¬
der meinen Willen hin.

Osttorno, a Osttorno sl loro eastsllo . — Um ihr Schloß
umher,rings- äi rings herum. — Osttorno äella mis essa äi

herum. csmpsAna Aisoĉ uero s^rarsi i ^uerrieri . —
Die Krieger lagen um mein Landhaus umher.

Oavsnti , vor. a Ogli Io lese äavanti s lui . — Er that es vor
äi ihm (in seiner Gegenwart) . — Li entrsi äs-
äa vsnti äi voi . — Zch trat vor euch (euren Au¬

gen ) hinein.
Osntro (en- 61 Oontro äi ms . — Zn meinem Znnern. — Osn

tro ) , inner- a tro sl mio enors . — Zn meinem Herzen . —

halb , in. (- ) Ontro äus mssi . — Zn zwey Monathen.
Oistro , hin- äi Oistro sUa oliisss . — Hinter der Kirche. —

- er. a Oietro il ^iaräino . — Hinter dem Garten . —

(- ) Oistro äi ms . — Hinter mir.
> O ! 1a , jen- L^ Ii sliits äi la äsl liums , s noi soMorns-

seits.
> äs remo äi ^ua äsl monts . — Er wohnt jen-

Di yua , dies- seits des Flußes , und wir werden uns diesseits
seits. ) des Berges aufhalten.

Oinsnri , (in ^ i » 3, Omsnri s tutti Ali sstsnti . — Vor allen An-
snri ), vor.

.

(- ) wesenden. — Oinsnri Is eliisss äi Lsnto
Stefano . — Vor der Stephanskirche. —

xsns vsäo äinanri s ms . — Zch sehe kaum
vor mir her.
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Der Vorwör

Nähme.

er

L ^ c:2 2: L Beis pielc:

Oirimpstto, s Oirimpetto sll ' sllzerAo . — Dem Gasthofe ge - Z
gegenüber. äi genüber . — Leäeva äirimpstto s (äi) lei . — r

Ich saß ihr gegenüber.
Oopo , nach. (- ) Oopo 1s pivAAis sp ^ sriscs il sols . — Nach

äi dem Regen scheint die Sonne . — Oo^ o prsn-
20 — äopo cens . — Nachmittag — nach Ti¬
sche — 1u vieni äo ^ o äi ine . — Du kommst
nach mir.

b' ino , 8ino, L k'ino s c/usst' slbsro . — Bis zu diesem Bau-
inkno z bis. (- ) me . — kinors , 8inors . — Bis jetzt . — LsANS-

to sino slls pslls . — Durch und durch naß.
lr' uori » iuor, äi Vsnilni lnor äs ^ li oeokj . — Geh mir aus den

außer, aus. äs Augen . — lVlsttssno 1s tsüts lnor äells (äsl-
1s) llnsstrs . — Sie steckten den Kopf zum
Fenster heraus . — L§li sllvAAis tnor äi eitta.
Er wohnt außer der Stadt.

Einsts , AlU-(- ) 6iu « to 1s lsAZs. — Dem Gesetze gemäß . —
8to, laut , ge- L Oiusto s äetta äs ' psriti . — Laut Aussage
maß. der Kunstverständigen.

Inoontro, S L^li s! äiksss in oontro ( oontro ) s me . — Er
entgegen, ge- äi oerkheidigte sich wider mich . — Inoontro s
gen. lui ssässno il krslsto s 1' ^ bate . — Zhm

gegenüber saßen der Prälat und der Abt.
ln laoois, ge- a I solästi «tsttsro ! n Isoeis sl pslsLro . — Die
genüber. äi Soldaten standen dem Palaste gegenüber . —

D,o Isos in ksoois äi tutto il monäo , — Er
that es im Angesichte der /ranzen Welt.

Lioooms molti innanri s noi tianno Istto . — «InnsnLj (äi- a
nsnri ), vor. (- ) Wie viele vor uns gethan haben . — InnLnrii

sl 8uo ^särons . — Vor seinem Herrn . — s
Innsnri slls mis ports . — Vor meiner Thür. I

Intorno , hin- s Intorno s oio vi olusäo psräono . — Hinsicht-
sichtlich , um, äi lich dessen bitte ich euch um Vergebung . — k
in Betreff. 11 rvAimento lrs intorno s 2000 uomini . —

Das Regiment besteht ungefähr aus 2000 Mann
— Intorno si vostri lstti . — Zn Betreff eurer
Angelegenheiten.

lnvsrsosver- äi L§ !i , volASnäo Ali SANsräi inverso äi lei,
äisss . — Zndem er seine Blicke auf sie warf,so) , gegen. s

(- ) sagte er . — ^ näsnäo essi inver ^ o slls citta . I
— Da sie auf die Stadt losgingen . I
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Der Vorwö

Nähme.

rter

-
§n

Be yfpi ele:

I.ontsno äs Oontsno 6s Visnns . — Weit von Wien . — No ! -

(lunZi , äis- to lun ^ i äsl vsro . — Von der Wahrheit sehr
costo) , weit, entfernt. — Oisoosto äslls mig pstris molto

entfernt. molto . — Sehr entfernt (weit) r n meinem Va¬
terlands.

OuNAV, (- ) OunAv il visls . — Längs der Allee . — I^unKv
längs. la «pia ^Zis . — Längs der Küste.

IVIslArsäo, (- ) ^äslArsäo ls sua kelleriLS . — Ungeachtet ihrer

ungeachtet, cli Schönheit. — IVlsl^rsäo äi me . — Mir zum

trotz , wider Trotz (wider meinen Willen ) . — Ulalgrsäo äel

Willen. mio svvsrtimento ei snäo pure . — Trotz
meiner Warnung ging er doch hin.

lVleäisnto, ( - ) IVlväisnts Is torlrici . — Mittelst einer Schere.

mittelst. — IVlsäiants (eol MS 220 äi) äensri . — Mit¬
telst Geld.

Oltrs, a b^ li ls oltrs il suo äovors . — Er thut über

über , außer. ( - ) feine Schuldigkeit. — Oltrs msre . — Uebers

(jenseits ) Meer . — Oltrs mifiurs . — Ueber
die Maßen.

krss8o ^ nahe s ? resso (vicino ) s ms . — Nahe an (bey) mir. —

bey , bey. äi kres8o (viros ) s äisoi rsooliini . — Ungefahr

? rims , vor.

(- ) (gegen) zehn Dukaten. — kresso äsl ss8tsllo.
— Nahe am Schlosse. — l?rs88o i Orsci . —

Bey den Griechen.
äi krims äi tutto . — Vor allen Dingen . — krims

äi ms . — Vor mir . — koco prims äslls
sUs psrtits . — Kurz vor seiner Abreise.

(^ usnto ( in s In Husnto poi slla Isttsrs , onäs mi psrlssts

^susnto ), — Was dann den Brief betrifft , wovon ihr!

was anbe- mit mir sprächet. — Ousnto a me . — Was i

langt , betref- mich anbelangt. — In «jusnto a oio , s^li Ks8

send. torto . — Zn sofern hat er Unrecht . 8

k^iKusräo s sli^usräo (in riAusräo ) sl eolors . — Zn Hin- S

(rispstto ), sicht (Rücksicht , Betreff , Betracht , Ansehung, ) !

der Farbe . — In riZusräo äi sio . — Zn Be »

tracht dessen.
8rücksichtlich.

8s1vo , aus- (- ) Lalvo il vsro ( !a vsrits ) . — Der Wahrheit un - 8

genommen. beschadet . — k'urono tutti uorri8i (sslvo — es - 8

csto ) i vsoodj s ! o äonns . — Alle wurden «

getödtet , ausgenommen die Alten und dies

I j Weiber .
*
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Der Vorwörter
z

Nähme.
^ r: Beyspiele;

Lsoondo,
nach , gemäß.

(- ) Lecondo il volers di mio psdrs . — Nach dem 8
Willen meines Vaters . — Lscondo il mio
eostums . — Nach meiner Gewohnheit.

36NLL , ohne. di
(- )

l^o 80 86NL8 di 610 . — Ich weiß es ohnedieß
(ohnehin ) . — t/ lio ^atto 86NL8 9lcun sltro
sjuto . — Zch habe es ohne fremde Hülfe gemacht.

Lo^rra , (so- di miss uns pietrs so^rra (sovrs ) 1' altrs.
vra ), über. (- )

8
— Er legte einen Stein über den andern. —
IHr dsditi 80 ^168 dediti . — Schulden über
Schulden häufen. — Lovra sl monts . —
Ueber dem Berge. — I nsmioi sosAlisrorisi
soxru di noi . — Die Feinde fielen über uns
her.

Lotto , unter. (- )
di
8

Lsdemmo sotto Huoll ' gllrsro . — Wir saßenunter jenem Baume. — Lravomo kotto Is ar-ini . — Wir standen unter dem Gewehre . —
Lotto psns di morts . — Unter Todesstrafe . —
t --o trassi di sotto ul Islto . — Ich zog ihnunter dem Bette hervor.Vsrsv ) gegen. (- )

di
Verso 1' amioo . — Gegen den Freund. — Verso

eontanti . — Gegen baare Bezahlung. — Lxü
81 6 vsntanto vsrso di ms , — Er hat sich
gegen mich gerühmt.

Vioino , nahe 9 Vioino slla mursKÜs . — Nahe bey (nächst ) dem
Z bey. di Gemäuer. — Li seg^ a ^ui vioino 9 ms od.

di ins . — Sehen Sie sich hier nahe zu mir.

Folgende unregelmäßige Zeitwörter in srs haben das
l? artioipio in so und sto.

/ /r ^nr/rvo:
^ .oeendsrs , anzünden,

riseoendsre ^ wieder anzünden ,
Spenders , anhängen , aufhängen,

sosxendsrs , aufschieben,
Orders , brennen,
^ s - und nssoonders , verbergen,(düddsrs , schießen,

oonodiiidsrs , beschließen,
inotiiäders , einschließen,

366680
riaeoeso
9PP680
808PS80
srso
980O80,88608t0
o !r!u 8 o
oonolliuso
inokidso

r/rc/e/ . .'
866681
61806681

Sp^ vsi
808PS8I
8681
98 ^ U . 11986081
cliiusi
ooncdiusi
inodiusi
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rsediluäsrs,)
r-ieliiu ^er-s ^ - wieder einschließen,
rineliiuäkre '
setiiuöei -s , aufmachen,
goeekiuäers , halbzumachen,

(^onnetteee , verbinden ,
Oorrers , laufen,

sceorrers , herbey laufen,
concorrere , zusammen laufen,
äiscorrars , sprechen,
incorrere , in etwas verfallen,
percorrere , durchlaufen,
ricorrere , seine Zuflucht nehmen,

Oelullees , tauschen,
sllüllsi -e , anspielen,
illuäare ^ tauschen , bekriegen,

Vifenklsl-s , vertheidigen,
ollenllere , beleidigen,

Oisouters , genau untersuchen,
Oiviäere , theilen,

«uääiviäsi ' v , unterabtheilen,
L8o1uö6rs ^ ausschließen,

eonoluckers , beschließen,
inoluckers , einschließen,

Ls ^sIIere , austreiben,
im^sllers , hineinffoffen,

L^ rimers , auödrücken,
opprinrsre ^ unterdrücken,
com^ rimers , zusgmmendrücken,
ckk ^ rimerv , unterdrücken,
imprimsre , einprägen,
sopxrimere , unterdrücken,

k^
iA^ere , heften,

^ öffentlich anschlagen,
LrooiliAAsre , kreutzigen,
preliAKers , beschließen,
« eonki^Aers , besiegen,
trskiAAkrs, durchbohren,

k'oncksrs , gießen,
eontonäsrs , vermengen , verwech¬

seln.
öiffonclere, verschütten, ausgießen,
inlonckere , eingießen,
rikonäers , wieder umgießen,
trsLkonäsre , umschütten,

Inci'äere , einschneiden,

racclriuso

scliiuso
8vceliiu80
cONN6880
oorso
scol >r8o
coneor8a
6i8cor8o
incor8o
pereor80
ricor8v
äslueo
s11u8v
i11u80
ckilöso
olcke8o
618011880
6ivi8o
8uääivi 80
68elu80
6 oneln 80
inolu80
68pul80
inr^ul8o
V8pr6880
opprssso
compre88v
(l6pre880
imxr 6880
80p^r6880
Ü88V
slili880
croeiliZSO
pre688o
soonütto
trsktto
tuso
OOI»kn80

6ikku80
inisu80
risLr8v
trs8ku8v
incisv

r/icket.

rscolrinii!

scliiugi
8oecliiu « i
cONN688L
60v8i
svoor8i
eonoorgi
6 i8cor 8r
inoor8i

>̂6rr:or8 i
rioorsr
äe1u8 i
sHu 8i
i1lu 8 i
6ikö8i
0668 L
ckl8 LU88L
ckivi8i
8rlääivi8L
680 IU 8 I
eono1u8i
ine1u8»
68pul8I
im ^ul8l
e8x»re88i
ox>x»rs88r
eomprk88i
6epros8i
impre88i
so ^^rsssi
6581
SÜl88i
eroei688i
pre688i
scon688i
tralisLi
fl18I
vvnku8i

äiKusi
infnsi
rickuLL
trs56u5i
incisi
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oireonoiäerv ^ beschneiden,
äseiäsrs , entscheiden,
reoiäsrv , abschneiden,

INtriäsrs , einrühren (kneten) ,
Normers , tauchen,

immer -Asrö ^ untertauchen,
«ommsrKers , unter Wasser sehen,

I^letters , setzen , legen , stellen rc.
smmsttsre , zulassen,
oommeiters , begehen,
oompromstters ^ sich einer Gefahr

aussetzen,
6ismettere , absetzen,

2
"

°« : . - . jd °-wlsch°n, -- -n.
ommkttsrs , unterlassen, auslassen,
^ srmvtters , erlauben,
prem ^ttsre , vorsetzen,
prometters , versprechen,
riwsttere , überliefern,

^ 8oommstt6re , wetten,
« ommsttsre , j
sottometters , s '
trasmettsrs , übertragen, fortpflan-

zen rc.
IVIorsssro , beißen,
iVluövsro ^ bewegen,

oommovsrs , rühren,
äismuüvsrs , abwenden,
xromovsrs , befördern,
rimuovsrs , entfernen,
8muov6re , bewegen , wegschieben,

ksrouotsrs , schlagen,
«Luotevö ^ schütteln , rütteln,
riaouoters , rege machen , eintrei¬

ben , einfordern, einl '
ösen u . s. w.

on cvnciso
llgeiso
rkLi80

intri8o

MSV8V
immsrso
8ommer8o

me «8o
SINM6880

L0MM6880

comprom6880

äisM6S80

5rsmme880

omme 880
psrme «80
premv 880
xrON16880
rirn688v

800N1N16880

80MM6880

trS8MS880

MOV80

M088O

0OINM0880
äi8M0 «so
promo88o
riM0880

8M0880

psrov 880

800880
ri 8L0880

oivooneitzi
660181
reoi8r
intri8i
M6V8I
immkr8i
80MM6r8i
MI8»
Lmmigi
eommiai
vom ^roin!i8!

6 !8nii8!

Irammi -zi

omrni8i
permisi

^ remiai

^ romi8i
riinid!
« oomnii8i

8ommi8l

trS8mi8i

mor8i
M088I

00MIN088»
6I8M088!
promo88i
rimo88i

8M088I

P6ro088r
80088»
ri80088i

Zum Uebersetzen über das Vorstehende.
115.

Ueber die vorstehenden Nebenwörter , mit Benützung
der vorstehenden Zeitwörter.

Schiebe deine Schreibereyen (1a 8critturs ) wenigstens bis Morgen
auf . Er kann sie aufs Höchste bis gegen Abend aufschieben . Zündet ein
wenig Feuer an . Wie oft hast du die vergangene Nacht Licht angezün¬
det ? Die Lichter werden ohne Zweifel schon angezündet worden seyn.
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Es werden in diesem Saale beyläusig soo Lichter angezündet . Oh , weit

gefehlt ; ich habe gehört , daß nicht viel weniger als 5oo angezündet

werden . Wer das Licht ausgelöscht hat , zünde es gleich wieder an.

Das Feuer im Ofen brennt zu heftig ( troxpo ) , lege kein Holz mehr

hinein . Es brennt nicht anders , als in der Hölle . Er schloß
die Thüren des Hauses nacheinander zu ; erstlich das Hauptthor , zwey-
tens die Seitenrhüren (xorts lstarsle ) endlich die Thüren im Hofe.

Wo wird er sich denn wohl versteckt haben ? Er hat sich wahrscheinlich
dort unten versteckt . Zch wette nein . Ich wette vielmehr ( xirtttosto ) ,

daß er sich in jener Hütte ( ospsnos ) eingeschlossen halt . Ihr werdet

euch umsonst bemühen , diese Schatulle ( forrierino ) aufzumachen . Zch

habe die zwey Kanarienvögel , den Finken , die Meise , den Distelfinken und

den Zeisig geflissentlich wieder in ihren Käfig (^ älrlris ) eingeschlossen ( ein-

gcsperrt ) . Zch hängte meinen Hut und Mantel ungern auf diesen Ha¬

ken , weil ich voraus schon einsah ( veäeva prims ) , daß er sammt und

sonder (msisms s tutto ) herabfallen werde . Diese Briefe hängen ganz

und gar nicht zusammen ( haben keinen Zusammenhang ) . Erstlich lief

er längs den Häusern , aber endlich liefen bepde mit einander durch die

Häuser.
Der Haken , 1' rmcino , il Arässio , il rumpons.

116.
Die Hirsche durchliefen truppenweife die Felder und Wälder . Meh¬

rere davon liefen in einer Reihe ; viele aber liefen durcheinander . Er

lief von Haus zu Haus , und nahm zu jedem , der ihm nur immer be¬

gegnete ( okb ^ttergi in ) seine Zuflucht . Er wird unfehlbar auch bey

euch seine Zuflucht nehmen . Bey dir hätte ich führwahr nicht Zuflucht

genommen , wenn ich bey ( di ) deinem Onkel nicht in Ungnade ( nslla

üisKroLis ) gefallen wäre . Zn der That , du sprichst sehr vertraut

( molto lsmiliarmente ) mit mir . Unvermuthet liefen viele Leute zu¬

sammen , und begehrten mit Gewalt die Auslieferung der Gefangenen.

Wir waren ebenfalls zufällig herbey gelaufen um zu sehen , welchen Aus¬

gang die Sache nehmen würde . Trotz der Uebermacht vertheidigte der

wachthabende Offizier mit seiner Mannschaft unerschrocken und tapfer

( intrspiclsments e proäements ) das Gefängniß , worin die Gefan¬

genen eingeschlossen waren . Der Stadt - Commandant ( il 6spo - 6om-

msndsnts (lolla oitta ) hätte den Aufstand schwerlich unterdrückt , wenn

er nicht bey seiner Treue versprochen hätte , den Prozeß bald möglichst zu

befördern . Er ließ gerne alle zu ( herbey ) , die freywillig versprachen,

sich wohl zu verhalten ( di oondurgi bene ) . Er sprach zwar nur ( non

oks ) halblaut , aber wir hörten ihn doch . Sie werden sich sicherlich bald

unterwerfen . Vor allen Dingen erlaubet mir , daß ich meinen Freund

Vertheidige . Zhr könnet ihn allerdings vertheidigen ; aber nehmet euch

in Acht ( ms Ausrckstev ! ; dsdsts ) Niemanden vorsetzlich zu beleidigen.

Die Auslieferung , In con8eAN3rione — welchen Ausgang die

Sache nehmen würde , in Hucd modo linirs Huesto — Trotz der lieber-
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macht , rnsÜKraäo 1s potenrs 8upsr1ov6 — der wachthabende Offizier,
1
' ullwisls 61 Ausräis — der Aufstand , lltuinulto , rumors.

117.
Wie ! Zhr seyd heimlich getäuscht worden ? Ihr werdet ohne Zwei¬

fel auch aus ihrer Gesellschaft ausgeschlossen werden . Sie liefen um
die Wette , und dann wurde von den Anwesenden entschieden , welcher
aus ihnen den Preis (11 xalio ) bekommen soll . Weder du noch ich,
vielleicht keiner aus uns wird seinen Stolz demüthigen (eornprlmvrk 1'
orAOAllo) . Er prägte ihnen alles wohl ein , aber dessenungeachtet (oio
non ' ostsnts ) handelte jeder nach Belieben , und das Ganze ging umge¬
kehrt . Die Feinde widersetzten sich von neuem , und ihre Anzahl war
über die Maßen groß ; allein sie wurden gar bald gänzlich geschlagen
( «eonkZAsre ) . Zhr Anführer wurde in der größten Hitze des Gefechtes
von einem unserer tapfern Krieger , Rahmens Held , durchbohrt . Der
Armee - Commandant (11 6omsn6snts 6e11' ärmste») befahl , ihm ( elis
ßli ) diesen doppelten Helden vorzustellen. Er wird wahrscheinlich zum
Offizier befördert werden. Die Gefangenen werden keineswegs ohne
allen Ersatz der Kriegskosten ausgeliefert werden . Ich , im Gegentheile
behaupte , daß unser großmüthiger Monarch (11 IVlonarea mgbnänirno)
sie ohne allen Ersatz ausliefern wird . Wahrhaftig ! ihr könnet allerdings
Recht haben . Moses schlug mit seinem Stabe (11 ksstone ) an (su) ei¬
nen Felsen , und sogleich quoll Wasser hervor (scaturlre - ses ) . Die
Lampe brannte ziemlich karg ( knapp ) , daher trug er ihm auf (1n61 1n-
osrieollo ) , daß (61) er eine Kerze anzünden solle; allein er schüttelte
den Kopf, und sagte trotzig (t-rusosmsrite ) : Nein ! Sr sagte es im
Ernste , daß er daran sey (6i non poter s ineno ) seine Gelder mit
Gewalt einzutreiben . Wer hätte je gedacht , daß er ein solches Verbre¬
chen beginge ! Er wird seine Laster (1 xro ^ rj vlrj ) auf die (sl) Kin¬
der fortpflanzen . Er hat sein Amt einem Andern übertragen.

Der doppelte Held , 11 6o^ io srvs — Ersatz der Kriegökosten,
11 rlssrolmento 6s11s spsas 61 xuerrs.

118.
Ueber die Vorwörter.

Wo wohnt der Herr Hofrath Sommer ? Er wohnt außerhalb der
Stadt , nahe bey der Kirche, dem Zcughause (arssnsls ) gegenüber . Mein
Herr , sind Sie nicht aus dieser Gegend (oontorno ) ? Nein , mein
Herr , ich wohne jenseits der Donau ; aber meine Güter liegen jenseitsdes Meeres . Diesseits der Donau wird viel Wein gepflanzt . Wenn Sie
nicht meinem Rathe gemäß handeln , so wird man sie mit all ihrem Gelde
verachten ; denn Dummheit verdient verachtet zu werden , sogar (suri)
wenn sie vergoldet ist (clorsrs - 1n6orsre ) . Der Mensch wird durch
eine gute Erziehung (sFuesrions ) verfeinert (^ erkeLionars - rsKlnsre ) ,
welche lehrt , wie man sich gegen Jedermann betragen (eomportsl -81)
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soll . Mein Vater wäre gestern beynahe gestorben , aber Gott sey Dank!

er ist nun außer Gefahr . Was mich betrifft , so befinde ich mich heute

auch nicht sonderlich wohl ( non tropxo Kens ) . Als Alexander gegen

Syrien ( 1a Liris ) rückte (msreio ) , kamen ihm viele Könige entgegen

(vsnir in contra ) . Vor Peter dem Großen waren die Russen in Roh¬

heit ( in dardsris ) versunken (immerso ) ; allein seit einiger Zeit fan¬

gen die Künste und Wissenschaften unter ihnen zu blühen an . Ich sab

Niemanden , weder vor noch nach mir . Karthago lag Italien gegen
über ; diese Stadt führte oft gegen die Römer Krieg ; allein sie wurde

endlich (alls Uns ) von den Römern unter Scipio Africanus gänzlich

( intisrsmente ) zerstört.
119.

Ich stand so eben vor der Thür meines Gartens , als ein Fremder

auf mich zuging (venns vorso , anäo slla volta 6i ins ) . Er fragte

mich , ob der Graf M . . . vordem Fürsten F . . . oder nach demselben ge¬

storben sey . Und als ich ihm erwiederte ( allorelis ^ 1i replicai ) , daß

ich weder einen Grafen M . . . , noch einen Fürsten F . . . kenne , noch ge¬

kannt habe , so ging er weg, und nahm seine Richtung ( sncko alls

volta cki ) gegen die Stadt . Nahe am Stadtthore stieß er von unge¬

fähr auf Herrn von Argus , der ihn sogleich als den berüchtigten Räuber

G . . . erkannte . Augenblicklich gab Herr von Argus den beym Stadt-

thor wachthabenden Soldaten ein Zeichen , und somit wurde der Räuber

außerhalb der Stadt gefangen genommen . Als die Soldaten mit dem¬

selben innerhalb der Stadtmauer angelangt waren , versammelte sich

plötzlich eine Menge Neugieriger um ihn herum . Er wurde laut hoher

Anordnung in den tiefsten Kerker gebracht . Ungeachtet der fleißigen Nach-

suchunKen hat man seine Mitgesellen noch nicht erwischen können . Man

hofft zwar ( lisnsi ) nach einigen Tagen sie alle gefangen zu haben . Man

sagt , daß es ungefähr zwanzig seyen . Nach geschehener Gefangenneh-

mung wird ein jeder seinen Lohn nach seinen Werken empfangen.

Zeichen geben , cksr oenno — wachthabenden Soldaten , solcksti

ekrs oblrsro Is ^ usräis cki — in den Kerker bringen , rnvttsrs in esr-

osro — die fleißige Nachsuchung , 1'
inäsKssiions — Mitgesellen,

cornxlirri — erwischen , soeliispxsrs — nach geschehener Gefangen-

nehmung , Istti xriZioni — empfangen , rioevers ; svers — Lohn,

1s meroecls äovuts.

L e s e ü b u n g e- n.

1 .II.

In sgocia sl pslarLO vi 6 un psroo kellisgimo , in nrerro sl

Husls trovssi un ls ^listto pieno <li pesci ck
'

vAni spsoio , e 1s eui

«poncks presentsno 1' sspetto ^ iü 8eckuv6nts ; intorno sl 1sKo si

sono pisntats ckus bile cki sslioi xisn ^ snti . In cspo s csuesto visls

si vsös uns Arotts , in eui s un eco clxs ripsis 1s psrole irs vol¬

le . Vioino sl xorro scorre un rusosllo ,̂ la cui ao^ua vs xor s
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ASttsrsi in Huel kumicsllo cks PS883 6istro sl Aisrclino. t^ us!
siAnore , cks vs6sts s trsverso 6i c^uei csspu ^li , s il ps6ronv
6i tutts ^uests terrs ; s ststo s^li , cks ka latto piantars tutti
^ usxli alksri cks svsts vs6uti lunAO la 8ira6a . Liste srrivsto
prima lli ms , svsts svuto tsmpo 6 > ssorrsrs il pssss . ^ nxi sono
srrivsto 6opo 6i voi. ^ Ils volts vsnAo s lsMsrs all ' omkra
8otto al perAolato . 1' ornismo s csss , psrcks mio L »o conts so¬
pra 6i ms per 131° uns partits s scaccki . ko so ; io sra 6istro 6i
lui , c; usn6o ve ns ks parlsto ; ko sspsttsto cks kosss solo , psr
s6smpirs il mio 6ovsrs vsrso 6i lui . ko conto 6i psrtirs
vsrso 1s meta 6sl msss ; mi ksrmsro slcuni ^iorni in un vil-
IsAFio trs ? srms s kiacsnra . Irs 1s lsttsrs cks tu ksi rice-
vuts , crs6o cks es ns 8is uns per ms ; Auaräici . di ^usr-
6sro.

8pon6a , Ufer — prssentsno 1' aspetto piu ssäuosnts , ge¬
währen den reizendsten Anblick — kils 6i sslici pisn ^snti , eine
Reihe Trauerweiden — csspuxlio , Busch , Gesträuch — psrAolsto,
Laube , grüner Gang.

1. H1.
? sr vsnirs in Itslis , sists pssssto 6s lurino 0 6al 8sm-

pions ? 8ismo pssssti psr Osnova ; prima cks sntrsssimo in
Musils citta , i no8tri ksuli srsno stati visitati 6slls Ausr6is
6sl !a knsnrs . — ? srcks non 8ists vsnuto 6s me luns61 ? Lono
8tsto a ca«a tus jsri 1' altro , ms tu non vi sri . IXsl 8ortirs
6i cass vostrs ko incontrsts 1s vostrs siAnors ris s 1' ko se-
comps ^nsta kno s ssss sus . — Volsts vsnirs con ms ? Vi
rin ^rario , non ko tsmpo . ^ n6ats sorss in csss IVs^ri ? ?lo;
kisoANb ck' io va6s sukito 6slla si ^nors kalcki . ^ lauest' ors,
non 1s trovsrete in csss , Luo k ^lio ms ^Aiors m' inss ^ns mu-
sics ; io imparo s sonsrs il üsuto . kn instrumsnto 6s ksto
non vi convisns . kinors non ssnto cks mi l ŝccis msls . di
vs6rsmo c^ussta ssrs in csss Oivsti ? Lpsro 6i si . Vi vsstirst«
6s masskera ? lVIi vestiro 6s lurco . Vi oon6urro 6s un nostro
vicino cks ks kellissime mascksrs 6s V6n6srs ; s^ Ii vi ssrvira 6s
ämico . lVon P 0880 ksrmsrmi 6i piu ; ko mills cosetts 6s com-
prsrs per ls mie sorells ; ko sncks 6s pssssrv 6s1 8srto s 6al
cslrolsjo . ksvora snoks 6s 6onns il vostro « orto ? 6re6o 6i 81.
IVon vo^lio trstlenerv ! 6i piu ; s66io . k^icor6stsvi cks la set-
timsna vsniurs ssrsmo 6i c^usrssims , v cks 6okkismo spprot-
ktsrci 6sl tempo cks ci rimsnv . — 1̂ usn6o psrti ? Frs 6us o
tro ^iorni . Usi compsAni 6i viSA^ io ? Lismo in c^usttro ; ^0
conto 6i kermsrmi uns settimsns in kloms , s poi snclro s Na¬
poli . Ds c^ui vi « i puo sn6ars in sstts ^iorni . Lsi ststo s
prsn6srs il ps8ssporto ? k .

' ko in ssccoccis . Lcco 1a risevuts
cks mi Kai 6im » n6ats . IVon ers nscssssrio oks tu 1s 1scss8i in
csrta kollsts . L ssmprs ms §1io.



— 271 —

6. S Kuardia dolla 6nsnra ^ die Gränzrvache — il psssaporto,
der Paß , Reisepaß — 1s ricvvuts , Empfangschein , Quittung.

E.
L ststo HUI mio cu^ino <̂ u68ts msttins ? Oia ; io ers snoors

in lstto ^ csusndo s vsnuto . Vi svra dstto in v6s modo oi sismo
sceomodsti . IVls ns 6a psrlsto in Istti , 6 mi psrs e6s tu svrs «ii
potuto impisAsrs il tuo dsnsro in un modo piu vants ^zioso psr
1s . IVon srs in potsr inio di lärs divsrssmsnts ; mi sono scco-
modato nsllo stvsso modo von tuo coAnsto . In vsos di prsndsro
dsnsri in prsstito , svrssti potuto vsndsrs Is trs 6slls di cotons
c6s 6si in doASna . Lei in orrors ; o6s svrest ! lstto , « e tu lo88L
ststo in ms ? Nell ' eta mia non si puo svsrs molts spsrisnrs;
ms 86 io 1 ôs «i 8tsto in ts , avrsi vsnduto ^s ro6s in prinoipio di
<̂ us8ts primsvsrs . Laro piu osuto in avvsnirs . Ho veduto )sri
tuo suocsro in tsstro . Lra in platsa ? 6§ li srs in un psloo in
tsrra 61s con due si ^nors . — II mio soeio od io sismo venuti
voll ' intsnrions di s5sminsrs 1s vastes Isis , s colls spsrsnra di

Aodsrs ^uslo6s vsntaAzio , oomprsndo di prima msno . II prsLro
ristrstto s di quaranta lirs slls perrs , 1 ' uns soll ' sltrs , e ool

patto e6e 1s spsss di trssporto ssrsnno s oarioo vostro . Vi ps ^6s-
ro eon oro o son sr ^ snto , psr ms s Io stssso . 6s 1s potrssts
lsr vsdsrs sdssso ? 6,s piu , 6slls sono in yuslla oasss , ed s
c6iuss colls c6isvs . Vrovsro di sprirls con un ooltsllo . I^s
ssrrsturs non s Lorts, puo lsrls ssltsrs con un colpo di msrtsllo;
oceols spsrts . 6on ^ussts lstters , mio ouKino ms ns dimsnds un
sssortimsnto , e6s AÜ spsdiro colls prima ocossione.

6o1 psito , mit dem Bedingniß — un ' sssortimento , ein Sor¬
timent.

L.V.

II si^nor Lartolomso s ststo ^us msroolsdi ; 6^60 « svsa
messo ds psrts slcune perrs , c6s 6s poi ricusato di prendsro»
ool prstssto c6s il 6I0 non lus86 uAusls ; ms io orsdo e6s non
LV688S con c6s psFsrls ; SAli lis inoominoisto soll ' essmmsro

vAni co8s , sd 6s 6nito ool non oomprsre nulls ; sßli «! ersdsva
di sd6sAlisrmi von 6slls psrols e con promssss . L^li svevs da
6sro con uno clis ns ss piü di lui . Ho da msndsrs ^ussts ro6s
s osss vostrs , prims dslls « srs ? Ool vostro comodo , non 0
s prsmura . in cssa vostrs il Iratsl msA^iorv ? Liquor no ; e
« ortito collo sctüoppo sotto sl 6rsccio ; crsdo olrs sia sndsto
a vsooia . 6on c^ussto esldo ? 6 ' mstto lorss ? diente sdalto.

6ompisostevi di sslutsrlo per parts mis . Vi rinAi'srio , ssrets
« srvito . — Lome ! msnArats di ^ra88o ! ? ero6s no ? ?ion sa-

pste 06s oA^ i s vi^ilis ! (^usndo s oosi msnAsro di ma ^ro;
diro sl vuoco di portsrmi uns rupps di lstt « s dus uovs.
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Oopo 1s colsrione sn6ro s msssa , s poi sttenäerö si vostro
slksre. krooursro 6 ! terminsre ^uesio lavoro prim » 6i sers.
k'aro lutto il possllrils per 6i8popre le cose in vostro vsntaA^io.
l ^a viAllis 61 IXstsie lio ineontrsto l' svvoesto 6el vostro corris-
pon6ente ^ 6s lui lio ssputo clis 1s roks «sra ven6uts a proütto
6ei ore6! tori , oppurs rimsn6ats s Ilions s spese 6el kslilrricsto-
re , 11 ^usle non l' ka spe6its eontorms slis mostrs . l^s somma
elis saorilicste e IsAAiers s psrsAOne 61 Duells elre 6ovre8ts '8pen-
6ers , rioeoren6o si tribunsli . I â spess 6el protssto ssrs a es-
rioo 6el trsente.

II pretesto , der Vorwand , das Vorgeben — IVlsnAiare 6i Arss-
8o , Fleischspeise essen Is viAilia , der Vorabend zu einem Kirchen¬
festtage ; Fasttag . — IVlsnAisr 6i mgAro ^ Fastenspeise essen — a
osrioo 6e1 trsents , ^ruf Kosten des Trassanten ( Bezieher) — II
Protests , das Protestiren , die Protestation , ein Protest im Wechsel¬
gerichte.

Theatergespräche. ( Fortsetzung . )

Ha osservato il sipario?

t^usl sipärio o 6 ! pinto con uns
, verita olre ks illusions.

L pittura 6e1 nostro eelelrre
Lsniuirioo , sä 'e stimsta S88ai.

Loco il suAAeritore si 8uo pos-
to ; 8tsrsnno pooo sä invo-
mlnoiare.

Leoo , Duells e Is prima 6onns.
Io MS Is PSN 83VS.
Lono poi meritat ! ^uesti tsnti

spplsusi?
I^ uesto 6 un Irlkuto elis si pgAs

si suo tslsnto e6 a' suoi
VSLLi.

In fstti ^uella 6onns 6 dvlls.
6ks Aliens psre?
Lila reoita Irene.
I - srione sua e soiolta e6 snelie

6 >Anit08S.
^ louni 1a trovsno un po

' slket-
tsts.

IVli pars in veeo oll ' ella alrlris
molts Araria s natursleLrs.

(^ueAli eile ontrs säesso e il
primo smoroso.

Haben Sie die Cortkne genau an¬
gesehen ?

Diese Cortine ist mit täuschender
Wahrheit gemahlt.

Sie ist ein Gemählde unsers berühm¬
ten Sanquirico , und wird sehr
geschätzt.

Nun ist der Soufleur auf seinem
Posten , man wird bald anfan¬
gen.

Sehen Sie hier die erste Sängerin » .
Ich dachte mir es wohl.
Sind dann auch diese großen Bey-

fallsbezeugungen verdient?
Das ist ein Tribut , den man ihrem

Talente und ihren Reizen zollt.

Zn der That , diese Dame ist schon.
Was scheint Ihnen?
Sie declamirt gut.
Ihre Darstellung ist frey und auch

würdevoll.
Einige finden sie ein wenig affec-

tirt.
Mir scheint im Gegentheil , daß Sie

viele Anmuth und Natürlichkeit
besitze.

Der jetzt auftritt , ist der erste Lieb-

j Haber.
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L un lrel Ai
'ovins.

da ckel drio , <lsl suoeo.
8 ' invssts trsns ckells sug pgrt « .
L psoesto cli ' e^Ii sbbis 1s vooe

tsnto 6 >8AU8t083.
l^ us ^to INI ds colpito subito.
Von e esttivs ^nemmsno Is ssr-

vstts ( esmeriers ) .
Lüg si ^ isinipkAns ^ lieniZsimo

«lells 8us psrte . !
llin pooo ssseoists.
Von le 8ts msls uolls psrts cli'

ella rspprssents.
blli psro nn po

' lleliols il psckrs
, ms ^nsnimo.

molto piü lrrsvo hiklls trsAe-
ckis.

Von reeits HUS8tr» sers 1' sttore
clie ia per Io piu ls psrts «li
tirsnno.

6oms 8i oliisms il ospooomico?
Li oliisms Vs ^ro , non rsoits msi.
L , qusl vsrrcuistto olrs slls vsils

lra i sesnsrj viciuo sll ' im-

prs8srio.
OZZi knirsnno pin tarcli cksl 80 -

lito , psrctis o' 6 snolis ls
lsrss.

D.' lntreocio ö troppo compli-
esto.

LZöoppio ; stanes 1' attenLionv
s äests poeo Interesse.

Do sviluppo e troppo lento.
Do sciozlimsuto in vecs e trop¬

po liruSVO 6 NON SPPSA3 KÜ
Spsttstori . !

73 -

Es ist ein schöner Jüngling.
Er hak Feuer und Lebhaftigkeit.
Er paßt zu seiner Rolle sehr gut.
Schade,,daß er eine so unangeneh¬

me Stimme hat.
Das hat mich gleich befremdet.
Es ist auch das Stubenmädchen nicht

schlecht.
Sie spielt ihre Rolle sehr gut.

Ein wenig frech.
Das steht nicht übel für die Rolle,

die sie darstellt.
Der Darsteller des großmüthigen Va¬

ters scheint mir ein wenig schwach.
Er ist weit braver im Trauerspiele.

Der Schauspieler , welcher meistens
den Tyrannen gibt , spielt diesen
Abend nicht.

Wie heißt der erste Comiker?
Er heißt Negro . er spielt nie.
Es ist jener Alte , den Sie zwischen

den Colissen zunächst dem Di¬
rektor sehen.

Heute wird es später als gewöhnlich
aus , weil auch die Posse gegeben
wird.

Die Verwicklung ist zu weit getrie¬
ben.

Sie ist doppelt ; ermüdet die Auf¬
merksamkeit und erweckt wenig
Interesse.

Die Entwicklung ist zu langsam.
Die Auflösung dagegen ist zu hart,

und befriediget die Zuseher nicht.

24 . Lkk ti 0 «

Von den Bindewörtern ( äells oonAiunLioui ) .

Durch den Ausdruck : Bindewörter bezeichnet man jene Wör¬

ter - Classe . wodurch nicht nur bloß einzelne Theile eines Satzes , sondern

auch ganze Sätze verbunden werden . Durch die Bindewörter , welche

unveränderlich sind , erhalten die Sätze Deutlichkeit , Wohlklang , und

oft auch Kürze . Hier folgen die vorzüglichsten:



Der Bindewörter

Nähme-
deutsche

Bedeutung.
^ eyspie le

i !ü
"

und.

!Vs>
ns - -- ne^

und nicht,
weder —-
noch.

0 , ovverv)
o ^pnrv^
ossis,

^ oder.

!
0 — o. entweder —

oder.

wenn, ob.

Lslibsns, obwohl.

)5s non, außer.

i

3s non clre / allein,
^ oder aber,

Lks, daß , als.

k^ li porto lsttsrs e clsnaro , Er brachte
Briefe und Geld . — Vsn6s 6 i bsni 6 ls
libertu . Er verkaufte sowohl feine Güter
als seine Freyheit.

Lä io — oosa svro ? Und was werde ich be¬
kommen?

Venne in esse iniu , ne volle sn ^ srsene
S 6 N 2 S ckanaro . Er kam zu mir ins Haus,
und wollte ohne Geld nicht fortgehen . —
l>ie in ^e ^no ne korrs contro lui vale . —
Weder Lift noch Gewalt vermag etwas wi¬
der ihn.

Osnsro o vita ! Geld oder Leben ! —
sritmeties , eio e In 5eisnLg äsi nn-

ineri , 088 ia l ' arts cli cslcolsre . — Die
Arithmetik , das heißt , die Lehre von dech
Zahlen , oder die Rechenkunst . ,

0 tutto o nients . — Entweder alles oder
nichts . —- ^ jutsteml ! Anicko s^ li , o a vi-
vsrs v s rnorirs . — Helfet mir ! schrie er,
entweder zu leben oder zu ftexben.

3s tu vnoi , Ali äiro . — Wenn du willst,
so werde ich ihm sagen . — Ls e^ li vsnlsss
» rnorirs . — Wenn er sterben sollte . -

VvAliaino vecksrv , se lrs katto il suo
äovsre . — Wir wollen sehen , ob er seine
Schuldigkeit gethan hat.

Zebirsns vlls non s tsnto srnstita csusnto
lui . . . Obwohl sie nicht so gelehrt ist, als er . . .

!Von rieorrsro s vor « s non sl csso «!'

estreino lrisvAno . — Zch werde nur im
äußersten Nothfalle meine Zuflucht zu euch
nehmen.

Io non vi seopriro ^ue5t ' sreano « e non^
clis ckopo ls rnorte . — Ich werde euch die -^
ses Geheimniß nicht früher als nach meinem!
Tode entdecken . §

8iats Pvrsusso , elrs non s vero . — Seyd.
versichert , daß es nicht wahr ist. — Lrs -!
rno ,̂ olis tu lo ksecia — Zch wünsche , daß .8
du cs machest . — ksriKi s piü I ^ ncls«
clts Vlsnnö . — Paris ist ist größer als Wien . ^
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Der Bindewörter

Nähme. deutsche
Bedeutung.

üönoiid,
anoorciie,
60lNK0ilL,
avveAns- f obwohl,
eiio, oon- ! obschon,
tuttoedo, ) obgleich,
tuttoodo, 1 wenn auch.
l̂ usntun-
<̂ oe , guanä'
sneds,
steoiocctie,

!
allincke, /
r̂sroko,
^ erelov - i
vKb,

^ damit.

B e ysp ie le

kurcko , wenn nur,
nur daß.

LlooLö , ^so daß,da¬
her.

? o8o! soüe , ,
xoicdd , !

OiLvoke, Va.

Leneko tos « 6 riovo . — Obwohl er re D war.
— I^ lla rnoäioü non er » coinvetrs ine-
6ioo tc>886 il rnsrito . — Sie war kein
Arzt , obwohl ihr Mann es war. — l^usn
tunHue los8s svsro , pure Io soccorss . —.
So geizig als er auch war , dennoch half er
ihm . — 1^ 0 loce ^ c^uanä ' snclie io ^lielo
av688i proibito . — Er that es , obschon
ich es ihm verbothen hatte.

^ ooiooelio non vsni386 a 8sper null » . —
Damit er nichts erfahren sollte . — ^ kknolie
tu ve^Ka Husnto ti 8tiino. — Damit dn
siehst , wie sehr ich dich liebe . — L per
eiooolie tu non crsäu . — Und damit du
nicht glaubest.
AnMerkun kereke hat verschiedene Be¬

deutungen , und heißen auf deutsch : da¬
mit , weß halb , daher , weßwe
gsn , weil , warum.

IVon ts Io voZIio äire , perolio non « si
tsesrs . — Ich will es dir nicht sagen , weil
du nicht schwelgen kannst. .— ? erctre tu
ve6a » sti ^usnto t ' e 8Ujroriors . — Da¬
mit du siehst , wie sehr er dir überlegen ist
- 7- ^ .ki ! äuru terra , peredo non t' apri-
«ti . — Ach , grausame Erde ! warum thatest
du dich nicht auf?

Io vsrro , purodo non piova . — Ich werde
kommen , wenn es nur nicht regnet.

Liootib , okeootio ne cliosno i nioäiei . —
So daß, was auch immer die Aerzte darüber
sagen. .

k08oisok6 exlt INI ranöo tsnts FrsLio . —

Nachdem er gegen mich so dankbar ist.
? oioIie viils a nuHo Klovsrs la äolosrrs
osn ^ io stils . —- Als er sah , daß die
Sanftmuth zu nichts hals , veränderte er den
Ton . . -

Oiseolio piu non kavvi ri r̂oso . -— Da hier
keine Ruhe mehr vorhanden ist. — iVloria

18 *
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Der Bindewörter

Nähme.
deutsche

Bedeutung.

koroeedo,
iinporoe- /
el» 6 , por-
oioocli^

> denn.

iinPsroioo-
ode. )
Non 8 vlv,
nonsoltsn
to , non 80-

) nicht al-

- lein , nicht

Isniento,
Nonäims-

r nur.

00 , nnlls- lnichtsdesto
äirneno. r weniger,
non xer- - dennoch,
tsnto , eio l dessenun»
non ostsn-
ts.

Hgeachtet.

^ ls, aber , son¬
dern , allein.

kure, doch.

kero . per-
eio , xer-

/ darum,
/ deßhalb,

tsnto. deßwegen.

Oun ^ue,
/ also , da-sänn ^ue^

onäe,
^

r-
^uincli,

B eyspiele

mo slinsno cla lorti Aiavotre non v ' e

piü 8csmpo . — Laßt uns wenigstens als
Tapfere sterben , da es keine Rettung mehr
gibt.

Non ^ sräismo inulilmente il tempo , per
cds oder poroeelie , iinjreroioocd

'o , poi-
csss 1s vils e drevs . — Verlieren wir die
Zeit nicht unnütz , denn das Leben ist kurz.

Non solsinenls il äensro , ms sncor Is
roks . — Nicht allein das Geld , sondern
auch die Sachen.

L88S e povera , ms non pvrtsnto (nulls
üi mono , non är mono, ) ks Arsnä

' or-

K^ ßlio . — Sie ist arm , (dessenungeachtet)
dennoch ist sie sehr stolz . — doineelio i
8voi smioi ne Io 8 von 8 i^1is 88oro ^ non-
äiineno volle snäsrvi . — Obgleich seine
Freunde ihm davon abriethen , nichts desto
weniger wollte er hingehen.

Oiro ooss inoreäidili , ms vere . — Ich
werde euch Dinge erzählen , unglaublich,
aber wahr. — Non verro vK^i ms 60-
msni . — Ich werde nicht heute kommen
sondern morgen. — 6li 8exxe den oon
« iAlisrs ms non ssutsrlo . Gr konnte

ihm wohl rathen , allein nicht helfen.
Lenedo <luro mi sis «isrno senLS , pure

tel äo . — Obgleich ich es schwer entbehre,
gebe ich es dir doch.

In 861 norno , v psro mortsls . — Du bist
ein Mensch , und deßhalb sterblich. — l 'u
1 i 8 oi 6 i ^>orlsto rnsls , e peroio ii os-

« ti^lierö . — Du hast dich übel aufgeführt,
deßwegen will ich dich strafen.

V » stun^ue , 6 cliisrnslo . — Gehe also (denn)
und rufe ihn.

Onnaus (sänn ^uv) Lisino inlssi , — Also
bleibt es dabep.
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D <r Bindewörter
- - -

Nähme. deutsche
Bedeutung.

Beysp iel e:

) vielmehr,

clovro io vvramsnts mories ? —
Also soll ich wirklich sterben?

i^uimli (onäs ) 80AUV. — Daher , daraus
folgt. — l^uincli oder incli , vnäs , äorräe
nao ^us il 8 v8^stto . — Daher entstand der
Verdacht.

^ N2i okis lei jrsrtlsr voAllo io Is vits . —

^NLI, U
'a sogar, Ich will eher das Leben als sie verlieren.

piü oliv,

( im Gegen-
^ theil.

Vorrei zriutto8 to morirs elis . . . — Z<b
piuttosto- ( eher , be- möchte eher ( lieber) sterben , als . . . — kri-
elie, ^rims i vor. ma o !is io venissi . — Bevor ( ehe) ich kam.
olie. ) — krima torriei 'snno i liomi slla 8or-

xents eki ' io oessi ä ' sssorvi Krsto . — Die

^ pporrs > kaum , als

Flüsse werden eher zu ihrem Ursprünge zurück-
kehren , als ich aufh'öre , euch dankbar zu
seyn.

A.pp 6na oll « elibi riosvulo tals novells,
otio, j schon. il mio smioo entro . — Kaum hatte ich«

IVIorrtrs,
- indessen,

diese Nachricht erhalten, kam mein Freunds
herein . 8

IVlentrs ells 8uonsvs . — Während sie sang . 8
§ wahrend. — iVlontrsolis 6AÜ Irovavssi in ltslia . — 8

6 o 8iooms,

Während er in Italien sich befand . 8
6 o 8 i m '

sp ^ arvo oome vvA ^ ismo tslors . — I

81 ooms. - so wie. So erschien sie mir , wie wir manchmahl se - »

81000106 , > hen . — L HUS8to 6 vsro 6081 00M6 io H

6081 olle. so daß.

tl parlo . — Und das ist so wahr, als daß ich»
mit dir spreche. s

6081 8 tsv 38 i iurlrato , olio . . . . — Sein»
Aussehen war so verwirrt , daß . . . ß

Fortsetzung der unregelmäßigen Zeitwörter in ers mit
dem ksrtioipio in so und 8to.

/ n^ nr/rvo:
krenäers , nehmen,

üpprsnäers , lernen , vernehmen,
«romprenäsl-g , begreifen , enthalten,
intrsorenäero , unternehmen,

^ ar/rcr ^ ro:
preso
S^ P 168V
oom^>rv8o
intrs^reso

/ ^r^ . r'/rc/e/.
zrresi
spjire 8i
oompresi
intrsxrv «i
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niprsollsi -s , wieder nehmen, erwiedern,
« orpvsnllsrs , überraschen , überfallen,

küllsrs , schaben,
Killers , lachen,

llerillers , auslachen,
kli^^ onllsrs , antworten,

sorriapoollers , entsprechen,
Kollers , nagen , . /
Losnllsrs , absteigen,

»sosnllsrs , hinaufsteigen,
^ isosnllsrs , hinabsteigen,
traaoenllers , überfteigen,

Lparxvrs , verbreiten,
LpevAsrs , verstreuen,

ssxsr -Asrs , besprengen,
sospsrFsrs , begießen , benetzen,
llrsjisrAsrs , zerstreuen,

l 'snllsrs , streben , spannen , aus - auf¬
spannen , u

attsnllere , abwarken,
erontsnäers , streiten,
vstsnäsrv , ausdehnen,
intsnllsrs , verstehen,
prstenllers , begehren , behaupten,
soltiirtsullvr -s , darunter verstehen,'I'

srKsrs , reinigen,
l^ coiclers und sneillsre , tödten.

/ ^rrtr '
er/ir

'o:
ripre80
8orpreso
rL8o
riso
llsri80
risxosto
6 orri 8p 08 to
ro8v
80680
886680
lli86680
tv3866 «0
s^ srso
spsrao
88P01780
oospsrso
lliaperao
tS80

atteao
oorts8o
68tS80
1nt680
prst 680
sotünt630
tsr8o
Uvei 80 und

8N6I80

rVre/e/ . :
Uprsai

8orprss!
rs8i
ri8l
äeria!
ri8posi
oorriapoai
ro8r
86681
ssoesi
lli86681
trsseesi

8psr81
spsrai
g8psr8»
008 psr 8 t
lli8pep « i
t681

slll68i
eortssi
68t6fti
int681
prstsa!
aottintssi
tsr8i
ueci8i und

ünei8i.

Von den unpersönlichen Zeitwörtern ( lle ' verk! im-
xsr « on 81 i) .

Unter diesen Zeitwörtern versteht man alle jene , vor welche man im
Deutschen bloß das nicht bestimmende Fürwort es , im Italienischen aber
größtentheils gar kein Fürwort vorsetzt . Sie können deßhalb nur in der 3.
Personder Einzahl , jedoch in allen Zeitformen und Arten stehen . Die
gewöhnlichen werden hier nur bloß im krsüsnts angeführt , weil es
schon jedem Anfänger leicht ist , die übrigen Zeitformen von selbst zu
bilden.

kiovs , es regnet,
äiluvia , es regnet gewaltig,
lampsFAis , es blitzt,
tuons , es donnert,
xraollina , es hagelt,
neviea , es schneiet,
As! « » es gefrieret,

lliAkiaccia , es thauet,
la (s ) ll' nopo , es ist nöthig,
pars , 8smdra , es scheint,
Kaste» , eS ist genug,
bi 80 Ans , conviens , es ist nöthig,

man mnß,
ia bisoAno , eS ist nöthig , erforderlich,
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6 b '
l8oo-nO ) cSistnothig , erforderlich,

non oLoorro , ? es ist nicht nö-

non e ' s kisoAno, ' thig,
non impocts , es liegt nichts daran,
non premo , es hat keine Eile,
L oder la caläo , es ist warm,
ls lr-säclo , es ist kalt,
ls csttivo tsmpy , es ist schlechtes

Wetter,
ls ssn ^ o , es ist kothig,
5» vsnlo , es ist windig,
ls sols , es scheint die Sonne,
ls okisro cli luns , es ist Mond¬

schein,
si ls Aiol -no , es wird Tag,
»i ls tu» 6 i , es wird spät,
si ls invorno , es wird Winter,
soosös , es geschieht,
mi pisos , es gefallt mir,
mi äispisos , es thut mir leid,
rni sfstiAAS , es betrübt mich,
rni 1s sovvsniro , es mahnt mich,
misovviens , es fallt mir ein,
rni ls rskkis , es ärgert mich»
rni ls marsviAlis , es wundert mich,
mils NLU86 S , es ekelt mir,
rni Airs il ospo , es schwindelt

mir,
rni sKArsäs , es behagt mir,

ini toecs , es gebührt mir,
in '

imports molto , es liegt mir

viel daran,
eks ns Imports g ms ? was liegt

mir daran?
mi psnto , es reuet mich,
mi rinoresos , eS thut mir leid,
mi rieses , es gelingt mir,
non ti risses , es mißlingt dir,
mi prsms , es liegt mir daran,
8 i trstts äslls vits , es geht um s

Leben,
6 i vs ls vils , es gilt , es kostet

das Leben,
ko esläo , lrsästo , es ist mir warm,

kalt,
ko « onno , es schläfert mich,
ko lsms , L6ts , es hungert , dür¬

stet mich,
ko psurs , es grauet mir,
mi ssnto msls » es ist mir übel,
sto Kens , es ist mir wohl,
m '

snnoss . es wird mir die Zeit

lang,
mi manosno ösnsri , eS fehlt mir

an Geld,
Oi va 6 sl mio , es geht über mei¬

nen Beutel.

Anmerkung. Nicht in allen hier angeführten Beyspielen ist

das Zeitwort ein eigentlich unpersönliches , sondern bloß unpersönlich ge --

braucht . Einige . sind es bloß im Deutschen , aber nicht im Italienischen,

in welchem Falle dann das Zeitwort vollkommen abgewandelt wird ; z.

B . mi ssnto , ti ssnti , si ssnts eco . msls.

Wenn das deutsche Zeitwort müssen mit dem Fürworte man zu

stehen kommt , also : man muß, so heißt dieß italienisch : üisa ^ ns

( oorrvisns od . si äsvs ) . Sowohl in der einen als in der andern Sprache

folgt dann ein lnlinitivo . Z . B . Man muß essen und trinken , da¬

mit man lebt. — Lisozns (si <lsve ) manAisrs s ksrs , sllinoks

81 vivs . Ganz anders aber muß im Italienischen gesagt werden , wenn

man im Deutschen ein bestimmtes Subject , als : ich, du, er, der Mensch rc.

statt man nehmen will . Z . B . Ich muß essen und trinken, n.

heißt dann : öisoAns , ek ' io msnSi s ksvs sec . Das italienische

Wort: kkvSns , heißt in dieseni Falle : es ist nöthig , daß . . . Uebri-

gens ist hierbey zu merken, daß das italienische Zeitwort allemahl im (lou-

Aiuntivo stehen muß.
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Zum Uebersetzen über das Vorstehende.
120.

Ueber die Bindewörter mit Benützung vorstehender
Zeitwörter.

Obgleich er vor mehreren Zähren ein einträgliches Geschäft (un
« stars lucrosv ) unternommen hatte , so hat er doch nicht viel vor sich
gebracht (svanrare Arsn ooss ) . Da ihr alles begriffen habet , so ist,
es nicht nöthig , daß ich die Sachen wieder vornehme . Beym (nvll)
H -naufsteigen dieses Berges hatten deine Brüder nicht gelacht , im Ge-
gentheile hatten sie geweint . Obwohl ihr mich ausgelacht habet , so reuet
es mich doch nicht , meinen Platz behauptet zu haben . Bevor er sie töd--
tete , mißhandelte (msltrattaro , oltrsAAiars ) er sie . Kaum sah er mich,
so breitete ( tenäers ) er die Arme aus . Habt ihr italienisch gelernt?
ja ? — also antwortet auf italienisch . Wahrend die Einen den Berg
Hinaufstiegen , stiegen die Andern denselben hinab . Er kann dieses nicht
lernen , denn es übersteigt (geht über ) seinen Verstand ( 1' intsnäimsa-
to ) . Die Raupen hatten die Baume so zernagt , daß kein einziges Blatt
an denselben zu sehen war (eLs non vi 8i vicksro piü to^ li«) . Diese
zwey Buchstaben in diesem Worte sind falsch (sbsKÜsts ) , ihr müsset sie
xadiren (biso ^ns eLs 1s rscliate ) , damit man die rechten Hineinsetzen
( schreiben ) kann . Wenn ihr ihn auch gehört habet , so zweifle ich jedoch,
daß ihr ihn verstanden habet . Obgleich er von dem Feinde überfallen
worden war , dennoch besiegte er ihn . Obwohl sich das Gerücht (Is voce)
verbreitet hatte , daß die Feinde in großer Anzahl im Anzuge («t' svviei-
nässero ) waren, so marschirte er ihnen dessen ungeachtet entgegen (msr-
oiaro oontro ) , und schlug (äisxorse ) sie in die Flucht . Obschon wir
oft gestritten hatten , so blieben wir nichts desto weniger Freunde.

121 .
Er hatte sein Reich so ausgedehnt, daß es als das größte der Erde

betrachtet wurde (cLe ers riKuarästo ) . Ich werde Sie hier erwarten,
damit wir mit einander gehen können. Es wurde Niemand getödtet,
außer zwey Soldaten . Ich wäre wohl begierig (ssrei Len cnrioso ) zu
wissen , ob er das Wahre darunter verstanden hat. Sobald Sie mir
Ihre Aufgabe gelesen haben , wollen wlr sie verbessern. Sie werden sehr
bald italienisch sprechen , wmn Sie nur meiner Leitung folgen (seSuiro
1a äirsLions , 1s Auicls ) obschon Sie denken , daß diese Sprache schwer
sey ; bedenken Sie auch , daß Sie weder gut sprechen , noch correct (oo-
rstto ) schreiben können , wenn Sie die Regeln der Grammatik nicht
lernen. Wenn Sie allen Arten von falschen Berichten (il rspporto
lalso , la narrsrione sialss) Glauben beymessen (prsstsrs kecke ) , und
wenn Sie einem aufrichtigen Freunde nicht trauen , so werden Sie nie
glücklich seyn. Es ist mit der Schult wie mit einem Staate , beyde
können ohne Strafgesetze (1s le^As xensle ) nicht bestehen (eonsistere,
sostensrsi ) . Wenn du einen Freund bekommen kannst , der dir deine
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Schwachheiten (debolerLs ) und Fehler sagen wird , so werde weder böse,
noch entschuldige sie ( ns ceres di seussrli ) , sondern danke ihm herz¬
lich . So unwissend Herr M . . . auch ist , so hat er doch viele gute Bücher,
ein schönes Haus , und so lange er reich ist , wird es ihm an Freunden
nicht fehlen ( msnosre cli — sver msnesnLg 6i ) . Es gibt kein Werk , so
vollkommen es auch seyn mag , welches nicht von Kritikern ( eritico , oen-
sors ) herabgewürdiget (l- issimsre , riprenders ) wird ; denn wer heut
zu Tage (in oA ^i) nicht radelt , gefallt nicht. Ich bin nicht so reich als
er ; aber dessenungeachtet bin ich so glücklich , als ein König , und viel¬
leicht noch glücklicher ; denn ich habe ein gutes Amt , einen aufrichtigen
Freund , eine treue , liebenswürdige Frau und folgsame Kinder.

Leseübungen.
L.VI.

V 6 nissuno , olis non potssss tirsrs Arsn vanisAAi Falls

soienns , 6 nullsdimeno v ' lis povs Avnte , etrs VI si spplios 86-

riossmente . k 'in sdesso non tio potuto seoprirs , ^rerelie vostrs ni-

pote slrliis ricu «sto il ^rsrtito ( die Parthie ) elie ls venivs esibito ( dar-

gebothen ) ; piü volle io le tio dimsndsto il perelie ; ms nUlls ns lio

riosvsto di po . itivo ( Sicheres , Gewisses ) . 8o io xerclio vs ne f»

un mi «tero ( Geheimniß ) . L perolie in Arsris ? ? eretie non si

puo eontsre sulls vostrs disereLions ( Klugheit , Verschwiegenheit ) ; vv

Io dieo ctiiaro e netto , ^reroks non ls tormentistv in ^ uesto

proposito ( Absicht ) ; dun ^ ue non Aliens xsrlste piü , elre (peretie)
« si elölre inntile . k'inctie viverä suo xsdrs ells non si msriters.

LKli lis lsvorato linclie lis xotnto , ins non lis L« tto Ansndi svsn-

ri ( nicht viel vor sich gebracht ) ; szli voles oontinusrs il suo oomer-

eio , linode suo ü ^ lio mgA ^iors 5os «s espsee di succecler ^ li ; ms

ors e ^ li non ei vsde piü ( aber er sieht sich nun dabey nicht hinaus ) ,

eck lis dovuto sMdsrs sd un suo Aiovins !a direrions de ' suoi sk-

lsri . ^ ndsts sdesso in ossa sus ? Di tsnto in tsnto . ^ noli ' io.

Lome ! ^ netie tu ? snelie 1s mie sorelle . Oi sndsvs snoks mio

psdre . 6i VS snelie vostro eoAnsto ? Lpessissimo ; ei prsn/s

pure snelie quslelie . volts . Io ei vsdo oAni domenies . Vi si bslls?

lrsllate snelie voi ? Diente sllstto . I^ 6j) ^ ure io . Oome ! ne ^ nrurs
voi > l^ sp ^ ure mio lr ^ tello . l>lon lrsltsno ne ^ pure ls siANors

vostre nipoti ? 8i , mA di rsdo ; ls loro msdrv e inlerms ; non

« oi te nvj >^ ur6 per sndsrs s messs.

L-VII.

(^ usnto piü Arsnds 6 il numsro dsAli uoinin ! in UN jisess,

^ urelio si «ivno lsboriosi , tsnto piü Aodono dell ' sblaondanLS;

poielis ls terrs , Soests liuons madre vs multijilieando i doni s

^ ro ^ orrions dei suoi li ^ liuoli . cosi ? Ousndo lste Huel Arsn

ViSAAio ? ksrtirei jrur snelie OA<; i , se di ^ endesss da me . (lnsndo

ei scconsente vostro psdre , non vodo oliv eoss pvsss trsttensivi



Hua , insntrs non alrlriats ^uslolis motivo per 6ilksrirs la vostra
psrtsnra . ^ .noorolrs sia svsnrata la prirnavsra , 1s nott ! sono an-
cors 5rsll6s asssi . ^ noorclis io lossi osrto 6i trovars nn lruon
impisAO in Milano , non rni oonvervbchs äi anclarvi , ^uanclo io
svsssi persino 1s spsrsnrscli Aua <lsAnsrs csnto seuili sl rnsirs . 6lis
rosi risponclsrssts sä un srnioo olis vi laossss 1a rnsäs ^iina pro-
po ^iriono ? Lliiun ^us alrbia inäustris s prolaitä , trova 6s por
tutto s Fua^ aAnsrsi 6s vivsro . I^no olis svssss tslsnto s duoni
costurni , potrolrds l°arci uns lurtuna rapiäa . 6i trovero vostro
^ snsro ? IXon 80 8

' ßgli slrliis prssy Musils stracla . !Vli s ^ rel >lis
l'st ^o il max^ior piscsrs , «s ini svssss s ^psttato . 8 ' s^li rsstsva
un msss 6i piu in Visnns , ^uslla äisArüLis , 6i oui rni parlats,
non succeclsvs . Ls ersvats ^ua in ĉ usl tsmpo , Ali potsvats rsn-
6srs un Arsn servisäo . Vi lrs ästto , 8s si Lsrnisra in Vsnsria lino
sl vostro srrivo ? L> probäliils clr' SAli ci Passers 1' invsrno , ss
^ lisio psrrnsttsrsnno i suoi intsrsssi . IXon so ss sus moZlis
anärä s rsF ^ iunAsrlo . Ls 1s vs6rd ^uesta ssrs , b^ ^ lo äiinan-
6srk>.

L.VHI.
Hvviviniamoo ! un poco , vlrs altrimenti non ssntirsino nients.

Anri , s ins^ lio star ^ui , oks svvicinarsi troppo all ' orolisstcs.
Oonoscs vostrs co ^nsts reuest

'
opsra ? IVIoltissiino ; an/ .i , ella ns

« s s nrsnts slouni psr/n . lerminsts olie ssrs (Nach geendi.qter)
1s sintonis , vi restituiro il vostro posto . Vsnits <li ^uvsta psrts
oliv o ' s posto anclis psr voi . koiolrs volsts stsrs in piscli , inst-
Ists <̂ us il vostro insntsllo . Io mi approlittsro «lslls vostrs lron-
fs , ssinprsoks non v ' inoomoöi . IXisnts slkatto . Liste sssooisto
s6 un ^uslsla » tsatro ? Li^nor no ; vaclo ors sl tsstro ^ rsn6s,
ors slla 6snodtrians .

*) ^ närsts s trovars Ali sinioi ns ' loro
pslclii ? Li ; 1ä si äisoorrs , oppurs si la una psrtits sllo oarts;
cosioclls s ! psnds pockissimo s si passs 1a « sra piscsvsiinsnte.
Oscclis il si ^ nor IX . s inorto , piu non si vsclono lialli intvrssssnti.
t^ usllo olis tio vscluto ^ sri s cli^ orsto ; Kli « osnsr ^ sono lielli ^si-
ini ; il vsstiario s rioco ssssi . In kättl la platsa o ssinprs piena.
Ls non altro vi « ono laravissimi lrallsrini . Os yuanto tsmpo s
smmalsts ls prima trallsrina ? Da 6us inssi , 6 6n cl ' allora non
Irr piü dall -tto . I Arottssclii ( Grottesk - Tänzer ) 5anno coss vsra-
rnsnts sorprenäenti . IXon ini piscs czussto ßensrs 6! Irsllo . t^ue-
sls ssrs , in Husl rnsntre c !i' io Isvsvs il lriAlietto cl ' in^resso , ini
sono « tati rudsti i Ausnti . Nsntrs olis io sra in IVlonaoo . «i
Sono röppresentsts ilus opsrs 6sl siAn . Ilsolii ; la prirna s statr
portsls all« stslls ; ins la ssconcla s ststa ksoliist » in moclo tsls,
vlis yi o ^ ovuto oslare il sipsrio prims äslls lins clsl seponäo qtto.

*) Der Nähme eines Theaters in Mailand.



Theatergespräche.

( luskts Sera nsl testro slls Porta
6i L ««rintis vs in isosna 1'

ops-
rs nuova.

6s parti Prinoipali sono soste-
nuts 6a soAFstti - 6i Prima
skers.

Vis stata il Aiovaöi soopso 1s Pro-
vs Asnsrale.

6i 's slla stata?
dome Io o piaoiuta 1s musioa?
? oco.
VI sono Irsi motivi?
koelii « 6 snoors non nuovi ; ms

in oamlrio vi s sraeasso e sempre
1^ 808580 .

6osioetie non si puo ospire , ss 1s
rnusica sia Iruona v csttiva.

Lei ritrovsto ? 6e ^ no 6svvero 6i
uns rnsnrions onorevolo nells

AS7>'/6tte.
IVvl primo atto il si § nor Leei La

nn s solo oli '
SAÜ osnts Lenis-

simo , sppunko percLe Na ri-
nnnristo slmsno per Huella
volta a'

« no ! salsetti insoüri-
üili.

I_,a prima 6onns sä 11 Lasso osn-
tsno insisme un 6ustto oLe e
ststo molto applsuckito.

II piu Lei perLO 6 il terretto 6sl
ssson6o stto.

I oori sono ckisoreli.
L6 il Lallo , oLs co «s ss ns

6iee?
61,6 sia peAFiors 6s1l '

Opera.
Pin ' äLione priva 6 '

OAni mesro

per iotsres ^are.
P/n ooutinuo z>« ritir6 , 6el o ûals

poco 8l oapisoe , pure snelie
ool lidro in insno.

17ns musica ms ! c? säattala.

(Fortsetzung . )

Heute Abends wird im Theater nächst
dem Kärnthner - Thore die neue
Oper zur Aufführung kommen.

Die Hauptrollen sind von Schau¬
spielern ersten Ranges besetzt.

Verflossenen Donnerstag war die

Hauptprobe«
Sind Sie darin gewesen?
Wie hat Ihnen die Musik gefallen?
Nicht recht.
Sind schöne Motive darin?
Wenige und auch nicht neu ; aber

dafür ungeheurer Lärm.

Solchergestalt zwar , daß man gar
nicht erkennen kann , ob die Mu-
sik gut oder schlecht sey.

Ein schöner Gedanke ? wahrlich einer

ehrenvollen Erwähnung in den

Zeitungen Werth.
Im ersten Acte hat der Herr Reci

ein Solo , welches er sehr gut
singt , wenigstens weil ec für die¬

ses Mahl seinem unerträglichen Fi«
stuliren entsagt hat.

Die Prima 6onna und der Bassist
singen mit einander ein Duett,
welches sehr applaudirt wurde.

Das schönste Stück ist das Terzett
im zweyten Akte.

Die Chöre sind so ziemlich gut.
Und was sagt man vom Ballet?

Daß es schlechter als die Oper ist.
Eine Handlung ganz ohne Inte¬

resse.
Sin beständiges Geberdenspiel , wor¬

aus man wenig , auch mit dem
Buche in der Hand , verstehen
kann.

Und eine Musik , die schlecht dazu
paßt.
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In 80 MMQ UN vorn pL8tieeio 60N
seoompsAnamsnto cli kaobi lia
prinoi r̂io s 6ns.

Dna osckota oompiuts a malAra-
cko «IsAli « sorri clslla ai ^ nora
? iLLi molto brsvs nella mi-
miss.

Il vsatisrio s brillante S88ai , s
sti un Avnsrs sK'stto nuovo.

l^ulla cki ^ srticolsrs oilcvno Is
cl ^nre ; nonäiinsno i ballsrini
e ls bsllsrins « ono stati sonlau-
äiti.

Vi 80N0 bvAli 8ssnsrj?
M88UNO , luorsb 's l ' ultimo obs

bs ottsnuto ^uslebs s ^ ^ lauao.

Kurz , ein wahres Machwerk , mit
Zischen vom Anfänge bis zum Ende
begleitet.

Ein vollkommener Fall , trotz der An¬
strengungen der Frau Pizzi , wel¬
che sehr brav in der Mimik ist.

Das Kostüm ist äußerst brillant , und
von ganz neuer Art.

Nichts Besonderes biethen die Tanze
dar, dessenungeachtet sind die Tän¬
zer und Tänzerinnen applaudirt
worden.

Sind schöne Dekorationen?
Keine , außer der letzten , welche ei«

nigen Beyfall erhalten hat.

25 ZL e e t i o n
Von den Empfindungswörtern ( äs Al

'
intsrjsrio ni ) .

So oft die Seele des Menschen durch was immer für eine Wirkung
erschüttert wird , ist der Mensch im Augenblicke dieses unerwarteten Zu¬
standes außer Stande , seine Gedanken gehörig auszudrücken , und macht
ihnen daher durch einzelne Laute Luft , die , da sie die jedesmalige Em¬
pfindung ausdrücken , welche die Seele hat , Empfindungswörter
heißen.

Es gibt so viele Arten von Empfindungswörtern , als es Arten des
Affektes gibt . Hier folgen die gebräuchlichsten:

r . Der Freude. 3 . Der Aufmunterung.
Ob ! o! sllvAro ! lustig!
Viva ! evvivs ! Glück auf!
O ebs pisvsr -e ! welche Freude!
üesto ms ! Islies ms ! o ms bsa-

1o ! o ms lslies ! ich Glück¬
licher!
2 . Der Verwunderung.

Ooapstto st ! Lasso ! per Lasso !
eorpo cki Lasso ! Potztausend!

ksr Lasso ! ooms mai ! ist
's mög¬

lich !
Oido ! Potzstern!
Ob ! sb ! eäpPsri ! vozpetto ! eän-

cbsro ! Potz!
kab ! Hoh?

Orsu ! 8u via ! su , 8u ! auf , auf-
^ .nimo , 8u ! frisch auf ! munter!
^ .nimo ! sorsAAio ! Muth!

4 . Des Beyfalls.

Lens ! dsnissimo ! gut ! sehr gut!
Lsllo ! bslliasimo ! sehr schön ! al¬

lerliebst !
Lravo ! brsvisaimo ! vortrefflich!
Ob bello ! oh schön!

5 . Der Bejahung und Be-
theuerung.

O 8i , ooa 'i s ! ja , so ist es!
81 äsvvsro ! ja wirklich!
81 bene ! ja wohl!

1
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^ Is , slks ! meiner Treue!
Sicoro ! csrto ! sicherlich gewiß!
Liblrsns ! ohne Zweifel!
per Dio ! bey Gott!
Oia , ßia ! wohl , wohl ! gut , gut!
In snims mis ! meiner Seele?
In coscienrs mis ! auf mein Ge¬

wissen !
6. Der Verneinung.

lVon ms ! ! ms ! , ms ! ! niemahls!
nimmer!

^ nLi , sl oontrsrio ! im Gegen-
theile!

Olrilro ; ey ! nicht doch ! warum nicht
gar!

I^ isnts stlsto ! ganz und gar nicht!
diente ! nulls ! sx ^ninto ! nichts !

7 . Des Schmerzen s.

/ tli , all ! ski ms ! oli ! oliiloims!
äeli ! Ach ! 0 weh!

kovero me ! ich Armer!
Inlslics ms ! slii , 1ss « o me ! 0

ich Unglücklicher!
Oli Dio ! 0 Gott!
lVIlssro ms ! ich Elender!
boveretto te ! du Armer!
Oli povero ! slii xoversllo , xo-

vsrino ! ach , der Arme!

8 . Der Bitte , des Dankes.

Iclclio 8is locksto ! Gott sep ge¬
lobt!

ksr 1 ' smor 6 ! Dio ! per Zrsris
cli Dio ! um Gotteswillen!

Dali , msrcs ! xerckono ! Mitleid!
Gnade!

lVlsrce ck! Dio ! Dio msrcs ! Gott
> sey Dank!
ker osrita ! um Gotteswillen!

9 . Der Furcht , des Wider¬
willens.

Dir ! v)
'u1o ! « vocorso ! zu Hülfe!

Oli Dio ! 0 Gott!
bi , 6 ; pfui , pfui !
Vis , vis ! weg , fort!
Vsttens ! packe dich fort!
Lssts ! Lssts ! genug ! genug!
Dio ms ns Ausrcki ! ms ns 1i-

lösri ! Gott bewahre mich davor!
Otis ver ^vAns ! Pfui der Schande!
Lalor6o ! Tölpel!
10 . Der Verwünschung und

des Zornes.
Orrs ! s ts ! wehe dir!
IVlslscketto ! verflucht!
Vättsne in mslors ! Geh zum

Henker!
^ briccone ! Schurke!
Ousi e sopra Ausi s voi ! dreyfa-

ches Wehe über euch!
ri . Der Warnung.

Occliio ? löstlsts ! vorgesehen?
Lsllste s voi ! nehmt euch in

Acht!
? isn piano ! sachte , nur fachte!
Ougrclstsvi ! nehmt euch in Acht!
AäsAio ! sös ^io ! langsam , sachte!
lVon tsnts 5oris ! nicht so hihig!
12 . Reden und Stillschwei¬

gen zu geb Lethen.
Di' su , ckits 8n ! redet , sprechet!
^ lto ! laut!
Isci ! tacsts ! Stille ? schweiget!
bermstsvi , slto ! Halt!
Ä ! ritto ! ff ! Stille!
Lilenrio ! clieto ! ruhig ! Stille?

i3 . U m z u r u fen.
Ola ! clii ! Holla ! heda!
kjs ! eli ! eli ! He ! he!
^ ll' srmi ! zu den Waffen ?

'
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ZumUebersetzen.
122.

(lebet die Empfindungswörter.
, Ach ! wo ist nun mein blühendes ( korente ) Älter ! Ach Gott ! wie

schnell fliehen die Jahre dahin ! O Himmel ! böre meine Stimme , und
gib meiner Klage Gehör ! Wehe dir ! der du die Wissenschaften ver¬
achtest , und guten Rath verschmähest ! O vcrhängnißvolles Ereigniß!
wie hart ist dieses zu ertragen ! Wie unerförschlich sind deine Beschlüs¬
se , o Herr ! O Elend ! wo sind meine Kleinen ! Stille ich höre Je¬
mand kommen . Wehe mir ! es ist Levi , der Wucherer , einer meiner
Gläubiger . Der Henker hohle ihn , den Betrieger ! Geh mir aus den
Augen ! oder du bist des Todes . Schweige , du Schurke ! Kein Wort!
oder ich tödte dich ! Langsam ! Seyd ruhig ! sage ich euch , oder ihr
werdet meinen Zorn suhlen.

Dahin fliehen , eoorrsre —- Gehör gebsn , dar orecvkiio - sscol-
1o — die Klage , il Isrnento — Verschmähen , riAsttsrs — das ver-
hängnißvolle Ereigniß , il lstals scoidente — Ertragen , sopportsre
— unerforschlich , impenetrebils — der Beschluß , il deeretv — die
Kleinen , i parAoletti ^ i üglinoli — der Wucherer , 1'

usnrsso —
der Henker hohle ihn , olie il disvolo lo porti via — Geh mir aus
den Augen , levAti dinanLi s nrv — Du bist des Todes , tu sei
rnortv.

123 .
Man erkennt nur eine , nur deine Hand durch die ganze Natur,

0 unbegreifliches , vollkommenes Wesen ! O Tugend ! wie liebenswürdig
bist du ; in dir allein findet der Mensch sein Glück und seinen Frieden!
Zu Hülfe ! ich bin beraubt worden , ich bin verloren ! Ach» ich Unglück¬
licher ! Lasset mich zufrieden ! Der Himmel behüthe mich davor! Ach ich
Elender ! Um Gottes Willen ! mein Herr , machen Sie mich nicht un¬
glücklich ! Würdigen Sie mich anzuhören, ohne mich zu unterbrechen,
und lassen Sie mir Gerechtigkeit widerfahren ! Ach , welch ein Schmerz ist
es , seine Aeltern zu' verlieren ! O weh ! mein Sohn ! rief der gekränkte
Vater aus . Gottlob ! alles Leiden hat nun ein Ende ! Pfui ! pfui!
sagte Jedermann zu diesem undankbaren Knaben . Du hast, leider ! mei¬
nen Hoffnungen nicht entsprochen ! Bravo ! du hast gut geantwortet.

Erkennen , rioono8oers — unbegreiflich, inoornprenailrile —-
vollkommenes , xerkstto — Wesen , 68sers , snte — Lasset mich zufrie¬
den , Isscistkml in psos — Machen Sie mich nicht unglücklich , non
rni prvaipitste — Würdigen Sie mich anzuhören, äexnste ndirrni
-— unterbrechen , interrompere — Gerechtigkeit widerfahren lassen , ,
rändere xinstE — gekränkt , mortikcLto — Ende haben , es3ers'
Zd kine — leider ! per dis^raria!
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Lefeübungen.
OIX.

08 qvsnt » Fente ! ^ n81smo un po
' s vs 8ers eLe cosa s!s.

IIo ^is Inlsrro ^sto 81 ee1 psrsons , s neppurs uns ml 8 s ssputo
81 re pvrc 8e tsnts Aentö sls qua lermsts . 08 s eoss v ' 6 ? 08 s
coss 0 suceesss ? Io 8 tsvs Per Lars s vol 1s metleslms 81msn 8s.
Io non 80 nulls ; srrlvo in qussto punto . I ' uttl ^usr 8 sno per
srls ; io Purs Ausr 8 o , ms non ve8o niente 81 strsor 81 nsr 1o . VI
ersno 8u quel pvAAiuolo 8ue esnl die sl 8 sttvvsno . L8 e qus-
sto 11 motivo 81 un tsnto rs 8 unsmento ? 08 s coss svets ? Vr
vien msls lorse ? ^ 8ims ! IVIl o ststo ruLsto 1' orluolo . L 8 s
me 1s tsLsoeliiers , -^)uto ! kerms ! kerms ! 08 k eoss volete 8a
ins ? Len 81 m 1 11 Mio Isrroletto , LlrLsnts ! 0 uiir 8ste coms psr^
lats , LiKNore . kru ^stvAll in ssoeoeols . krvn 8 ete , quests e 1s
vostra Lorss . ^ 8i ! ^ 8i ! Lrsvo ! Lrsvo l OI80 ! Lssclstelo stsrs.
Dn 8uon csrPloclo 81 IsAnsts . Xo , no ; 6 meAllo oon8ur ! o slls
Pollrls . I-iÄ vits ! 81 ^usrälno ) siAnorl . kstevl in 1s , c8s sltrl-
mentl quel villsno vl storPlsra eol suo osrretto . Osr ^ o ! Osr ^ o!
(Platz ! Platz gemacht !) ker baocO , siAnor mi' o ! Ls8sts mottete
1 Ple8i ; ml svete sporcsto 1 ö cslrette . Lei cspitsls ! ( Ich habe'
einen schönen Nutzen davon .) ^ ine e ststo peststo un piv8e . Lou-
sstemi , sl^nors , non 1' 80 Istto s posis . 2itto , sltto ! Oieonv
e8s il borssjuolo sls nipoto 8 e1 querelsnts ( Kläger ) . Osvvsro^
tüosi 80 lnteso . kossiblle ? L^ll non 86 1' ssPottavs . XePPur iv^

8lsr Per ssre , so eben tHun wollen — POMuolo , kleiner Hü¬
gel — Iruzsre , durchsuchen — csrPieoio 8i1sAnst6 , Tracht Schläge
— storplsre , verstümmeln , zum Krüpel machen — Pestsre , treten,
zertreten , stoßen — Lorsajuolo , Beutelschneider»

OX.
^ Ilorelie 11 kroleta IXstsn osrsttorirLsvs 1 ' InAmstiri » 8 ' un

uomo rlceo sl rs Osv 18 k , questl srse 8 ' Irs e 81 sse : « Ov8 ! per
I) 1o ssnto , oostui 8eve morire . » 81s qusn8o il knotet » roplle^
s ! rs : « t^uelk uvmo sei tu !» I>Dvi8s sl stnwutoli s 8ls8e tutto trs-
rnante : X8 ! 80 peoosio contro 11 LlKnors . — ^ ssslonns suo L-
Kllo srs 8i Lells ts ^lis , o sves pure 1 ca^relli molto 8 « 1!1 s lun-
ß8i . I ' utto 11 popolo 8e^k Isrselitl 81«se : 08 ! qusl Lell ' uomo!
88s ^ oco 80^ 0 e^li sl sollevo per 81sxrs2ls ( leider) ! eontro il
suo j- s8rs resls . lultl AÜ uornini 8s88en6 ns seintivono ri-
Lrexro ) 8 ! 8isssro essi , tsl e 1s con8otta 8' un L ^lio vsrso suo
Ijg8ro ! O ' essrolto 8' Lssslonns tu vlnto ; v8 s^ II rne8esiino xrsss
Is suA» «u 8' un mulo ; ms — Olmö ! e^ll rssto sosxsso ool suoi
cdpsltl 1 unAi81 sl rsmloeltl 8' uns Krsn quereis ; e8 eeco 11 suo
euore trsLtto eon trs col^ i 8' ssts . ^ Ime, 81 qusl morte mlsers
LV6ü s morlre ! Osviäs , sentlto elo , ^ roruxxs ln Isxrlmo ss^
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olsmsnäo : L ^ !o ! oli , mio ^ «8slonns ? — kitornanäo i ! re s
Osrusslsuune , il popolo Aiuliilo : lääio sis loäato ? kivvivs il
re ! Lesti noi ! I ^s KiustiLis lis vinto . Oll ÜAliuoli ! imparsts äs
^ussts storis 1'

importsnLS äsl äivino conlsuäsrnsuto : » Ouorsts
vostro pgärs s vostrs msärs ! « ^ ll ! ĉ usl sorts sunssts elil ) « l'
iuzrsto ti ^lio ^ssslonns!

Lollsvsrs , empören — rikrerro , ?lbscheu — ls su^ a , die
Flucht — s^li rssto 808P680 , er blieb hangen — Lvvivs il re,
Heil dem Könige -— I' importsnrs , die Wichtigkeit — il äivino eo-
insnäsuiento , das göttliche Geboth — ^usl 8orts sunests slitrs , wie
traurig ging es.

Gespräche über er
OKKi 6 lssta äs Irsllo uells Lala

äi l^iäotto.
kssts äs Irsllo von mssoliera?
LiAnor 8l ; äivono vlisvi sarsnno

inolts Uls8ollsrs , 6 6n snvlle
äslls nlLLetisrsts slleAorivlle.

Voxlisnio snäsrvi?
^ näisnio pure ; ins non eilasoe-

ranno sntrsrs ssnLa dsutts .
*)

Iio rnsnästo s prsnäere äus.
I^s Iio prsso uns s nolo.
Da ssls ssrie illunlinsts s Aiorno.

(^usnts osrrorrs!
Lntrismo ; prsnäs il inio brso-

oio ^ eles sltrinlsnt » esrsmo äi-
vis ! ssspsrati ) prs8to.

Dovo uns inssvlrerina olis « em-
Irrs Ausräsrla oon nrolts sttsn-
Lione.

lVIi psrs äi oonosvsrla ; sbbiamo
äs snäsrs s äirls lusttro ps-
roline?

ksretls no?
Inäsrno vi Liste Irsvsstits , nia «-

elisra gentils , Duells lrslls vi-
ta » quelle Morins ssäuoenti,
Duells inesntstrici ^rsris s
voi propris , tutto vi svuoprs.

Liste senLS äulrhio Vsnere o
Oiunone.

ren Maskenball.
Heute ist Ball im Redouten - Saale.

Ein Maskenball?
Za mein Herr ; es wird viele Mas¬

ken geben , ja auch Charakter -Mas¬
ken.

Wollen wir hinein gehen?
Gehen wir nur hinein ; aber man

wird uns ohne Domino nicht ein¬
lassen.

Ich habe um zwey geschickt.
Ich habe einen ausgeborgt.
Der Saal wird wie am Tage er¬

hellt seyn.
Wie viel Wagen!
Treten wir ein ; halten Sie sich an

meinen Arm , denn sonst werden
wir bald getrennt werden.

Hier ist eine niedliche Maske , wel¬
che Sie mit vieler Aufmerksam¬
keit zu betrachten scheint.

Ich glaube sie zu kennen ; wir sol¬
len hingehen und ihr einige
Schmeichelworte sagen.

Warum nicht?
Vergebens haben Sie sich verklei¬

det , liebliche Maske , die schöne
Gestalt , diese verführerischen For¬
men , die bezaubernde , Zhnen ei¬
gene Anmuth , alles dieß verrath
Sie.

Sie sind ohne Zweifel Venus oder'
Zuno.

Eine bekannte Maske in Italien.



o slmsno lVlinervs.
Olii 6i noi äue Irs inäovinalo,

V 62208S mssoirsrina?
Io sono oinos ; sll ^Kils , mortali

imprucksnti , o tsmsts 6 ' in-
vontrsre 1a sorts ckei com ^rsAni
ä ' Ollisss , 86 sists ancora in
tempo.

Lravissima , m!a Irslla ma^a;
vsäo elrs non 6 in voi Io s^i-
rito ininots ckslls Irslta.

Lila e Aia lontsns^
Vsälsmo ss « arvmo x !n lelios

Lon Huslla ^rsrioss ortolanins.

kermettsts , vsrrosa ninls , vir'
!o vi ris ^arwü 1' invomodo äi
^ ortsrs l^nesto cansstro^

i^o , ss oosl 1s pisos.
L qusi Irsi Irottoni cki ross , s

Isvito 1' osservarl ! xiu 6a vi-
eins?

8 'l » a vki 8s msrirarlo.
Otis cosa si tra 6a lars per ol-

tsnsrs un tanto savors?
1_,s 6 «ro 1a risxosts nsl tornars

inäistro^

Illi , kurlretta ! .
OiS LiANors, vuol larmi 1' onors

6i kaltsrs un valssr von ins?

^lon grosso svers <̂ us8to onors,
Li^nors , io sono Aia im ^>s-
Anats.

Looo uns inssolierats^
Otis brutts laoos!
L 1' Inviclia , volle 8us 6us 6 ^ l !s

la NstlUoenLA s 1 « Oslunnia.

Osts mos tri orribili l
l^s il loro velsno , ns ! loro

Mors .! lanno msts a oolu ! vsts
non 1i temö.

La tstora 1s ealunnia oos 'l Irene
in ^sstirsi äslls sjr^ arenLS äsj.

» 9 ^ —

Oder wenigstens Minerva.
Mer von uns beyden hat errathech

reizende Maske?
Ich bin Circe ; fliehet , unkluge

Sterbliche , da ihr noch Zeit ha¬
bet , oder fürchtet gleiches Schick¬
sal mit den Begleitern des Mis¬
ses zu haben.

Herrlich , schöne Zauberinn ! ich sehe,
daß in Ihnen der Geist nicht ge¬
ringer ist , als die Schönheit.

Sie hat sich schon entfernt.
Wir wollen sehen , ob wir mit die¬

sem reizenden Gärtnermädchett
nicht mehr Glück machen.

Erlauben Sie , reizende Nymphe , daß
ich Sie der Unbequemlichkeit ent¬
hebe , dieses Körbchen zu tragen.

Nein , wenn es Ihnen gefällig ist.
Und diese schönen Rosenknospen , ist eS

erlaubt , sie näher zu betrachten?

Za , der es sich zu verdienen weiß^
Was muß man thun , um eine sol¬

che Gunst zu erlangen?
Ich werde Ihnen die Antwort ge¬

ben , wenn ich wieder zurück¬
kehre.

Ah , Schelmin?
Wollen Fräulein mir die Ehre er¬

weisen , mit mir einen Walzer zu
tanzen?

Ich kann diese Ehre nicht anneh¬
men , da ich schon versprochen
bin.

Da kommt ein Maskenzug.
Welch häßliche Gesichter!
Es ist der Neid mit feisten §wey

Töchtern , der Schmähsucht und
der Verleumdung.

Welch
'

schreckliche Ungeheuer?
Weder ihr Gift noch ihre Bisse

schaden dem , der sie nichj fürch¬
tet.

Die Verleumdung weiß sich zuwei¬
len so gut in den Schein der

» 9
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ls vsriia , vlis rieses chi56ei1l8-
simo Io 8ms8oli6rsrls.

Oli « cioeelii sä i mslvsAi pre-
stsno fsäs 0 llnAONo äi pre-
8tsr ^eäs alle cslunnis , s ls

^ ro r̂sASno , psrolld vorrslr-
>bsro olrs totti losssro sncora
xiü soioeolii 0 xiü malvagi 6i
loro.

I^isalenclo slls sor ^ s nts äslls
loro cliasris ^ presto si oono-
866 clls 8ono mal lonästs , e
äslls 8ols inviäia ästtate.

I liuoni non ksnno 1a AiustrLig
voll ' S8LS.

Oknsrslmente non 81 oreös sl
löens . 86 non rlopo svsrs 68su-
rito i ^ ls e i 8 6.

II rnsle in V606 soeoAl! 68i eon
sviäitä , ecl 6 oreäuto svnrs
e8 srne.

^ Is in kns trion5s 1s veritä.

II SSA » i0 NON Nisle S NI8-
8Uno ,̂ sa äsl Kens qnsnclo puo,
6 8i rille lle ^l ' invillio8i e äs'
calunnistori.

lVIvrsls e leßts lla liallo eon inas-
clrere , rsAions e 5o!lis ; cosi
vs il monllo.

Intsnto j) 388S il tempo sä 6 Ala
tsrlli ; 86 slls äesillera lli ritl-
rar8i , svro il jiisesrs äi ae-
coin ^ s ^ nsrla lino s esss sus.

Il xisosrs ssra xer xsrto inis.

Wahrheit zu kleiden , daß es schwer
ist , sie zu entlarven.

Die Thoren und die Bösen glau¬
ben , oder stellen sich wenigstens
den Verleumdungen zu glauben,
und verbreiten sie , weil sie wol¬
len , daß alle noch dümmer und
böser als sie sepn sollen.

Wenn man auf die Quelle ihrer
Plaudereien zurückgeht , so er¬
kennt man bald , daß sie keinen
Grund haben und nur vom Nei¬
de eingegeben wurden.

Die Guten beurtheilen nie mit all¬
zustrenger Gerechtigkeit.

Ueberhaupt glaubt man das Gute
nicht eher , als bis alle Aber
und Wenn erschöpft sind.

Das Böse hingegen empfangt man mit
Begierde , und es wird ohne Un¬
tersuchung geglaubt.

Aber endlich triumphirt die Wahr¬
heit.

Der Weise thut Niemanden Böses,
thut Gutes wo er kann , und

lacht über die Neider und Ver¬
leumder.

Moral und maskirter Ball , Vernunft
und Thorheit ; so gehts in der
Welt.

Indessen , die Zeit vergeht , es ist

spat , wenn Sie wünschen , sich
nach Hause zu begeben , so werde
ich das Vergnügen haben , Sie bis

zu Ihrem Hause zu begleiten.
Das Vergnügen ist meiner Seits.
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Anhang ( ^ xxenäioe ) .

Sammlung der noch übrigen gebräuchlichsten Zeit¬
wörter nach alphabetischer Ordnung ( ksooolts
äsZIi sltri piu ussti vsrdi nsll ' oräins slkslr stio o) .

^ bl - gAlisrs , blenden,
skksnäonsl -s , verlassen,
slrbisoAnsve ( üi g . o . ) , bedürfen,
sbbonäsre , in Ueberfluß haben,
slrdoLLsre , soiriLLars ^ entwerfen,
»bdruooisrs , verbrennen,
sdussre ( 6i 6 . ) , mißbrauchen,
seoslerars (slkrettare ) , beschleu¬

nigen , eilen,
sLdottvnsrsi , sich zuknöpfen,

sbottonarsi , sich aufknöpfen,
soostsrs , betteln,
saostsrs , annehmen,
socsnsrs , winken,
aocomnaiatsrv , entlassen,
seoomrnistsrsi ( äs uno ) , ?lbschied

nehmen,
sooompLAngre , begleiten,
sooostsre (svvioinsre ) , nähern,
Lveu8srs (uno cli e .) , beschuldi¬

gen , anklagen,
so ^uistsre ^ erwerben,
säscgusrs , begießen,
säivsrsi , sich erzürnen,
sckooelüsrs , ansehen,
säopsrsrs - brauchen,
»doi-arv , anbethen,
säornsro , zieren, schmücken,
säulsre , schmeicheln,
sääornientsre , einschläfern , ( tha-

tig)
sääorinentsrLi ) einschlafen, (Mit¬

telzeitwort,)
affsticar8i (in od . s c . ), sich be¬

mühen , ermüden,
sKermsre , behaupten,
slkiösre , anvertrauen,
sKr-stsrs ! ( s o . ) , eilen,
sZULLLrs , wetzen , schleifen,

sAg.voIsro , ^aoilitsrs , erleichtern,
sjutsre , helfen,
«llsstirs uns nsvo , ein Schiff aus¬

rüsten,
sllettsrs , locken , reizen,
sllsvsrs , ziehen , groß ziehen , er¬

nähren,
slrsre , aufheben , heben , erhöhen,
slrsre Is vels , die Segel aufjie-

hen,
slrsrgi äs ! Istto ^ aus dem Bette

aufstehen,
smlnoKliarsi , rnsritsrsi , sich ver-

heirathen,
gmmslsrdi , krank werden,
smmirsre , bewundern,
smmontars , aufhäufen , aufschich¬

ten,
snelsrs (sugsrs ) , keuchen , schnau¬

ben,
snirnsrer (a o ) , ermuntern,
snnslkiars , bewässern , begießen,
aunoäsre , knüpfen,
snnojsre , belangweilen,
annunrisre ^ ankündigen,
sppareLelüare , bereiten,
appliosre , besieißigen,
spprerLsrs , schätzen,
approvsre , genehmigen , billigen,
s^ xuntars , festsetzen , bestimmen,
sppioears , hangen,
s ^ piFionsrke ^ vermiethen,
sxpox ^ ir^rsi , sich stützen , lehnen,
srsre , pstücken , ackern,
srmsrs ^ bewaffnen,
srrivärk (s od . in un luvAo ) , an-

kommen,
ssooltsre , zuhörcn,
ssjrettsrs , warten,
ssssZxisre , versuchen, kosten,

* 9
*
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s «86äisrs , belagern,
ss8kntai '8i , sich entfernen,
srrvlsrs Aents , solästi , Solda¬

ten anwerben,
«88ioursre ( äi o . ) , versichern,
S88i6psre ^ umzäunen,
sttvrrsrs , Baume fallen , Umwer¬

fen,
aumenksre , vermehren,
svverLsrtzi , sich gewöhnen^

L.
Lsoiars ^ küssen,
bsllars ( äsnLsre ) , tanzett,
Iraäsre ( 3 0 . ) , Acht geben,
bsreolsro , taumeln , hin und her

wanken,
jrastonars , lrustsre , prügeln , peit¬

schen,
Iiatlsrs II lemxo , den Takt schla¬

gen,
lösttsrrsrs , taufen,
Lsstiüesre , beglücken , glücklich

machen,
kellsr -si ( äi ^ uslorrno ) , spotten,
LisZinisre , tadeln,
Zrorbottsre , murmeln,
Lrsniars , wünschen,
bkneüosrs uno , einem Wohlthaten

erweisen.

6.
Laeeisrs , jagen,
«rsZionsre , verursachen, veranlassen,

bewirken,
cslsrs 1s vele , die Segel nieder-

lassen,
cal ^ 68tsrs , zertreten,,
vslunniars , verleumden,
vamminsre , gehen,
esnoellsrs , ausstreichen ( eine

Schrift ) ,
csnKiare . osmLisrs , wechseln,
esnbsrs , singen,
vsriosrs , beladen , aufladen , be¬

lasten, laden (eine Flinte , Kanone) ,

scsriosrs ! s vsttura , abladen,
sosricsrs Io solriox ^ o , die Flinte

losschießen,
ossesro (csäsrs ) , fallen,
esstiAsre (uno äi od . xer 0 .),

bestrafen,
oavsre tuori , herausziehen,
esvsrs 8SNAU6 , Ader lassen,
oeZksrs ( äs y . e . ), aufhören,
oisrlars ( äi 0. ) , schwatzen,
oireonäsrs , umgeben,
oornsnäsrs , befehlen,
eomincisre , anfangen,
eomunioarsr , snäsv slla eomu-

nions , communiciren,
eonoisre xolli , gärben,
conäsnnsi -e slls torcliö ^ slls

morts , verurtheilen zum Galgen,
zum Tode,

eonl688sr6 , bekennen, beichten,
oonfortsre , «vN8o1si'e ^ trösten,
oonlutars , widerlegen,
oon8iä6rsr6 , eontemFlsre , be¬

trachten,
oon8iKlisi -6 , rathen,
con8u1tsrs , berathen,
oon8umsre , verzehren,
oontsminsrs , bestecken,
cootinosrs , fortsetzen,
oontrs8tsv6 , zanken,
cvnträrrs snaieiLia - Freundschaft

schließen,
oo8leAAiare , sich an die Küste hal¬

ten,
oresi -e , erschaffen,
orepitsrs , prasseln , klirren,
Lrssimsre , ricever la eresims,

firmen , gefi
'rmt werden,

crlvellsrs , stscciare , sieben,
cueinsre , kochen , Speisen berei¬

ten,
eursrs , pflegen , sorgen,
eursrsi . sich bekümmern,
euoaare il xane , das Brot backen.

v.
jOäirnvAZisrs , beschädigen,
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6srs , xrenäsre uns xur ^s, pur¬
gieren,

äsre , xlFÜsrs un servirisls,
klyftieren , sich klyftieren lassen,

6sre s cümkio , Geld auf Wechsel
leihen,

^ säiosrs , widmen,
665rslläsre , betrügen,
äeAllsrsi (äi 5ar o . ) ^ geruhen,
ckacgxitsrs , tsAiisr 1a ts « ta , ent¬

haupten,
äesiäsrars , wünschen,
ässinsrs , prsnrsre , zu Mittag

speisen,
äestinars ^ bestimmen,
äilettsrsi , sich ergehen,
ärmsnäsrs od. ckomsnllars , fra¬

gen , begehren,
äimentiLsrsi , scoräsrs , verges¬

se,
äimsstiosrs , äonisrs ^ zahmen,
ckirs 1a insssa , die Messe lesen,
äiportsrsi , sich aufführey,
^isoxnsrs , zeichnen,
ä!«1oAsr6 , sloAsre , wegrücken,
äispsrarsi , verzweifeln,
üisseooars , seoosra , austrocken,
üisertsrs , entweichen , desertiren,
äiventsrs , äivsnirv, werden,
üivarsrs , verschlingen, fressen , ver¬

zehren,
«lukitars , zweifeln,
«lomare , bändigen (ein Pferd),
äusllare , duellirrn.

L.
Lccitsre , erregen , erwecken,
aäuoare , sllevars , erziehen,
vinknäare, eorrsAAsrs , verbes¬

sern,
vrpiesrv , szüsnsr voll ' er^ioo,

egen,
«sssminsre , untersuchen , prüfen,
eselaknars , ausrufen,
essl-oitsrs , üben , aüsüben,
ssortsrs , ermahnen,
svitare , vermeiden , meiden»

?skkr !osrs , oäikoars ^ bauen,
llsr 1' esec^uiv , das Leichenbegayg-

niß halten,
bar 11 svKno äslls ssnta eroce,

das Kreuz machen,
fsvellsre , sprechen,
lsoouäars ) fruchtbar machen,
sermsre , stehen , aufhalten,
ksrmsrs 11 ^rarro , um den Preis

einig werden,
sistars , krlaral 61 ^ trauen,
klare , spinnen,
kavkisre , « ibllare , pfeifen, zischen,
sontlsre , gründen,
Lormare , bilden,
lurtikcars , befestigen,
1>ustars , cksr 1s Irusts , auspeit-

schen.

6 .
(Fsbellsrv , verzollen,
xeneraro , erzeugen,
Ksttsrs , werfen,
^ettsre 1' snoors, sneorsre , de»

Anker werfen,
Aiuckiears ( clj c .̂ v«), urtheilen,
Aiuovars » spielen,
^iovare , nutzen , helfen,
Aiursrs , schwören,
^overnsrs , regieren,
Arsookiara , Ksrrlrs , krähen , zwit¬

schern,
Arskkare , zerkratzen,
^rattsre , kratzen.
Ariäsrs , strlllsrs , schreyen,
Auaräarsi, sich hüthen,
Auastsrs , verderben,
Austsrs » kosten , versuchen,
ßusösAnars , verdienen, erwerben

(Geld) .
l.

lAnorsrs , nicht wissen,
Imlrsrcarsl , sich einschissen,
imkrsltsre, besudeln , beschmutzen,
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imitars , nachahmen,
impexnare , verpfänden,
insmiüsrs , cksr 1' amicko, starken,

(Kleider) ,
incsriosrs (uno ckr e .) , beladen,

beauftragen,
inessssre ^ ioss , Steine einfassen,

ein fassen,
rnekioäars , vernageln,
inciamzrars , stolpern , anstoßen,
invontrarv ,̂ rincontrare , begeg¬

nen,
inkuriars , cksr irells snris , wü-

thend werden, wüthen , toben,
inAsnnsrs , betrügen,
inckorsre , inarAeniare ^ vergolden,

übersilbern,
inimioarsi oon uno , sich verfein¬

den,
innsspgrs , winden , abwinden , ab-

spuhlen,
inseAnsrs , lehren , unterrichten,
insultsr -e , beschimpfen,
innsmor «r8i (äi sieuno ) , sich ver¬

lieben,
ints ^ liaro , einschneiden,
interi -oAsre ^ fragen,
Inventars , erfinden,
inviclisrs , beneiden,
invitsre ( uno s o .) ^ einladen.

1^ .
I^ geersro , zerreißen,
IsAnsrsi , Ismentsr8i , klagen,
Issciare , tr » Ia8oiare , lassen , .
1» 8tria3re , seleisre , pflastern,
lavsrs , waschen , ab- auswaschen,
levoars , lecken,
le ^ sre , binden , -
leAärs , fgr IkAati , vermachen,
levsrs 1' äncors , den Anker lich¬

ten,
letamars , düngen,
libersre ^ befreyen,
limsre , feilen,
Ugoisre , glätten , glatt , glanzend

machen,

Ii8oiar8i , sich schminken,
liti ^ ars , zanken, Prozeß führen,
Uljuetars , schmelzen,
loAorsrs » abnutzen , abtragen,

IVl.
IVlaceirisrs , bestecken,
maoellsrs , schlachten,
mscinsre , mahlen ( in der Mühle),
mselnsrs i colori , die Farben rei¬

ben,
msltrstlsre , 8trs ^ p3L23ro , miß¬

handeln,
manosrv , fehlen , mangeln , ab¬

gehen,
msneMare , befühlen , bearbei¬

ten , womit umgehen , regieren,
führen,

msraviAlisr8i , sich wundern,
msritarrn, gmmoFlisr8i , heirathen,
msrtsllsre , hämmern,
mantiogrs , kauen,
meüitarv , Nachdenken,
meäiosrs Is kerits , die Wunde

heilen,
menars , ^ uicisrs , führen,
M68co1ars , mi8l : iiiaro , mischen,
minaoeiare , drohen,
mirare ^ pi ^ liar 1a mir » , zielen,

ansehen , genau besehen , betrach¬
ten,

mitiAsre , ^ Isoars , besänftigen,
misursrs , messen,
moäersr8i , contener8 ! , sich mas¬

sigen,
mo1e8tsrs , belästigen,
mormorars , murmeln,
muA^Iiisre , brüllen , toben.

^ sviFsrs . schiffen,
ne ^srs , läugnen , verneinen , abschla-

gen,
nkAorisre ^ handeln,
nettsrs , monckare , reinigen , säu¬

bern,
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nommsrs , nennen , ernennen,
nuotarv , schwimmen.

0 .
Ocoullare , nsseonclers , verbergen,
vovupars , beschäftigen,
vsservars , beobachten,
ombrsMars , schattiren.

e.

kalpsrs , betasten , anfuhlen,
palpitsre , pochen , klopfen , schla¬

gen ( vom Herzen) ,
xsrsAonsrö , vergleichen,
pssssro , zubringen , vorbeygehen,
psssar s 6l äi spsäs , über die

Klinge springen,
pssssr , corrers Is ksoolrstks,

Spitzruthen laufen,
peooars , sündigen,
psnetrsrs , durchdringen,
psnsars , denken,
peräonars , verzeihen,
perseAuitare , verfolgen,
psrssverare , verharren,
xessrs , wägen,
psstare , stampfen , stossen,
xettinsrs , kämmen,
pisntars , pflanzen,
piaKsrs , biegen , beugen , falten,
piallsrs , hobeln ,

^

piAlisrs , nehmen,
pisoisrs , orinare , pissen,
pirriosrs , zwicken , kneipen,
preeipitare , stürzen,
prspsrars , bereden,
prokesssrs , bekennen,
xrolunFars , verlängern , verzö-

gern,
pronnnoiars , aussprechen,
provars , erproben , versuchen,
prospsrars , gedeihen,
provooars , herausfordern,
purrars , stinken,

reinigen , fegen.

k.

kacaornostars , raooonoiars , wie¬
der ausbessern , Herstellen , in
Stand bringen , zurechtmachen,

rsK '
c-sstlisrsi , sich verkälten,

rslIeKrsrsi ^ sich freuen,
rappexLsre , aussticken, ausbessern,
rsspirsre , athmen,
restars , bleiben,
rioeisrs i esnelli , die Haare kräu-

. leln,
rieorstarsi , sich erinnern,
rikutsre ^ ricusare , abschlagen,

verweigern,
ri ^usrstsrs , betrachten,
ripsrars , ausbessern,
ripossrsi , ausruhen,
risert - ars , risarvare , aufbehalten,

bewahren,
rinkresosre , erfrischen,
ritaräars , verzögern , verspäten,
ritornare , zurückkehren,
ritrsrrs uns persona , eine Per¬

son abmahlen,
rirrarsi , sich aufrichten,
rrrsssrs , ronlsrs , schnarchen.

8.
Lsoriüoare , opfern , aufspfepn,
salars , salzen,
ssltars , springen , Hüpfen,
sbsäiglisrs , gähnen,
strs ^ lisre , irren , >
sariars , sättigen,
skarvars , skarcarsi , ans Land

gehen,
sosoaiars , verjagen , ausjagen,
sosrndisrs , wechseln , tauschen,
kLaläars , erwärmen,
soappars , « oampars , entkommen,
searicars la sokioppo , die Flinte

losschießen,
soarpellaro , aushauen , Steinmetz¬

arbeit machen,
sLavare , oavars , graben,
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sekrisntsrs , zerschmettern,
sedivsrs , vermeiden,
« coppisrs , zerplatzen,
scussrs , entschuldigen,
sä ^ ucciplsre , gleiten , glitschen,
ssttsre , satteln,
serdsrs , oynssrvsrs , galten , be¬

halten,
« errsrs , schließen,
sfoAsrs , auslassen , ausschütten (den

Zorn rc . ) ,
« §01-281781 , sich bemühen,
SKriäsrs (p « r o. ) , ausschelten,
sinKlridLLsrs , schluchzen,
soklisro , blasen,
soKooars , ersticken,
«opportsrs , ertragest , duldest,
HvAnsro , träumen,
sallsoitare , ^ beschlennigen , treibest,
sollstiosr -s , kitzeln,
«onsrs ,̂ tonen,
sospirsre , seufzen,
spsocsre ^ spalten , zerspalten,
spsrars rrn csnnons , losbreynen

eine Kanone,.
spsvenisrv , erschrecken,
spsLLsre , reinigen , fegen,
spsrs ^nsrs , ersparen,
spillars 1s Irotto , das Faß anboh-

ren , anzapfen,
spisnsre , ebenen , glatt machen,
spo ^lisr -s » ansziehen , entblößen , !
sposars , heirathen , verheirathen,
« pruLLsre , bespritzen,
sputare , spepen, spucken,
stsncars , ermüden,
« tsi -L sull ' sneors , vor Anker lie¬

gen,
8t « rnutsrs , niesen,
stisveisrL , zerquetschen,
strseeisre , zerreißen,
suocisrs , süßere , saugen,
«uäsrs , schwitzen,
8v6Alisrs , erwachen,
svsnirs , svenirsi , ohnmächtig wer¬

den,
xvUnppsr « , entfalten , entwickeln.

I '.
l '

sAlisrs , schneiden,
tspeL/sro , tapezieren,
tsräsrs , zaudern,
tsrtsAliaro , stottern,
tsstsrs il polso , den Puls fühlen,
teuer - 1s Lsttuts , den Tact halten,
tentsre , versuchen,
terminsre , endigen,
tirsre , ziehen,
lirsrs , «syäersrs 1a spsäs , den

Degen ziehen,
tirsr 1s spaäs , fechten,
tooosre , berühren,
tollersre , ertragen , dulden,
tornsr s ksre , wieder thun,
trskuFgro , heimlich davontragen,
trspisntsrs , umpstanzen,
trsscui -sre , vernachlässigen,
treuisrs , zittern,
tremolsr -e , zittern , beben ( von

leblosen Dingen ) ,
tuMrs , eintauchen , erweichen.

U.
klkbriscsrsr , sich betrinken,
urlsre , heulen,
urtsrs , anstoßen,
rrsare , gebrauchen , pflegen.

V.
VaoiHsre , wanken , wackeln,
vs ^irs , winseln,
vsntsrsr , sich rühmen,
vsleAAisre , ^sr vsls , segeln,
vslsr -e , schleiern̂ verschleiern,
venäiosre , rächen,
voner -srs , verehren , in großen Eh¬

ren halten,
vsKlisrs , wachen,
vsräsMars , grünen , grün sepn,
vsr -AOAÜsrsi , sich schämen,
vvrssrs , ausgießen , einschenken,

. vssssre , quälen , drücken,
>vit >rsre , schwingen, schleudern,
IvisSßisrs , reisen,
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violsrs , verlehen,
viaitsrs , besuchen,
volare in sltro msre , die hohe

See halten,
volare , fliegen,
vomitars , sich brechen, sich erbre¬

chen,
votsre , ksr voto , geloben , ange¬

loben.

2axxsre , hacken , umhacken, um¬
graben,

rsvorsre , Ballast einladen,
rslsrs , eifern , zürnen,
rirnbellsre , locken ( mit Lockoö-

, geln ),
rinrinare , schlürfen , in kleinen

Zügen trinken,
Lombsrs , einen ausprügeln,
ropxiosrs , hinken , lahm gehen,
Luootiörsrs , überzuckern , mit Zuk-

ker anmachen , einmachen.

Anmerkung. Gerne hätte ich noch aus den vorstehenden Zeit¬
wörtern Uebersetzungs- Aufgaben über die Regeln vom Gebrauche der
verschiedenen Zeitformen , von der Uebereinstimmung der Mittelwörter
und der Anwendung des Gerundiv rc . zusammengesetzt, wenn ich mich
nicht von meinem Zwecke : » Elementar - Sprachlehre« zu weit zu ent¬
fernen und dadurch das Buch auch zu vertheuern fürchtete. Um aber diese
Zeitwörter gut einzuüben , lasse ich meine Schüler allerley Sätze, wie sie
im Leben am häufigsten vorkommey , schriftlich ausarbeiten. Bey einer
zweyten Auflage sollen in diesem Anhänge auch die am öftesten vorkom¬
menden Redensarten über gewisse Zeitwörter , die nicht wörtlich ins Deut¬
sche können übersetzt werden , ihren Platz finden , um den Wünschen meh¬
rerer achtbarer Pädagogen nachzukommen.



Allgemeine Leseübungen. *)
oAA 6 tti dslls 8 t 6 ris nstursIe.

1 ,̂
' IIniverso.

1^ ' nnivsrso mondo divids8i per Io piü io dos psrti , in
vislo s in terrs . — l> sl civlo osssrvisino il 8o1e , Is Inns , e 1s
stelle . — I^a terra sulls c^uale noi slritismo , eontisns tre sltri
elsrnsnti : il Inooo , 1' sria e l^ so^ns . In 638s si trovsno dslls
slte montsAne coverte di Idlts sslvs , e preAns di ntili pistrs s
rnstslli ; dslls srnsne valli con vsrdi prsti ssrninsti di lisi üori e
di erde odorilsrs ; delle esmpsAns spsrss di sementi , di slksri
I^ruttiferi e d '

OAni spscis di civsjs ed srbsAAi ; de' msri im-
rnsnsi , de' plasicli IgAlti , de ^ li soorrsvoli üurni s ru « ee1li , e
psrtins un numero inünito d' snirnali . — I^s nulri voltsA ^isno
sospess nell ' strnosssra , Ali nooelli volsno nell ' sris , i ĉ usdru-
psdi esmrninano o eorrono sulls tsrrs ; i pesei Anirrano nell'
sein » , i vermi 8tri8eisno psl 8uolo . Oli uomini si ^nors ^Aisnol ' univsrss terrs.

II 8v1e.
II sols , Is oui Aranderrs e inored/lrils , e nn Alodo lAnso,eile si sno eompsrirs disperdo le tenebrs , il ^iorno spsnds per

vAni dovs , e il tntto riempie dslls 8us vivida luos . ^ 1 8uo
nsscsrs preoedon I ' sllrs e I' surorassAuono il- « uo trsrnontsre
i srepuseoli s Is notts . Desso e olie mitiAS e disosveis il frsd-
do , clrs del sno oslors tutts Is terrs leoonds s da sd SAni coss
viAore e vits . — Il sols trovsndosi ors pin vioino , ed or piu
lontano dslls terra , prodnee ls ĉ usttro stsAioni dell '

snnoz Is
primsvers , 1

' estats , 1' sutuno s I' inverno . (^usnto pin olili-
ini esdono i suoi rsA^i 8ul1a terra , tanto rninors e Is loro
Lorrs cslklsoiente . t^ uindi e , clie s meLLodi Iis il 8ols msAAiorLorrs , clie slls msttins o slls serrs . kl ^ li si rivolA « sttorno di
di Ini . lütte le volts , clie Irspponesi Is luna trs il sole e Is

*) Die in nachfolgenden Lcseübungen vorkommenden, dem Schüler noch un¬
bekannten Wörter sind am Ende in einem kleinen Wörterbuche enthalten.

'Ehe ein Abschnitt gelesen wird , werden die dazu gehörigen Wörter gelesen,
dann dem Schüler zum Auswendiglernen bis zur nächsten Stunde aufge¬
geben , und nun erst wird übersetzt.
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terra per modo , olie ne «is c n̂sllo coperto , oecorre nn veelissi,
elis noi clnsmismo ooolissi solare , e ^ue « to non pu ^ -aver luo ^o,
8s non clis nei novilunp

l^ s I/UNS.

Ls Inno , siccome 1» terra e un ovrpo opäco , ölte Is Ines

6s ! so !s ricevs . Ilisplends Is notte d' un Arsto lume trsnc ^nillo,
e reHns in cielo sl come rezina lrs !e sltrs stelle . Islor vede «i

Iren snclio di elrisro di ; ins sllors «̂ uasi pällida nuvolstta rends

vinsAAio s! re ^nstore del A îorno . Ls sus Ines vs so^Aetta a

varie Lsi o mntsrionij c^uindül nvvi edil p lenilunio, <̂ uin-

di i! suo crescere e suo oslsrv. l^el nüvilnnio non lia

pnnto di lume , riseliisrandols i! sole nelia di lei opposts psrte,
ins in Huindiei ßiorni circa appar ella dl nnovo nelia sns msg-

Rior jucs sd ampierrs , e sllor trovssi nel di lei plenilnnio.
Lila ci semkra cosperss dl sleune maceliie , s s noi presenta

sempre !s stsssa superlicie . L sstelllte o «ia eompsAna della

terra , sttorno a oui ella s' sAßirs nello spario di venti novs

Aiorni s dodici vre , tsnendo il vorso dall ' occaso s !!' orto ; in-

sieni colls terra ravvolzesi pure uns volts all ' anno sttorno i!

sole . ^ tlorckie Is terra in linea retts «' interpone s ! « ols ed

alla Inns , Huests s! osours e produce nn seelissi oiie e detto della

Inns . . l^uesto non puo svvsnirs , clie ne ! suo plenilnnio , «6 e

vAni volta di varis ^randerrs . 6li sstrononii üssano Is di lei

distanrs s oin ^usnts inils le^Iie tedesolio , s vo^liono elis 8ia

«o88anta volle ininore della terra.

Ls 8 ts 11e kiS8 v.

Ln - numsro portsntoso di « teils ornsno il vielt» dursnts ls

notte . laueste so »liono dividers ! in stelle 6s8e , o sis immolrili,
ed in pisneti ^ o sis moliili . Le stelle lisss svintillsno del lor

proprio luine , s serlrano sempre lo stesso Ino ^ o rispetto alle

sltrs . Ls stella polare vi sppare in o^ni temno verso il polo
nel medesimo punto . k-^li 6 credllrils , elie sieno altrettanti

soli , sttorno 6s' Hualigirino , come sttorno sl nostro «ole , csrto

nnmoro 6 » pisneti , forss sncli ' sssi 6ei mondi non minori , e

non men listli 6sl nostro , clis 6s11s meäesims ricevon lues , ca-

lore s leconllita . (^nel l^ondo immenso , ed sll -icsnte , clis s

traverso le stelle noi vedismo ^ äioesi la via lättes , clis e tutts

8eminsts 6' innumerslrili milion ! 6i stelle , distsnt ! dsila terra uno

spsLio ineommensuräbile.

I kisneti prinolpsli.
V lia due sorti dl planet ! , oioe : pri mis rj e secvn darj.

tlndic ! sono i primisri , cioe : Nerourio , Veners , lerra , Nar-

te , Lerere , ? ällsde , Liunone , Ve8ts , Liove , batnrno e llrsno«
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II pianets ^ vioino sl 8olo ^ lVIerourio » psreorrs lssus orlrits in 88 Aiorni , sä e seäioi volts minore äells lerrs,6s oui s äistsnte 2g milioni 6i lo^lie teäesolrs.
Vsners compises il suo Airo sttorno al 8o ! e in sette mesi,c^usttro ^iorni e seäici ore — 6 6160 ! volle piü piooola äellatorrs , e 6a essa äistsnte 36 milioni äi le^ lio.l_<a nostrn terra per ri ^usräo 6ells sus äistsnrs äsl sole sil terso pianets.
lVIsrts Aira sttorno sl sole in un anno o in 32 L Kiorno.L^li e ^ usttoräici volts piü Arsnäs äella tsrrs , s n' e äistsnte54 milioni äi IsAds.
(lerere scoperta äs kisriLi in kslsvmo , säopers <̂ usttro sn¬ni s 220 Aiorni s peroorrer la sua via intorno al sole.kallsäs sl ravvol^e sttorno il sole in ^usttro snni , e 221

tziorno ; tu seoperts äal Or . Olliers in Lrunsvio.
Oiunone , sooperta äaHsräinA , oompisoe pur la sus orbits! n gusttro anni , 220 Aiorni s 12 ore.Vesta , seoperts äal Dr . Olbers nsl 1807 , säopers tro snniv io 5 Aiorni nel suo vis§Zio sttorno sl solo.
Oiovo e sooompsAnsto äa c ûsttro sstelliti , 0 sis luno . Ilsuo ßiro sttorno sl sole äurs ünäiei snni e Zig Aiorn ! ; e 1473volts piü ^rsnäe äells terra , s n' e äistsnte 126 milioni äi

IkAllS.
Lsturno ka setts luns , e io 3o volto ms^Aior äells terra;il suo visAAio sttorno sl sole äurs 2g snni e i66 ziorni.(Irsno üs sei trsüsnti ; e trs tutti i pianeti il piü äistsntsäsl sole ; sütiisoAna peroio ä ' un tempo molto piü lunAo a karil suo ^iro intorno sl sole , eioe äi 63 anni r5o Aiorni , Is sus

^rsnäsrLS süpers luella äells terra 83 volts ; s äi lui äistan-2s äalla meäosims e äi 420 milioni äi leAÜs . l4 ' astronvmoIlorsoüel in ln ^liiltsrrs lo sooperse nel 1781.Venere , eüs riluos äel piü vivace splonäore , sllorolie sp-pars innanri l ' orto äel sole e äetta l4 u Liters äa ^li Astro¬nom! ; e yusnäo osservssi äopo il äi lui tramontare , Lspero.1?utti ^uesti monäi 0 pisneti üsnno sieeome ls terrs unmoto älürno sttorno sl loro ssss ; e esn ^ianäo oontinusmentoin eielo äi luoSO , in conseAuenra äel loro motü sttorno sl solo,jäicoysi stelle errsnti.

kisneti ssoonäsrj.
I pisnet ! sooonäar^ , oliv seoompsAnsno sempre i primisr ^

'
,ei muovono sttorno äi essi , s insiemo con loro vsnKono portstisttorno sl sole , onä' e elie lisnno il nome äi LstellitioärIrslrsnti. lutti i pianeti primsig s ssoonäsrj sono äs ' Alo-di opselii , olie rioevon ls luve äsl sole ; onä ' e senrs äuliliio,etis sncli ' essi sl psri äel nostro son slrltsti . l^s Oometo sono



UN sltro Asnsrs 6 ! « teils ^ oks piü rsrsmsnto sppä )ono «ui no « tro
orirLonte , il cui moto v8tremsmente oslers (geschwind, schnell)
peroorrs tutt ' sltri sparj , elrs i pisnsti.

I^ s Isrrs.
I ^s lormS ävlls lerra k s un äiprssso Duells ä' un Alobo,

onäs sncliv 1s sus äsnominsrions äi glolio monäisls . l2 ' seelis «!
äells luns , nslls csusls « eorASsi 1' omlirs äells nostrs terra ri-
toncla . msnilssts esssr tsls 1s sus ÜAurs. kls rin äoppio movi-
msnto peroootie non solo rsvvolASsi nsllo spsrio äi 24 ors st-
torno al 8no S886 äsll ' oecsso all ' orto ; ms sltre «1 ßiirs in un snno
sttorno sl « ols , ssoompsAnsts äslls sus Inns , (^usl suo moto
sttorno il proprio ssss oi proäuov il ^ iorno s ls notts ; s ^usll'
sltro snnugls ls ^usttro stsAi

' oni . (Duells psrts , olis s illumi-
nsta äal sole lis il tziorno, 1

' sltrs elis n' s privs , ls notts . In-
oltrs per Io »psrio äi ssi me «i un smi «fero (Halbkugel ) s piu.
rivolto sl sole äsll ' sltro ; ^uinäi il orsscers , s il cslsrs <1ei
^iorni . Il suo sirouito (Umkreis ) s äi vin^uo mils e ^usttro
osnto s oinĉ uants ls ^ lis ^ormsniolis ; ls äi lei supsrlisis novemi-
lioni äi IsAtrs c^usärsts , sä s äistsnts äsl Sols 21 miliono äi
lsKtrs.

1 .̂ 0 ^ u s.
l^,

' so^us ricuopre ls msAKior psrts äells tsrrs , 6s ssss s!
«ollsvsno in sria per 1' slkiosois äsl oalor äsl solo äs ^ vspori
so ^uo «i , elis ^ormsno ls nulri , ls ^usli poi si sviolZono in pioA-
tzis , o in nevo , elis leoonäa 1a tsrrs , s intrattiens nolls osvrtä
«teils montsAno 6s ' serlrato ^ ä ' sv^us , onäs nsscono ls sor ^onti
s i russelli , ĉ us ^ormsno i torrenti sä i üumi , e elis in 6no
msttono in msrs . 1^ ' soc^ua s tluiäa perclrs si li^usks s un IsA-
Asro ^rsäo äi calore ; « o ^ussto ^li visns s msncsrs , oonFslasi^
o per äir ms ^lio , äivsnta un eorpo äuro . Llls e krsspsrsnts,
v Husnäo stsAna si ls spssotrio s^li OFAstti , elis 1s eireonäsno;
0 Irsllo s in ssss il vsäsN rsääoppisto il oielo ^ tremolars 1s
luns s 1s «teils , i monti 0 1e selvs . I ^s miAliür se ^us s Huel --
Is , cjue non lia n 's sspors ns oäors . Ls stsANS si oorromps,
ripsrco8 «s nsll ' äria , äivisn mi^liors , i osrlioni ls lsvano il suo
eattivo oäorsi 1 ,̂

' ao^ua äsl mars o sslsta sä smsroAnols , il
elrs supponssi prossrvsrls ms ^lio äslls putrslarions . 12 piü po-
Ssnts olrs Duells äsi lsAlri v äs ' üumi . ksnvtrs i corpi s ns ri-
ebvs sspors sä oäors ; «zuinäi allorolie! , ültrsnäo psr ls mou-
tSAno , ps88Ä per HUslolrs tsrrs minsrsls , ss ns improAna , ser-
Irsne il Austo s 1' oäors , sä s.e^uista il noms ä ' sv^ua rninorsts.

1 ,̂
' ^ r i a.

lutta la tsrrs vion oiroonästs äall' sria , ölrs s tutti §1i
snimsli , s s tutts ls pisnts s neoLSSaris per ls respirsrionv,
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86NLS 6 ! SS8S null « puo vi' vsrs . Duells clis 6 piü vieins sl ! »
tsrrs , e piü irnprsFnsta ä' 68 ala 2ioni s vspori , s äicsai siinos-
fers, luslla piü elsvata , piü pura 6 leAAsrs , stsre. 1^

' aris
intsriors s piü äsnas s piü Aravs , saasnäoelis viens coinpreaas
äslla supsriors . 1 .̂ asrs s ljc;uiäo , trsspsrsnts sä elastico . ^.s
« us slaslioits s cs^ions , clis puo esasr eomprssso , s rimsnsr
in Arsn ^usntitä rincliiü ^o sntro lrrsviaaimo spario , clis ss pol
sä uns volta s lasciato in lilrsrts , ss n ' escs con inipsto s Irs-
^ors . 3 ! conäsn8L nsl krsääo, 8i rarsla nsl osläo , s 8i cor-
ronipe rirnsnsnäo rincliiuso s sts ^nsnts . L nscssssrio SAusl-
insnts alt ' sräers ävl fuooo , s slls congsrvsrions äsll ' scc^us.
Il kuoso 6 AÜ sninisli lo äsoomponFono , 6 ns LON8UIN3N0 c^uslla
psrts , oks s ästts comunsinsnts sria vitale, äsi ctu'mici rno-
äsrni osi ^ srs. 1/ sria s Duells pure , clis props ^ a il 8uono;
«̂ usnto piu 6883 6 purs s trsnHllills , tanto piü cliisro 6 ä>88in-
to n' 6 il suono . Ilipsrvobss rirnanäs tslvolta il suono , 6 ns
korma 1' sso. Lsss sostisns 1s nuüi s tutts 1s esslsLioni , olis
oscono äslls terra.

II k' uoco.
II Inooo 6 causa äslls luos 6 äkl oslord ; risplsnäs , risosl-

äs , alrlrrucia s incensriscs . Visns soeitsto o so ! insLro äi cor¬
pi urtantisi 1' nn contro 1' altro , o psi rsA^i äsl sols raooolti
äs un Huslclis criztallo convssso . ^ oniunsnisnts Irs noi visns
eccitato per opsrs ä ' un aceisrino , clis psrcotsnäo un perro
äi pietra 8 s 1oe , ästta snclis koLsja , ns cava äslls seintillo ^ 1s
^usl ! rsscolts äsll ' ssos , soosnäano poscia i rol ^anelli , s csus-
5 ti la csnäsla , o sltra rnatsria cornlrustibils . Il fuoeo lrruccisn-
äo i corpi , conis partieolsrrnsnts 1s ls ^na , manäa in alto äsl
luino , il c^uals altro non s olis uns psrts äi sssa rnatsria oom-
I»u 8 til>ile , sottilirrsts äal l^nooo. 8i äispsräs nsll ' äris . o sttä-
ossi sl sanunino , s ne proäuss la kuliAine. (^ uanäo il tir^ ons,
olis sräs , peräs la lisinms , äa äslls Irrste , s 86 HU 68 ts si 8psn-
Kono ^ äanno i csrl - oni . (^ nello ^ elis rinisns äsl le^no slilrrue-
eiato e 1s osners . Il luooo rsnäi lluiäi molti corpi ^ conis i nis^
tslli , 1' so^ns , Is osrs , i corpi Ars8ai , olsoai s lritununoai , co-
ins la psvs , il Lollo eco. Il ^uoco , psrclis sräs , sl »l) isoAna äi
^uslclis sorpo , clis ^ lisne sonunini 8 tri l' slimsnto , v äsll ' sris,
ls ^usls Ior 8 s AÜ Lorniscs 1s llsrnnis , o sleun ' sltra 008S . Lein-
lrra egssr tra tntti ! corpi il piü IsA ^isro , ss ai scosttui ls luoe,
ovs S58S pure non sntri 68ssn2ialnients nella äi lui 808tsnL» .

Dsi tro rvAni , in cui vsnAvn 'o äi 8 tril » uiti tutti i
corpi äslls naturs.

O ^ni vorpo saiatsnts nsl nostro monäo psrtssips in äivsrgs
inisurs äi tutti i c^usttro slsnisnti . Na liavvens äi ^uelli , clis



non semDrsno svvre veruns orFsniLLS ^ione , o sia aloun tessuto
or ^anioo ; e «leKli sltri artillLiossmente contesti <li Llrre s fika-
inenti . lra i primi si soKliono comprenäere oKni « orte 6i pie-
trs s äi metslli , 6 ^uesti eorpi compon ^ono 11 rsKno mine¬
rale. Ir » i seconäi si mettono tutto le piante e tutti Kli ani-
inali . De plante lormano esse sole 11 rkKNo veKktälrile; o
^li snimali , il reKno animale.

I monti sono Kran mssss 6i pietre , clie s' innälrisno 6sl
seno 6el ! s terra verso il oielo . lXel loro 8eno venKono Kensrsti
1 metslli , elie 8ono poi äissotterrsti äsll ' inäustria umsns . I piu
preriosi trs ^uesti sono 1' oro , 1' srKknto e - il rsme ; ma trs
tutti il piu utile e il ferro e 1' socisro , ulia speLis piu Zura
äi ferro . I monti fornisoono pure all ' uomo oZni Kenere ä'
utili pietre ; eome il msrmo » i ssssi , il cristsllo , 1s seloi , la
eslsmits , le Kemme. Il msrmo sä i ssssi , v sia 1e sltrv
pietre volKari « ervono all ' uomo per fslrbrieare ; il ori-
stsllo per ornsmsnto äelle sus slritsLioni . De selei si konäono
nel fuoeo , e si oonvertono in vstro . Da calsmits e fornits ä'
uns Lorrs , per oui sttrse a 86 il ferro , s cui puo nello 8 te880
iuo6o comuniesre Soests forxa attrsitivs , ri6otta in forma lli
sAv liliersmente moventesi , svKna -sempre i <lus poli . De Kem-
ms sl pari 6ei metslli , si sesvsno 6alle viscere «lelle montsKne.
Musste sono o trssparenti väopaclis . Irs le prime merits il pri-
mo rsnKo il äismsnte , cl^ e ripulito splen ^e luciäissimsmente , 6
in fsocia al lums , Io ripercots vivitlissimo in oKnisus superüee.
VenKOno poi i rulrini rosseK^isnti , KÜ splen6iäi opsli , Is sKSte
mamorste e i IspislaLLuli 6orsti . I 'rs KÜ Ultimi sono a notsrsi
i topsrri veräieanti , Kli LaMri cerulei , e le nsricsnil franste,
lütte Musste Kemme , allorelie sono trovate nella tsrra , non
l^snno pressoelre veruns IielleLLS , ma arrotsts sulla oote , äi-
ventsno luciäe e pulitissime , clis poi cla Aio^ ellieri sono leiste
in ar ^ento ein oro.

Delle kiante.
O ^ni pisnts älviileki in tre psrte , nella rs6ice , nel troneo,

olie nells piu teuere äieesi stelo , s nei rsmi . ^ .Il ' e ^terno sono
involte <l' uns eorlseois , all' interno vanno provviste äel mi-
äollo . De rsdioi si van 6ilstsnäo e äirsmsnäo nella terrs , clrs
portsno Kemme , fo^lis , lrutti e semi . keneira in vzni Llrra
clel tronoo « rlells fo^tie l ' umor nutritiro ^ e vi cirLols non 6is^
simllments , oke nel corpo <1

' un animale , kretenclesi pure , elie
le pisnts respirino , ecl alrbisno i loro lironelü eomo Kli snima-
1i. V ' lis pur clii inseKna clormir esse 1» nolte . O^ni pisnfa
nssce ^ sl seme , o vien propsKsta <la <̂ usleli ' sltro rsmpollo
xemmato . Oli sllieri o son fruttikeri o sterili . I fruttiferi son
xreso <1i noi : Il ponio , il pero , il xesoo » il eiriexio,
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il Lieo , il ossts ^ no , i I noos sco . Oli 8tsrili: 1' sLets ^il pino , il ks ^ ^ io , il krässino , il tH ^ lio , il salios eoo^^ louni nanoono s vs ^etsno äs ^>er 86 8tsssi , 6 äicon8i silvsstri,sltri sblrisoAnsno äslls insno eoltivstrics , s ^ns8t ! proäuoonolrutti rni ^liori . ^ lla insA^ior parts äe^li sllrsri oaäono 8u1 co-inincisr äell ' invsrno 1s lo^ lie ; slouni ^rero 1s ssrLsno tntto 1'
snno ^ siocoms l' slrets , il pino , 1 ' slloro soo. l/sILero » cLs
ors8ce s msA ^ior slteLria s il esäro ns '

pss8 ! insriäionsli » e in
csusili äsl ^ orä 1' sbste . Ol! slbsri steril ! oi forniseono non
solsinsnte ls ls ^ns äs lrrueiars ^ ms den sneo il ls ^nsme oooor-rsvols ^ sr ls costrunions äe^li oäilH ) s äe^ li strumsnti nsoes -r
« srj si vsrj us ! äslls vits.

Osi k' ivri.
I Lori säärnsnö ls tsrrs voll ' smmirsliils s Arsto lor vs^rislä ; v siooome 1s sltrs pisnts vsnAono xroäotti prinoi ^ slments

Per utilits äs ' vivsnti ^ i Lori «^mbrano ssistsrs xiu eLs ^>srsltro , xel äilsttamsnto äell ' oooLio , s äell ' oäorsto äell ' no-
ino . 1 Lori «lei piu not ! 8ono : ls ross ^ il AiKlio , il
ointo , il ^ srotsno ^ ls viols , il tulipäno , ! 1 nsr-
visso. L.» ross e snelis äetts , per ls pompa äslls 8ne loAlioruLieonäe , ls re ^ ins äi Lori . Olerrsno slcuni eon sosvs lrs^
^rsnrs , sä sltri , « iocoms il tulipsno , ÜAnrsno « oltanto per la
grsrioss gioconäits ävlls lor torma v oolors»

Os ^ Ii ^ niinsli.
Intti Kli snimsli , oLs vlvono in terrs^ äotsti 8ono ä ' snima

s eorpo , s soAlionsi äistrilrnirs in «ei elsssi . — l_,a prima ^
Huslla äei ^usärnpeäi , eLs osmminsnO 8U Husttro pieäi , vsnno
vopsrti äi xslls vello8s , xreäueon vivi i loro leti , s Lsnno äsnli
jn boLos . — l_«s « soonäs Duells äs^li ueeelli , oks osinmmsno 8ol-^
tsnto «n äns plsäi ^ vsnno korniti äi äus sls , vLs lor ssrvono
Per volsrs , sä Lanno il eor^ o rieo îsrto äi piurns. Hsnno un
Lvveo äi naturs oornss ssnLs äsoti . — L. S tsrLL äs ' xesvi , eo-
^>srti äi sHUsms, s inuniti äi pinns , eol 8ocoor8o äi «rui notsno
nsll ' so^ns , INLNOSNO intisrslnents äi pisäi . — L,s ^usrts äsAÜsnkkj . i ^ nsli n»o88ono vivsrs in terra sä in ae ^na . ^.lcun ! äi
688i Lsnno pieäi , sä sltri ns insnoano . — L,s Points , v lorss
trs tntti ls piu nulnsross , s ^uslls äsAli insstti , oLs 8ono prov-visti äi sei s z>in xieäi ; slouni volsno nsll ' sria , sä sltri sono
xrivi äi sli . — l^s 8s« ts e Duells äsi vsrmi , il oorpo äs '

<̂ usli
s molle ^ s 8KNLL pieäi . lutti ssr îsAKisno psl suolo . I 'rsnne i
^nsärupsäi , HNs8i tutti ^li sltri 8ono ovil >sri , cioe äsxonZon le
novs , äslls yusli ksoono.
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Ovgti animal ! ^ usärüpsäi»
I c^uaärüpsäi äioonsi andre mammiferi , psreü ^ pvrtano

msmme . vnäe nütrono 63 prinoipio i lor L ^ li . I^ e Lestie ra-
psei «OAliono proäur men li^ li äe^ li »ltri . I äenti onäs vsnno
provvisti , kanno la forma säästtats sl Aeners äi oil»o , olis lor
oonviene ; i esrnivori a csAion ä ' ssempio lisnno i äenti seut >.I ^ a natura 1i forni altresi per 1a piü parke äivsrj merri äi äi-
fass . 1 Iruoi , sä i lrsoelii si äifenäono eolls oorna , i eavslli 00'
lor pieäi posteriori , 1a Ispre oolla veloeita , il oans co ' äsnti,il Fetto , e 1e Lers co ' äenti e oo§li artiKli . l^,

' elefsnts äifenäesi
eolls sua prolrosoiäe . e ooi suoi äenti . Vs n' lia äi msnsueti , 0
8is äomestiei , äi selva^ i e rspaoi . IVIs non v' lia ^ussi animal
^usärüpeäe , otie non srrsolii all' uomo ^ualelis vants ^^io , sia
eolla sna pelle , 00' suoi psli , oolla «na oarns , v eolls sua forrs.
Li äiviäono eomunements i ^uaärüpeäi in ein^us olsssi ; iir
^uelli , olis lisnno ls loro ün ^ lris tuttointiers, sioeoms
il osvsllo e l' ssino ; in ^uelli , olis le lisnno äivise in äue,
«ioooms il Lue , ls peopra , il poreo ; in yuelli , olis 1 ' lisnno in
tre, siooome il rinoeeronts ; in «zusttro, eome 1' ippopota-
»no , s in einHuv, sieeoms 1

' elslsnts.

Animal ! äopiestiei.
II Oavallo, e forss <1opo il lrus trs tutti ^ l! snimsli il

piü utile sll ' uomo . Oli servs slls eoltur » äs ' osmpi , a corre-
rs e a tiears ; ^li e äi ^rsn vanta ^Aio in ^uerra , esssnäo äooi-
lissimo , e psrsnäo aeesnäersi äell ' sräors , olis änima il «uo pa-ärons . Oonoses 1a passion äsll ' emulsLions , s eeroa von o»ni
skorro äi supersre nel eorso il suo emulo . Il suo ooneims ke-
eonäs i nostri esmpi , si suoi orini s la 8us pelle oontriüuis-
eono s^ nostri oomoäi.

Il Lus e ls Vsooa sono all ' uomo ä' uns utilita inesti-
malrile . I lruoi si soooppisno sotto s un xioAo , s tirsno 1' sra-
tro sä il oarro . I^ a loro oarys ei fornises il mi^ Iior alimento,eliv forss somministrar oi posss ls nstnrs . Lono pero instti a
portar pesi . I^e vLoolre ei provvsäono «lei loro latts , olis lorma
uns parts tsnto Arsta s sslutire äell ' umsn eilro , s onäs formssi
il Lutirro , il formgA^io , ls riootts , eil sltri eilr! Fratissimi . Il
vitsllo fornises alla tav ôks äslls persans s^ iste eolla sua osr-
ns uns äells piü äeliesto vivsnäe.

1^' ^ sino lrenede ls osäa al eavallo sä al Lus , pure e sneli'
ssso utilissimo all ' uomo : e atto a portars s a tirsrs , e in rs-
Aions ciella sua oorporsturs e molto forte . Li pases ä ' o§ni oibo
piü vils , eome äi lozlie , <1i strams , äi ssmsnti s ä ! earäi . L
rioonosoiuto salutrerrimo il latts asinino pei tisioi . Hall '

aoeop-
pismsnto äöll ' äsino eolla oavalls ns proviens una speeis lrastar-
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6s , clr' 6 ^uells 6sl mulo , snlmsle molto xiü . rodusto s resi-
stents slls ^« tloa 6e1 csvsllo.

I^,s keoors e ancli '
. esss uno 6e' piü prerlosi äonl , vds ei

aLkis istti ls nsturs . L msnsuetisslms ; ei 6ä Is 8ua lans per
vestlrci , ls sus csrns e 11 8uo Istte per eilisrol , 11 8uo slvreo
per coneimsre 1 nostri csmpl , 1s sus pelle , on6s ssrvireens s
^ sr ^ U8i , 1e sus liu ^ells , per I^srns 6elle cor6e.

Il korco ei 6a uns oarne ssporltlssims , e molka vopla 6»
Isr6o . I^e tro ^ s laAllsno 6iec1 , un6eo1 e Uno a trsäeei porelisttl.

II 6sne trs tutli ^ 11 snimsli e 11 piu sü 'eLlonsto s fe6sle all'
uomo . I piu utili 8ono i csni 6s csccis , e ^uelli , elrs in tem-
po 6i notts col loro lstrsti ssnno 1a Ausr61a alle nostrs csss.
v ' Ilsnno pure 6s'

Aros8l csni 6ett1 pecors ^ , perclie Ausr6sno 6
61ken6ono le pecore 6s11e 1nLi61s 6e ! lupi ; — 6eAl1 sltri , clio
6ifen6ono Is vita 6el loro ps6rons contro Al

' Insult ! 61 cliieclis-
sla . 8ono 6' un estrems 6oci !ila, , e s ' s66D8trsno fscüments a
piolti esereiri 61 nostro como6o . L smmlralrile ls ^e6elta loro;
s ^usntunyus ven ^ sno in 6iver86 msniers msltrsttatl 6a1 loro
ps6rone , non per ^uesto Io sbksn66nsno . 81 läaelsno psLiente-
mente percuoters , e sccsrerrsno perslno ls msno , cke 11 msl-
trstts . I eani dsrdoni 8emdrsno e8 «vre 1 piü 1n6ustr1o8l.

II Ostto, snlmsl I>lsn6o o acesrerLSnte , ins talvolts pero
msliAno s 1nsi61o8o , netts Is csss 6si rati s 8orei , presi i Huall,
8v ns fg per Huslelio tempo un 1rs8tullo , e poseis 11 6ivors.
Hs 1a vlsts molto acuta , 1 suo ! voclil 61 notts tempo rllueono
6' un colore 61 I^uooo , e lan Li , cli' ei 6istin ^us tutti vAAettl.
kreten6e8i , el^e <̂ usn6o 11 tempo e per turliaral , 8i lavi colla
Lsinpa anteriore 11 muso , pssssnäo sopra 1' orecclr -o. 81 6snno
pure 6e1 Astti selvsAAi , clro nel Iiosclü scctu'

sppano s leprotti
e Ali uccelli . In Lenere 8eni1»ra il Aatto Lttsocsr8l solo all»
csss , e il osne slls persona 6el suo ps6rone.

II Lsminello utill8siino s ' popoli orientsli , s sditsnte 6e!
6e8erti . Hs un collo molto lunAO , e6 uns Aolilra 8ul 6orso.
II Orome6sr1o^ sliro Aenere 61 csmmello , va lornlto 61 6us
Avblie , comocjl88ime sll ' uomo per montarvl soprs . ? orts 6s'
xrsvl58imi pe8i , eorre eslerements , trovan6o3i in msrcla per Ali
sri6i 6eserti 6e11' ^ Irics , puo sopportsrs ls 8ete üno s novs
Alorni . Luols prims 6i Irer l' sv^ua tentsrs 6 ' 1ntorlrl6srls . iV.
un 8bAno 6sto , « 1 pons 8ui Ainooelii , e si la8cis psLientemonts
SAAravsre 6' un lorts earlco.

O ' slouni snimsli selvätioi.
II I^ eonv, eliismato re 6eAli snimsli Hus6rupe6i , vivv ns-

lurslments ln Lirics o ln ^ sis . Uns Alubda mse 8 t08a ^ 11 orna
11 cspo e 11 petto ^ e 6e11a ^usls ns msnes IsI ^ eons88s. II rl«
msnents 6e1 corpo e coperto 61 pell ss8si cortl 61 eolor ^ bllo.
1.s sus UnZus e simile sä uns 11ms , Islclio ^usnäo leecs Is ms-
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na äsll ' uomo , vi procluos uns ssnssrione äoloross . l.UnAS,
Arosss s robusts e ls sus oorts , 6 puo solo von esss sttsrrsre un
uomo . Irsto , ^orooements « i sksrr » von v883 i lisnelii . I^s sus
snclsts o msestoss , orriblls il 8uo ruAAito , s furibonäo s vio-
lento il suo im^reto . Oli snimsli , olie psrseAuits , AÜ affsrra si
r>slto , ne inkcsnAe 6i leAAleri volle sue rsnne robuste Io osss , s
io äivora insiem oolla csrne . lXon teme vsrun perioolo , il luooo
solo Ali ks ribrsx/o ; nulla Lss mai oo ' suoi ooelii OAnors äi-
strstti . IVon S88als 1' uomo , otis ouan6o e ben tormentato clslla
Isms.

1/ L1s5snts.
1^

' Llelsnts il msAZiors äe ^li snimsli terrestri , e purs Uno
äe! xiü ssAZoi o pruäenti . Vivo in ^ .kries eä in ^ 8is , s Ls-
eilmonto pervisnsi s msnsueksrlo . Oreses sll ' slterrs 6i äieoi
0 äoäivi pioäi . I ^s 8us tssta a molto Arosss , picoioli 8ono i
suoi oeelli , Arsnäi Ali oreook ) , o in oAni mssoells lis c^usttro
äenti ^ cot Husli mastios Ali slimenti ; oltrs sä eäsi Ali osvono
äslla bovca clus sltri äenti <li sinAolsre 1unAlt622S o Arosserrs,
ob' o 1' svorio , onäo ssrvonsi i nostri tornitori ns ' lor nitiäi 1a-
vori . Lens spesso un solo äi e «si äenti x»esa oltrs a oent ' s oin-
^usnts lilrlrro . I 'rs yuesti äenti äisoenäeAli uns probosoläs
mu 80olo8 s in lorms äi oilinäro al ^usnto eonioo , per Vorsts in
lutts Is 8US 1unAli622!s äs tluo narioi . 6 sioooms slla 6 oltremo-
6o llsssi'bils , 8v no ssrvs oon psrticolsrs äestreLrs ne ' suoi usi.
ker essa res^ irs , sssorbiscs 1' se ^us ^ slkerrs il suo korsAAio , o
1' introäuos nells bocos ; oon esss combstts in Auerrs , sttsrra
il nemico , e Io soliiaocia oo ' xieäi . ^ llorobs nuots , solleva in
sris la probosoiäe ^ e ^usnäo äorms ls 6AAS in terrs , in tsl
modo snclts sotto sc^ua resxirs coinoäsments , s äursnte il soNno
impeäisce ^ clte niun snimsle , siccome i soroi , o ls serpi s ' in-
troäuosno nelle sue nsrioi . OAni lerits un po

' ^ rofonäs nella
prolrosciäe Ali e mortale . 8i ps ^ oo 6i loAlis , 6i rsmi ä ' sllrvri,
lli 6sno s ä ' erksAAi . ?orts sulls sus sctiiens äei oäriolti ^ sssn-
tissimi . ? rs8 « o i ^ o^roli orientsli Ali vieno im^ osts sul clorso
uns piooiols torrs , üove si trovsno slcuni armsti , elro äs ^usll'
sltsLLs combsttono in Auerrs.

H Hinooeronto.
^linoro äel? elsfants e ilk^inoosronte , s si Irova in ^ sis sä

in ^ lrics . I^a pells sus e ä' uns ArosseLrs e äurerra xartioo-
Isrissima , ls c^usls psro si ruAs in molts pivAlis. Ha il AruANO
simile a Duells äel ^ oroo , o sul nsso porta un oorno , talvolt»
lunAO tre xiecli , ool ^usls strsjtpa Ali , slbori äslls terrs. 6li
uomini non ssssls ss non xrovoosto . L il nemiöo nstursle äell'
elefsnts ; non e xero molto aviclo ä' entrsr seoo lui in ovmlrst-
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limonto : tuttsvia so vi'sns sllo prs8s , tsnta 6 » oo^lisrlo nol von-
trs , psrelis «s , esssr Musils 1s psris sus piü molls . L^li s rsro
poro , olis vincs 1' sleksnts . 8i psscs 6' erl >s , s «i s veäuto sä
iNAlüottir sä uns volts siccome uns pi ' lols äells psznotts ä' uns
Arsnäerrs lisstsvols s ssrisr cinyus uomini.

l^' Orso lis 1a vists , 1' uäito e 1' oäorsto sstremsments
s^uisiti ( scharf) . 8 ' intrsttisns ns ' lzosclü äslle kreääs reZioni . II
«uo ooloro s nsro o Iiruno kosoo (dunkel) o loisnoo. Oo' suoi
pisäi sntsriori koriscs s comlrstte , ooi posteriori puo restsr
rito (aufrecht) s snelrs sovra ä ' sssi csmminsrs , yuinäi s , cks
sääomesticsto impsrs pur s Irsllsrs . Oli orsi lrisnclii , clis sbi-
1 ->no lunAO Is spigAAS äsl msr Alsoisls , « on äkAli altri piü ^rsn-
äi , s piü oruäsli , s si nütrono äi pesci , äi vitslli msrini , s
den snco äi Irslsno . I^s pslls äe^ Ii orsi s molto in pre ^io nvl
commereio.

II I,upo snimsl oruäsls e rspscs , s ä! korms molto simils
sl csns , üsncüs psssi trs 1' un e 1' sltro un ' sesrrims inimiei-
Lis . äi ^ rsn korrs s rokusteriLS äi msniers clis , rspits uns
Husloks pscors , vis ss ns kuAAk con pssso vslooissi' mo . ^ ttseea
äi krönte i csvslli , sä i lruoi per äi äietro . II lupo , trsnns Is
«us pslls , non s sll ' uomo ä ' slcun uso . I lupi sncüo sllevsti
äs ßiovani non si sääoms »,t!csno ins ! lrons . Il'smono molto il
k^uoco, csuinäi in tempo ä' invsrno soAliono portsr seco i csc-
oistori ^ li stromsnti äs scoitsrlo , e sl ? sspstto äi ^uslede lupo
ksnno sortir äells « cintills , cüs lo mvttono in kvAS.

I_,s Volpe 6 orsäuts kra i c^usärüpeäi Is piü sstuts ; vivo
s prsksrenrs in remots csvsrns ( abgelegenen Hohlen ) . L sviäis-
sims ävlla esrno äs ! polli , äells psrnici v äs ' leprotti ; «i ciüs
psrtsnto snclis äi uovs , äi miele , äi kormsAAio s äi pomi . I^s
pslli , s lo coäs volpino Aiovsno sl corpo umsno per äiksnäsrlo
äsl krsääo . Li tsnAOno in Arsn preAio ls pslli norv , clis so-
no rsri88ims sä svsrsi . IVIolti prstenäono , clis ls volps sllor-
clis si ssnte inoomoästs äs ! morsi äells pulei , älrlris ricorso sä
un inASAnoso espsäients (Mittel , Ausweg) ; corrs sll ' scc^ua te-
nenäo in üovos un msnipolo ( Büschel) äi kisno , s poco s poco
vi « i immsrAS , tulksnäosi inlino sl muso ; ls pulei äikvsoeists
äöll' scc^us , corrono äovs trovsno ssciutto , o eosi poi concor-
rvno tutte su ^usl msnipolo äi kisno , clio sllors Aetts nsll ' se-
l^us , e con un sslto rsKAiunAS ls rivs . ^ lenni moäerni riAUsr-
äsn cio siocoms uns ksvols.

I^s Lcimis srritrovss ! principslmvnts in ^ krioa o in ^Vsis»
sä Iiavvsnns äi vsrie speris . ./Vlcuno lisnno uns lunAs coäs,
sltre ns sono privo , s rsssomi ^lisno molto sll ' uomo . 6smmk-
nsno kscilmente sui pieäi äi äietro , o s somiAlisnrs äsll ' uomo
si svrvono äei piväi sntsriori voms äi msni ; con süsi msnAisno
e ßettsno pietrs vontro i loro nsmici . lVlsnßisno ssäuts ; immi-
tvno <̂ uusi tutte Is srioni , clio vsäono ksrs sll ' uomo . Hnnsno



oon sinAolsrs trssxorto i loro 6§ l ! ; I ! mo8trano Kens sxssso
SAli astsnti , s äioesi xurs , olis xsr Ar^ n tsnsrsriLa li sotkoolilno
talors Irslls lor drscois . t^ ninäi 1' U80 äi cliismaro I' amor
malints8o (unvernünftige) äslls msäri : «mor c/e §crmr'a.

Il 6a8tors snimals qusäruxsäo , äella Arsnäerrs qus8i ä'
uns xsoora , lra i xisäi larxlii , s memlrrsnosi a Aui8a äszli uo-
eslli nstsnti , ls ooäs 8qusmo «s ( schuppicht ) , e la xvlls eoxsrta
ä ' una xsllieois liniasims . Vivs xsrtioolarmsnts in ^ merioa , s
in Luroxs verso 1s rsAion ! äsl Mrä . Li iabbrios lunzo i liumi
äslls sbit -iLioni oon inASAN 080 srtilioio , all ' sltsLrs äi trs pisni z
6 Musste esse sono xiü «imrnetrioks , s xiü trslle a vsäsrsi , etrs
Is msAAior psrts äi quelle äs '

aslvsAAl ; äa lontsno tian « sm-
1) isnLa äi eomoäi villsAAi . In Musste slritarioni vi psssa 1

' au-
tunno s l ' inverno . Vivs in xarts äi xsaoi , s in psrts äi lo^lis,
s äi oortsoois ä ' allisri , onäs « sns rsoooAlis sutkioisnti xrovvi-
sioni . ^ ll ' s ^ rirsi äslls 8tsAions ss n' saos , s va sä slritsr nells
sslvs.

DsAÜ I^ ooslli.
3 ! äistinAuono Ali uocslli äsAli snimsli qusäruxsäi xer i

xisäi , per ls all , xsl dsooo , xsr Is xiums , psr Is voos , s xsl
moäo äi rixroäursi . lutti Ali uooslli 8vn Iiixeät ; värisno
xsro i lor xisäi Aiusta la axsris loro ; altri lianno äus äits , o «is
srtiAli , altri trs , o altri quattro ; Ali lianno älaxiunti o riuniti
insiems . Värio s sltrsai il moäo äi 8srvirsi äs ' loro xisäi ; »1-
ouni osmmmsnosicooms Is oornioi , Is Aallins ; 8sltsllsno altri
sieooms Is pL886rs sä i xiooioli uooslli ; altri oorrono , sioooms
ls xsrnioi ; s altri Asttano i xisäi innan ^i s a ss ooms ls oi-
ooAns. Värio s xur il oolors äslls lor xiums . tlänäiäs ooms
la nsvs 8on quelle äsl oiAno ^ nsroluosnti quslls äsl oorvo;
osnAisnti Hoslls äslls oolombs ; vsriopints äi 1eZFiaärl88imi oo-
lori ^uslls äsl xavons , äsl xsxsAallo , s äsl oolilrri . Oli no-
oslli äsll ' ^tkrica , e äsll ' ^ msrios msriäionals lranno oolori vi-
vseis8imi , s xartioolarments Ais! ! ! , rossi , vsräi ^ turoliini , mi-
sti tra loro con oräine AraLio « >88imo . 6Ii uooslli i xm srmo-
niossments osnori «on ĉ nslli äs ' olimi tsmxsrsti ; i masolii vin-
oono sl osnto äi Arsn lunAs ls Ismmins . lVon v' lra uoosllo,
vlis xsrtori8oa vivi in 8noi liAll ; äexonAon totti äslls uovs in
niäi äa loro srti6Lio8smsnts oo8trntti , otis xoi oovano ool os-
lors äsl lor xroxrio oorxo . lVon v' lia clrs il oneulo , il Husls
troxxo xiZro o ins8xsrto s ts336r8i un niäo , va a äsxor 1v sus
nova in ^uslli äeZli altri.

I7oos1li äomvstioi.
l^a Osllins la xiü utils äi tntti Ali uoovlli äomsstiok , la

quasi Aiornslmsnts un uovo , olis xresta all ' uomo un eibo «o-
stanLiosisaimo , sä antra nella msAAior xarts äslls sus vivanäs



Zs plü xrsäits . Appens fatto I' uovo , selilamsrirs vlla per oo-
« tums , e svvsrts oosl il «uo psärons äsl rssoAli trlliuto.
nffsLionstlssims msärs lnverso l pulclnl , cli' slls lis covstl ; ^ll
noco^ lis s rlscsläs sotto 1s sus all , IlFuläs s osrosrs 11 miAlior
psscolo , v lor 1' säälta col kscco , All svverts sä ozni msnomo
psricolo , s arälts ssssls ^uslunc ^us sls ^usllo , clis tsnta nuo-
csrs s' suol pulclnl . — 11 Osllo , supsra äl molto 1a sus temmi-
ns ln Arsnässrs , ln forrs , ln dellerrs s ln corsA^lo . 1 suoi
pleäl sonn srmstl äl «proni , äl cul servesi nsl combsttsrs ; 1s
« us tssts s ornsts ä ' uns crests ampla v rulrlconäs ; solleva ln
sria 1s sus Irslls coäs Lslcsts s üsmmoAAlants . Lsn msrcla von
rnsestoso portsmento ^ussl consclo äsl suo valors ; non smmetts
compSAno , sAli solo vuol ssssr principe Ira Is numsross sus
inoAli. (^ulnäi i ssnxuinosl s soerki comdsttlmenti Irs Fsllo s
Asllo ; il vincltore lrstts trionlsnts 1s sll , s La ass plauso col suo
vsnto . Vlss Iren sovsntl co suol occlil ll clvlo , s non « olo snun-
cis ll tziorno , clis spunta , ms Inäics pur Kens spesso col canto
ll vsrlsr äslls tsmperle.

I ^s 6 olo mirs uocello msnsustissimo e tlmlälsslmo , sl pssce
äl Arsnl ^ äl le^um ! s äl trutti , clis prls mäcera nsl Aorro , s
ns slimsnts Iren snco l suol piccoll . Vs n ' lis ä! vsrj colorl,
^ussl tutts pvro lisnno 1s plums lucläs s vsrisntl colors sl vs-
riaro äsl lums . 8ono smsntl äslls monäsLirs , si Isvsno con
Irs ^usnLa , s fornlscono sll ' uomo uns csrns molto ssporlts s
sslulrrs.

Il 6sllo ä ' Inäls Kall kscco säunco, , s copsrto ä ' uns
msmkrsns psnäsntv s csnAlsnte äl coloro . L äl umor lisro sä
irsconäo . Lpesso sl Aonlls ^ s cos'i turAiäo csmmlns . LpisKa ln
Airo, coms 11 psvons 1s sus ooäs . Oäls seerkaments il rosso.
I^s Lsmmina ^ äl 1u ! molto minors ^ e älstinAuesl purs per 1s
« us vocs . t^ uests sllorclis s' svvsäs ä ' un ^uslclio nikkio rs-
pscs , ns ls ssAno s ' suol pulclnl , olro äs loro lntsso , corrono
stterrltl vslocements a nssconäsrsl ; sppensclis pol ss n' s vo-
Isto vla 1' lnslälstors Is msärs eon sltro ss ^no psless loro,
e «s6r pssssto ll psrioolo , s tuttl sllors ss n' sseono äsl lor ns-
sconälAti , corrono sttorno äl sssa , s ssAuono s csrcsrsl ll
psseolo.

Il Vs vons^ äs ^ll uccslll ll plü Irello per Is sus lorms , s
pvr ls msAnillcsnrs äsll ' ooelriuts sus coös . 1 plu lisi colorl
con smmlrslrils äisposiHone , e mssoolanLs fsnno s Asrs per
ornsr 1e sus piums ; l ' oro , 1

' srnurro , ls porpors , ll vsräs , s
ll nsro vl Irrlllsno vlvscsmsnis s äilstto äe^ ll occl »̂ . Lupsrlro
o maestoso e il suo ^»ortsmsnto , sä exll psr ^ussi snäsr con-
sspsvols äslls rlecs spoFlls , onäs si oomplaccsus ornarlo ls ns.
turs . I^ a sus tssts s coronsts äl trs onävAAisntl pennseclrj s
semkrs cos'i lnäioato rs äsl numsroso stuol ävAli uccslll . LAll
^ pur vsnsZlorioso , complscLnäosl äslls loäl ; älsplsAS tosto in
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arnpio ^iro la voäa 8us , sllorelre si senls soosrerrsr Ali orecolri
von svcenti ä 'spprovsLions , e eorrs al sols per moltiplivsr ool
riüe88o «uoi rax^ i Io splsnäors äells propris lrellerra. lVIa
«1 sopprsvvenir äell ' sulnnno peräs e ^li Ir sus voäs , e allors

Aemelronäo verca nssvonäerZi nei ritrrl i piü solinAlii. Ha nul-
lsäinreno i pieäi ssssi äill'ormi, eä o^ni volta olrs 1i rlmr'rs , von
vooe lsrnentsvole « emlrra äolersi äi ^ uells 8us irnper ^erione.

liooelli natsnti.

61i uooell! nstsnti , o 8is /ra/mr'
/recir lrsnno krspposta alle

äits uns lsr ^s rnernlrrsns , onäs si servono oonre äi rerno per
nuotsre . L il lreveo loro oltuso e slc^usnto lsr ^ o , von vui sä
un 8or « o PO880 N 0 8vr1rir nrolls socius , sspsrsr in 688s ^usnto
vi Irr äi nutrilivo , o riAeltsr lulto ĉ uello vlre a lor non oon-
fsrisoe.

1^' Oes oi fornisoe 1e molli 8us piurns per renäer eoKrvi i

nostri lektr , 1s penne äells «ns sli per isvrivers » s 1a ssporits
sus esrne per no8tro cilro . Vs n' Irs äi äorneslivlrs e äi « elva-
tiolrs , onäe irorsssns Arsnäs vopis nei psesi «lei lXorä . (^nS8t'
ultirns son äi Arsnäerrs ininore äells äornsstielrs , e sll ' svvivr-
nsrsi äell ' inverno pa88sno verso reAioni piü miti. VisA ^isno

a Arsnäi torine in lorrns pirsrniäslo , öppvA ^isnäo cr'ssvuns rl

suo vollo «u <̂ uel1a , ctrs ls preveäe , e proäüvono volanäo un
rornlro 8trepito8o . I^s oelrs äornesticlrs ersno presso i kloms-

ui lenute c ûsl simlrolo äells viAÜsnLs , per sver S88S uns volle
in ternpo äi ndtls psle ^alo volle loro Ariäs l ' ininrioo, olrs soein-

Aevssi s prenäer ä' N88s1to il LsmpiäoAlio.
II 6 iAno ä ' uns kienelrerLrr v3näiäi8simr s piu Arsnäe öell'

oos ; il suo vollo s8,8si lunAv e pisAlrevole vontril^uiscs non po-
eo sä öllüellirlo . L 1' ornsurento 6ei 1s§!ri e äe ^li stsAni äs'

« lAnorili ^isräini . Oiooonäs eoss e !l veäerlo soorrer lexAiero
8u1la superfivie äell ' scĉ ua , rioevenäo nells sus sli M6220 8pie-

xats il vento , vlre in esse urtsnäo , vorne nells vele äe' nsviAli^
oltre Io 8pinze . Lioeorns äells oolre , vs n ' lrs äi äornssliolri v

äi selvstivi , s ^uesti trssrniAl 'SnO snolr ' S88i all' entrsr äell ' in-

vvrno ne' psesi pin vsläi . l̂ in ^evsno sltrs volle i poeti , esn°
tsr essi prinrs äi inorir von äolos e üelrile moänlsLione.

Ilooelli äi rspins.

Oli uovelli äi rspins , 0 sis csrnrvori venAono ripsrtili in

äue clsssi : in ^uelli , vlre perssAuilsno 1s lAro preäs äi Aiorno,
v in «znslli , vlre solo 1s notts « s n' esoono slls vsvvis . ^ tutti

lussli e äsla uns Aro8 «s tests , un lreveo Arosso s Islvsto , uns

linAUL Isr^s e vsrno8s , i pisäi rolrusti s srmsti äi säunolri sr-

liAli , von eni süerrsno ls preäs . Hanno la vists sculi88inrs,
sicolre äiseuoprono Iren äs lonlsno ls ^preäs loro . I .̂s leninrrns
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6e§ l> uoovlll 61 rspins sono plu dells , s 6 ' UN terso ms§Fwr16e» msscdi . II (ms§§1orv) piu Frsnde 6e§11 ucoelli 61 rspins 6il (londoro 6el keru , cde pretendes ! esuer slto sedlcl pledi , esver 1s sus sll dlspis^ate plu 61 trents pie6l in lai §deLLS.d,' ^ Huils 6 consldersts oomunemente «leeome ls re§ins6e§11 uceelli , s rl^uardo princlpsimente dells sus dorrs , e 6e1
«uo volo rodusto , con oul «ospi

'n§68i sd un ' slteLrs , slls Huslsr»1un eltro ueoello puo srrlvsre . v Intrsttlsns sulle slts mon-
IsFne deile re^loni 6el Nord . Insv§us non solsments §11 uoeelli,ms den snvo le leprl ed 1 coni§11 , 6 8v slderrs uns HUcilcde tsr-tsru ^s , 1s rompv col lsscisrla esdere dsll ' slto . Irs ^I ! ucoelli61 ispins sono pure snnoversti : il kslcone, ede sl Issels ls-cllments sddomesticsrs e sddestrsrs slls csccis de ^li ucoelli.^ dborrlsos o§n1 letors , e non tooos msi csdaveri putredstti. —d/ ^ voltojo, ode in §rands 2 Ls e§us§ I1s , e supera den snoo1' sHuils , perse ^ults ucoelli , leprl , e snede i pssoi nell '

soHua.dlstrems e 1s 61 lul vorsoits . d.o Lpsrvlere e minore 6' S88s1dell' svoltojo , e IlNid dlo molto simile s Huest
' ultlmo.

dlooelll 61rspins Notturni.
l^usstl non POS80 NO « oldrlr ls luos 6el §1orno . Vedono

pero soutlLsimamente sll ' imdrunlr 6ells notte , s sl odisro 61luns , 56 n ' escono sllors slls esoois . 8o per Hustede sooldsntosono ssorrsll a uselrs 61 ^lorno 6s1 lor rioettsooll , «1 §ettsnoper terrs , s sl didätton volle sll Inespscl 6! volsre o 61 oamml-nsro . 8o§1iono sllors sooorrer § 11 sltri ueoelli , 6 Hus«i s ludi-drlo ve ^ssrll s colpi 61 rostro , e in molti s1tr1mo61; IntsntoodemeriLo istupidltl sl portsno ln psoe o§ni msl trsttsmento 6s Hus-Zli stessi ucoelli , cde sloune ore piu tsrdl , rimsrebdero mlss-rsmente strseeisti krslle lor § rilke . ? er sltro Husst ! uoevlllvsnno provvlstl 6 ' un u61to seutlsslmo , 6' un deovo eorto scurvo , 6 ' un§dle molto tensoi . II loro volo non e msi 6ritto,ms ten6s sempre con impeto odliHuo , e eon si le§^ ^ ^ Movi¬mento ode sppsna sl v6ono , sllorcke pss ^sno volsndo tutto
pre58o s§ l1 oreeodj . ^ lcuni 61 Huestl dsnno § 11 oreoedi piu-mosl e promlnsntl . I plu oomunl sono : 11 6u ? o , 1' ^ llocco,1s divetts.

dlooslll , ode solo oamminsno.
d,o LtruLLO 61 tuttl §11 uoeslli lorss il piu §rsn6o , ädits1 desertl merldionsll 6ell ' ^sis , v 6elt ' ^ Irios. dl 1un §o otto o61eci pie61 , e UFus§1is 1' slteriLS 6' slcunl s6 un uomo montstosovrs un vsvsllo . d,s penne 6el !s «us oo6a son dlsneds , e te-nute in sommo pre§1o . 0 §n1 snno 6epons olres s trenta uovs,6el peso 61 Ire s Husttro llddre 1' uno , e dsstsnte s ssrlsre 6uee tre uominl . 1^' esponv sl oocento ro§Z1o 6el sole , e non le





— 3r4 —
Do ^ ii ^ ntilrp

8i dioono ^.nkitr ^
'

c^uyAli snimsli , olls vi'vono eZuaimonts in
torrs o in sc^us . ^».icuni di Ioro ksnno <̂ usttro piodi , siceoms
i Dooodriiii , Io lartsru ^ iio , Io i^ uoortoio , Io Ilsno^
6 sitri sono 86NLL piedi , siccomo i « orponti . (^ussi tutti Air
^ n6iij prolidcsno doponondo io uovs ; oiio vonAOno sviiuppato
v in sc ^us , o in torrs per 1

' SLiono de'
rsA^i doi solo , Hdcuni

snüirj po «8ono soppsrtaro Io Ismo un snno , e un snno o merro,
ed iisnno uns vits tenseissims . Glenns sperre d' snLI ») 80no
vsiono86.

II Doeodriilo, uns de' piü terriblii snimsli clio vivono,
«
' srritrova ne ' iuvAiii psludosi doli' ^ 8is , doll ' ^ lrics , e doli'

America ; ms princjpsimvnte in L^itto nells msremme prodotto
dsl IXilo. Da 8U3 lorms e eimiie slia Duoertoia ; ms ve n' tia
di Hueiii , is eui lunAiierrs vltrepü8i >s i vontiduo piedi . Ds psrto
superiore doi 8uo corpo o gcsAlioss o durissims , 1' inferiore
pero o mollo o tenora . Vs8te sono 1s «us fsuoi , srmsts d' scu-
ti dsnti . Di Aiorno vivo in terrs , is notte noit ' se ^us . Oenera
delis uovs psri s quelle doli' ocs , otis ricuopre d ' srens . D'
lAnoumono, sniMsie delis ArsndoLLL 6oi ^sito , eil suo piüsoer-
rimo nemico ; discuoprs sil ' odore ! e di lui uova » o io man^ is,
divesi pure , entrsr e^ii , siloreiie dormo ii coeodrillo , neiio di
lui fauci , ed ueciderio.

Ii Vitviio Marino, di Aiorno vive per Io piü neii ' sc ^us,
la notte vions s dormir «ulis terrs . 1?rovs8i prinoipsimonte verso !
msri Aoisti de ! IVorto . Ds parts snterioro doi «uo corpo e si¬
mile st csns , 1s posteriore lla tutts is forms di pesoe ; o doiis
^ randorrs doi viteilo . I'srtorisco vivi i suoi 6^ 1«. Ds ms ^Aior
psrto dkAii abitsnli di quelle frigid « re ^ ioni s' slimontsno doiis
esrno di <zuo8to snimsio , eiis cola trovssi in Arsnde copis . Doiis
di lui poiii si vostono , euoprono Is ioro cspsnno , o no costrui-
seono porsino do ' irstteiii . ^ drdpsno ii suo ^ rssso , ciis rico-
vono in molts oopis , per intrsttonoro ii ^uveo , onds euoinaro,
riscsldsrsi ed iiiuminsro i ioro ivAurj.

Dogi ' Insott i.
6i ' insetti son piocioii snimsli , psrto do ' csusii vivono noiio

pisnte , psrto no eorpi doiio Irestio , o psrto « uiis torrs , o noii'
S 0HU » . Da ioro strutturs doneiie diversiskims , e pord in eiss-
ouns spocis di essi smmirsiriie o portonto8s . I piu iisnno sei
piodi , molto Iisnno vtto , sitri eonto s snoor » piu . kdrtano
tutti nel ospo due sntonno sensorio . ^ louni iisnno duo sie ds
voisre , come Io mosciio ; sitri io iisnno eoperto d' uns spoois
di durs oro8ts , 8ioeoms Aii sosraboi ; sitri son privi di sio,
eomo i rsAni . Lördsno sicuni nol venire un punAiAiiono per
dikender8i, come io Api , io Vespi , ^ii Lcorpioni . V l^s



uns yusnlita inünita 6' insstti 6' uns pieeiolsrLa eorprenäents.
Os ' Lsroi seors6itslr prsten6ono sverns o886ü7vsti von huoni mi-

erosoopi 6r Huellr, cks s miAlia^s svrelrdero potuto oomo6a-
msnts ssltsrs sulls punts ä ' un SAO il pru « ottils . lXon v' tra

Hussi insetto , olrs oonssrvi sempre 1a stessa lorma ; e 1a MSF-
Aior parts 6r s «« r si trsslrAurano per den trs volle . lOlorelrs
esoono 6alls uova , ksnno Is L ^ura 6i vsrmieelli , s 6ioonsr
Irsolri ; sr ravvol ^sno posorg in uns speois 6i orosta , s sllora
Iranno il noms 6i nrmke ; 6s ^ueLts ss n ' esoono psrline insetti
6sl tutto lormati . luttr Al

' rnsettr , ^usli sssi pur sisno , vsn-

Avno pro6otti 6slls uova äeposts 6s sltri o non äslla putrela-
rione , ooms s torto ors6evasi uns volta . On Arsn numvro 6'
insstti 8vn 6i Arsn6 ' utrlitä sll ' uomo . ^ louni Air lornisoono
6el oilro ,̂ sioooms i Arsnoi s ls spi; sltri il vestito ^ ooms
r 1» so Irr 6s ssta ; altri il dolore alle sue stolks piu preAiats , oonro
i mosearini conosoiuti sotto il noms 6i oo ooinrAlis ; sltri 6s'

Arstr o6or ! , ooms ls IormioIre eol loro inoenso ; s sltrr Lnal-
menti 6eAlr eÜroscr rimsäj , sioooms Is oan täri6i. Iln Arsn nu-
rnsro 6r easi 8orvon 6i pssoolo azlr uooslli . Il piü Arsn6s 6s-

Alr insstti e il Ara noio. O' sps e rl Irsooo 6s ssts 8ono tra
tuttr r piü ütrli sll ' uorno . Og prima Ali prepsra rl mels sos-
vissimo , e 1a osra lrisnea , per illuminsrs sAArs6svolmsnte Is
6i lui abitSLiorrr ; 1 ' sltro ls 6 ! s per tsssers ls « ue piü Arsöits
e piü Irslls stolks , Is <̂ uali un tempo srsno in Luropa in tslv

prs ^io , oliv 1 ' Imperators ^ 6risno rilluto a sus moAlis una
vssts 6 ! ssts s nrotivo 6e1 troppo 8uo Aran6e valors.

O' orlanello al eimitero.

Il LiAnor lerrsni , rioeo possi6ente , ritornavs slla sua Villa
6s uns lunAa pssssAArata sull ' imdrunirs 6' uno 6sAlr Ultimi Aior^ni
ä ' sutunno.

Vroiiro sä un psssuovio clr ' sAl ! 6ovsa sttrsverssrs , 6s ! Asmrtr
sollooati 6s «inAliior^ i , olre poso 6i8oosto uliivsnsi , attrsssero ls
6i lui attonrüono . — Volss i psssi verso il luo ^o 6a cui venivano
c^usi suoni lamsntevolr , s si trovo 6insnLi al oancsllo 6i uxr oimi-

tsro . — 8s6uto scosnto 6' uns tomba , olre la terra smosss s risl-
Lata mos ^ -avs avere 6a poeo tempo sooolte 1e sssnims spOAlis
6eW uomo , stsvasi un lsneiulletto 6i cin^us anni sll ' inoircs^
olre 6rrottsmente pisnAeva , s1iLsn6o Is sus picorols mani in stto
6r supplics o 6' orsLione.

Lommosso il sixnor l 'srrani 6a c^uests soena 6r 6olors a6 un

tsmpo s 6i tsnere ^LS ^ s ' arrssto al oanesllo , lien risoluto 6i non

6ipartirsi 6s ^uel luvZo senra porAsrs ^ualolrs oonsolsLlons al

piocolo sNitto.



» IVlamms , mis osrs msmms , äioevs sin^bioriLLnäo il 6 » l !uo-letto , sveZlisti uns volts ; son Ais trs Aiorni ebs äormi , sä io
Irsttsnto non ti lio maiveäuts . — LvsAliati, sä io tsro vsnir subito
yuslouno olie ti lovi ä' sääosso «̂ ussts terrs socio tu po88s slrsrti
s venire von ms sl villsAZio. — LveAlisti , osrs msmms , tutti
« srsnno eontenti äi veäsrti , s sä «88o invsee tutti pisnAono väioono obs tu non ti slLsrsi , s ctis noi non ti veärsmo msi piü . —
Strati , io ti prometto äi ssssre ssvio eä ubbiäients , äi nonmsi . . . « L nuovi pisnti s 8ln§bioLLi §li impsäivsno äi oontinusrs
nells sue pre ^liiers s promesss.

II fsnviu ^ o non sveva veäuto lerrsni , it ^usle Airssäo sttornosl eimitero trovo un luoZo , ovo 1' slterL » äells strsäs renäeva
Isoile ä ' oltrspssssrns il reointo , s in brsvi istsnti Lu prs88o slls
tomlrs.

krsso skksttuo8sments per msno il ksnoiullo , Io prs ^o cbs
volesss oonänrlo sl rioino villsKZio. — Os prinoipio resisteva
HU6KÜ äioenäo äi non voler sblranäonsre sus msäre , clie lorss
svrsbbe potuto gve^ liarsi Irs dreve ; ms rsssioursto äs lerrsniebe promisv äi to «to invisre ^uslouno s xusräis äells msärs , so-oonssnti äi ^uiäsrlo sl vüls ^ io , v 8 ' acoinsero uniti s sormontsreäi nuovo il muro äsl eimitero.

6bissto äsl «uo nome , rispose il lanoiullo edismsrsi eZli^ n^ioletto , e lerrsni entro seeo lui in äisoorso.
I ' vrrsni . — lVIs , 6xliuol mio, e ^ussi «ers s ti trovi solsttoin ^ussto luvAO ? luo psäre 8sra in snxustis per te.
^ NKiolstto . — lVIio psäre non o ' e piü , äicono obe «is

morto ; Soests primsvers Io lisnno portsto äentro äi ^uesto InoAo,Io bsnno MS 880 sotto terrs vä io non l' bo msi piü visto . — biLnna mamma äiee obs e snästo in psrsäiso , eä io lo ereäo , peroberl si^nor oursto mi lis inssFnsto oke la Asnts lruona , Husnäo none piü a Huesto monäo , vs in eislo in eompsAnis äi Dio e äei
Lsnti ; « mio psäro ers tsnto , tsnto buono.

I ' vrrsni. — L tus msäre non ers duons essa pure?^ n ^ iolelto. — Ob si , mi volevs un Krsn bene , e ms novuols snoora!
lerrsni. — Oun ^uo la tus mamma ssrä in psrsäisoSnob' S88S.
^ nAiolstto. — l, » msmms non 6 sneor inorts , S88S si

svsAlisra ; non ssrebks stata äi oerto eo«i osttiva äs lssoiar ^ui
Llrbsnäonsti ins e mio lrstello s Is mis sorella.

lsrrsni. — Lppurs , mio osro ^ nAioletto , tus msäre e
morta v tu non 1s potrsi msi piu riveäere ; ms eonsolati , Iruon
ÜAliuolo , ls msmms e in psrsäiso ool Lißnors s ooi Lsnti , s prezsoontinusmsnti per i suoi liAli?Il si^nor lerrsni inutilmente osrosva äi miti ^sre con tsli äis-
corsi il äolore vivi«simo elis avevs proäotto 8ull' snimo äi ^VnAio-letto l » persussione äells morts äi sus msäre . LZli piange ^s
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älrvttsments , 6 nsppurs lerrsnl sspevs trstksnsrs 1s IsZrime . —
^ n ^lolstto non äsvs plu rlsposts slls Inc^isste 61 csuel Li^nors,
o6s Informsvss » äello ststo

^
äei poveri orlsnelli o äslls persone,

clis 61 loro prenäevsno curs.
kstto sl ^usnto csmmino , scontrsrono per vis uns äonns , 1s

Husle 8i äisse 21s äsl länclullo , ede snäsvs s oercsre sl clmltero,
poic6e s^li rsesvssi slls tombs 6! sus msärs vAni volts oke potsvs
sllontsnsrsl 6a csss.

Volle 11 si^nor lerrsn ! aocompSANsr Nsääslens ( tsls ers !1
noms äslls Lis ) Uno slls ospsnna , s Is pre ^ o 61 rsecontsr ^ll
1' Istoria äslls äisArsris 6 ' ^ nAioletto e 6s ! suol.

Lrsve , ms commovsnts tu 1» nsrrsrions 6i lVlsääslsns . —
II psäre 61 ^ nAioletto ers ststo un povsro ms onesto srtl ^isno , s
Is sus «posa vsnivs cltsts oome moäello äslls mo^ II e äslls msäri . —
I^ns lunFS v penoss mslsttls svesls sNitts Uno 6s1 principio 6s11o
scorso invsrno , sä erasi slls 6ns ress oontSAioss. — 11 msrlto
1' ssslststts von o^ni premurs , sä S88S rissno ; ms Invecs esääs
«All 8 tv880 smmslsto s ln poclii Aiornl äove soccvmbers . Rlmssts
veäovs 1s povsrlns , ootsnto s' erg sccvrsts per Is soKsrts 61s-
Arsris s pol psnsisro äell ' eäuesrilono 6s1 trs liAliuolstti , c6s 61
soll 86» mesl soprsvvlßss al msrlto . — lVlsääslsns , sorells 6 » lei,
veäovs tzla äs ^uslc6e snno , svevs prssso 61 «s rsooolti ! trs or-
Lgnslli, ms Io ststo suo povsrissimo non 1e psrmettsva 61 osrlcsr-
sens per 1

' svvenlre , sä vsss sl proponsva 61 rioorrsrs psrcds
slmeno 1 6us msA ^ lorl kossero rlcoversti ln c^uslc6o puliklico
vsplrio.

ksnslsroso uälvs 11 siFnor lerrsnl 11 rseoonto 61 lVlsääslsns,
ms nulla replico , sä slrlrsnäonü 1a cspsnns äsnäo c^uslc6s mo-
nets slls äonns sä smorossmsnto 6sc1snäo 11 piccolo ^ nglolstto,
ode pur semprs pisn ^evs per Is «spsrsLions äslls 8ua osra
msmms.

Ms non volle llmitsrsl II siAnor Isrrsnl sä uns sosrsa 1 »mo-
slns ; troppo ers commosso l'snlmo suo e Arsnäs 1a sus propen-
«lons s 6sns6osrs c6i äsvvero kosso msritsvols äel 6vns6o ! o.
^ ^ 1» «1 reco 6s1 pärroco äsl luo ^o s äs Huesti odvs plena con-
kerms 61 lusnto lVlsääslsns svevsKli nsrrato . — ? reso tosto Is
sus ästermlnsLiono . — Inäusss 11 psrrooo sä s - sumsrs Is tutels
61 HueAli orlsnelli , sä s rlcevsro ln sus csss 11 lrstello msA^iors
61 oiros nove snni , cds tu äeciso Impsrssss 11 mestiere äsl eslro-
Isjo . — 6.S «orells 61 otto snni vvnne skkiästs slls eure äslls
msestrs äsl vlllsA^lo ^ s per smlriäus si «6611 ^6 11 siAnor l ^ rrsni
61 eorrlsponäers uns pensions.

Il piccolo ^ nA »olstto restö prssso sus rls , cds e66s purs un
SSSSANSMSNtO msnsils.

O^nl snno Isrrsnl vlsltavs 1 suol 6ene6cati , s 6'
OAnl «us vlsita

srrecsvsKli uns Inesprlmsbils ^ >oja , non solo per Huslla soääis-
ksLions oks e 1n61v1s16i1s vomps ^ns äslls opsrs duone , ms den



snoo perolis proFredivsno sempre t^ue ! tro ssnviulli 8u1 rstto son-
liero d eila vir tu , e mostrsvansi dooili , Isborios ! e riconosesnte
verso il loro sscondo psdro.

k'atti sdulti ! dus max ^iori , Oiuseppo s 6ster ! na , 1' uno von
denari sovvenuti^li dal siAnor lerrsni poto stslriliro Irottszs per
proprio conto , v dopo ^uslclis anno si trovo in istato asssi
eomodo ; e 1' altra divenne sposa di un onesto oontsdino , col
^uals visss kelico i auoi Aiorni.

^ nxioletto , Aiunto all' eta di yuattordici anni , si reco slla
citta si ssrvirio «lei suo Irenelattore, eile Io smo c^usl üzlio , vd
slla sua morts Io lascio ereds di sostsnLL dsstevolo per vivers
indipendonte.

6osr slls tenor622S IrAlials di un lrsmbino pisnAente sulls
lombs della madre sndo detritrics c^uella lamiAÜa delta sua kell-
cits . — 6osi ls divins krowidenra eile condusse il Iruon 1er-
rsni sl csncsllo del eimitero , sslvo col msrro di lui dalla miss-
ris » e tdrse dal virio s dalla pordirione , tro derelitti orlsnelli!

L^a pesoa äel pesee 5paäs.
^lessina , 21 . Ottolrro i83l«

IVlio Aiovano amioo!
Lcrissi , non 8on molti Aiorni , a tuo psdro ^ e Ali promisi

clio presto avrei indirirrsta snetio a Io uns lstters.
Lcoomi s msntenero 1s dato parols , ed srAOmento di ^uesis

mia ssra 1a descriLiono di uns Aits deliLiosa clio intrspros!
^or 1' altro verso Ali sovAli di Loilla per sssistore slls pesca del
peses spads.

In nuinerosa ed slle ^rs eompsKnia uscimmo dal porto di
Alessina prima clio sor ^esso l' surors , sedut! entro uns Irsrcs
sddolrlrats s testa e Iren kornits di vettovsAlie per tutto il Aiorno,
vsssndo nostrs intenisione di non ritornare s lVlsssina so non
s sers.

Appens soorss merir' ora dacclre eravsmo innoltrsti nollo
stretto di lVIessins , comunemento cliismsto il , ^uando
oessata ^uasi d' improvviso 1 ' osouritä , il solo maestoso si sol-
lsvo dietro 1s alte montaZno della 6alabria , o vonne s rsllo-
Arsre 1a natura coi vivilicanti suoi rsZAi . — Oodemmo di c ûesto
spettaeolo sempre nuovo e si poco conosoiuto da^li inlin^ ardi
ed smmolliti aüitsiori dello Arandi oitta^ cko allors sirlrandonsno
Io sokliei piume ^uando il sole lis zia trsscorso un ^uarto del
suo Aiornsliero esmmino.

li' stts oin ^ue miAlis in circa scontrammo i primi posostori,
e <;ui convonns seAuiro 1e loro prescriLioni sul niodo di dirr-



xers ls nostra bares , onds non rsvsrs incismpo slks pssea . —
10 ers desidsrosissimo d' osssrvsrla 6a vicino » ed vttsnutons
11 permesso dsl espo pescatoro , sbbsndonsi per ^uslebs vra
Is vompsßnis ds^li smici v pssssi dal nostro battello sl suo . —-
Ivi osservs ! OAni cos« eon vivs curiosits , ssssndo per ms silatto
nuovo un tsls divsrtimsnto , soercbsro di lsrtsns uns desvririono
»11s MSAUO , persusso cbs ti ssrs SAArsdsvols.

It pescs spsds e molto Arosso, sovents non minors 6! l^usa-
to pud 688srs un vitello di dus M68i , e lun ^o 6no disei a do-
dioi braoeia , ssnris oontars uno spsdons di 5orss sei brsecis dl
lunAberLS , ebs diritlo ^li ssce trs 1s narr e Is boecs , e cbs

AÜ servs di srms potente per di5endsrsi oontro AÜ sksslti ds^ll
altri pessi e contro 1e insidis dsll ' uomo . — Inutils risseirobbs
csualun^us rets bsncbs sortissima ^ il pssee 8pads tosto 1s ts §lis-
rsbbo , useendone sslvo.

^ bita ĉ uesto psscs psrtioolsrmsnts Is sc ^us del lVIsditerra-
neo , s soprsttutto ss ne rinviens in Arsn oopis nel ksro di lVlss-
sina , lunAo Is co5ts dells öicilis , o mono ssssi sull ' opppost«
rivs dells (lslsbris.

In sutunno si 5s Is pescs del pescs spsds . — I^-UNAO il
k'sro sono stanriats , slks distsnra di cires un miAlio 1' uns
dsll ' sltrs ,̂ sicune grosse bsrcsces , cbs rimsnAono immobil!
voll ' äncora in msre . — Iln slbero slto oires venti brseeis s
Lsssto nel M6LL0 dells bsrcsoeis , ed un rsZsrrotto ssls in ei-
ms , ovo ss ne sts l' inlers Aiornats , in uns posirions molto in-
eomods , spisndo ss seor ^ s c^uslebo pescs spsds in lontsnsnLS
nel msre . — Appens ^usleuno di c^ue^Ii snimsli si svvioins , il

rsAS220 di Ausrdis » o da svvi ^o si compszni psscstori , ebo
stsnno pronti in bsttelli vicino slls barcseois . — Oisscuno di
i^uesti bsttelli porta « si uomini ; uno di e «si ssls sopra un sl-
berstto di ^usttro brsecis d ' alterrs sretto nel oentro , 1' altro
si colloes stls punts anteriore del medesimo , o AÜ sltri ^usttro
dsnno i rsmi sll ' scc^us . — ^ vuto l' svviso dslls bares Arosss,
i pssostori si diri ^ono immsdistsmsnte verso il luvAO indiesto,
ove 5u visto il pesce . — Lolui ebe sts in vsdetts sull ' slbero del bal-
tollo , von ocebio 6sso sul msre eorea ls prsds , s ss Ali rie >oe di
vväerls , slrs un Arido di tziojs ; s cui rispondono s 5snno oco
i eompsAni ; i rem -- tori seKUono Is eorss indloats , e eontinusno
i Aridori , percbs l' esperisnLS bs inssAnato obs il peseo per
istinto tien dietro s si^ tio rumors v s ' innslra a Aals dsll'
sc ^us . — ^ llors 1' sttenrions s la svelte/rs dsll ' uomo poststo
sull « punts del bsttello rendonsi neeesssris ; eZli e srmsto d' un
taglisnte v grosso unvino di lerro , cbe con smmirsbilo destrer :-
2 S sesAlis contro il pescs . — Ls c ûesti non e eolpito a dovsrs

e per modo , ebe 1' uneino Ali si conüecbi ben bens nel eor-

po ^ ls P680S 6 sndsts s vuoto ^ ns piü si rrvsde i ! pescs «psds,
cbe 5u^ s nel piü prolondo del wsro . — Ls il colpo o riesoito-
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II pssos suFAS SAUsImente, INS 8800 trss 11 kerro Mi0 l 6 !sle , »
«ui 6 attsoosts uns cor 6a lunAS oento e piü Irrseoia , oliv 11
Lsritors Issois soorrers rspi 6 sm 6 Nts trs Is sue msni.

kssss tslvolts piü 61 inerr ' ors prim » olis s! r 1vs 6s II pesve;
1 pesoatorl se^uono ool Irsttello Is 6 ik 6 r !one 1n 6 >osts 6 sl1s lune
s poeo 6 isoosti si trovano 6 a 11

' snimsle , <̂ usn 6 o ^uesti estenusto
6s 11a psr61ts 6e1 ssnFue s semivivo oompsre sovrs Is superHois
6v1 mars.

^ .Ilors i sei uomlni 6sl Iraltello si ^ettsno tutti Inslsms
sulla pre 6s , Is oinAvno 6 ! oor 6e , ss Morris 61 rem ! 1s trs ^Ao-
no vloino slls ksresoois ^ sulla ^usls viene 6sppoi « ollevsts , s
tosto Istts in perri per in 6i ven 6 er 1s si merosto 61 Nsssina^
trssportsrla nells sltre oittä 6 e11s Lioills s 6e 1ta Lalsbrl -i , o
mstterls in « sie per 1a sps 6 lr 1ons ln piü lontsnl paesl.

Lemürsvs cüo 1s inla presenrs portssss Fortuna si pesostorl,
vlmeno non msnosrono essi 61 sttrllruirmi nella loro supersti-
Lione 11 merito 61 un ' sü1ron6sn1s pssoa . — In ineno 6us ors prs-
«ero 6us pesel sps 6a , 1' uno 6e 1 peso 6 i i 6 o 6e 11o nostrs llülrrs
grosso sll ' Inolros , o 1' sltro 61 lorss 6o libürs.

Lompersl 6a ^uella üuons xente 1
' Intsro pssos piü pio-

eolo , s ml leci eonöurrs ool loro üsttello slls üsros 6sAli
smiei mlsi , olis si rslle ^rarono non pooo ve 6 sn 6om 1 arrivsro si
Iren lornlto 61 pesosAions s 6 sooresoers 1s pietsnrs 6e1 6es1nsrs
oomunv.

8esn 66inrno s terrs slls ^ rr/r/a t/r , nel luo ^o , 6 ovo
sniiosments esistevs 11 tsrrilrils vorties 6eIIs 6 srl 66i . — Ln-
trstl nslls ospsnns 6i un eonta 6 ino , o^nuno 61 nol oasunsv
ousloüo incombenLS per sllestire 11 pssto . — IIn ps ^o kurono
äestlnsil s ouooüi per 1' slle^rg Irrl^sta , slouni si svvisrono si
prosslmo vllls ^^lo ln ceros 61 vlno s 61 psns , sltri im !rsn61-
rono Is inenss ; pooo 6opo 11 mer 2 o 6 r vi 8 e 66 inrno tutti , o ^u
spsreooliisto plu solleoitaments elie non si ers allestisto 11 6e-
srnsrs.

Li 1o6o non povo Is 6s11este !L2L 6s1 pesos sps6s , olis s
lesso eä srrostlto oompsrvs in tavols . — I^a sus earns lis un
saporo simile s ^uvllo 61 un nostro Luon vitsllo , s si puo eu-
oinsrs ln 6iver8i mo6i.

Verso sers ol rsstltuimmo s Nessln » csrlvlii 61 pesce , edo
rvAsIsmmo SAli smloi , oome nostro bottlno 6 e11a ^lornats.

Lpero , mio osro Lrnesto , clio svrsl Istta von c^uslolis pis-
oere ^uests mla Istters , olis ti psrla 6 i ooss süatto nuovo sn-
olie per ts . — 81s Iruono sempre oome Lnors Io losti ^ v ti
prometto 61 6srt 1 relsrlone 6i un vIs^Alo olis Irs poolii Aiorni
oonto 1ntrspren6sre lunAv le oosts 61 ^usst ' isols , 6iriASn 6omi
verso (Hstsnis e Llraouss.

Lta ssno , e6 smsmi slooome Io ti smo.



Kleines Wörterbuch
zu den im Anhänge befindlichen Lcseübungen.

Oivickesi per Io x !ü , theilt man
meistens,

kolts «etvs , dichte Wälder/
xreAns , voll,
ockorilsre , wohlriechend,
8^) 8186 äi gemsnti , bedeckt mit

Saaten,
oivsss , Gemüß,
immensi , unermeßliche,
xlaaiäi , ruhige,
soorrsvoli , dahineilende,
volteKKi

' ars , schweben,
8i ^ n>ore ^ § isrs , beherrschen.

I^ s I^ uns.

Oxaoo , dunkel , undurchsichtig,
pälliäo, , blaß,
nsnäsrs omäAZio / huldigen,
va 80AK6tts , ist unterworfen,
kssr ^ mulsLioni , Veränderungen,
smpikLLS , Größe,
co 8 psr 88 , besprengt,
« stellite , Trabant,
8^ aLro , Zeitraum,
ooos 8o , Abendseite,
orto , Morgenseite,
ravvolKsr « «^ sich umdrehen,
6883176 , bestimmen , festsetzen.

II 8o ! s. I ^ v 8tsHs ti88S.

Olodo lAneo , feurige Kugel,
äis ^ vrä « , zerstreut,
le tenebrs , die Finsterniß,
8^ anäsr6 , auöbreiten , vergießen,

verschütten,
vi'viös , lebhaft,
näseen « , Aufgang,
xreesäers , vorher , voran gehen,
trsmontare , Untergang,
vrepU8eoIr , Abenddämmerung,
initi ^ sro , mäßigen,
ck!8csLeisr -s , vertreiben , versagen,
viKvr -6 , Stärke , Kraft,
odliqui , schief,
oslefseiente , erwärmend,
ürbits , Kreise,
oveorrs , geht vor,
»vor luogo , Statt haben , Statt

finden,
novilunj , Neumond.

kortentoso , wunderbar,
ri8jrvtto , in Vergleich,
konäo irnmeu 8 o » unermeßlicher

Raum,
sllrioante , weißlicht,
via lättss , Milchstraße,
ineommen 8ursl >ii 6 , unermeßlich.

I kisneti xrineixali.

Haupt . >
zsconäarj , Neben j
soo^erts ^ entdeckt,
8upersre , übersteigen,
I^uoi'ssrs ^ Morgenstern,
L 8 p 6ro , Abendstern,
ckiurno , was einen Tag währt.

se ^ u » .

LKIesocis , Wirkung,
jsouuo 8 o , wässrig,

2 L
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elvltä , Höhle , Höhlung,
ssrdatsjo , Behälter,
llulsto , flüßig , fließend,
Irssxarents , durchsichtig,
üorrornxere , verfaulen,
ripsrcosss , heftig bewegt,
amarOANols , etwas bitter,
Is xuti -sfsLions , Fäulniß , Faule,
llltrsnsto , durchrinnend,
irn^ reAnarZeasz sich davon anfüllen.

1^
' ärls.

Lsslsrions , Duft , Dunst, Dampf,
eskenöocirk , da,
eompresso , zusammengepreßt,
iinpstoz Gewalt,
Irs ^ore , Getöse,
eonstsnssr » , sich verdicken , dick

werden,
rarefül -Ki , sich verdünnen,
» tsAnsnls , still stehend , nicht flie¬

ßend,
oonssrvsLions , Erhaltung , Be¬

wahrung,
steooinporro, zersehen,
xroxsAsrv , fortpflanzen , ausbrei-

ten,
eco , Wiederhall , Echo.

II siaooo.
Inesnvrlro , in Asche verwandeln,
convesso , convex, runderhaben,,
seclsrlno , Stahl,
eses , Zunder,
xoscis , nachher , nachdem , her¬

nach,
rolkanslli , Schwefelfaden,
combu8tibile » brennbar,
sottllirrars , verdünnen,
stisxerstvrs , zerstreuen,
Is suliAins , der Ruß,
il tirLonö , der Brand,
1s Irl-sAs und drses , die Gluth,
esrkoni , Kohlen,
Io ceners , die Asche,
vleoso , öhlicht.

!>!tum !no3o , harzig,
1s pecs , das Pech,
essenLiallneuts , wesentlich , haupt¬

sächlich,
sostsnLs auch sustsnrs und su-

« tanria , selbstständiges Wesen,
Substanz.

Oer Ire ro ^ ni üolls r» s-
tur s.

kartvcljisre , theilhaftkg seyn , Theil
haben,

tsssuto orAsmeo , organisches Ge¬
webe,

contest ! sti Lbrs , geflochten mit
Fasern,

stlssotterrsrs , ausgraben,
11 8 S 880 , der Kieselstein,
1s selcs , der Kiesel,
«rslsmlts , Magnet,
xlstrs volgsri , gewöhnliche ( allge¬

meine ) Steine,
11 vetro , das Glas,
1s visosro , die Eingeweide,
opäco , undurchsichtig,
lapialarruli , Lasurstein,
coruleo , himmelblau,
srrotsts , geschliffen,
1a ooto , der Schleifstein.

Oslls plante.
rastlos, die Wurzel,

il Ironoo , der Stamm,
8ts1o , Stiel , Stengel der Blumen

und Kräuter,
Involto , umgeben,
corteooig , Rinde,
mlstollo , Mark,
ä11stsr8i , sich susbrriten , ausdeh¬

nen , erweitern,
stlrsmsrsi , sich in mehrere Aeste ver¬

breiten , sich zertheilen,
suAFsro und »ucolsrs , saugen,

aussaugen , einsaugen, an sich
ziehen,

1
' umvrs , Safte —- Feuchtigkeit,



Akmms , Augen,
ckissimilmonts , unähnlich,
Lronelii , Luftröhre,
rsmpoHo , Schießling,
xsminsto , mit Augen versehen,
atsrils , unfruchtbar,
vv ^etsrs , wachsen , treiben , als

Pflanze leben,
silvsstrs und «ilvestro , wild,
msno colUvslrros , Hand des

Gärtners.

Ooi kior ! .

Oüsltsmsnto , Ersetzung,
pomps , Pracht,
rubieonäo , roth,
olsrrsrs , riechen,
koavv krsAi' snrL , lieblicher Duft,
Srsrioi >a , anmuthig,
Awoonärts , Annehmlichkeit.

OsAli ^ nimali.

Ootsto , begabt,
vslloss , haaricht,
ksto , Zunge,
vornpa , hornartkg,
8Husms , Schuppen,
xinne , Floßfedern,
bvrpexZiLre , kriechen,
trgflne , ausgenommen,
ovipsro , was Eper legt und sie

ausbrücet.

OsAli animsli ^ uaärrl-
xeäi.

KIsmmlksri , säugende , Sauge-
töiere,

msmms , Brust ( Zitze) ,
aääilttato , passend , geschickt, fähig

zu etwas,
carnlvori , fleischfressende,
s csZion ä ' e56M^ io , zum Bey:

spiel,
srtiZU , Krallen,
sr -reosrs » bringen , verursachen,

rlnoosronls , NaShorn,
ix ^ o^ otsino » Nilpferd.

ckomestiei.

^ mulsLions , Wetteifer, ? Nachcifer,
emulo , Wetteiferer , Mittiferer,
oonoi 'me , Mist,
erini , Haare,
svaopxiAre , paaren , sich paarweise

in Ordnung stellen , paarweise
ordnen , stellen,

8ioss<r , Zoch,
Fyrnministrars , schaffen , verschaf¬

fen , darreichen , geben , rc.
insUo , unfähig,
rieotte , Topfen , Molken,
Psrsons sKlats , wohlhabende Leu¬

te , die in guten Umständen sind,
beneks la oeäa , obgleich er Mch-

steht,
in raxions , in Betreff , Bezug,
stto, tauglich , fähig , schicklich,
päsoere . weiden , sich weiden , sich

nähren,
gtrsms , Streu,
sermtznti , dürre Nebenzweige,
oaräi , Disteln,
ti'gioo , Schwindsüchtiger,
aoooppismsnto , Vereinigung , das

Paaren , Verbindung,
msnsueto , sanftmüthig , gelassen,
« tsreo , Koth,
ooncimsrs , düngen,
ooxis äi lsrän , Vorrath , Ueber-

sluß an Speck,
ls Irpjs , das Zuchtfchwein,
lstrsti , Gebelle,
insläio , Nachstellungen,
inkiuUi , Eingriffe,
säckastrsrs , abxichten,
inäustrio «^ geschickt , kunstfleißig,
dlsnäo , sanft,
maliKno , tückisch , boshaft , schalk¬

haft,
trs8tu !1c», Spielwrrk,
Lsmxa, Pfote,



inu8o , Schnauze , da- Maul ver¬
schiedener Thiere,

scekiappsre , Haschen,
leprotti , junge Hasen,
üriäo , unfruchtbar , trocken , dürr.

D ' sleuni fininisli seIvä-
tid.

Oi' ukba ^ Mahne,
ii -ato , erzürnt , zornig , aufgebracht,
xfsrLsre , peitschen,
lianokli , die Seiten des Leibes,
ruFAtto , Gebrüll,
furibonäo , grimmig '

, wüthend,
rasend,

dolsnto , gewaltig , heftig , unge¬
stüm,

i'mpsto , Anfall,
uffsrrsrs , ergreifen,
InkränKkvs , zerschmettern,
äi IsMei -i , leicht,
rsnns , Zabne,
ribrsLro ^ Scheu,

und ksssrs , heften , starr
wohin wenden ( den Blick) .

I. ' LIsssnts.

8sAsoe , erfinderisch,
rnsnsuesars , zahmen,
nis8oeHa , Kinnlade , Kinnbacken,

Kiefer,
niticko , niedlich,
conieo .̂ konisch , kegelförmig,
psi -lorsto , durchbohrt,
klos ^idile , biegsam,
sokiseoiars ^ quetschen , zerquet¬

schen , — zerknacken , aufknacken,
6Z8V , steckt.

II k^ rnocsronts.

Luxsrsi , sich runzeln,
pieKlie , Falten,
KruAno , die Schnauze,
aviäo , begierig , gierig,
slls press , zum Angriff,

pitlols , Pille,
psAnotts , Laib Brot.

OsAli I/eoslli.
OisAiunto , getrennt , abgesondert,
oornioe , Krähe,
ciooAns , Storch,
ei^no , Schwan,
esnAisnto , was mit verschiedenen
, Farben spielet , wie der Tauben¬

hals,
v -dopints ^ bunt,
IsKKisräo , anmuthig , angenehm,

hübsch,
eanoro , wohlklingend , schönlau¬

tend,
psrtorire , zur Welt bringen,
eovsrs , brüten,
niäo , Nest.

Ilooslli äomestioi.
LostLNLioso , nahrhaft , kräftig,
selrismsLLsrs , gackern,
slkerionsto , besorgt,
pulolni , Küchlein,
scläitsrs , zeigen,
erssta ämpis , (fleischiger) großer

Hahnenkamm,
isloats , sensenförmig,
LsmmsAAisnts , hochroth , glän¬

zend , schimmernd , röthlich , fun¬
kelnd,

eonscio , bewußt,
munsusto , sanft,
inscersrö , erweichen,
A02LO , Kropf,
moncksLra , Reinlichkeit,
sckuneo , gebogen,
inemdrana , eine Membrane, Häut¬

chen , dünne zarte Haut,
tüi -Aiäo , aufgeblasen,
nikkio , Hühncrgeyer,
nsseonckiAli , Schlupfwinkel,
ocokiuts , mit Augen besäet,
lur s zars , wetteifern,
psonsackio , Federbusch,



8 luoI , Menge,
vrmsKlorioso , ehrsüchtig , eitel,
»ooento , Ton,
spxrovarions , Beyfall , Billi¬

gung,
Asmebonöo . seufzend , ächzend,

wehklagend.
I^ oeelli natanti.

kerno , Ruder,
0ttu80 , stumpf,
8 or « o , Zug,
8vrbirs , schlürlen,
eonferire , taugen,
koliioi , weich,
rnite , mild , freundlich,
tvrms , Schwarm,
romlio , Getöse,
simbolo , Sinnnbild,
e !ie aeeinAevssi , der im Begriffe

war,
Aioconäo , anmuthig , lieblich , er¬

schlich,
trssmiArars , wandern , auswan¬

dern,
mociulsrions , Töne,
üsbile , kläglich , traurig , jäm¬

merlich.
I) coelli äi rspins.

^ äunxiii srtizli , gebogene Krallen,
volo rokusto , kräftiger Flug,
808pinKer8i , sich schwingen,
tsrtsruAÄ , Schildkröte,
snnoversto , gezählt,
Lääornesticsre , zähmen , zahm

machen,
säcksstrars , abrichten,
setors , Gestank,
putresstto , faul , verfault,
SAuaAliare , gleichen,
«upersre » übertreffen,
voraoita , Gefräßigkeit.

k7oee11i cki rspina Not¬
turni.

kiLsttaeoli , Löcher,
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luckibrio , Spott,
V68ssro , plagen , quälen,
rostro , Schnabel,
istnpiäito , sinnlos,
griffe , Krallen,
tenaeo , fest, zähe,
oon irnpsto obliiuo ^ mit Gewalt

nach schiefer Richtung,
proininents , hervorragend,
Kulo , Uhu,
slloceo , Nachteule,
eivetts , Käuhchen.

Deovlli , vdo 80I0 ouuiini-
nano.

Looents ra^xio , heiße Strahlen,
Aurrcio , Schale,
8 jro 8ssto , entkräftet,
es 8 uärio, Kasuar.

Osi kv8oi.

^nFuills , der Aal,
pinne , Floßfcdern,
üroncki , Kiemen , Fischohren,
veiles , Blase,
äilstsrsi , sich ausdehnen,
s Aui8 s , so wie,
8 truttnra , Bau ,

'

8 v 8 tsnra , Saft , Substanz,
Irslena , Wallfisch,
trssiniArars , auswandern,
1' slice , die Sardelle,
vocupa , nimmt ein,
8npino , auf dem Rücken liegend.

Os ^ Ii ^ n 5 ibj.
I^noertola , Eidechse,
prolilicrirs , sich fortpflanzett,
rnsreinmv, Sümpfe,
8 vsFlio 8 o , schuppig,
1e ssuoi , der Rachen,
I^neumone , Ichneumon,
kriLiäo , kalt,
ksttello , Kahn.



Os Al ! Ingstti.

kortvnto8o , wunderbar, seltsam,
«ntsnne Sönsorw, Fühlhörner,
sesralioi , Käfer,
punAi

'
§lion6 , Stachel,

brsnoio , Krebs,
rnosnso , Weihrauch,
esntäriäs , spanische Fliege.

O ' orksnello » I oimitöro,

Oimitsro , Kirchhof , Gottesacker,
xse8uvvio , kleines Dorf,
»ttraversars . quer durchgehen, durch¬

fahren ,
vsneello , Gitter , der Eingang durch

ein Gitterwerk,
tsrrs 8mo8sa s rial ^ at» , aufge-

lockerte und frisch aufgeworfene
Erde,

eganims gxo ^lis , die seelenloseHülle,
recinto , Einschluß , Bezirk,
inviars , schicken , abschicken,
socinKersi , sich onschicken,
eursto , Pfarrer , Seelsorger,
soontrarv . antreffen,
oommovsnts , rührend,
citato . angeführt,
moäsllo , Muster , Vorbild,
conts ^ ioss , ansteckend , gefährlich,
5oecoMt ) 6r6 , unterliegen,
riooverars , aufnehmen,
V8xirio , Herberge , Versorgungs¬

ort,
limitsrs ^ einschränken,
xropsn8ions , die Neigung , der

Hang,
eonfsrms , Bestätigung,
tutsls , Vormundschaft,
eorrigponäers , auszahlen,
S886ANSM6Nto, Anweisung,
xroArsäire » fortschreiten , vorwärts

gehen,
fstto säullo , nachdem erwachsen

war,

A26 —

psrclirions , Verderben,
äsrslitto , verlassen , hülflos.

O a x s s 0 a äsI ps « 0 v
s ^ scks.

^ rAOmsnto , Stoff,
Aits , eine kleine Reise,
clelirioso , herrlich , köstlich , ent¬

zückend , lieblich,
Ali scvAli cli Lcilla , die Klippen

von Scylla,
porto , Hafen,
ailäolrtrsts , geschmückt , aufgeputzt,
vettovsAlis , Lebensmittel , Pro¬

viant,
innoltrato , vorgerückt,
inlinAsrcko, trag , hinlässig , faul,
ammollito , weichlich,
1s « oKoi xilims , die weichen Fe¬

dern,
^iornslisro osmmino , täglicher

Lauf,
inrüsmpo , Hinderniß,
U 8 virk 8slvo , frey heraus kommen,
« tsnrists , ausgestellt,
eilnsl , Gipfel,
piare , ausspahen , belauern,
s Falla , auf die Oberfläche,
«vslterrs , Gewandtheit,
uncino , Haken,
<l68trerLL , Geschicklichkeit , Fertig¬

keit,
s äovsrs . gehörig,
aonkoesre , hineindringen,
anä »r n vuoto , umsonst , verge¬

bens seyn,
iniaiäiLle , tödtlich , mörderisch,
rspiäs .nents , schnell , rasch,
68 tsnuato , entkräftet , hager , ma¬

ger,
8 srnivivo , halb todt , fast todt,
sttrilruirs , zuschceiben,
8upei'8t>2ions , Aberglaube,
xe 8 osFionv , Fischfang,
xielanLs , Portionen,
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xunls äi ksro , Spitze des Faro,
vortios , Wirbel , Strudel,
iwoombenra , Bestellung , Auftrag,

Amtsverrichtung,
IrriAsts , Gesellschaft,
iinbsnllire ^ die Speisen anrichten,
menss ^ Tafel , Tisch,

s^ srocekisrs , abdecken , abräumen;
fressen , die Teller und Schüssel
leer machen,

Irottino , Beute,
relsrions , Bericht , Nachricht , Er¬

zählung , Bezug.
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87 von unten »8 spessa grossL

- - 20 n Lanäellal 'L slla Oanäellsrü
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